
! ...

s-c-s

Die Bienen Europa's
(Apidae europaeae)

nach ihren

Gattungen, Arten und VarietAten

anf vergleichend morphologisch-biologischer Grundlage

bearbeitet

von

Heinrich Friese.

Theil 1.

Schmarotzerbienen.
Mit 53 Abbildungen.

Ë_

BERLIN

R. Friedlinder & Soho

1895





l' -

t '~\'~~
v
SF
c erï
F{ç1-- -
/-3

756403

Herrn Prof', Dr. K. W, yon Dalla Torre
in Innsbruck

als Zeichen aufrichtiger Dankbarkeit

gewidmet

yom Verfasser.





Vorwort.
Seit Dr. Otto Schmiedeknecht im Jabre 1887 die Heraus­

gabe seiner "Apidae Europaeae" eingeetellt hat, fühlte wohl jeder

Hymenopterologe mit mir die Bathlosigkeit, Bich tiefer und ein­

gehender in die noch feblenden GattuDgen der Apiden einzuarbeiten

und in diesem Gafühle fasste icb den Plan, falls Schmiedeknecbt

die Fortsetzung seines verdienstvollen Werkes oicht wieder auf­

nehmen soUte, an eine monographische Bearbeitllng dieser inter­

essanten Thierohen zu gehen. .

Je mehr ich mich aber iD der Literatur umsab, desto trost­

loser wurden meine Aussicbten und je mebr Beschreibungen neuer

A.rten von Jabr zu Jabr in den Zeitschriften niedergelegt wurden,

desto mehr sank ~ der Kuth, die geplante Arbeit vollenden

BU kiSDDen.

Fast hatte ich den Plan aufgegeben .und die Hofl'nung gehegt,

dass flhigere Hymenopterologen sich der Sache annehmen wtlrden,

ais ich durch die Verlegung meines Wohnsitzes nach Innsbruck

den ermunteroden EiDflu88 und die reichen literarischen Httlfs­

mittel des Herm Prof. Dr. K. W. v. Dalla-Torre geniessen konnte,

welchem Ich zum Zeichen meiner aufrichtigen Dankbarkeit diesa

Arbeit zu widmen mir erlaube.

Indem ioh hiermit du 1. Heft der Fortsetzung von Scbmiede­

knecht's ,,Apidae Europaeae" (Bd. III.) der Otrentlichkeit übergebe

und nachsicbtiger Beurtheilung empfehle, kaon ich es nicbt unter­

lassen ilberdies aufrichtigen Daok den Herren

O. von Badoszkowsky in Warschau,

Dr. J. Kriechbaumer in Kiinchen,

Prot: J. Pérez in Bordeaux,

A. Kocsary in Budapest, (National-Museum)

F. l'. Kohl in Wien (k. k. Hofmuseum)
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zu sagen, die mich durch bereitwilligste Uebersendung von den

Typen ihrer neuen Artan, sowie durch persënllohe Bathschlige

und Aufklarungen' in nicht hoch genug zu schitzender Weise

unterstützten. Auch den Herren
Dr. Bnddeberg in Nassau,
B. Dittrich in Breslau,

Dr. E. Graeffe in Triest,
J. J. Kieffer in Bitsch,

Prof: A. Korle vic in Agram,
Dr. J. Th. Oudema ns in Amsterdam,

Prof. Dr. F. Budow in Perleberg,

Prof. A.. Schletterer in Pola,
Dr. A. v. Schulthess-Bechberg in Zttrioh,
F. Sickmann in Ibnrg,

Dr. C. Verboeff in Bonn
danke icb an dieser Stelle nooh besteu8 für die bereitwillige Ueber­

sendnng ihres einschligigen 'Hateriales.

Sollten die Herran Fachgenosaen ïrgend welche WÜDsche

in bezug der Anordnnng, Uebersicbtlichkeit etc. haben, so nehme

Ieh deren wohlmeinende Bathschlige jederzeit geme ad dankbar

an; ebenso werthvoll wltrde mir auch weiteres Material aus dieser

Gruppe, speciell aus den Gattungen &cera und Macrocera sein,

weloh letztere ich in gleicher Weise zn bearbeiten und im Winter

1894:/95 abzD8chliessen gedenke.

Innsbruck, den 1. Juni 1894.

Der Verfasser.



Einleitung.

In der allgemeinen Anordnung und Eintheilung vorliegender
Monographie babe ioh Schmiedeknecht nicht nur ausnahmslos
gefolgt, sondera vertrete auch im grossen und ganzen die An­
scbauungen meinee verehrten Vorglngers. Ich branche deshalb
auch die von ibm an verschiedenen Stellen seines Werkes nieder­
gelegten Auslassungen und Erorterungen nicbt zu wiederholen.

Die langen lateinischen und deutschen Beschreibungen babe
icb naoh lfoglicbkeit zu vermeiden gesucht, da sie Dur zu leicht
irre leiten und insbesondere wicbtiges yom unwichtigen nicht klar
genug scheiden lassen. Daftir babe icb bei schwierigen Gattungen
(wie Ooilio~" Âtnmo6atu) einfache Oonturenzeichnungen dem
Texte beigefügt, wodurch icb den interoationalen und dauemden
Werth ganz besonders zn erhôben hoffte. Sowie ich einerseits an
den umfangreicben Beschreibungen gespart habe, so hielt ich eine
schlrfere Betonung der biologischen Thatsacben flir noch wicbtiger
ais 8chmiedeknecht:

durch die Hervorhebung der Lebenseigenthümlichkeiten und
Gewohnbeiten der Tbiere erbÀlt selbst der todte Organismus
noch einen bohen Reiz nnd leistet bei den oft ermüdenden
Bestimmungsversuchen Anregung und kllirende Anbaltspunkte.
Kleinere Abweichungen in der Abgrenzung der Arten und

Gattungen brauchen hier wobl kaum Biber bervorgehoben zu werden,
durchaus wurde die moglichste Eioscbrlnkung der in neuerer Zeit
aufgestellten Arten angestrebl Den Artbegriff versuchte ioh auf
m6glichst vielseitig abweicbende Formen zu beschrinken und sohob
dafür mehr VarietAten ein, um die Uebersicht für die speciell zoolo­
gi8chen Arbeiten zn erleicbterD. 80 sind Farbeninderung, Haarbe­
kleiduDg, verscbiedene Gr6sse etc. fast durchaus nor zur Aufstellung
Ton Varietlten benuut worden, oder es wurde anf solche binge­
wieeeD, faits typische Exemplare mir nicbt vorlagen. Der Gattongs­
begri1l' iet ebenfalls aof tiefere morphologischeVerscbiedenheiten su­
rIlctgeftlhrt; die lediglich aut Anzah1 der Fdhler- oder Maxillar-
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palpen - Glieder begründeten wurden als solche eingezogen und
hôehstena aIs Untergattungen aufrecht erhalten, überdies babe icb
bei der Abgrenzung derselben ausser auf den allgemeinen Habitus
besonders anf die âusseren sexuellen Differenziemngen, Umbild­
ungen der Analsegmente, wie der Klammerorgane bei den M&nnchen
Rücksicht genommen. Doch ist der minnliche Genitalapparat trotz
der scbarfen Betonung seitens mancher Autoren nicht mitberück­
sichtigt worden, weil er

1. zn verborgen liegt und bei getrockneten Exemplaren beim
spiteren Aufweichen durcbaus nicht sicher die ursprüng­
lichen Krümmnngen und Formen wieder annimmt;

2. mr die Untersuchung durch die Verletzong und Besehidi­
gung der getrockneten Exemplare unpraktisch ist und daber
namentlich an framdem Eigenthum wie an einzelnen Exem­
plaren dieselbe nicht gut ausführbar ist; zudem ist er bei
den Schmarotzerbienen nicht so leicht ersichtlich zu machen,
wie etwa bei den Gattungen Âflàretlo und Bombus;

3. bei einer und derselben Art (Meleeta, OoeZioZ1/s, Dio:crs) in
Foige der râumlichen Trennung der Individuen Abinderungen
unterworfen ist, die an sich minimal sind und daher noch
keine au1fallenden Verindernngen am Gesammtorganismus
herrorgebracht haben, welche zur Abtrennung als Art 00­
recbtigen würc1eD.
Nacb meiner Ansicht stützt sich der Artbegriff nicht auf eio

einziges Unterscbeidungsmerkmal, sondem ist du Produkt ver­
schiedener, auftâlliger Abweicbungen, die aus der inorphologischeo
und biologischen Vergleichung hervorgegangen und an mëglichst
zahlreichen Individuen auf ihre mehr oder weniger grosse Be­
stiodigkeit geprtlft worden sind, weshalb hier sowohl Gattungen
eingezogen, aIs auch Arten und Varietiten vereinigt wurden, da
ich auf diese V{eise allain die Systematik ihrer in erster Linie
praktischen Aufgabe wieder niber zu bringen hoffe.

Zum Bestimmen ist aber die tadellose Prâpart e r uug Haupt­
bedingung und Bienen, an denen die Haare verklebt sind, sind
unter keineo Umstinden wissenschaftlich sicher bestimmbar - von
anderen Uebelstinden zu schweigen, die in den verschiedenen
Sammlungen leider Dur ZU oft und zu grell hervortreten.

Die von Schmiedeknecht empfohlene Todtungsmethode (1.
pag. 2-4) durch Netz und Aether - resp. Aetberdampf ist für
Apiden wie für alleAculeaten überhaupt die vortheilhafteste, sowohlin
bezug aufReinheit der Objekte wie auflloglichkeit des MasseDfanges.



loh konnte durch dieselbe im Wallis und Ungarn an einem
Tage bis 500 Tbiere einfangen und priparieren; sie hat mir in
der That zn den scbônsten Resultaten verholfen.

Yom Spannen sehe Ich ganz ab , stelle aber F!ügel und
Beine symmetrisch, was leicht mit einer Nade! am 2. oder 8.
Tage nach dem Todten gelingt oder durch sehrâge beigesteckte
Nadeln erreicht wird. Die Hundtheile breite ich nur wo noth­
wendig ans, (Handibeln bei EpeoZus, Oamia) ebenso ziehe ich bei
einigen Gattungen (Melecta, Orocisa) die obere Afterplatte etwas vor.

Eine weitere Hauptbedingung fiir den wissenschaftlichen
Werth einer Bienensammlung ist die genaue E ti que t t i er un g
mit Fundort, Datom und bei seltenen Objekten auch der Nahrungs­
pflanze, resp. Nestanlage; durch vorgedrnckte Fundorte mit Jabres­
zahl und Bammlemamen ist der Hauptsacbe naoh genügt und es
brancht nur noch das Datum etc. mit Tinte nacbgetragen zu werden.
Ein weiterer sehr wichtiger Punkt ist der absolut Bichera Schutz,
die tadellose Reinhaltung gegen Staub und Lieht; die Kistchen
801Iten daher unbedingt luftdicht schliessen, wu durch Liegen
der Deckel auf weissgegerbten Lederstreifen leicht und billig erreicht
wïrd. Diesen letzten Punkt mëgen namentlich die offentlichen
Museen besser aIs bisher beacbten.

Was die Ausdehnung des Faun en-Gebie t es betrifft, welches
Scbmiedeknecht in den Kreis seiner Bearbeitnng gezogen
batte, 80 beschrinke ich mioh ebenfalls auf Europa und die afrika­
nisehe Küste, 8Dstatt der heute vielfach vertretenen A.nschaunng
Rechnong zu tragen, die Bewohner der nattirlicb abgegrenzten
palaearktischen Zone in den Bereich der Untersuchungen zu
ziehen. Abgesehen von dem bedeutenderen Umfange einer mono­
graphischen Bearbeitung fl1r ein grësseree Gebiet und der dadurch
anwachsenden Schwierigkeiten beim praktischen Gebrauche, zwingt
uns vor allem die Inhaltslosigkeit der ilteren Beschreibungen
und die Hangelbaftigkeit des vorhandenen Materiales in den Samm­
lungen zu einer kleioeren, aber gründlicher erforsohten Gabiets­
umfassung. Zu einer Zeit, in welcher wir kaum über hinreichen­
des Material aus Centraleuropa verfügen, geschweige denn ans
dem südlichen Europa, halte ich es geradezu für nachtheilig,
Gegenden zur Erforschung anf Insekten zu bereisen und neue
Arien über Arien nach Belieben in die obscursten Zeitschriften
zn schleudern, so lange wir die einheimischen noch nioht einmal
kriûsch gesichtet und dem griSsseren Publikum zuginglicb gemacht
habeD.
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Dass unter solehen ·Verhiltnissen von einer wî8senscbaft­
lichen Erforschun.g der betreffenden Gegenden wohl bum ge­
sprochen werden kann, ist nur zu klar, da eben die einfachstea
Bedingungen zu einer solehen, die KeDDtnissnahme der biologischen
ExistenzbediDgungen unserer Tbiere, fehlen, und es sich daher
ledigJich nur um eine vennebrte Aufspeicherung VOD Namen zu
einer Zeit handeln kann, in welcber Wil obnehin schon mebr ais
zum Ueberâuss geoug haben und unsere eingehenderen Arbeiten
auf diesen Gebieten vor Namen fast zu ersticken drohea, Gerade
deshalb aber halte ioh mich für verpfliehtet, vor der Band die Fauna
eines kleineren Gebietes zu bearbeiten, wobei ich neben der AU88icht
anf geringeren UmfaDg der Arbeit eine grOssere Uebersichtlicbkeit
und schirfere Abgrenzuog der Formen zu erreichen boire; mëgen
dann die sich Interessierenden die FAden weiterspinnen und uns
bald genauera Beobaehtungen über altes me neues Material kund­
geben! -

Nun zur Systematik! Wozu brauchen wir Systematik?
- Doch nur aIs eiD Hülfsmittel, um uns im Chaos der Formen
znrechtzufinden und durch vergleicbende biologiach-morphologiscbe
Untersucbuogen das natürlicbe System klarzustellen. Daraus folgt,
dass der heutige Zweck einar Monographie in der pricisen Ab­
grensung der verwandtschaftlichen Stellnng der Art, daher in einer
moglichst klaren Uebersichtlicbkeit der betreffenden Gruppe zu
suchen ist, mit Betonung der den einzelnen Arien charakteri­
stischen Bildungen. Daraus folgt weiter, dus nicht in einer end­
Iosen, oft willkürlichen Haarspalterei der Formen und in der
Beschreibung von 80 und so viel hundert neuen Arien ein Fort­
scbritt oder Nutzen zu finden ist, sondem lediglich in der scharfen
Betonung der natürlichen Verwandtschaft der einselnen Fonnen
zu einander, also im Einreiben vermeintlich neuer Arten als Sub­
species, Varietit, Bassan und in der ZusammenfassUDg derselben
zu natürlichen Artengruppen.

Der Speciesname umfasst eine Gruppe VOD nahestehenden
Formen und es darf die Artbeschreibung niemals in Individuen­
beschreibuogen ausarten; wu man von einander unterscheiden kann,
ist deshalb noch lange keine Art. Geradezu aIs eine Belastung
unserer heutigen Systematik muss es aber bezeichnet werdeo, wenn
sog. "Arten" beschrieben werden, die sieh weder auf ein reicb­
haltiges Material, noch auf eigene Beobachtuogen, eigenes Sammeln
und eigene VergleicbuDg sttltzeu. Wenn unter solchen Verhllt­
nissen gewissenbafte Autoren in letzter Zeit sagen: " .... diese
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Podilegidae
- Bein­
sammler.

traurigen Beechreibuogen von nov. spee. fallen dem und dem Herm
zur I.ast" - so ist der belastende Ausdruck leider nur zu wabr,
um nicht voll empfunden zn werden, - denn anstatt eines Fort­
schrittes ist in solchen Leistungen leider nur ein Hemmschuh
zu erblicken.

Allgemeiner Theil.
Die Famille der Bienen oder Blumenwespen (Apidae), von

den tlbrigen Hymenopteren durch die verliingerten und verbrei­
tertan hinter8n KetatarseD leicht su unterscheiden, zerfallen in 3
durch ibre Leben8wei.se scharf gesonderte biologiscbe Gruppen und
nach ibrer natitrlichen morphologischen Verwandtschaft resp. ihrer
A.bstammong in 14: Unterfamilien, so dass sie sioh nach ihrer
mutbmasslichen Entwickelung folgendermassen aufbanen:

A. - Solitâre Apiden,

einzeln lebende, sog. wilde Bienen, bai denen ein einzelnes Weibchen
das Einsamme1n von Pollen und Nektar, sowie Herrichtung der
Brutstellen und Nester besorgt.

1. Unterfam. SpA6cotJiMe.

1. 8pheoodes Ltr. } Proapidae
IL Unterfam. ProsopÎnae. _ Urbieneu.

2. Prosopis F.
3. Colletes Ltr.

ill. Unterfam. .Andrerai,",,,.
4. Halictus Ltr.
5. Andrena Ltr.
6. Nomia Ltr.

IV. Unterfam. Pafturginae.
7. Panurginus Nyl.
8. Dufourea Lep.
9. Halictoides Nyl.

10. Bhophites Spin.
Il. Camptopoeum Ltr.
12. Panurgos Ltr.
18. Dasypoda Ltr.

V. Unterfam. Melitftnae.
14. Helltta K.
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1~. Systropha Ltr.
16. Macropis Pz.

VI. Unterfam. X,locoptflG8.
17. Xylocopa Ltr.
18. Ceratina Ltr.

VII. Unterfam. MegiUifltJ&
19. Eucera Ltr.
20. Melitturga Ltr.
21. Megilla F.

(Anthophora 'Ltr.)
VIII. Unterfam. MegacAilifltJ6.

22. Eriades NyL
23. Osmia Ltr.
24. Lithurgus Ltr.
25. Chalicodoma Lep.
26. lIegachile Ltr.
27. Trachusa Pz.
28. Anthidium F.

Podilegidae
- Bein­
sammler.

Gastrilegidae
- Bauch­
sammler.

B. - Sociale Apiden,
gesellig lebende Bienen, bei denen das zuerst allein bauende

Weibchen (9) alsbald Zuwachs durch kleine Weibchen (Arbeiter
Q) erbilt, die aIs staatenbildendes Element alle mechanischen
Arbeiten verrichten; dem ersten Weibchen (K6nigin) bleibt nur

die Eiablage noeh übrig.

IX. Unterfam. Bombinae.
29. Bombus Ltr.

X. Unterfam. Âpinoe.
80. Apis L.

c. - Parasitâre Apiden oder 8chmarotzerbienen,
ebenfaIls einseln lebeode Formen, die aber ibre Bier in die Brut­
zellen socialer oder solitirer Bienen elasuechmuggelu verstehen und
so der Borge um die Heranbildung einer Nacbkommenschaft über­
hoben sind. Sie haben im weiblichen Geschlecht keinen Sammel-

apparat.

XI. Unterfam. PsitAgritiae.
31. Psithyrus Lep.

XII. Unterfam. BtelifKJe.
32. Stelis Ltr.
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xml Unterfam. OoiUœ:iflG8.
8S. Coelioxys Ltr.
M. Dioxys Lep.
80. Ammobates Ltr.
36. Pbiartls Gerat.
37. Puites Jur.
88. Biastes Pz.

XIV. UDterfam. Nomad'fIae.
39. Melecta Ltr.
40. Crocisa Ltr.
41. Epeolos Ltr.
42. Epeoloides Gir.
43. Nomada F.

lm Vorliegenden soll die letzte Gruppe eingebender geecbildert
werden.

Die 8cbmarotzerbienen (aucb Kokuksbienen genannt) baben
sich wobl zweifellos aus Formen der sammelnden Bienen ent­
wietelt und dnreh ibreneue Lebensweise mannigfacbe Verlnderungen
ihres Organismu8 erfahren, die wir bei bocbentwickelten Bieoen
aIs durch die Zeit erworbene ansehen kënnen, Vor allem fillt
der Rückgaug der Behaarung auf, der sicb aber nicht allein ais
vollstlndiger Mangel des Sammelapparates an Beinen und Baoch
kundgiebt, sondern auch mehr oder weniger den gauzen K6rper
in Ilitleidenschaft gezogen bat, so dass wir neben noob ziemlicb
stark behaar18D Bormen wie PBi'hyrvs, MeltJcta auch vollkommen
kahle wie Biastes und die meisten Arten der grossen Gattung
N"- keonen.

Wlhrend wir mit Boffer in der Gattung PnUt"... nach
sog. Commeosalen erblicken kônnen, also Tbiere , die nicbt direkt
das Hummelei oder die Larve tOdten, sondem nur duroh ihr event.
mueenhaftes Auftreten in einem Hummelneste duroh Aufzebrung
des eiDgetragenen Fnttervorratbes eine mangelbafte Entwickelung
ihrer Wirtbtbiere bewirken und unter Umstlnden bei Futtermangel
sogar nocb selbst wieder eiDsammeln sollen, findet dieses ziemlicb
harmloee Verblltnis kein Seiteostück bei den übrigen 8chmarotzer­
bienen, die - NOftIatla-,A"drenG ausgenommeD - ihnn Wirthen
feindlicb gegentiberstehen.

Die ](undthei1e der 8chmarotzerbienen sind hooh di1rerenziert
und weisen als UrspruDg auf die boch&tentwick:elten Bienen hin
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und dass hierin keine R(lckbildung oder Entartung eintrat, liegt
auf der Rand, da ihnen durch die vollkommenere AnpaBRUDg eben
die differenzierten Blüthen zuginglich .areo, die der Masse YOO

Apiden (ProsopiB, Âtatlretaa, HlIlictus, Oolletes u. aod.) verschlossen
bleiben, Wie aIle Bieneo, so sind auch die Schmarotzerbienen
nooh ausgesprochene Blomenfreande gebliebeo, die des Nektars in
ausgedehntem Musse bedllrfen, um ihren anhaltendao 8pionierdienst
erfolgreich leisten zn konnen.

Die Erschein uogszeit der Schmarotzerbienen fIUlt f(ir
:Nomada und Melecta in den Frühling, fOr aUe andem Gattnngen
in den Sommer, flir Epeolus noeh bis in den September binein
(Norddeutschland). lm Frühjahre, wo die Insektenwelt überbaupt
nocb spirlicber vorhanden ist, wird man dean Auch am leich­
testen die Vertreter der beiden erstgenannten Gattungen bei
eioiger Ausdaner beobacbten kënnen, wie sie an sandigen Ab­
hlngen, an Lehmwinden, in Sand- und Kiesgruben eifrig suchen
und bei kleinen Lôchern, den muthmasslicben EingiDgen su den
Zellen ibrer Wirthe, einen Moment innehalten, um sich zu ver­
gewissem, ob dieselben bewohot sind oder nicht, was sie offenbar
durch den Geruch erkeoneo, und um im ersteren Falle einen Besucb
iOB Innere zur Orieotierung vorzunehmeo. Ibr auifallendes Gebabren
bei diesem Aufsuchen der Nester verritb dem Kenner sofort, ob
er es mit einer Sammel- oder Schmarotzerbiene zu thun bat.

Hat die Schmarotzerbiene ein Ei in die Zelle ihrer Wirth­
biene, deren Wahl lokal BcharfbegreDzt ÎSt, untergebracht, 80 wird
diese Zelle von der rechtmissigen Eigenthilmerin ebenfalls noch
mit einem Ei versehen und man findet bei den Untersuchungen
'der Bienennester alsdann zwei Eier auf dam Ftltterbrei (NOfIIGila)
oder doch in der Zelle an den WAnden (Mekt:ta, Coelioz,.) vor.
Auf welche Art non du Ei der Wirthbiene zn Grunde geht, iBt
heute noch eine ol'ene Frage; gewëhnlieh oimmt man ein schnelleres
Wacbsthum der Schmarotzerbiene aD, wodurch dem rechtmisaigeD
Besitzer der anfgespeicberte Pollenvorrath aufgezehrt wird, bevor
er die EmbryoDalentwicklung volleodet bat. Diese Anschauung
wird durch meine direkten Beobaohtungen in bezug auf StIJl.. und
Coeliozgs untersttltzt, welche thatsichlich eine schDelleœ EDt­
wickeluDg der Schmarotzerbiene aIs der Wirthsbiene ergabeD.

Die weiteren Entwickelungsstadieq. werden je nach der Art
und IAkalitit verschiedeD schnell durcblaufen und die Encheinung&­
~t, ob Frilhlinp-, SomJDer- oder Hocllso1DlDertbier spielt eine
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Nomada
Epeoloides

Epeolus
Crocisa

Phiarus Pasites
Ammobates

Dioxys

Hauptrolle bei den Perioden; daber wurden aucb bei den einaelnen
Gattungen die betrejfenden Daten angemerkt.

Fûr die Poppenbildung spiunt ein Theil der U"8n wie
Stelis, Coelioxys, Diozgs einen vollkommen festen und sicheren
Cooon, andere wie Melecta bringen nur einen rudimentireo und
zwar den unteren Theil fertig, der aIs brauner Ueberzug der
Zellenwand eng anlïegt; wiader aodere wie Nom,ada spinnen
keinen Cocon mebr, und es stehen dann die Puppen jener wie die
der Andrenen lose in den gegJitteten Zellen.

Die Schmarotzerbienen verhalten sieh wihrend der Flugzeit
im A1Jgemeinen wie die Minnchen der Bammelbianen, indem aie
sich abwechselod auf den Blumen oder an den Nistplitzen ihrer
Wirthe umhertreiben, bei aohleohtem Wetter aber oder wihrend
der Nacbt in den Blüthen gewisser Pftanzen, wie Campanula,
Senecio, Cichorium u. L sioh verbergen oder aber an Pflansen­
steogeln, wie Artemisia (für Coelio:xys und Nomadll), Sarothamnus
(filr No",atla), Kedicago sativa [Iür Nomada), Echium [für Biasle8)
oder in dichtem Buscbwerk an den Blattstengeln (für NOfIIada)
festheissen und so die Ruhepausen verbringen, bis heller SouDen­
achein und Wirme sie zu neuem Leben und Arbeit erweckt.

Wu die Verwandtschaft und die Abzweigtlng aus
sammelnden Bienen betrifft, 80 lassen sich heute nooh drei Ent­
wickeluDgsherde gut naehweisen ; der vierte iet fraglich, da die
betr. biologischen Untersuchungen bei FMc6f"a-Mekcta noch nicht
abgeschlo888n sind; darüber baba ich bereits schon früher1) bericbtet.
Demnach würde sich etwa foJgende Uebersicht ergeben:

Biastes

Kelecta

Psithyrus.
Coelioxys

Stelis
Schmarotzer­

bienen

?

Bombus
Sammelbienen

Anthidium Megachile Eucera.

1) Schmarotzerbien8n u. ihre WUiho - ~lo~. Jahr\». Abthl_. t: 8fBM..
matit. UL page 869 II. 870,
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Die Zahl der betaDDt gewordenen und gut abgegreDzten
Gattungen betrlgt 13; einige Gattungen &ah ich mich veranlasst,
aIs Subgenera einzuziehen. Die Zabl der europiiscben Arten be­
lluft sicb auf ca. 260; unter ihnen stebt die Gattung Nomaàa mit
149 Arien (die fraglichen, namentlich der lilteren Autoren sind
nicht mitgerechnet) obenan.

Die geograpbiscbe Verbreitung unserer Thierchen ist
zur Zeit erat spirlich betaDnt, da abgeseheo von der grossen
Seltenbeit einiger Gattungen mr die lIebrzahl der Thiere eine
sicbere Abgrenzung der eiozelnen Arten feblte, weshalb die vor­
haadenen obnebin spirlichen AngabeD Dur mit Vorsicbt hinzunehmen
sind. Die psste Mannigfaltigkeit erreichen die Scbmarotzerbieneo
wohl in Centraleuropa - Frankreich, Deutschland, Ungarn; ein­
zelne Gattongen wie Mekcta, Or0CÎ8a, Dio~8 scheineo besonden
im 8tiden aufzutreteo. Aus personlicber Erfahrung sehe ich als
Centra des VorkommeD8 von NiJmtJda-Arten Ungam's Rakos und
Thftriogen an. Far Epeoltl8 scheinen Stidfrankreicb, Oberitalïen
mit Südtirol, Istrien und Ungam die gtlnstigsten Bedingnngen su
liefem; ftlr MeZecta die Balearen, Corsica und Algier; fDr OrociBa
Istriee, Ungarn, Siidrussland und das Kaukasusgebiet; mr Steli8
und PritAgrus scheinen Deutschlands Mittelgebirge und die Alpen
du Maximum darzustellen, fir Ooelio. Südfrankreich und he­
sondera wieder Ungarn obenan zn stehen, Die iibrigen Gattungen
sind dorobweg seltene Erscheinungen, die oft Dur ganz lotal auf­
treten und ellt durch die Kenn tniss verschiedener biologischer Er­
fahrungen aicher aufgefundeo werden konnen; immerhin bietet uns
Ungarn aoch für das Auflinden dieset Formen die günstigsteu
Bedingungen.



Bestimmungstabelle
für die europâisohen Bienengattungen,

Nach den Tabellen von Prof. Dr. A. Schenck (Nassauische
Bienen, Nachtr. 1867 und Dr. O. Schmiedeknecht (Apidae Enropaeae,
1882) zusammengestellt.
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- 10.
- 16.

I~

1• .Fltlgel mit 3 vollstindigeo Cubitalzellen. • - 9.
- Fliigel mit 2 Tollstindigen Ctlbitalzellen. . - ss.
1. Badialzelle am Ende scbriig abgestutzt . . 3.

- Badialzelle am Ende zugespitzt oder abgerundet. . - ,.

S. hhler b1rz, keulentbrmig; Xorper IOhwan, Jang gelb-
braun bebaart, 12-14 mm laDg - 20. ACeUtturgs Latr.

Fühler beim ô sehr lang, Kopf und Thorax grin, gelb
gefleckt, Abdomen gelb bandiert, 4-0 mm lang ­

SubgenfAs 8L N Otl&40Ue. 8chenck.

4-. (2) Hinterscbienen ohne Sporeo, Radialzellen sehr lang,
fast bis sur Flügelspitze reicbend - 80. Âpu L.

- Hinterschienen mit Bporen, Radialzelle weit vor der
FUlgelspitze endend. . . . . . . . . .. o.

o. Cubitalzellen aD Grosse fut gleich . • . . . .. 6.
- Cubitalzellen an Grosse sehr verschieden. . . .. 8.

6. Cubitalzelle 1 durcb eine oft bleiche Querader getheilt,
Ocellen fast in gerader Idnle stehend, Clypeus
immer schwarz . . . . . . . . . . . . - '1.

Cubitalzelle 1 nicbt getheilt,0001180 im Dreieck stehend,
Olypeus (ô) mebr oder "eniger geib gefirbt -

21. AC.gU'" F. (AtItAopMra Latr.)

7. HinterschieJ;len der 9 und 2 aussen abgeplattet und
nur am Bande langbaarig,Fersenheokel vorhanden;
Genita1apparat ô mit homigen u. braunen Zangen
(squama, lacioia) - 29. BomlItu Latr.

Hinterscbienen der 2 aussen gew61bt, gleicbmlssig
kurzhaarig, Fersenhenkel fehlt; Genitalapparat ô
mit hiutigen und blassen Zangen; Dur 9 und ô
vorhanden, schmarotzend - 81. Pftt"","". Lep.

S. (o) Cubitalzelle 3 grfisser ais die 1. oder 2., Abdomen
brait und halbkogelig, magel gewobnlich dunkeI-

. blan - 18. X"locops Latr.
Cubitalzelle 8 gleich der 1. oder kleiner. . - 9.

9. Cubitallelle 3 fast der 1. an GriSsse gleich, 2. be­
deutend kleiner . . . . . •

- Cubitalzelle 3 nel kleiner ais die 1. . . .
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10. Cubitalzelle 3 oben so brait ais uDten oder breiter;
Abdomen gewohnlioh dunkel behaart mit weisllen
Seitenflecken . . . . . . . • . . . . . - Il.

Cubitalzelle 3 oben schmiler ais unten . . . . . - 1~.

11. Scutellum gewolbt und 2-domig, ~wohnlich lang und
dicht behaart, d",her die beiden Dame &Chwer
siehtbar - 89. • • cta Latr.

Scutellum flach, eben und kabl, am Hinterrande aus­
geschweift und mit weissem Haarbt1scbel in der
)fitte - 40. CrocUs Latr.

11. (10) Tegulae abnorm gross, oil weisslich; ô mit auf-
fallend gebildeteo Hinterschenkeln und Scbienen,
Abdomen mit bleicben Eodrindern - 6. Nom"la Latr.

Tegulae wie gewohDlich. . . . . . . . . . . - 13.

11. Abdomen glatt und kahl, gewohnlich mehr oder weniger
roth gefirbt, ohne aul'alleode Bebaarung; 2 oboe
auffallenden Sammelapparat - 2. BpAecoiJu Ltr.

_ Abdomen schwarz oder erzfarben, gewohnlich behaart - 14.

14.. Badialzelle mit ihrem EDde den Fltigelrand emrichend;
ct mit langen, am EDde eingeroIlten Fühlem -

15. flylltropU Latr.
Radialzelle mit ihrem Ende vom Fliigelrande entfemt - 10.

li. Abdomen fast kabJ, gewobnlich erzfarben, ohne helle
Segmentbinden; Ftlbler kurz beim ô und ~ gleich
lang - 17. CertltÜICI Latr.

Abdomen Jang behaart oder doch mit hellen Haar­
binden versehen; ltibler beim ô sehr lang, fast
von Korperlinge - Subgenus 19a. 1flacrocers IA&tr.

1G. (9) Badialzelle nach der Spitze verschmilert und zu-
gespitzt . . . . . . . . . . . . . • . - 17.

- Badialselleelliptiscb, mit der 8pitze yom Bande entfernt - SI.

17. Cubitalzelle 2 und S an GriSsse fast gleich . . . . - 18.
- Cubitalzelle 2 viel tleiner ais die 3. . . . • . . - 19.

18. Abdomen unbehaart, bUDt gefirbt - 43. NOfINIfIG Latr.
Abdomen behaart, duntel gef'arbt, oft mit bellen Haar-

binden versehen - o. C.",.,. Latr.
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II. (17) ](edialquerader an der Buis nur schwaohgebogen - 10.
- Kedialquerader an der Buis stark gekrflmmt • . . - Il.

10. Beim ~ der 8cbenkelring der Hinterbeine mit Sammel-
apparat (Flocculus) Ô obne knotigeFühlerglieder-

4. ..4.tatJretItJ Latr.
- 9 ohne FlocculuB, Ô mit knotigen Filhlergliedem -

14. :JCeUtta K.

91. (19) Radialzelle dicbt am Flfigelrande endigend, beim
9 das 5. Dorsalsegmeot mit tabler Liogsfurobe,
Hinterbeine mit deutlichem 8ammelapparat, ô mit
vorragendem oft an der Spitze gelben Olypeua -

3. HaUctuII Latr.
Hadîalzelle endigt yom mügelrande entfernt; beim 9

das 5. Dorsalsegment obne table Kittelfurche, Hin­
terbeine ohne deutlichen Sammelapparat, ô mit
weissbebaartem, Dicbt vorrageodem Oljpeus -

2. Sphecod,6lI Latr.

ft. (16) Cubitalzelle 2 und S an Grossefast gleicb, Abdomen
schwarz mit weissen Haarflecken verziert -

41. BpeoWB Latr.
Cubitalzelle 2 merklich kleiner ais die 3., Abdomen

glinzend roth mit schwarzen Flecken; beim 9 mit
einzelnen weissen Haarflecken - 42. BpeolMtlu Gir.

sa. (1) Radialzelle mit der 8pitze am Flügelrande üegend - 24-.
- Badialzelle mit der Spitze mehr oder weoiger vom

Fltigelrande entfemt. . . . . . . . . . . - 18.

U. Abdomen fast balbkogeligglinzend schwarz, die letzten
Segmeotrinder weiss behaart, 2. Tanenglied der
Hinterbeine an der unteren Ecke des Endrandes
yom 1. Gliede eiogefftgt - 16. Xacrop'. Pz.

Abdomen Janggestreckt; 2. Tarsenglied der Hinterbeine
mitten am Endrande des 1. Gliedes eingefügt . - 98.

Si. Korper sparsam bebaart, A.bdomen glinzend schwarz
ohDe Binden . . . . . . . . . . . . . - 16.

Korper dicht grau behaart, Abdomeo mit weisslichen
Binden . • . . . . . . . . • . . . . . - 'lf1.
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M. lledialquerader entapringthinter der 1.Submedialquer­
ader, FWer des ~ nicht linger ais .der Thorax,
Geissel unten nicht lmotig - 8. DulotWeG Lep.

Iledialquerader entspringt an der 1. Submedialquer­
ader, Ff1hler des ô linger aIs der Thorax, Geissel
unten knotig - 9. HtJUœtritJes Nyl.

27. (25) Abdomen dicht behaart, mit hellen oder doch hell
behaarten SegmentrlDdem, Muodtheile lang, ZUDge
linear, linger als die Maxille~ - 10. BAopA'" SpiD.

Abdomen Dur an den Segmentrlndern rotblicb gefranst,
Kondtbeile kurz (wie bei Âtlàrma), Zunge ~reit

Dicht liDger ais die Maxillen - 4a. BûJreoUna Dut.

18. (28) Badia1zelle am EDde abgestutzt, lIandibeln spitz
nicht gezibnt . . . . . . . . . . . . • - n.

Hadialzelle zugespitzt oder abgerundet, lIandibeln
gezihnt . . . . . . . . . . . . . • • - 81.

Il. Abdomen einfarbig schwarz, glinzend, ohne helle Be-
hsamog . . . . . . . . . . . . . . . - 80.

Abdomen roth, oft dunkelbraun bis schwarz, mit weiss­
haarigen Flecken oder Binden verziert. . . . - aL

30. 8-12 mm 19.; beim ~ 8chienen und Ketatarsen der
Hinterbeine sehr lang und dicht bebaart, ô mit
dicbt behaartem Kopfe, Clypeus und Beineschwarz -

12. Panurgua Latr.
4:-7 mm 19.; beim 2 die Schienen und lIetatarsen der

Hinterbeine kurz behaart, ô vorne mit fast nnbe­
haartem Kopfe, Clypeus und die Beine tbeilweïse
gelb gefirbt - 7. PtlfttW,... Nyl.

aL (29)FWer beim Ô=13-, beim ~ =12-gliederig, beim 2
das 6. Ventralsegment (Anh&ngsel) aIs 2-zinkige
Oabel sichtbar - . 30. ÂfMlWlI.'. Latr.

lNlhler in beiden Gescblechtem 12-gliederig; beim ~

du 6. Ventralaegment ais schmales an der Spitze
abgestutztes Anhingsel Bichtbar - 87. PtuUu Jur.

2
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39. (28) Cubitalzelle 1 viel kleiner ais 2; ô mit Füblern
. von fast KorperliDge - 20. EutJera Latr.

- Cubitalzelle 1 grësser oder so groas als 2; ô mit
kurzen Fühlem .. - 33.

83. Schienen und Metatarsen der Hinterbeine wie der
ganze Kërper lang behaart - 13. Dallflpooo Latr.

- Schienen und Metatarsen der Hinterbeine kurz bebaart - M.

3i. Cubitalzelle 1 viel grësser als die 2. . . . . . . - 30.
- Cubitalzelle 1 fast von der Grosse der 2. . . . . - 86.

30. Korper klein, 5 - 8 mm 19. glatt und kahl, lIundtheile
knrz, vordere Seite des Kopfes gelb gezeichnet -

2. PrO.Opt8 F.
Kërper 10-12 mm Ig., behaart, Mundtheile lang, Kopf

schwarz - 36. PA'""" Gerst.

36. (34) Discoidalquerader 2 mündet vor der 2.Cubitalquer-
acier in merklicher Entfernung vom EDde derselben - 37.

- Discoidalquerader 2 mündet in die 2. Cubitalquer-
ader oder hinter derselben . . . . . . . . - d.

37. Scutellum jederseits mit grœsem Zahn bewebrt, beim
~ der Bauch ohne Sammelbaare . .. . - 88•

.- Scutellnm ungezabnt, selten mit Zlihnchen .. - 89.

38. Augan behaart, Postscutellum ohne Zahn, A.bdomen
ausgesprochen kegelfërmig, beim ô du Ende mit
6- 9 Dornen bewehrt - 33. CoeZ4oœf/8 Latr.

A.ugen unbehaart, Postscutellum dornartig verlângert,
Abdomen mehr cylindrisch, an der Spitze in der
Regel abgestutzt - 34. DI,oœf/. Lep.

39. (37) Abdomen glatt, fast unbehaart, gelb gezeichnet,
beim ~ der Bauch ohne 8ammelapparat -

Il. Camptopot!JUm Spin.
Abdomen mehr oder weniger behaart, niemals gelb ge-

zeichnet . . . . . . . . . . . . . . . - 4-0.

40. Kôrper sehr spërlieh behaart, Abdomen oft ganz kahl,
schwarz oder schwarz und roth gefirbt, beim ~
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der Bauch ohne Sammelapparat, beim Ô mit to-
mentartiger Befilzung - 38. BI,a,ste8 Pz.

Korper mehr oder weniger Jang bebaart, beim 9 der
Bauch mit 8ammelbürBte . . . . . .. - '1.

4:1. Klanen ohne Pulvillum (Klauenzwischenglied), Ab-
domen oben mehr platt . . . . . .. - '9.

- KIanen mit deutliohem Pulvillum, Abdomen mehr
cylindrisch . . . . . . . . . . . . . . - M.

4:1. lIandibeln schmal, am Ende zweizibnig, 9 unter den
lNih1em mit vorstehender Querfalte, ô mit dom-
artigem Analsegment - 24. L#,thurgus Latr.

Kandibeln stark mit verbreiterter Bpitze, gew6hnlich
lienlihnig (selten dreizihnig) .. . . • . . . - 48.

4:3. Cubitalzelle 1 gleich der 2., Abdomen oben mehr
abgeplattet - 26. Xegaohl,lB Latr.

- Cubitalzelle 1 etwas grôsser aIs die 2., Abdomen oben
mehr gewëlbt - 25. Ch,a1,#'ood,oma Lep.

Ua (41) Klauen beim 9 mit deutlichem spitzsœndigenZahne
bewehrt, ô mit gelbem Gesicht - 27. 'l'racA'U8a, Pz.

- Klauen ohne diesen Zabn, ô mit schwarzem Gesicbt. - ,0.

40. llaxil1artaster vïergliederig, A.bdomen breit, oft erz­
farbig oder roth, 9 mit dichter SammelbDrste am
Bauche - 23. OsrMa Latr.

Ilaxillartaster dreigliederig, Abdomen sehmal, ganz
cylindrisch, schwarz, 2 mit spirlicher Sammelbürste
am Bauche - 22. BrüJ,(jell Nyl.

46. (36) K6rper schwarz, immer gelb gefleckt; beim 9 der
Baueh mit deutlicber Sammelbtirste, beim ô das
Analsegment mit Zacken und Dornen bewehrt -

28. ÂnthU4um F.
Korper schwarz, selten gelb gefleckt (Protostelis),

Klauen mit Pulrillum ; beim ~ der Bauch ohne
Sammelbürste, beim ô du AnaIsegment unbe­
wehrt oder nur durch einen einzelnen, dt1nnen
Dom (Bigtaata) markirt - 32. 8t6Us Latr.
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ru Gruppe. Schmarotzerbienen.
~ - ohne Sammelapparat, Mundtheile sahr lang (hooh ent...

wickelt), 2-3 Cubitalzellen.

XI. Unterfam. Psithyrinae.
Die lIerkmale fallen mit der einzigen Gattung zusammen.

81. Genua P81thyru8 Lep.

Diese GattuDg wurde von Schmiedeknecht an dritter Stelle
in seinen "Apidae Europaeae" monographisch bearbeitet. Die auf­
geführten 8 Arten wurden inzwischen nicht vermehrt, sondern im
Gegentheil vermindert, indem man geneigt ist einige Arien aIs
Varietlten zusammenzufassen.

AIs gate Arten bleiben bestehen:
Ps, barbutellus K. - (Apidae Europaeae page 401.)

var. maxillosus Klug (logubris Kriecbb.)
Ps, campestris Pz. - (pag. 399.)
Ps, quadricolor Lep. - (pag. 406.)

var. globosus Ev.
var. lissonurus Thoms.

PSt rupestris F. - (pag. 396.)
Ps, vestalis Fourcr, - (pag. 404.)

disti.nctus Pérez.
var. perezi Bchulth.

XII. Unterfam. Stelinae.
Die Merkmale fallen mit der einzigen Gattung zusammeo.

32. Genus Stells Panz.
aril" eine Scbmarotzerpflanze. - Dtisterbiene.

1806. - Panzer, Krit. Rev. Jl,
1863. - Btelis Smith, Catalog. Hymen. Bril 1Ius. n. pag. 274.
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1876. - 8te1idomorpha Korawitz, Fedtaohent. Reise Tlllteatan., L page 181.
1873. - Btelis Tuohenberg, Berlin. Gntomolog. ZeïtBohr. xxvn. pag. M, no.59.

Antennae braves 12-(~) - 18-(d') articulatae; labrum eIon­
gatum, obtusum; palpi maxillares 1-2-arcticulati. Cellula radialis
magna, apicem versus angustatum; 2 cellulae cubitales, nervo 2.
recurrente extra cellulam 2. recipientibus. Scutellum prominens,
saepe lateribus dente obtuso utrinque armatum (Stelis sens. str.);
post8cutellum planum. Abdomen cylindricum (SteZitlomorp1ta Mor.,
&dis S8D8. str.) an globosnm (Protostelis).

~. - segmentis 6, ventrali 6. magno latoque.

ô. - abdomine curvato, segmentis 7, ventre excavato, seg­
mentis mediis depressis, marginibus fimbriatis.

Long. 41/ 2-11 mm.

Die Gattuog SIeZis bildet eine eigene Gruppe (Stelitlae) unter
den Schmaro tzerbienen, die keine engere Verwandtschaft mit den
übrigen Gattungen der schmarotzenden Bienen aufzuweisen hat,
ais etwa die Gattuogen der Baucbsammler (Anthidiutn und Mega­
chile). lm Habitus erinnern die Stelis - Arten an Anthidium und
OSfllia, von ersterer Gattung dürften sie ihren Ursprung genommen
haben, wenigstens gleichen gewisse Arten (jreygessneri, ruficomis
und signala den Arien der Gattung A"thiàium so vollkommen,
dass sie bis in die neueste Zeit derselben noch .zugetheilt waren
und in den meisten Sammlungen sich unter den Namen Anthidiutn
befinden. Die Unterscbeidung dieser ci Thiere erfordert eine ga­
naue Untersuchung und grësseres Material zur Vergleicbung, um
schnell und Bicher ans Ziel zu gelangeo.

Die Fühler sind kurz, beim ç 12-, beim ci 13-gliedrig, die 3
ersten Geisselglieder kurz, fast quadratisch und an Grosse fast
gleich. Der Clypeus ist einfach, nur bei nasuta ausgerandet, Ober­
lippe verlingert, recbteckig; die Kiefertaster 1-2 - gliedrig , bei
(regg_mm scheioen sie zu feblen.

Radialzelle gross elliptisch, etwas verjüngt, das Ende yom
Bande entfemt; 2 Cubitalzellen, die 2. grësser als die 1., nacb
aussen bogig begrenzt, mit der 1. rücklaufenden Ader gleich hinter
der 1. Cubitalquerader, oft aucb nach innen oder ausserhalb mündend.
Scutellum nach hinten etwas verlingert, vorspringend, oft die Seiten­
lappen nach binten dornig verlingert; Postscutellum eben.

~. - Fühler 12-gliederig; Abdomen breit, stark gewëlbt, aus
6 8egmenten bestehend, Analsegment gross und breit, oft in eine
Ecke auslaufend, Bauch gewolbt und fast kahl.
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eJ. - Ftibler 18-gliederig; Abdomen wie beim ~, jedoch aus
7 Segmenten bestehend, und stark nach unten getrttmmt, Anal­
segment ldein und oft zur11ckgezogen; Baueh ausgehohlt, die mitt­
leren Segmente eingedrf1ckt und hell befranst.

Die Arien der Gatt. &iliB sind leicht zu unteracheiden, weit
verbreitet und im allgemeinen keine 8elteDheiten. Ihre Erschei­
nungszeit fIllt in den Sommer, sie besuehen mit Vorliebe Oentaurea­
und Bedum-ârten,fliegen gerne an RolzzAonen, Pfosten und :Hauem, ·
wo sie die Nester ihrer Wirtbe aufsucheD. AIs Wirtbe wurden
bisher Arten der Bienengattungen Ânthidiu"" CMlicotlonuJ und
OsmÎa bekannt.

Ueber die Lebensweise von Stais liegen mir folgende Daten
über "Muta 'Von Strassburg und über fJ'haeoptera 'Von Innsbrock
vor. Die Entwickelung der 8'eZis f1asuta verlief innerhalb der
Zellen von (JAaZicotloma muraritJ, die an den alten Festungsmauem
bei Strassburg zablreiche Nester angeIegt hatte. Am 22. Joni
fing Ieh die ersten freifliegenden Sticke, EDde Juni fand ich einige
Zellen mit mehreren halbwücbsigen Larveo var und am 12. Juli
waren slimmtliche Stelis-Larven eingesponnen. Die Cocons sind
von sattbrauner, durchscheinender FarOO, mit einem dünnen bellen
Flaum umgebeo und am Kopfende zapfeDartig vorspringend. In
Folge der gr6sseren Anzahl (8-6 Stiick) in einer Zelle sind letztere
oft wie die Weinbeeren gegenseitig abgeplattet und fW.len die ganze
Zelle aus, Die Mehrzabl der Individuen in einer Wirthzelle erkliren
demnach leicht die gerade bei dieser Species 80 auffallenden Grfissen­
Unterschiede der Exemplare (5-9 mm). :Hitte OktoOOr fand iob
noch IAU'Ven in den Cocons, am 10. :Mai des folgenden Jabres
weisse Puppeo vor,

Die Stelis pÀaBopkra fand ich hier OOi Innsbruck einseln in
den Zellen der Osmia emargiflata (Lanser K6pfe). Die Cocons
sind von dunkelbrauner Farbe, nicbt durcbscheinend und mit einer
viel festeren, helleo Doppelhülle aIs bei tlasuta umgeben. Die
zapfenartige Verlingerung am Kopfende des Cocon ist sebr kriftig
entwickelt und scheiot charakteristisch ffir die Gattung 8telis zu
sein [vgl. Verhoeft'1)]. Die Imago sch1llpften Anfang :Hai aus und fallen
durch ihre dichte weÎsse Behaarung auf. (vergl. St. fIIUrifUJ Pérez).

Die ziemlich zahlreichen Arten dieser Gattung, die sich im
Laufe der Zeit durcb südliches Material nicht unbetrichtlich ver-

1) Zoolog. Jabrb. 1892. Bd. VI. page 707 und 710.



mebren dürften, lassen sich in drei Untergattungen unterbriDgen,
die sich leicht durch ihre AÛ88ere Gestalt unterscheiden.

1. 8ubg. Protostelis n. g.

Kopf schmiler aIs der Thorax, Clypeusnicht verUingert, gane­
randig, Kïefert&ster feblen ganz (freygessnen) oder sind1-2gliederig,
8cutellum ohne Seitenzihne, Abdomen halbkugelig, die Segmente
breit gelb bandirt wie bai Âtlthidium, Segment 6. ganzrandig, ô.
Analsegment mit starkem Dom oder dick 2-wulstig.

1. freygessneri Friese
2.? leucostoma Costa.
3. ruficomis Kor.
4. signata Ltr.

2. Bubg, Stelidomorpha Mor.

Kopf von Thoraxbreite, Clypeus verlingert und ausgerandet,
Kiefertaster eingliederig, Scutellum obne Seitenzibne, Abdomen
cylindrisch, die Segmente mit grosaen weissen Flecken, Endrand
des 6. Segmentes beim ~ gezackt, Endrand des 7. Segmentes beim
& mit einem kleinen Zihnchen in der Hitte.

Kora witz charakterisirtseineGattungfolgendermassen: "Lin­
goa cylindrica,longa. Labrumelongatum, apicetruncato. Palpi maxil­
lares uniartioulati; palpi labiales articulis duobus primis elongatis,
secundo primodimidio longiori,tertio quartoque brevibus, linearibus,
aequalibus. Alae superiores cellulis cubitalibus duabos, nerro
postico recurrente paulo extra cellulam cubitalem secundam recepto.
8cotel1um promioulum, apiee rotundato, lobis lateralibus inermibus.
Abdomen flavo pictum. Tibiaeanteriores apice unco valida areuata
armatae. Femina mandibulis bidentatis, clypeoprofundeemarginato
abdominisque segmento ultimo aplce serrato. Mas clypeo minus
profunde emarginata lateribusque faciei ebumeis."

5. nasuta Ltr.

3. Subg. Stelis Pz. (s. str.)

Kopf schmller aIs der Thorax, Clypeus nicht verllDgert, gaDz­
randig, Klefertaster 2-giiederig, Scutellum mit nach hinten erwei­
terien 8eitenlappen, Abdomen mehr rundlieh, Segmente schwarz,
selten mit lrleinen durcbaichtigen Flecken oder Bindem, Endrand



26 BeItlmmunptabeU..

des 6. Segmentes ganzrandig, Endrand des 7. Segmentes (0) ab­
gerundet.

6. aterrima Pz.
7. simillima Kor.
8. breviuscula Ny).
9. phaeoptera K.

10. murina Pérez.
Il. minuta Lep.
12. minima 8chenck.
13. omatola Ny!.
14. sexsïgnata Costa.

Bestimmungstabelle für die Arten, ci~.

1. Abdomen obne weisse Seitenflecken . . .. . - o.
- Abdomen mit einzelnen, kleioen Seitenflecken, Beine

schwarz, 6-7 mm . . . . . . . . . . . - 8.
- Abdomen mit grossen, weissen oder gelben Flecken und

Binden, Beine roth oder gelb , . . . . fi • • - 2.

9. ZeichnuDgen des Abdomen gelb, letzterer halbkugelig - 3.
Zeichnungen des Abdomen weiss, letzterer cylindriscb,

Segmente 2-4 mit vier weissen Flecken, Beine
roth, Clypeus ausgerandet, Aoalsegmeot beim ~

mit gezacktem Bande, beim ô in einen kleinen
Dom endigend, 41/,-81/s mm laog - 5. ftfUUtcI Ltr.

Europa centre

3. FDhler wenigstens oben schwarz . . . . . . . . - 4.
- Ffthler ganz rotb, 9-10 mm Jg. (7 mm Ig.u. 8 mm br.) -

3. ruftcorn,'" Mor.
Rbodus, Amasia.

4. Fühler unten roth, Analsegment ci 3-zackig, ç stumpf
dreieckig, 10-11 mm lg, u. 4-41/ " mm brt,

1. fr6'llge88nerf, Friese.
Wallis.

- Fübler einfarbig schwarz, Analsegment ô in einen Dorn
auslaufend, ~ scbmal und flach abgeruodet, 6-7 mm
lang und 3 mm brt, - 4. 8ignata Ltr.

Europa.

o. (1) Segmentrinder blass gefirbt
- Begmentrinder dunkei . . . . .

- 8.
. · - 7.
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a. ClypeU8 grob punktirt, '1-10 mm laog - 6.•terri"'. pz.
Europa.

Clypeusnur ma~ ohne deutliche Skulptur, 9-10 mm Ig.
7. rimU"ms Kor.

Caucasus.

7. (5) Segmentrinder ohne Bindea, '1-9 mm Ig. -
9. phaeoptera K. Buropa.

cf. 10. muriAs Pérea Europa merid.
Segmentrinder heU und dünn befranst, 4-6 mm Ig. -

8. lw~,,""mcIt1 Nyl.
Europa.

8. (1) ~-Ana1segment mit bogenfôrmigen Seiten, Ketatarsos
keulenartig verdickt, ô 3. Ventralsegment mitten
mit schwieliger Erbabenheit - 13. 0fIftt,I'" Ny!.

Europ. bore
~ Analsegment mit stumpfwinkeligen Seiten, Metatarsus

gerade, ô 3. Ventralsegment obne schwielige Er­
habenheit, nnr schwach ausgerandet, 5-6 mm Ig.

Il. mMa.'. Lep.
Europ..

Schenck trennt von letzterer Art eine lrleinere (8-4 mm
Ig.) mit weilliufig punktirtem Hinterleibe ab. (m.
ign.) - 12. m""",,.. Scbenck.

Nassau.

1. 8tel/ls /reygessnerl, Friese.

1886. - Btelis fre1geB8Deri Friese, ~ cf - Entom. Naohrioht. XI. page 84.

"Haec speeies Âftlhidio simillima est, - Nigra; capite, tborace
et abdomine crasse ruguloso-pnnctato, maculls tlavis. Abdomiois
basi 1.-5. segmentorum flaTo maculato. Pedibus flavo-ferrugineis,
femoribus maxima parte nigrie. Alis valde infumatis. - Long. 10
-12 mm.

. ~. - Antenois brevissimis,crassis, nigris, subtus fulvis, Clypeo,
margine intemo oculorum, occipite maculis duabus fIavis. Meso­
tboracis margineaoteriore, eallla hnmeralibus, seutello et mesopleuris
maculis ilavis. .Abdominis segmentesexto toto nigro, l'aideruguloso­
puuctato. Ventre nigro sine maculis flavis, margine segmentorum
late brunneo,'
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o. - Capite sparsim albido-hirsuto; ICutello immaculato. Ab­
dominis segmento quinto fta'Vo fasciato, segmeDto sexto septimoque
totis nigris, septimo breviter a-dentato. AnteDDis totis DigriL

- Long. 10 mm.
Diese 8pecies erlaube icb mir zu Ebren ihres Entdeckers,

Herm E. Frey-Gessner, dem eifrigeD, unermtldlichen Erforscher
der 8chweizer Insekten fauna, zu benennen,

Vorliegeudes Thiercben bllt man auf den enten Blick un­
zweifelhaft ftlr ein echtes ÂtlUaidiufII und fiodet es sich mëglioher­
weise in manchen 8ammlungeo unter dieser Gattung. Es ist jedoch
im weiblichen Geschlechte sofort an der fehlenden Bauohbürste,
im mlnnlichen an den ftir Sklis ô so charakteristischen Eindrilcken
der Bauchsegmente zu erkennen, Nach der Gattungs-BestimmuDgs­
tabelle in Thomson's Hymenoptera 8candinaviae ist das Genus
Âtlt1&idiufII von vornherein ausgeschlossen, da dieser Forscher aIs
Hauptbiteriom du fl1r Btelis vorbandene, (bei ÂtithidiufII fehlende)
Pulvillnm (Klauenzwischeoglied) hinstellt, Dieses Pulvillum Îst
bei vorliegeuder Bpecies sehr gross, breit und von brauner Farbe.
Die Klauen selbst sind zweispaltig. Der grob und stark, fast
runzelig pUDktirte K6rper zeigt durchweg sparsame helle Borsten­
hure, die stellenweise, namentlich am Vorderkopfe und an der
Unterseite des K6rpers linger und weicher sind. Der Endrand
der Segmente ist schwarz, glatt und stark g)inzend. Die Fühler
sind korz und dick, beim ô gaDZ schwarz, beim ~ aof der Unter­
seite braunroth. Die gelben Zeichnungen des Korpera scbeinen Zll

variireD, durchweg sind die Minnchen dunkler als die Weibcben.
Die FIDgelscbUppchen sind dunkelbraun, beim ô fast schwarz, mit
einer gelben Mackel nach dem Vorderrand zu. Die Schulterbeulen
durch ihre galbe Firbung und die langen weisseo Haare auffalleod.
DieFlügel sind sebr stark rauchbraun, am Vorderrande fast schwarz,
du Geâder dunkelrotbbraun. - Griisste Stelis-Art, 10-12 mm."
(Friese). Die Art ist bisher nur aUI dem Wallis bekannt geworden,
wo sie bei Sidera im Juli aur Centaurea und 8cabiosa fliegt.

Wirth: Antbidium interruptum F. (flavilabre Iep.),

2. 8teU8 l6tUJoBtoma Costa.

1889. - 8teIis leuOOBtoma Cbsta, ct - .Alti .Accad. 80. Napoli. L page 96.
1884. - 8telis leucostoma <bJta, - Bull. BOC. entom. Ital. XV. pag. 336.

"Q. - Nigra, cioereo parce piloselle, clypeo, genis labroque
albidls, guttis binis in segmen~s quatuor anticis abdominis, buju8-
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que segmenta sesto fIavis; pedibos fnlvis, eoxis femorumqne basi
nigris; alis hyalinis vix famatis. - Long. 6 mm."

Sardinia.
Der italienische Theil lautet übersetst:

Korper stark, am Ende dicht gedrlngt punktirt, schwarz
mit sparsamer asehgrauer Behaarung. Kopfschild, Wangen und
Oberlippe sind ganz und gar gelblichweiss. Die Fllhler schwuz,
untan und gegen die Bpitze rëthlieh, Die arsten 4 Ventralsegmente
haben zwei quer ovale Flecken ganz nahe am lusseren Bande
Ton gelber Parbe; das letzte Segment ist auch galbe FilS88 gelb­
braun, mit den Ht1ften und Basis der Behenkeln schwan. .Flagel
sind leicht gebrlunl

Auf 8ardiDien im FrilhliDg 1882 gefangen (Costa).

3. S'el'" ruJl,COf·" Kor.

1872. - 8telis ruficornis Korawib, a- - Horae800. entom. Ross. VID. page 210.
1884. - 8teliB rafloomia Korawitz, d 9 - Home soc. entam. Boss. xvn.

page 181-1(0.

"Articulo palporum labialium secundo primo triplo fere lon­
giore, palpis muillaribus biarticulatis, primo crassiore, ultimo
tenniore; nigra, flavo-variegata, antenois, tegulis pedibusque nIfe&­
œntibus ; scutello margine apicali porrecto subrotundato, lobis
lateralibus baud spinosls ; ahdomlnie segmentis fortiter, ante apiœm
crebre punctatis, omnibus late tlavo - fasciatis, faecüs quatuor
anterioribus medio interruptis; tibüs anterioribus apice breviter
bispinosis.

~. - labro mandibulisque rufescentibus, bis tridentatis mar­
gine interno fosco; cljpeo apice bidentato fascia iDaequaii flava
limbato; aogulis faciei lateralibus fasciaque occipitis transversa
ftavis; ventre flavo, nudo, segmentis 2-5 basi utrinque macula
magna nigra decoratis, quarto apice medio dense flavo-ciliato,
ultimo atro sobtilissime rugoloso. - Long. 10 mm.

ô. - labro, clypeo mandibulisque bidentatis nigris; o)ypeo
apice 8ub8errulato; abdominis segmeotis dorsaJi septimo fortiter
emarginato, ventralibus secundo longe fimbriato, tertio arcuatim
producto utrinque piloso apice aureo - ciliato, quarto lateribus
fuciculos aureos emittente. - Long. 9,5 mm."

Bbodus, Amasia (ManD).
Beim Weibchen Îst der Kopf schwarz gefirbt und brlunliob­

plb behaari; der Olypeus ist dicht punktirt-gerunzeJt mit gelb
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gefirbtem unteren Rande, welcher in der Mitte zwei weit ausein­
ander stehende kleine Zihnchen trligt; die gelbe Binde mitten
schmiler aIs an den Seiteo. Die Nabeoseiten des Gesichtes sind
bis zu der Fühlerwurzel hioauf gelb gefirbt. Das Hinterhaupt
mit einer breiten gelben Binde geziert. Die Mandibeln sind rost­
rotb, in Folge einer sehr dichten und feinen Runzelung ganz matt,
der mnere Band geschwirzt und mit drei deutlichen, aber ziemlich
stumpfen Zibnen versehen. Die Fübler sind roth, die Endglieder
der Geissel briunlich gefirbt; das dritte Füb1erglied ist fast so
lang ais brait, die folgeoden sind, mit Ausnahme des letsten, deut­
lich breiter aIs lange Du Mesonotom ist aehr dicht punktirt und
brânnlleh behaart, die Punktzwischenriume viel schmiler aIs die
Punkte, der vordere und die Seitenr&nder brait gelb eingefust,
die gelbe Flrbung am Vorderrande mitten unterbrochen. Du
Scutellum ist grëber, aber ebeoso dicht wie das Mesonotum.
punktirt, überragt deutlich du Postscutellum und hat eioen fast

. zogerandeten Endrand; die 8eiten derselben sind brait gelb ge­
Biumt. Die gelb getlirbten Seiteniappen des Scutellum haben
eine abgerundete Spitze, sind daher nicht zablÛdrmig vorgesogen,
Die· hintere Wand des Metathorax ist Behr grob und dicht ge­
runzelt, die Brust und die Hetapleuren greiss behart; Ietztere grob
punktirt mit ziemlich breiten und glinzenden Ponktzwischenriumen,
erstere lussent fein punktirt-gerunzelt und matt; die Mesopleuren
grëber, aber aueh sehr dicbt puoktirt. Die Flttgelscbuppen sind
rotblichgelb mit briunlicher Scheibe, fein u, ziemlich dicht punktirt;
die FIDgeIwurzel iBt gelbroth, das Bandmal und die Adern der
stark getrübten FI11gei pechlchwarz gefarbt; die obere Hilfte der
Badialzel1e ist viel dunkler ais die untere. Der schwach gUinzende
Hinterleib ist grob und dicht, die Segmente vor dam Endrande
aber viel feiner und sehr dicbt punktirt. Die vier vorderen Rioter­
leibBringe haben eine sehr breite, mitten schmal unterbroehene
gelbe Binde, die beiden Ietzten sind gelb gefirbt, das ente ist in
jeder gelben lIakel mit einem dunkeln Querstreifen gezeichnet,
das fünfte mit einem dreieckigen schwarzen Ausschnitte am Grunde
und dunklem Endsaume, das letzte mit schwarzen Seitenrindem
und einer llinglichen scbwarzen KakeI, welche sich bis zu der
Buis erstreckt, mitten auf der Scheibe. Der Bauch ist trübe gelb
gefirbt, das erste Segment mit scbwarzem Gronde; die vier folgen­
den haben an der Basis jederseits eine grosse, fast halbkugelfOr­
mige schwarze Katel; du zweite, dritte und vierte sind grob
pUDktirt; letzterea mitteo am Endsaume dicht gelblich gefranst,
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da füufte und du letzte, welches ganz schwarz gefirbt ist, ad
l1l888rst dicht und sehr fein punktirt-gerunselt und matte Die
Beine sind rëtliehgelb, die Hüften, die Schenkelringe und die Basis
der 8chenkel mehr oder weniger geschwirzt, die Kniee gelblicb
gefirbl Die Tibien der beiden vorderen Beinpaare mit zwei kurzen
Stacheln bewehrt, die Schiensporen rotbgelb. .

ô. - Kopf und Thorax sind linger und dichter aIs beim Weib­
chen bebaart, die Oberlippe, die zweizibnigen lIandibelD und der am
Endrande undeutlich crenulirte Clypeus einfarbig schwarz; die
Nebenseiten des Gesicbtes mit einem schmalen gelben Streifen am
iaueren Augenrande, die gelbe Querbinde anf- dem Hinterhaupte
mitten weiter unterbrochen. Thorax und Fllgel wie beimWeibcheD,
ebenso die Bkulptur und Zeicbnung der oberen FlAche des Ab­
domens, nur hat das sechste Segment mitten am Gronde in der
gelbenFirbung einen fast bis zur Spitzesicberstreckendenschwanen,
scharf zugespitzten keilfOrmigen Streifen und eine kJeine rundliehe
schwarze KAtel beiderseits; das siebente ist unter dem vorher­
geheDden versteckt, schwarz geflrbt und tief ausgeschDitteD, der
Ausschnitt beiderseits Ton einem Uinglïchen Hëeker begrenzt. Der
Bauch ist schwarz und Dur der Endsaum des zweiten Segmentes,
welcber mit laogen greisen Haaren dicht besetzt ist, gelb gelirbt;
der dritte VentraIring bat eineo bogenfôrmigen mit goldgelben
Cilien dicht bedeckten Endrand und ist beiderseits greis behaart;
am vierten steht jederseits ein Büschel goldgelber Haare.

Diese eigenthtlmliche, auf der Insel Bhedus vorkommende
Art ist zun&chst der Btelis signala Ltr. verwandt, welche aber
bedeutend klelner ist, eio glattes und glinzendes Mittelfeld an der
hinteren Thoraxwand besitzt, dessen Abdomen gleichmissig grob
punktirt ist, bei dessen Weibchen die Mandibeln einen fast prade
abgestutzten Innenrand aufweisen, wihrend das siebenteAbdominal­
segment des Mionchens in eine 8cbarfe Spitze ausliuft. (Morawitzl.

Ich Bah bisher Dur ein eiozelnes ci (7 mm Ig. - S mm brt.)
'YOD Amasia (durch Man n im Jahre 1860 gesammelt) im WieDer
Museum.

4. 818'" rigftllta Ltr.

1800. - Anthidium signatum Latreille - Ann. mus. bist. natur. xm, page 232.
1867. - Stelia signala Korawitz, d 9 - Horae soc, entem, Boss. v. pag.70,

no. 59.
18'1j. - 8teIiB stripta ~baumer, C'MrespoDdeDlbl. soolog. mmer. Ver.

Begellsburg. XXVIII. Pli. 74.



82

1876. - 8teliB signata Bohenok, cf ~ - Deutaohe entomoL Zeitschr. XIX.
pag, 829, no. 18.

1898. - 8teliasignata Korawib,ct - BOlle soc. entom. Ross. XXvn. Pli_ 118.

AntenDis nigris, clypeo ~ nigro, ci flavo; abdomine globuloso,
lateribus flavo-maculatis, sëgmento anali ~ rotundato, Ô spiniformi,
pedibus maxima parte flavis. ,.

Vorliegende Spooie& wurde durch Korawitz, Kriech­
baum er, Schenck niher bekannt gemacht und ihre Lebensweise
sowie ihre systematischeStellung k1ar gelegt.. Von La treille aIs
ÂnthiàiufII bebandelt, ist es :M 0 ra wi t z Verdienst dieser Art die
richtige Stellung im System angewiesen Zll haben. Ihre lhnlichkeit
mit Âflthitlitlm strigattlfll Ltr. u, verwandt.. ist aber so tiuschend,
dass man besonders die Ô in den meisten Sammlungen unter die
Gatt. Âflthidium eingereiht findet und erst eine grftndliche Unter­
suchung die Trennung ermëglieht,

Schwarz, gelb gefleckt, die gelben Zeichouogen sehr verin­
derlich, je nachdem die Exemplare ans der Ebene oder dam Gebirge,
aus Büd- oder Mitteleuropa stammen; 1 ô von Syrakus hat fast
ganz gelben Hinterleib und brait gelb gesiumtes Soutellum, 1 ô
aus dem Riesengebirge zeigt du 5. und 6. Segment ganz schwarz,
den Thorax mit nur 6 ganz k1einen gelben Fleoken, 2 am Vorder­
rands und 4 am Scutellum. Der Kopf ist au1fallend klein, bedeutend
schmiler aIs der Thorax und dadurch am sichersten von Âflthidi"",
sWiga'wn, littwa'..m etc. zu unterscheiden.

~. - Olypeu8 schwarz, mehr oder weniger gelb gefteckt;
lebhaft gelb ist ausserdem ein Flecken am inneren Augenrande,
dem Clypeus anIiegend, oben über die Fttblerwurzel hinausreichend,
nach dieser bin ansgerandet, femer ein kleiner rundlicher Fleck
hinter dem oberen Ende eines jeden Auges, zwei lineale Streifen
am Vorderrande des Mesothorax, zwei zusammenstossende Flecken
auf jeder Seita des Schildchens, der vordere kleinere rundlioh, der
hintere linglich, am Ende zugespitzt, die Fli1gelsch1ippchen und
Scholterbeulen, beide mit schwarzer Basis und 5 Paare linealer
Seitenflecken auf Segment 1 bis 5. Diese stossen alle fast an den
Seitanrand des Hinterleibes, das erste und letzte Paar ist am
kleinsten, du dritte am grëssten, sa dass der schwarze Zwischen­
raum zwischen den 3 ersten Paaren fast ein Dreieck bildet; Seg­
ment6 ist, wiedieRinder aller Ventralsegmente, kurz gelb gewimpert.
Fühler, .Oberlippe und Oberkiefer sind schwarz, 80bieuen und
Tarsenglied 1 hellgelb, die 4 letzten rothlich gelb, die Schenkel
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schwarz mit gelben Spitzen. Ein ~ von München hat einen ganz
schwarzen Clypel1s und nur auf Segment 1-4 die gelben Flecken.

ô. - Clypeus ist ganz gelb, Oberkiefer schwarz (nach Latreille
gelb~ Kopf und Thorax wie beim ~ gelb gezeichnet, Abdomen
ebenfalls wie beim ~ gelb gezeicbnet, oft auch du 6. Segment
ganz.schwarz werdend. Dem ô fehlt die lange Domspitze, welche
.A.tAidiu. strigatflm Q am Bauche vor dessen Ende hat; es hat
dagegen wie die übrigen Stelis-ârten, am Ende des 2. Ventral­
segmentee dichte galbe Wimpern, am 3. kürzere, am 4. eine unter­
brochene Reihe lingerer; du letzte Ventralsegment hat in der
lfitte ein kleines Spitzehen und ist daneben etwas ausgerandet,
wodorch neben .eine sahnartige Ecke entsteht.

Beide Geschlechter unterseheiden sich von dem Âtlthidivm
"f'igalum dorch die halbkreisfdrmige Gestalt des Scutellum, welches
bei dem Âftthid,um viereckig ist. Bei diesem Ist die Lage der
Hinterlelbsâecken eine' andere; die 2 ersten Paare stossen an den
Seitenraod, die a letzten sind weit yom Seitenrande entfernt,
wihrend bei Stelis sipata alle fast an den Seitenrand stossen;
du ô des Âftthidium hat auch noch am Seitenrande der Segmente
3-6 meistens einen kleinen runden Flecken, der Endrand des
Segment 6 ist gelb und hingt oft mit 2 gelben Flecken zusammen,
Segment 7 gelb. (nach Behen ck.)

Ein sehr dunkel geflirbtes ô beschreibt Morawitz (1893)
von Terijoki (Finnland) folgendermassen:

"Bei diesem Exemplara sind die llandibeln und der Kopf
schwarz, der Clypeu8 gelb mit sohwarsem Endsaume; die Seiten
des Gesichtes bis sur Fühlerwurzel gelb. Der Brustkasten ist mit
EiDscblu88 der 8chulterbeulen und des Schildehens schwarz und
es zeigen nur die Tegnlae Tom einen kleinen gelben Plecken. Auf
dem Abdomen haben die drei vorderen Segmente jederseits eine
breite, mehr oder weniger querovale gelbe Makel, das 4. einen
kleiDen rundlichen FleckeD; die tibrigen sind einfarbig schwarz,
du 6. ist mit einem Lingslriele versehen, du 7. am Endrande
mitten acharf dreieckig zugespitzt. Die 2. Ventralplatte ist ver­
hiltnissmissïg gross, die Basalhalfte glatt und glanzend, die End­
hilfte grob punktirt, der Endsaum einen sehr flachen Bogen dar­
stellend. Du 3. Ventralsegment ist sehr schmal und beiderseits
mit langen, fast gekrümmten Cilien besetzl~

Mir liegen von dieser weit verbreiteten Art 12 Exemplâre
'for, die in bezug auf die Firbnng auaserordentlieh variiren. An
Planzen l'erden besonders bevorzugt, Sedum reflexum (Thüriogen),

8
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Sedum album und Reseda (Nassau). lm Uebrigen findet sich das
Thierchen einzeln von Finnland, Mecklenburg bis nach Dalmatien
und Sicilien lm Juni und Juli; auch aus dem Kaukasus (Mus.
Wien) Bah icb ein ExempJar. lm Allgemeinen ist diese Art selten,
nur im Wallis (Siders) fand ich sie zahlreicher.

Wirth: Anthidium strigatum Ur.

5. 8ttJ1It8 ta(J8uta Ltr.

1809. - Anthidium nasutum Latreille, cl 9 - ÂIlD. mus. hist. Dat. XID.
page 49 n, 203, DO. 20.

1815. - Anthidium nasutum Germar, - Kagaz. t.Entomo1. 1.2. page 100, no. 25.
1820. - Stelis nasuta Lepeletier, - Encycl.méthode ·Insect.X. page 480, no. 4.
184:1. - Bt.elis DIButa Lepeletier,ct9 - Rist. Dat. Inseol Hymén.II.page ~29,DO •••
1868-69. - Btelis D88uta Bchenck, - Jahrb. Ver. Naturk. NassauXXI. XXII.

page 35].
1885. - Stella nasuta Btefani, - Natural. Sicil V. 2. page 43, no. 6.

Antennis nigris, clypeo emarginato; abdomine cylindrico,
albomaculato, segmento 1. utrinque macula unica, 2.-4. macula
dupliei, 5. macula unica, anali ~ margine serrato, ô leviter splnoso;
pedibus rufis,

Von allen Arten durch die rothen Beine, die zahlreichen
weissen Flecken auf den Abdominalsegmenten und den verlingerten
und ansgerandeten Clypeus gut zu erkennen.

,. Der Kërper ist fast cylindrisch, schwarz, grob pUDktirt, Ab-
domen feiner punktirt, sparsam greis behaàrt.

~. - Kopf schwarz, am Hinterrand rothbraun getàrbt, Innerer
Augenrand mit 2 weissen Flecken, Clypeus stark vortretend, am
Ende zweiJappig, grëber punktirt., fast gerunselt: Fühler schwarz.
Mesonotum am vorderen Rande jederseitB mit einem weissen
Fleeken; Scutellum nach hinten etwas verlAngert, abgerundet und
mitten ausgerandet. Abdominalsegment 1 auf der Mitte jederseitB
mit einem Uinglichen, weissen Querfleck, Segment 2-4 mit je
4 weisslichen Querflecken, wovon 2 grëssere in der Hitte, 2 kleinere
sich an den Seiten befinden, 5. Segment mit 2 rundlichen Flecken
auf der Scheibe, 6. Segment ganz schwarz, abgestutzt, der End­
rand gezackt. Rinder der Ventralsegmente breit blassgelb, 6. Segment
dreieckig, vor dem Endrand eingedrüekt und in eine kleine, stumpfe
Spitze ausgezogen. Beine roth, mit der Basis olt dunkeI. llige}
scbwach gebrâunt, Tegulae rothbraun. - 61/ 2- 9 mm lange

ô. - Wie das ~, nur der Clypeu8 weDiger vorragend und
nur ausgerandet, fast ganz weiss; der weisse FlecJr: am innereB
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Augenrand ist ungetheilt, nach unten hin verbreitert; auf dam
Abdomen fehlen oft die beiden weissen Flecke des 5. Segmentes,
Segment 6 und 7 sind ganz schwarz, das letztere sehr klein und
zugespitzl Beine oft dunkler gefarbt als beim ~; Tegulae roth­
braun, auf der vorderen Hilfte oft weiss gefarbt. - 5-8 mm lange

Du Thiercben fliegt im Juni und Juli an Teucrium mon­
tanom, Stachys recta (ThüringeD), auch an Ajuga (Budapest) fing
ich es; sehr oft trift't man es auch an Bteinw&nden, wo es die
Nester seiner Wirthsbienen aufsucht. Mir liegen zahlreiche Exem­
plare aus Thüringen (Koesen, Weissenfels), dem ElaasB, von Buda­
pest, Triest, Innsbruck und Bozen Tor. Auch eine betriiohiliche
Anzahl von Wien (TftrkenschaDze-Kolazy).

Wirth: Ohalicodoma muraria F.

6. S'l'ZN aterftma Pz.

1'198. - Apis .terrima Panzer, - Faun. Insect. German. V. faso. 66, taf. 15.
1802. - A.pis punotulatissima Kirby, 9 - Konogr. apumAngl. II. page 231,no.39.
1804. - Megilla aterrima Fabricius, - Syst. Piez. page 331, no. 15.
1805. - Kegilla punctatissima Latreille, - Rist. nat. Inseot. XIV. page 54, no.o.
1806. - 8telis aterrima Panzer, - Krit. Revis. Il page 247.
1807. - Gyrodroma aterrima K11l1, - lfagaz. Gas. naturf. Freund. Berlin il.

page 56, no. 79.
1825. - Btelia aterrima Lepeletier, - Encycl. méthode Insect. X. page 480, no.2.
1848. - Btelis aterrima Nylander, - Notis8ll1sk. Faun. Flor. Fenn. Forhdl. L

page 275 (adnol ap. bor.).
1855. - Btelis aterrima Smith, - Catal Brït. Hymen. L page 151, no. 1.
U1»9. - 8telia atenima Bchenck, - Jahrb. Ver. Naturk NassauXIV. pag.860.
1866. - 8te1is aterrima Tasohenberg, - Hymenopt. Doutschld. page 266,no. 80.
1812. - Btelis aterrima Thomson, - Hymenopl 8candin. IL page 265, no. 1.
1884:. - 8telisaterrimaBaunders, - Transaot. entom. 800.LondonIl. page 216,no.1.

Clypeo fortiter mguloso - punctato; abdomine immacu1ato,
marginibus segmentorum 1-4 membranaceo-pallidis; pedibus nigris.

SteliB aûrrima unterscheidet sieh von alleu in Europa vor­
kommenden Arien durch die bleicben Endrinder der ersten 4 Seg­
mente.

~. - Schwarz, kurz und sparsam gelbbraun behaart, glinzend;
Kopf und Thorax grob runzlig-punktirt; Olypeus nioht feiner skul­
pturirt, am Endrande abgestutzt und etwas unregelmâsslg' gekerbt;
der herzfOrmige Raum des Metathorax mit feiner, matter Skulptur
und einzelnen groben Punkten, mit deutlicher Mittellinie und
eiDem grob gerunzelten Bande an der Basis. Abdomen schwars,
grob punktirt, Segment 1-4 - mitunter Inch nur 2-4 - mit

S·
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blassgelben Bndrândern, 6. Segment ebenso dicht und grob punktirt
wie du 5. Beine schwarz, grob punktirt, Endtarsen und Klauen
pechbraun.FJügel gebriunt.

Ô. - Ebenso wie das ~, Dur sind die Fühler etwas linger
(13-g1iederig), der Hinterleib am Enda nach unten gekrtimmt und
ausgehëhlt, 1. und 2. VeAtralsegment am Bande schwach gebuchtet,
3. und 4. eingedrückt und am Endrande mit rothgelben Borsten
besetzt, Analsegment (7) abgestutzt mit stumpfen Ecken.

Diese Art ist sehr variabel in der Grosse, es kommen
Exemplare von Dur 6 1/, mm und wieder bis zu Il mm Linge
vor; die Verbreitung erstreckt sich über ganz Europa, die Art
kommt selbst im Kaukasus (Mo rawitz) noch vor und ist in Süd­
frankreicb und Dalmatien nicht selten. Von Blumen werden be­
sondera Centaurea- und Sedum-Arten im Juni und Joli besucbt.

Wirth: Osmia adunca und O. fulviventris, aurulenta (Smith,
Saunders).

'1876. - 'SteliB simillima Jlorawitz, Cf 9 - Horae soc. entom. Ro88. Xll.
page 68, DO. 307.

1892. - Stelis cognata Kohl, 9"- ADD. Naturhist. )(useum WieD. VD. pag.230.

"NiKJ'&, nitida; clypee opaco, obsolete ruguloso; mesonoto
'crasse minus' dense, soutello fortiter rare punctatis; abdominis
.segmenûsquatuor anterioribus margine apicali sordide flavo limbatis.

". ~..- Clypeo glabro apice integro; abdominis segmenta ultimo
.nitido, rare pnnctato, apice pIano. 10 mm,

&. - Antennarnm articula tertio quarto fere longiore; ab­
dominis segmento sexto linea media laevi. 9 mm.

Obgleich in Kërpergestalt und Zeichouog der BteZis aterrifltG
vollkommen âhnlieh, halte ich dieselbe vorliofig des auffaUenden
Unterschiedes in der Skulptur einiger Kërpertheile wegen für
verschieden.

Bei der neuen Art ist der Olypeus kohlschwarz, matt, ohne
Spuren von Punkten, âusaerst undeutlich gerunzeJt, beim Weib­
chen kabl mit geradem Endrande; bei der atm_a Ïet der Kopf­
sehild deutlich punktirt gerunzelt; beim Weibchen ausserdem
ziemlich lang behaart und dessen Endrand angenagt. Daa lIeso­
notum Ist weniger dicht und feiner als bai der aterrima punktirt,
indem bei der simillima die Zwiscbenriume der Punkte breiter
als die Punkte selbst sind; femer ist das Behildehen viel grOber
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ais das Kesonotum punktirt, die dreieckig vorrsgenden Seiten­
Iappen desselben glanzend mit sparsamer Punktirung, wu bei der
tJIIJrriflla nicht der Fall ist, Der secbste Hinterleibring ist beim
Weibchen der BÏmillima überall stark glinzend, feiner und spar­
samer aIs der vorhergehende puoktirt; der Endrand flach abgesetzt,
nicht aufgebogen, fein und sebr zerstreut punktirt; beim Weibchen
der aterritntJ ist du letzte Abdomin&1segment gegen du Ende hin
sehr dicht runzelig punktirt, der Endrand aufgebogen. - Beim
Kinnchen ist das dritte Fühlerglied fast linger ais das folgende,
bei dem der aterrima aber kürser; femer iet bei jenem der sechste
Hintsrleibsring mitten mit einem spiegelglatten Lingsfelde ver­
sehen, bei diesem ist derselbe aber überall dicht punktirt."

Kaukasus.
Kir lag die St. cog"atà Kohl in einem weiblicben Exemplare

vor und trage iob keine Bedenken, dieselbe mit dieser Art zu
vereinen. Korawitz giebt zwar die Bildung desletzten Abdominal­
ringes bei seiner Art nicht an, doch stimmen die Skulpturunter­
schiede des Clypeus, Mesonotum und letzten Abdominalsegmentes
gut mit einander tiberein und lassen die Art leicht von aterrima pz.
trenneD.

8. S'e"'" brfJftU8CtÙa Nyl.

184ft - Heriades breriuscula Nylander, - Notis. BIllsk.Faun.Flor.FenD. Forhd1~
1. page 272, no. 5.

1852. - 8telis breviusoula Nylander, à' 9 - Notis. Sillak. Faun. Flor. Fenn.
Forhdl. n. page 106.

1852. - Btelis pygmaea Bchenek, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XI. 1. page 204,
no. 4.

1856. - Heriades brevi1l8Cula Nylander, - lfém. soc. ecieD. nat. Cherbourg IV.
page 111, no. 8.

J859. - 8telis pygmaea Bohenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau xrv, pag.350.
1866. - Stelis pygmaea Taschenberg, - Hymenopt. Deutsohld. page 267.
1867. - Stelia pnsilla Morawitz, - Horaesoc.entomolog. Ross. V. page 70, no.56.
1872. - 8telÏ8 pusilla Thomson, - Hymenopt. Bcandin. Il, page 267, no. 3.

Abdomine nigro, immaculato, segmentis tenuiter albido-ciliatis,
pedibns nigris.

Die einzige bekannte Stelis-Art, deren Abdominalsegmente
mit weissen, "'enn auch schwachen Cilienbinden besetzt sind.

ç. - Schwarz, sparsam greis bebaart, deutlich punktirt;
Kopf und Thorax ziemlich grob und dicht punktirt, Kopfschild
etwas feiner und runzlig punktirt, abgestutzt, Mandibeln breit, am
Ende dreiziihnig, Oberlippe verlingert, abgestuzt, mit einzelnen
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Punkten, stark gllnz8nd; Fühler sehr kurz; herzrormiger Raam
des Metathorax wenig gUlnzend, mit einzelnen grësseren Punkten.

, Der Hinterleib grob und dicht punktirt, die Endrinder der
Segmente oCt brâunlioh und mit langen, anliegenden Haaren he­
fran8t, Analsegment (6) ohne solche Fransen, dafür aber unregel­
mlssig, langer und abstebend behaarl; Ventralsegmente ebenfalls
befranst, der Rand des 4. Segmentes ausgebuchtet, das 5. in der
Mitte fast sammetschwarz erscheinend.

ô. - Dem ~ sehr âhnlich, Segment 6 und 7 des Abdomen
abgestutzt; Ventralsegment 8 und 4 eingedrückt, am Bande Jang
gelbroth bewimpert. - 6-7 mm lang, die Stücke aus Dalmatien
nur 41/ 2- 51/ 1 mm lange

Stelis brm:iuscula gleicht ausserordentlich ihrem Wirthe
Heriades Wuftcorum, zur leichteren Unterscheidung gebe ich die
genaue Unterscheidnng beider Arten nach Schenck:

"Man achte besonders auf die Einfügung der Cubitalquer­
ader 2, welche bei Heriades vor, bei Stelis hinter dem Ende der
Cubitalzelle 2 eingefügt ist: ferner fehlt bai Btelis breoiuscula der
Rand an der Basis des Segment 1, die Oberkiefer haben auf der
inneren Seite keinen Zahn, sondern nur die drei Endzlhne, das
~ hat keine Sammelhaare, das ci bat nicht den Liingskiel und die
Eindrftcke auf Segment 6 und sein Hinterleib hat 7 Segmente,
bei Trypetes ci nur 6; die Basis des Banches bat bei SteliB cl
nicht die weissen Haarbüschel wie Trypete8; du vorletzte Ventral­
segment ist bei Steli« breviuscula 0 am Rande breit gelblich oder
weisslicb gefârbt, in der Mitte eingeschnitten, das vorhergehende
am Bande lang gelblich anliegend gefranst,"

Stelis bretJiuscula ist nicht hiofig und findet sich selten auf
Blumen, dagegen hâufiger an Pfosten und alten Baumstimmen,
ein ç fing ich an Melilotus bei Strassburg.

Mitteleuropa, mir Jiegen Stücke aus Deutschland, Ungam,
Siidtirol und Dalmatien vor; Flugzeit Juni bis Juli.

Wirth: Heriades truncorum und H. nigricornis; D. Giraud
Osmia spinolae (Dornbach b. Wien)~

9. Steli,s phaeoptera Kirb.

1802. - Apis phaeoptera Kirby, 9 - lIonogr. apum Angl. II. pag.232, no. 40.
1805. - Megachile pbaeoptera Latreille, - Hist. nat. Crust. et Insecl XIV.

page M, no. 6.
1806. - Megachile phaeoptera Spinola. - Insect. Ligur. spee, nov. 1.1. page 136,

DO. 4:.
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l806. - ADthophora phaeoptera Illiger, - Kagaz. fa Insektenk, V. page 108,no.lS.
1809. - Stelis phaeoptera Latreille, - Gen. Crust. et Insect, VI. page 164. .
1817. - Gyrodroma phaeoptera Klug, - Magaz. Ges. naturf. Freund. Berlin IL

page 55, no. '19.
1825. - 8te6s phaeoptera Lepeletier, - Encycl méthode Insect.X. pag.48O, no.3.
18'1. - Stelis phaeoptera Lepeletier, - Bist.Dat. Insect.Hymén. II. page527,DO. 2.
1848. - Btelis phaeopteraNylander, - Notis. Blllsk.Faun. Flor. Fenn, F"6rhdl. L

(Adnot. ap. bor.) page 274, no. 1.
1851. - 8telis phaeopteraBchenck,- Jahrb.Ver.Natort. NassauVU.page 90,no.2.
1852. - Btella phaeoptera Eversmann, - Bull. soc. oatural. :Moscou XXV. 3,

page 87, no. 2.
1862. - BteIispbaeoptera Nylander, - Notis. 8i1lsk.Faun. FIor.FenD. FOrhdl Il,

page 278, no. 1 (Rev. ap. bor.),
1853. - Stelis pbaeoptera 8chenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau IX. 1. page

204, no. 2.
1&5. - 8telis phaeoptera Smith, - Catalog. Brit, Hymen. I. page 1~2, no. 2.
1859. - 8telis phaeoptera Bchenck, - Jabrb. Ver. Naturk. N888au XIV. pag.350,

no. 2.
1866. - Btelis phaeoptera TasoheDberg, - Hymenopt. Deutsohld. page 266.
1872. - Stalis phaeoptera ThOmsOD, - Hymenopt. ScandÏn. II. page 267,no. 2.
1884. - Stelis phaeoptera Baunders, - Transact. eotom. soc.LondonIl, page 216,

no. 2.

A.bdomine toto nigro, nitido, parcius griseo-piloso; pedibus­
nigris.

Durch die ganz schwarze Firbung des nackten Abdomen
leicht zn unterscheiden.

~. - Schwarz, sparsam greis behaart, stark glinzend; Kopf
dicht punktirt, der Thorax sparsamer, aber mit groben, flachen
Punkten; he12fdrmiger Raum des Metathorax matt mit einzelnen,
groben Punkten. Abdomen ganz schwarz, zerstreut und gestochen
punktirt, Zwischenriume der Punkte glatt; Behaarung gelbbraun,
besonders gegen das Ende des Abdomen, Analsegment (6) fast
fünfeckig, Endrand kurz und sparsam gelbbrann behaart. Beine
schwarz, dünn gelbbraun behaart, Sporen braun. Flügel am End­
rande getrübt. - 71/ 2-9 mm lange

Ô. - EbeDSO, Fühler etwas linger als beim ~, 6. Segment
abgerundet, 7. Segment ebenso, mit schwach gekerbtem Endrande;
Ventralsegment 1 und 2 fast ganzrandig, Segment 3 auf der Scheibe
eiDgedrückt, 3 und 4 mit langen gelbbraunen Borsten am End­
l8Dde. - 71/1-8

1/ s mm lang.
Die A.rt ist jedenfalls über ganz Europa verbreitet, die im

Süden vorkornmende St. murina Pérez dürfte vielleicht als südliche
Varietit der phaeoptera aufzufassen sein. Die Art besuoht in
Kitteleuropa mit Vorliebe Centaurea-Blüthen und findet sich yom
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Juni bis zum September nicht selten im Gebiete; auch in den
Alpen ist sie nicht selten und steigt hocb binaut, Goescbenen,
Engelberg, Simplon.

Wirth: Osmia fulviventris Pz., O. emarginata Lep. (Inns­
bruck), O. parietina Sm. (Gastein-Giraud).

10. SteZ'" muritUI Pérez.

1884. - Stella murina Pérez, Q - Act. 800. Linn. Bordx, XXXVII. page 272.

"~. - La femelle di1fêre de BteZis p1MJtJO'ptera par sa forme
moins allongée, la pubescence blanchâtre, même chez l'individu
frais éclos, celle du dessous des tarses postérieurs brunâtre; le
chaperon échancré en arc de cercle au milieu, ses côtés trôs
obliques et faiblement sinués; les appendices latéraux de l'écusson
dénués d'epine; le dernier segment surbaissé, son extrémité obtuse,
presque tronquée; le bord des segments ventraux 2- 4 absolument
dépourvu de ponctuation, tout à fait lisse et brillant. - Chez le
St. phaeoptera, les poils sont plus ou moins roux, ceux des tarses
postérieurs d'un roux doré; le chaperon a le bord irrégulièrement
arrondi, denticulé; les appendices latéraux de l'écusson sont
épineux; le dernier segment est terminé en pointe; le bord des
segments ventraux 2-4 est mat, très finement ponctué."

Provence. Se trouve aussl en Espagne, en Sicile et en
Algérie. - Obtenu d'éclosion, en avril, de coquilles d'Helix cirtae,
apportées d'Algerie, ayant donné de nombreux individus de l'Osmia
Mu,a, Gerst." (Pérez.)

Icb halte vorliegende Art, die mir in einem ~ Exemplare
durch die Güte des Autora vorliegt, für eine südliche var. der
phaeoptera; âhnliehe Formen basitze ich aus Dalmatien. Die
dichte weissliche Behaarung weisen auch hiesige Sttlcke auf, die
sich im Mai aus den Zellen der Oamia emargiftata (Lanser Kopfe)
entwickelten.

Il. Stel",s mtAuta Lep.

1825. - Btells minuta Lepeletier, Q - Encycl. méthode Insect. X. page 480.
1840. - Steliaminuta Dufour et Penis, - AOD. soc. entom. France IX. page ss,

no. 18.
1841. - Stella minuta Lepeletier, - Hist. nat. insect, Hymen.II. page 529,no. S.
1859. - Stelis naoa Schenck, - Jahrb.Ver. Naturk.NassauXIV. page 851,no. 6.
1859. - 8telis minuta Bchenck, - ebeoda, page 351, no. 6.
1866. - Stelis Dana Taschenbcrg, - Hymenopt. Deutsohld. page 267.
1866. - Stelis minuta Giraud, - AnD. 800. entom. France. Vl page 494-, no. 45.



18'16. - 8IetiB miDUta Saubders, - Transaot.. 8Dtom. 800. Iœdoa, page XVDI.
1893. - 8telis minuta Korawib,- B0ra8soc.eDtomolog.Bosa.XXVll.pag.117.

Abdomine subnudo, segmento 1-3 utrinque macula subovata,
traDsversa, albida; pedibus nigris, metatarso aequali haud clavato­
dilatato; ci segmento 3. ventrali medio haud calloso-elevata.

Schwarz, mehr oder weniger kurz greis behaart, fein aber
deutlicb fast runzlig-punktirt, glinzend. Fühler kurz, schwarz
onten rothbraun. Herzf6rmiger Raum des Metathorax nur an der
BasÏ8 runzlig punktirt, sonst glatt und wie polirt. Abdomen fast
kahl , nur am Endrande etwas behaart, 1. und 2. oft auch du
3. Segment jederseits mit einem weissen oil braungerasdeten Quer­
fleck; Analsegment 2 (6) abgerundet, eckig zugespitzt, Anal..
segment ô (7) fast ab~estutzt, in der Mitte ein kleioer Zabo.
Beine scbwarz, greis behaart, hinterer Metatarsus linear, innen
dicht weiss behaart; Sporen bleicb. F1ftltel fast hyalin, Endrand
etwas getrlibt; Tegulae schwarz. - 6-71/ 1 mm lange

. .:M 0 ra w: i t z (1. c.) untersieht diese und die omatula einer
eiogehenden Untersuohung und giebt folgende Beschreibung:

"Diese Art variirt in der Zeichnung, indem das 3. Abdominal­
segment meist uDgetleckt ist.

Die Brust ist belm ~ matt, iusserst fein, kaum sichtbar
punktirt, sehr kurz und spârlich greis bebaart. Das letzte Ab­
domlnalaegment hat stumpfwiokelige 8eiten. Am 3. Beinpaare
eracheint deI HetatanuB linear und ist der innere 8cbienenspom
etwas linger aIs der IU88ere.

Bei dem ci ist die Brust deutlicher punktirt als beim ~ und
linger greis behaart; du 3. Ventralsegment hat einen ftach bogen­
fOrmigen Endrand, welcher nur in der Mitte mit blassen Wimper­
haaren besetzt ist und der hier kanm merklich ausgerandet erseheint,"

An Pfosten und Zllunen im Juni und Juli einseln; Nord­
und Mitteteuropa, selten auf Blomen (Campanula).

Wirth: Osmia leucomelaena (Dufour, Smith ,Giraud), Osmia
mborom Pérz. (Pé r e z), Heriades campanularum (M0 r awi t B).

12. SteZl,s m'n4ma Scheock.

1869. - Btelis minima Schenck, ct 9 - Jahrb. Ver. Naturk. N.-au XIV.
page 360 11. 361.

Diese von Sc h e ne k beschriebene Art ist meines Wissens
bisber keiner niheren Untersuchung gewürdigt worden und nehme
ich sie vor der Band ais fraglich auf. Immorhiil soheint die
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Skulptur des Abdomen die Einreihung als selbstândige Art zu
recbtfertigen. Mir ist sie noch nicht vorgekommen und mochte
ioh sie besonderer Aufmerksamkeit, namentlicb den betr. Forschern
in Nassau zur Beobachtung empfehlen,

Glânsend schwarz, ziemlich weitliufig punktirt, namentlich
du Abdomen sparsamer ala bei fI,.nuta punktirt; beim ~ Segment 1
-2 jederseits mit einem kleinen, rundlichen, beim ci Segment 1-8
mit einem grësseren weisslichen QQert1ecken. Scutel1um fast dreieckig
und hinten am Ende mit einem abgerundeten Spitzchen vorragend.

An alten Baumstimmen, Nassau.
Wirth: Heriades œmpanularum (Scbenck).

18. SteZl,s orOdtuZtl Klug.

1807. - Gyrodroma ornatulaKlug, - lIagaz. Gas. naturfol'8cb. FreundeBerlin Il,
page M, no. 79.

1843. - Stelis ·oetomaou1ata Smith, - Zoologist 1. page 261.
1845. - Stelis octomaculata Smith, ct 9 - ebenda, ill. page 1155, no. 3.
1852. - 8teUs ornatula Nylander, - Notis.8i1lsk. Fau. FIor. Feno. Forhdl n.

Pli. 106 (Suppl. ap. bor.).
1853. - Stells octomaculata Bchenck, - Jahrb.Ver. Naturk.NassauIX. page 237.
1855. - Btelis octomaoulata Bmith, - Catalog Brit. Hymenopt. 1. page 153, DO. S.
1859. - Stellaootomaou1ata Bchenck, - Jahrb.Ver.Naturk.NassauXIV. pag.S50

u, 351, DO. 4..
1866. - Btelis octomacu1ata Taschenberg, - Hymenopl Deut&chld. page 267.
1872. - Stelis ootomaculata Thomson, - Hymenopt. BcandiD. Il, pag.268, DO. 4.
1884. - Btalis ootomaculata Saunders, - Traosaot. entomolog. 800. London n.

page 217, no. S.

Abdomine parcins griseo-piloso, segmenta 1.-4. (Ç), 1.-3.
(&) utrinque macula subovata transverse albida; pedibus nigris,
metatarso clavato-dilatato; & segmento 3. ventrali medio calloso­
elevato.

Ebenso wie minuta, die Behaarung greis und auffallend linger,
die Skulptur erscheint feiner und auf der Scbeibe der Abdominal­
segmente weitliufiger. Fühler sind bei meinem ç Exemplar ganz
schwarz. Abdomen ist auf den ersten 4 Segmenten, (~) 3 (&),
jederseits weiss gefleckt; Analsegment (~)gleichmâssiger abgerundet
aIs bei minuta. Beine schwarz, hinterer Metatarsus naoh der Spitze
breiter werdend, innen dicht greis bahaart, Sporen braun, Flügel
hyalin, stârker gebrâunt ais bei minuta, Tegulae schwarz. ­
6-8 mm Jang, aber breiter ais minuta.

Morawitz charakterisirt diese Art folgendermaassen: "Auch
dièse Art varlirt in der Zeicbnung, indem das 4. Abdominalsegmpnt
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entweder einfarbig schwarz oder mit einer kleinen, rnndIicben,
blassen Makel, seltener mit einem schmalen, fast bogenfdrmigen
Querstreifen geschmiickt ist; zuweilen fehlt die Makel .auf dam
ersten Segmente.

Die Brust ist beim ç ziemlich grob und sehr dicht punktirt;
die Zwischenrlume der Punkte sind meist schmâler sla diese, dabei
aber glinzend und Iang weiss behaart. Du letzte Abdominal­
segment bat bogenfôrmige Seiten. Am dritten Beinpaare ist der
Hetatarsus an der Spitze bretter als an der Basis und sind die
8chienensporen fast gleich lange

Bei dem ci ist die Brust fast ebenso wie beim ~ punktirt
und bahaart. Das dritte Ventralsegment ist etwas schmiler aIs
das 2., mit breit abgestutzten, k-urz und dicht bewimpertem End­
lande, auf dessen Mitte eine kleine, meist nur undeutlich, oder
schwach vortretende, hlufig durch eine flache Llngsrinne getbeilte
scbwielige Erhabenheit vorhanden ist,~

Mir sind bisber nur einzelne Exemplare dieser Art zu Gesicht
gekommen und kann ieh als sichere Fundorte nnr Schwerin (Juni)
und Rostock (Juli) angeben. Die Art ist aber Bicher übor ganz
Oentraleuropa wenn auch nur spirlich verbreitet. Sogiebt Schenck
sie flr Nassau an, Schletterer lftr Tirol, Morawitz für Ostseepro­
vinzen, Nylander für Finnland, Thomson für 8chweden.

Wirth: Osmia leucomelaena (Dours, Saunders), Osmia clavi­
veOD (Morawitz), Ceratina curcurbitina Rossi (Handlirsch).

14. BleUs 86œBtgRato, Costa.

1808. - 8telis sexsignata Costa, - Bic. entom. mont ParteDÜ. page 21 und 28.

"Nigra, capite tboraceque oum scutello inermi punctulatis,
albido pilosellis; abdomine subnudo, dorso nitido subtilissime
punctulato, segmentis tribus primis macula utrinque albida·flava
notatis; tarsis anterioribus brunneo-pioeis, posticis articulo primo
incrassato; &lis fumato-hyalinis, cellularum disco dilutiore, - Long.
8 mm."

Der italienische Theil der Beschreibung lautet übersetzt:
Die beiden gelbweissen Flecken aul dem ersten Abdominal­

segment sind klein und punktfOrmig; auf den beiden folgenden
SegmeDten sind aie ein wenig grësser und quer oval. DIS Anal­
segment ist hinteu abgerundet und mit einem ein wenig erhabenen
Bande versehen,

Neapel (MODS partenius)."



Xill. Unterfam. Coelioxynae.
2 Cubitalzellen, Labrum gewëbnlieh linger aIs breit.

31. Genus Coelioxys Ltr.
• 0/1/", Bauch; O;I:~ spitz. - Kegelbiene.

J809. - LatreiIle, GeD. Croat. et Inseet, IV. page 166.
1853. - Coelioxys Ltr., Smith, Catalog. Hymeoopt. Brit. Mus. I. undn. page 258,

no. 28.
1886. - Coelioxys Ltr., TaschenbeDberg, Gatt. d. Bienen, Berl. Eut Zeitschr.

xxvn. Heft 1. page 65, DO. 60.

.A.ntenoae ç = 12-, ci = 111- articulatae, oouli pilosi, labrum
oblongum, parallelum, margine antico truncato, recurvo, palpi
maxillares brevissimi, 2-articulati (Garst.), 3-articulati (8aunders).
AJae 2 cellulis cubitalibus, postscutellum planum.

~. - abdomen conicum, segmentis ventralibus sexcompletis,
penultimo triangulari, acuminato, ultimo producto, ano biante. ­
Long. 7-16 mm.

ci. - genae sub oeulis fovea transversa, plerumque glabra
instructae, unguiculi ci apice bifida, ~ acuti; abdomen ci segmento
anali (6.) multispinoso (6-9).

Die Gattung OoelioX1Js kann uns als eine der baute noch
bestebendeo Ursprungsformen der 8chmarotzerbiaoen gelten, indem
sie sicb an Megachile gut ansehltesst und zu Paradioxys-Dio:Dys­
.Ammobates hintiberleitet.

Der Kopf ist gross, fast noch breiter als der Thorax, die
Augan behaart, Fühler sind beim ~ = 12-, beim ci = 13-gliedrig,
das 1. Geisselglied ist verhëltnissmâssig gross, fast '/s des 2. aUB­

machend, die Ober1ippe ist linger als brait, paraIlel, am Vorder­
rande abgestutzt und aufgebogen; Maxillarpalpen sebr kurz, an­
~eblich 2- (Gars l) und 8-gliedrig (8au n der 8), 2. Glied etwas
koniscb (n. Gersl). Scutel1um jederseits mit kriftiKem Zabn, nur
bei rofivetltm Spin. unbewebrt = Untergatt. ParacoeZiosgs Rad.,
Postscutellum f1acb, unbewebrt.

~. - Abdomen ausgesprochen kegelfOrmig, fast immer spitz
zulaufend, mit 6 Dorsal- und VentraJsegmenten; 5. Ventralsegment
dreieekig und nacb binten stark verlingert, das 6. umfassênd,
letzteres oft sehr verUingert und zugespitzt, After weit klaffend.

ci. - Ebenfalls mit 6 .Abdominalsegmenten, oberes Anal­
segment mit 6-9 Dornspitzen bewehrt, 7. Segment mitunter ais
Dornspitze in der :M:itte sichtbar; ·Vorderhüften bei den nicht
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2. Gruppe,
S. eonoidea Ill.
4. lanceolata NyI.
o. patula Pérez
6. alata Foerst.
7. quadridentata L.

beschuppten Arten mit langem, aber stumpfen Dom bewehrt, am
unteren Kinn befindet. sich eine runde, flache Stelle, die unbehaart
und deshalb sehr auffallend Îst.

Die Grosse schwankt zwischen 7 (afra) und 16 mm (cofloiàea).
Ooelio%ys ist aine durcb den kegelfOrmigen Hinterleib (~)

und die Enddorne (ô) àuffallende Gattung, die nur zur Gattung
lJioxys (resp. Paraàioxgs) Verwandtscbaft bat. Ihre Verbreituog
gebt über gans Europa und die angrenzenden Gebiete, umfasst z. Z.
29 Arten, wovon 14 aucb im deutschen Gebiete vorkommen. Ungarn
und Südfrankreich scheinen die lIàxima an Arten und 'Individuen
für diese Gattung darzustellen, der Norden Europa's das Minimum.

Die Erscbeinungszeit der Arten fâllt in den Sommer.
A]s Wirtbe sind' die Arten der Gattung Megachile und .A.t1ao­

phOf"G bekannt geworden,
Ileber die Lebensweise der CoeUozgs ""tesc",s konnte

icb folgende Entwickelungsdaten in der Umgegend von Strassburg
durch periodiscbe AUBgrabungen feststellen. AIs Wirtbbiene ist
die A"thophora persoflata Ill, zu erwihnen, die je naeh der
Witterung Mitte bis Ende Mai ibre Zellen verlisst und ihr Brut­
geschift AnfaDg Juni beginnt, Die O. rufescens beobachtete ioh
am 10.-16. Juni freiliegend, fand am Il. Juni du erste Ei yom
Deckel der Zelle frei in die Zelle hingend (Kolonie Hausbergen),
am 27. Juni waren die Larven ca. 1/1 erwachsen, am 21. Juli
ausgewachsen und stiessen die Excremente aus, am 10. August
waren alle in ein Jockeres, aber doch ziemlich festes Cocon ein­
gesponnen, die Form der Larve konnte man durch das Cocon
soeben noch wahrnehmen. In diesem Zustande lagen die Larven
bis zum nâcbsten Frühling a180 den ganzen Winter bindurch,
die Ausgrabungen am 23. Mlirz lieferten nur Cocons mit Larven,
erst am 21. Mai konnte ich das eingetretene Puppenstadium con­
statieren, ebenso faoden sicb am 4. Juni noch weisse Puppen vor,
weDn auch die auageflirbten schon die vorherrscbenden waren.

Die zahlreichen Arien Iaasen sich nacb der Schuppen- oder
Haarbekleidung und nach der Bildung der weibliehen Analsegmente
in 8 Groppen unterbringen:

1. Gruppe.
1. aurolimbata Foerst.
2. ru fescens Lep.
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3. Gruppe.
8. elongata Lep.
9. acumioata Nyl.

10. mandibularis Nyl.
Il. obtusispina Thoms.

4. Gruppe.
12. afra Lep.
13. emarginata Foerst.
14. haemorrhoa Foerst.
15. coturnix Pérez
16. obtusa Pérez.

6. Grappe.
17. brevis Ev.
18. rufocaudata Sm.

19. erythmra Spinn,
20. polycentris Foer&t. ,.
21. antennalis Pérez.

6. Gruppe.
22. foersteri lIor.~"

23. caudata Spin.
24. farinosa Sm.
25. argentea Lep.
26. montandonü Gribod.
27. acanthura Ev.

7. Gruppe.
28. decipiens Spin.

8. Gruppe.
29. rufiventris Spin.

1

.
"

Bestimmungstabelle ffir die ArteD.

~.

1. Korperbedeckong ausschliesslich aus Haaren bestehend. 1.
- KëSrperbedeckung mit Schuppen gemischt (oder sehr

korz filzig, tlecipietas Spin.) . . . . . . t.

2. Analsegmente sehr kurz, unteres kaum linger oder
breiter aIs du obere . . . . . . . . . . - 8.

-. Analsegmente von mittlerer Linge, du uotera breiter
aIs das obere, oft spatenfOrmig; bei alata das 5.
Begm. breiter als das obere 6. und untere 6. . - 4:•

.A.nalsegmente lang, unteres fast schmiler aIs das obere,
spitzig und über 2 mal 80 lang aIs der freiste-
hende Theil des oberen . . . . . . . . . - 7.

3. (2) Unteres AnaJsegment mit S Ecken, die oft ganz un-
deutlich sind, 1. Segment mit brait unterbroebener
Binde, Olypeus Jang und weiss behaart -

2. ruf68CtJftll Lep.
Europa centre

Unteres Analsegment mit 3 spitzen Zlbnen, oberes mit
aufgebogener Endspitze, 1. Segment mit ganzer
Binde, CJypeus kurz sammetartig behaart -

1. lIuroZlmbllta Forat.
Europa centre merid.
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4:. (2) Ventr&lsegment 5 wie gewohnlich . . . . .. 0.
Veotralsegment 6 sehr verlingert und breiter als du

untere ÂDalsegment, das 5. in der ganzen Breite
am EDde abgestutzt - 6. alata Font.

Germania, Hung.

o. Unteres Analsegment spatenRSrmig, brait lanzettfOrmig
zugespitzt . . . . . . . . . . . . . . - G.

Ilnteres .A.nalsegment auf halber Lange abgesetzt, dann
scbmal und fast parallel bis sur sebon abgerun-
deten Spitze verlaufend - 7. quadrifJenttlta L.

EuropL

G. Abdominalsegmente 2-4: mit ganzen, wenn anoh
feinen Haarbinden, iusserer 8chienspom wie der
innere spitz - '- IGAcsolata Nyl.

Europa bore centre
Abdominalsegmente 1-5 mit grossen, scharf umgrenz-

ten, dreieckigen 8eitenflecken, iusserer 8cbiensporn
stumpf - 3. conoMlstl Ill.

EuropL

7. (2) lIandibeln gewobnlich, 8chiensporen bleicb. . . - 8.
Kandibeln rechtwinkelig, fast eckig umgebogen, stark

braun befilzt, 8chiensporen schwarz -
10. flltJntU6u1tJrN Nyl.

Europa bore centre

8. Dorsalsegment 5 mit beller Binde, die übrigen Binden
(2.-4. 8egm.) ganz, mitten nur verscbmilerl -

8. el,OAgata Lep.
Europa centre

Dorsa1segment 6 ohoe Binde, die Binden auf den
übrigen Segmenten alle unterbrochen und als
8eitenflecken erscheinend - 9. aeum4t1t1tG Nyl.

Europa centre

t. (1) Analsegmente sehr Jang und breit, unteres kaum
linger a1& oberes. . . . . . . . . . . . - 10•

.A.nalsegmente sehr verliingert und mehr oder wenîger
spitz zulaufend, unteres immer doppelt 80 lang
ale der obere frei Torragende Theil . . . • • - 11.

~I



10. Analsegmente stark verjüngt, dreieckig • . . . . - Il.
Analsegmente fast gar nicbt verjttngt, fast quadratisch,

oberes starkgekielt, Kiel alsDorn verlingert, noteras
schwach abgerundet - 28.dectp'MUSpio.(tra"scaspicaRad.)

Europa merid.

Il. Unte.res Analsegment recbtwinklig zugespitzt, ohne
AusranduDg - 16. obtuaa Perez.

Europa merid.
Unteres Analsegment abgestutzt oder sehwacb ans­

geraodet, ohne spitze autfallende Ecken, 1. Segment
rotb - 14. haemorrhoa, Foer&t.

Europa centre merid.
Unteres Analsegment tief bogenfOrmig anageraodet,

mit 2 dentlichen 8eiteospitzen, Abdominalspitze,
8-9 mm lang - 12. aira Lep.

Europa centre merid.
Unteres .A.nalsegment tief dreieckig ausgeschnitten,

mit 2 deutlichen Ecken, ganz schwarsee Thier,
11-12 mm Jang - 13. emtw(14natll Forat.

Hungaria.

lS. (9) Verlingerungen der Analsegmente deutlichabgesetzt,
. mit parallelen 8eiten. . • . . . . . . . . .- 13.

- Verliingeruogeo der Analsegmente oicht deutlich ab-
gesetzt, dreieckig und allmihlig spitz zulaufend. - 10-

13. Verlingerung des unteren An81segment 1/" der Ab­
domenlinge betragend, Clypeus beulig aufgetrieben
und roth geflrbt - 27. tJc4ftthura Ev.

Europa centre Hung.
Ver]iDgerung des unteren Anals8A'ment nur 1/. der

Abdomenlinge betragend, Clypeus eben, schwarz. - 14-.

14-. Verlingerung des oberen .A.nalsegment, nach eben
. gebogen, Spitze des unteren abgestutzt, seitwart8

dicht befranst - 25. ar(1fmtea Lep.
Europa centra merid.

VerUiogerung des oberen Analsegment abwirts gebogen,
Bpitze einfach zugerundet -

22. f06rstm Mor. (ca~kI Spin.)
Europa merid. Hung.
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10. Unteres Analsegment roth, einfach zugespitzt, ohne
Ausrandung an der Spitze . . . . .. - 16.

U nteres Analsegment schwarz, zugespitzt, die Spitze fein
dreieckig ausgeschnitten, Thorax mit zerstreuten
Scbuppen bedeckt --

20. poZycentris Forst. (eYlIthrura Spin.)
Europa merid. Hung.

16. Abdominalbinden breit (3 Schuppenreiben),Analsegment
oberes jederseits mit einem weissen Fleck - 17. lIre,,'s Ev.

Europa centre merid.
Abdominalbinden in der Mitte schmal (1 Bchuppenreihe),

die Schuppen oft wie Haare (var. echinata), Anal­
segment oberes ohne Hure oder Scbuppen -

18. rufocawata Sm.
Europa centre merid.

ô·
1. Kërperbedeekung ausscbliesslich aus Haaren bestehend,

Vorderhüften in langen, stumpfen Dom ausgezogen,
oberes Analsegment immer 6-domig. . . .. 2.

Korperbedeckung mit Schuppen gemischt, Vorderhüften
ohne Dom, (ausgenommen bei argeNtea Lep.) 9.

2. Ventralsegment 4: am Rande in der :Hitte rund ans-
geschnitten, die Ecken ortspitz und weit vorstehend S.

Ventralsegment 4: ganzrandig o.

3. Beide 8cbiensporen zngespitzt und dünn, Segmentrinder
mit ganzen Binden . . . . . . . . . . . - 4.

Ausserer Sporn der Hinterschienen dick und stumpf,
Segmente an den Seiten mit breiten dreieckigen
Haarfleckeo. AU8schnitt des 4. Ventralsegment
sehr deutlich wegen der fehlenden Fransenhaare
und vorspringend, die Ecken von der Seite aIs
ZAhne sicbtbar - 3. conoidea Klug

Enropa.

4- Segment llang und dicht gleichmissig behaart, Binden
der Segmente gleich breit, 5. Segment an den
8eiten ohne Zahn - 7. quadrid6ntata L.

Europa.
4:
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Segment 1 in der Mitte unbehaart, Segmentbinden in
der lfitte etwas verschmiiJert, 5. Segment mit Zihn-
chen (oft zweih6ckerig) - 2. rufescen8 Lep.

Europa centre

o. (2) Sporen der Hinterschienen schwarz . . . .. G.
- Sporen der Hinterschienen bleicb . . . . . . . - 7.

6. Zwiscben den beiden uoteren Dornen des Analsegment
ein kleines Zibnchen, BasÎ8 und Endrand der
Ventra1segmente mit einer dünnhaarigen Franse,
12-14 mm lang - 1. auroZtmbtJttJ Forst.

Europa centre merid.
.... kein Zihnchen und nur der Endrand derVentralsegm.

mit lockererBinde,10 mm Ig. - 10.man4U1ulari8 NyL
Europa bore centre

7. (5) Die 4 inneren Dorne des Analsegment nicht ver-
lingert oder auffallend weit verwachsen 8.

Die 4: inneren Dome des .A.nalsegment jederseits zu
einem lingeren Dom verwachsen,Thoraxoben schën
braun, an den Seiten weiss behaart - 6. alata Fürst.

Germania, Hung.

8. Ventralsegment 4 feiner und dicbter aIs 2 und 3 punk-
tirt, Grobe des 2. Dorsalsegment klein, Binden
ganz - 8. eZORfIata Lep.
. Enropa centre

VeDtralsegment 4 ebenso grob und zerstreut pnnktirt
aIs 2 und 8, Grube des 2. Dorsalsegment gross
und lang, Binden unterbrochen - 9. acum'raata Ny!.

Europa centre

t. (1) .A.nalsegment mit 8 Domen . . . . . . . . - 10.
ADalsegment mit 9 Domen (1 kleiner in der Mitte

unten) - 27. tJCtlAtll,ura Dl.
Europa merid, Hung.

AnaIsegmeot mit 7 Dornen (1kleiner in der Mitte unten)
Bedeckung des Korpers aus filzigen Hlircben be-
stehend - 28. deo'ptetIB Spin.

Europa merid.
.A.nalsegment mit 6 Dornen, Vorderhüften in langen

Doro ausgezogen - 25. ar96ftt6" Lep.
Europa centre merid.
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•

10. Die inneren Dome des Analsogment, lIandibeln und
Fühler blutroth (kleinste Art mit rufocaudata),
8eitendorne des Analsegment verkiimmert, nur
als Ecken vortretend - 14. haemorrAoa Forst.

Europa centre merid.
Die 4 inneren Dome und Mandibeln in der Regel

schwarz, Seitendorne des Analsegment lang und
frai vorragend . . . . . . . . . . . . . - Il.

Il. Ventralsegment 4 ganzrandig, hëchstens die Fransen-
haare kürzer . . . . . . . . . . . . • - 19.

- Ventralsegment 4 mitten ausgerandet oder eingedrückt - 14.

12. Das Ana1segment verlingert, die 6 mittleren Dome
einander sehr genihert, Binden ganz und sohën
breit, Schuppen mehrreihig über einander liegend - 13.

Das Analsegment gewohnlich, Binden schmal, in der
lfitte aus einreihigen Schuppen bestehend -

18. rufo(Ja,ud,ata Sm.
Enropa centre merid.

18. Die beiden oberen der 4 mittleren Dome des Anal­
segment hëher stehend als die beiden seitwirts ent­
springenden, Analsegment mitten nioht beschuppt;
Thorax oben mit sparsam zerstreuten 8chuppen
bekleidet, dazwischen gelbliche Haare; Mandibeln
schwarz - 20. pol,gcentrû Forst.

Europa merid. Hung.
Die beiden oberen der 4 mittleren Dome des Anal­

segment tiefer stebend als die beiden seitwiirts
entspringenden, Analsegment mit gleichmissiger
weisser Binde. Thorax oben nur sparsam greis
behaart und einige Flecken auch weiss beschuppt;
Mandibeln mitten, lübler und Beine blutbroth -

16. ob,,"a Pérez
Europa merid.

14. (11) Am untern Augenrande eine kielfdrmig erhabene,
fast zahnartig vorspringende Leiste, deren untere
Seite unbehaart, gUinzend ist und einen runden
schwarzen Fleck in dam bellen Tegument bildet - li.

Am unteren Augenrande ohne zahnartigen Vorsprung - 1G.,.
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16. Analsegment oben in der Mitte beulig aufgetrieben,
diese kielartige Beule beim Ursprung der Dome
steil abfallend, 10-12 mm lang - 22. foerl1te'r4 Mor.

(caudata Bpin.) Europa merid. Hung.
Analsegment obne solche Erbabenheit, 8-9 mm lang -

17. breN Ev.
Europa centre merid.

16. (14) Segment 1 fast ganz dicht gelblich beschuppt, die
übrigenBinden breit (3 Schuppenreiheo),11-12 mm
lang - 13. emargMaaea Font.

Hungaria.
Segment 1 nur an den Seiten dicht schneeweiss be­

schuppt, die übrigen Binden der Segmente an den
Seiten breit und dreieckig, in der Mitte gleich feinen
Adam die einzeloen Segmente fiberziobend (sehr
leicht sich abreibend), oCt doppelt an der Basis
und am Endrande der Segmente, 7-9 mm lang -

12. aIra Lep.
Europa centre merid.

1. OOeUOœfl8 tlurol'm6aM Foerst.

1853. - Coelioxys aurolimbata Foerst., 0' 9 - Verh. naturw. Ver. pre1l88.
Rheinld. X. page 298, no. 68 (sec. speo, typ.).

1853. - Coolioxys apiculata Foe1'8t., - ebendaX. page 290,no.61. (sec.epee, typ.)
1853. - Coelioxys reourva Schenck, - Jahrb.Ver. Naturk. Nassau IX. pag.201.
1855. - Coelioxys aurolimbata Schenck, - ebenda X. page 144, 146, 148.
1855. - Coelioxys reflexa Schenck, - ebenda X. page 147, 1~.
1859. - Coelioxys recurva 8chenck, - ebenda XlV. page 352, 359, 867.
1859. - Coelioxys reflexa Schenck, - ebenda XIV. page 359, 876.
1869. - Coelioxys aurolimbata Gerstaeoker, - Stettin. entom. Zeitg. XXX.

page 171.
1884. - Coelioxys aurolimbata Pérez, - Aot. soc. UaD. Bordeaux XXXVn.

page 292 (sec. spee, typ.).

&s:~ $.
t.

var. tJZgeriMBi,

Codi",' GtlroZi.lHICG ~, .A.Da1segmente.



o...,. auolfabata. &8

,

Nigra, facie pitis f)avescentibus longioribus , clypeo per­
brevibua depressis obsitis; lateribus thoracis cinerascenti-pilosis;
scutello dentibus modice prominulis, subcurvatis; pedibns nigris;
alis infuscatis, basi hyalinis; abdomine fascils quinque dorsalibus
integris l'el prima subin terrupta, albido-pilosis, ventralibus qua­
tuor; segmento ultimo marginibus laterali et apicali rufo-pilosis;
valmla anali dorsall ultra medium aoute carinata, utrinque pro­
fonde biimpres88, veotrali illa vix longiore, apice tridentata. ­
Long. 11-18 mm. (n, Foerster.)

O. aurolimbat(j kann nur mit rufescBns verwechselt werden,
unterscheidet sich aber leicht im ~ durch das etwas spitzige
nntere Analsegment und die nach oben gekrümmte Endspitze des
oberon; im ô durch das nicht ausgerandete 4. Ventralsegment, die
zwar nur dünnen Basalbinden des Bauches und das gewëhnlich
gut sichtbare Zlhnchen (7.) in der Mitte der unteren Enddorne.

Çt. - Schwarz, kurz greis bebaart, Clypeus bedeutend feiner
ais umgebende Theile sculpturirt, matt, mit kurzen anliegenden
Hirchen bekleidet. Abdomen mit 5 weisslichen Binden, Anal­
segment deutlich gekielt, vor der 8pitze mit 2 tiefen Eindrücken
jederseits, so dus der Kiel und der âussere Rand stark erhaben
erscheinen, der Mittelkiel biegt sich unmittelbar vor der Spitze
in einer scharfen Krümmung abwârts, das wirkliche Ende ist
dagegen etwas aufwiirts gebogen, sodass die obere Afterplatte
2 hintereinander liegende Spitzen zeigt; die Venatralsegmente sind
schwach weisslich bandirt, das 5. zeigt am ganzen Endrande eine
goldgelbe Haarfranse, das AnaIsegment ist kaum langer als das
obere, mit 3 Zihnen an der Spitze, von dem besonders der mittlere
kriftig entwickelt ist, - 11-16 mm lange

ci - dem ç sehr ibnlich, unterscheidet es sich von den
übrigen ô leicbt dnroh die doppelten Binden der Ventralsegmente,
indem die Basis des 2.-4. Segmentes auch mit weissen Haaren
besetzt ist, die Binden der Dorsalsegmente sind auf dem 1.-3.
vollst&ndig, aol dem 4. oft unterbrochen, das 5. und 6. Segment
tragen Dur an der Basis schwacbe Binden, das o. zeigt an den
Hinterecken ein doppeltes Zihnchen, das 6. ist 6 - dornig , die
4: mittleren Dame stehen weit von der Mitte entfernt und zeigen
zwischen den beiden unteren nooh ein kleines (7.) Zâhnohen. ­
11-181/ . mm lange

Il: aurolimbata ist eine Dur im Süden hiufigere Art, die
besonders in Dalmatien und Istrien (Pola) in prâchtigen Exem­
plaren aufzutreten scheint, wenigsteDs erhielt ich durch Korleviç
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und Bch letterer zahlreiche Stücke zugesandt, In Deutschland
tritt dièse Art einzeln auf und geht bis nach Mecklenburg, wo
sie durch Konow und Rudow nachgewiesen wurde. - Zahl­
reiche Exemplare befinden sich im Mus. Wien ans Griecbenland,
Kleinasien, Kaukasus und Algier. Letzteres Exemplar (~) von
Handlirsch bei Lambesa, im Juni 1891 gefangen, weicht eigen­
artig von der typischen Form ab, indem die Zihnchen des unteren
Analsegmentes abgerundet sind und die Form der quaàridentata L.
annehmen; die obere Afterplatte zeigt, wenn auch verschwommen
noch deutlich die fUr aurolimbata charakteristische und einzig
dastehende Bildung; die rôthliehen Fransen des 5. Ventralsegmentes
sind etwas heller, ich nenne diese Form var. aZgerie"sÏ8 Friese.

Diese lokale Abinderung zeigt uns deutlich, wie eine über
grosse Gebiete verbreitete und constante Form, doch plëtslich ab­
Andern kann und unsern Artbegriff erweitem bilft. Deshalb ist
es nicbt genug zu empfehlen, D. sp, nicbt auf einige wenige Merk­
male und naoh einzelnen Individuen aufzustellen, sondera den
ganzen Organlsmus zur vergleichenden Untersuchung heranzu­
ziehen und durch zahlreiche Vergleichsobjekte die unterscheideoden
Merkmale zu prüfen.

Wirth: unbekannt.

2. CoeZ'l0"'ll8 rufescen8 Lep.

1820. - Coelioxys rufescens Lepeletier, à' 9 - Enoycl. méthod. Inaeot. X.
page 109, no. 2.

1840. - Coelioxys rufesoens Blanchard, - Hist. nat. Insect. nr. page 4:13.
1841. - Coelioxys nûescens Lepeletier, - Rist. Dat. Insect. Hyménopt. Il.

page 519, no. 2.
184:7. - Coelioxys hebescens Nylander, - Notis. Billsk. Faun. Fior. FenD.

Fërhdl, 1. page 251, DO. 2 (Adnot. ap. bor.),
1848. - Coelioxys apiculata Nylander, - Notis. Ballsk. Faun. Fior. Feno.

Forhd1. 1. page 282 (Adnot. ap. bor.),
1852. - Coelioxys rufescens Nylander, - Notis Sâllsk. Faun. Flor. Feno.

FOl·hdl. II. page 279 (Rev. ap. bor.).
1853. - Coelioxys diglypha Foerster, cf - Verh. Daturw. Ver. preuss. Rheinld.

X. page 295, no. 66 (sec. spee, typ.).
1853. - Coelioxys trinacria Foerster, 9 - ebenda, page 300, DO. 69 (S8C.

spee, typ.).
1855. - Coelioxys rufescens Smith, - Catal. British Hymenopt. L Apidae.

page 14:9, no. 5.
1855. - Coelioxys umbrioa Smith, à" 9 - ebenda, page 148, no. 4:.
185n. - Coelioxys lanoeolata Behenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau X.

page 142 u, 146.



1855. - Coelioxys carinata Schoock, - ebenda X. page 147 11. 148.
18G5. - Ceelioxys longiuscwa Schenok, - ebendaX. page 148 U. XIV. page 876.
1855. - Coelioxys obtusataBchenck, - ebendaX. pag.l"u.146u,XlV. page 867.
1859. - Coeleoxys mfeseena Bohenok, - ebenda XIV. page 366.
1859. - Coelioxys parvula Schenok. ebenda XIV. pag, Sl)8 n. 377.
] 869. - Coelioxys hebescens Thomson, - Opuse, entomolog., page 41.
1869. - Coelioxys rufesoens Ge1'8taecker,-Stetlentom.Zeitg.xxx.pag.169, no.2.
] 872. - Coelioxys ruf8sc8ns Thomson,- Hymenopt. Boandin. tom.II. page 276,no.L
1879. - Coelioxys fallu Kocsary, - Acad. hung, scient. matbem.phys. publio.

XVI. page 67 (seo. speo. typ.).
1884. - Coelioxys ruCesoons Pérez,- Act.BOO. Linn.BordeauxXXX VII.page 293.
1884. - Coelioxys rufescens 8aunders, - Trans. entom. 800. wndon part. n.

. page 194, no. S.

o
Coelio%f/B ruf"e.., 9,

Ana1segmente.
var.

A,b"cm,.
var.

ObtU8tJla.

•

Fulvo-aut griseo-hirtus, abdomine fascüs integris;
~ - segmentis analibus brevissimis, ventrali apiee tridenti­

culato; Ô· - segmento 5 dorsali spinola laterali omato, ventrali
4: medio emarginato.

O. rufesceftS fiIIt besonders durch die braungelbe Behaarung
auf, im ç weist das untere, auft'allend kurze Analsegment S stumpfe
Zibncben" auf, die bei var. hebescens Nyl. und obtusata Schenck
fehlen; im ci ist das 4. Ventralsegment deutlich ausgerandet, die
Seiten des 5. Segmentes als Ziihnchen vorspringend.

~. - Schwarz, braungelb behaart; Abdomen mit Binden am
Endraode des 2.- 5. Segmentes, 1. Segment nur an den Seiten
mit dichterer, braungelber Behoarung. Analsegmente sehr kurz
(von allen Arten die am wenigsten verlângerten), untere After­
platte mit drei stumpfen Eckeo, die Ventralsegmente braungelb
bandirt. - 11-15 mm lange

Ô - dem ~ Ibnlich, das 1. Abdominalsegment oft mit ganzer
Binde, das 5. aber ohoe solche Bandirung, an den Hinterecken
mit einem deutlichen Zihnchen, das Analsegment 6-domig, die
mittleren Dorne dichter zusammengedriiogt ais bai auroZimbata;
4. Ventralsegment in der Mitte ausgeraodet, olt die beiden Ecken
ais spitze Zihnchen vorragend. - 12-14 mm lange

ç. - var. unteres Analsegment gleicbmissig abgerundet, ohne
tien. var. hebesC6fls Nyl.
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~. - var. unteres Analsegment gerade abgestntzt.
var. obtusata Schenck.

O.· 'fufescens ist eine weit verbreitete, hiiufige Art, die na­
mentlich in Centraleuropa heimisch ist, Sie kommt in England
und Südschweden noch vor und geht bis nach Kleinasien, lm
Kaukasus-Gebiet (resp, Araxesthal) scheint sie durch die var. trica­
rinata Mor. vertreten zu sein. Sie hat ihre Flugzeit früh im
Jabre, Mai" (Strassburg), Juni (Mecklenburg).

AIs Wirth ist zu erwihnen: A"thop'hora personata Strassburg,
- parietitla Schwerin, Bordeaux, - borealis nach Morawitz.

3. Coel-l,o"'ll8 coft,oitlea Klug.

1806. - CoeHoXjs conoidea llliger, - Mag. f. Inseotenkd. V. page 106, no. S.
ohne Beschreibg.

1817. - Coelioxys conoidea Klug, - Germar,Reis. D. Dalmat. Il, page 267,no.384.
1831. - Coelioxys vectis Curtis, - British Entomolog. VITI. page 949, no. 3.
1841. - Coelioxys puoctataLepeletier, - Bist. nat. insecte Hymenopt. IT. page 520,

no. 3 9 cl.
1848. - Coelioxys temporalis Nylander, 9 - Notis. 8Illsk. Faun. Flor. Feon.

Forhdl. 1. page 253, no. 4: (Adnot. api bor.),
1851. - Coelioxys punctata Schenck, 0' 9 - Jahrb. Ver. Naturk. NassauVIT.

page 88, no. 2.
1852. - Coelioxys oonoidea Eversmann, à' 9 - Bull. soe, naturaL Mosc. XX V.

page 76, no. 2.
1852. - Coelioxys vectis Nylander, à' - Notis. Sâllsk, Faun. Flor. Fenn.

Forhdi. II. page 279, no. 4 (Rev. ap. bor.),
1855. - Coelioxys vectis Smith, - British Hym. 1. Apidae page 150, no. 6.
1855. - Coelioxys ambigua Schenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV.

. page 143, 146, 147, 148.
1859. - Coelioxys punctata Schenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV.

page 368.. no. o.
1869. - Coelioxys conoidea Gerstaecker, - 8tetl entomolog. Zeitg. XXX.

pàg. 169, no. 1.
1872. - Coelioxys vectis Thomson, - Hymenopt. 8candio. Il, page 275, no. 3.
1884. - Coelioxys vectis Saunders, - Trans. entom. soc. London part. n page

192, no. 1.
188(. - Coelioxys veotisPérez,- Act. soc. Linn. BordeauxXXXVn. page 296.

Oosltozys cOtloidea 9, Analsegmente.



eoellOXJl 1aDeeolata. 1>7

.A.lbido-hirtns, abdominis segmento 1.-0. maculis lateralibus
tranBversim triangularibus, calcari exteriorepedum nigro apice obtuso;

~ - segmentis analibus mediocriter Jongis, ventrali apice
lato obtusoque ;

Ô - segmento 4. ventrali media emarginato biapiculatoque.
O. cOftoidea ist eine durch ihre Grosse und die seharf um­

grenzten weissen, dreieckigen Seitenflecken des 1.-0. Segmentes
leicbt autTallende Art, auch die stumpfen âusseren Sporen der
Hinterbeine sind ein gutes Unterscheidungsmerkmal.

~. - Schwarz, oben gelblich, unten fast weiss behaart; Rand
des Clypeus dicht rothgelb beborstet mit einzelnen, weit abstehenden
Borsten dazwischen. Segment 1-5 des Abdomens mit sehënen,
weissen, dreieckigen Haartlecken, die dicbten Hâreben eDg anliegend
und an die schuppentragenden Arten erinnemd; Analsegmente
von mittlerer Linge, d8S obere stark gekielt, vor der Spitze grob
gerunzelt; das untere breit und spatenartig zugespitzt, das obere
aucb in der Breite überragend, vor der Spitze der Rand leicht
geschwungen. - 14-16 mm lange

ô. - Gleicht dem ~ sehr, doch ist der CJypeus einfarbig
und linger behaart, das Analsegment 6-dornig, das 4. Ventralsegment
sehr deutlich und aufTallend ausgeraodet. - 111/,-18 mm lange

O. conoiàea. ist eine nicht seltene und ebenfalls weit ver­
breitete Art. Die zablreichsten Exemplare sah ich aus Schlesien
(Dittrich) und Kroatien (Korleviç); einzeln sammelte ich sie
bei Schwerin, Grabow, Weissenfels, Budapest im Juli an Knautia.
lm Mus. Wien befinden sich Stücke ans Tirol, Tultscha und dem
Kaukasu8.

Wirth: Megacbile ericetorum und Bach Dours auch maritima.

4. COeZ40:tll8 Zanceola,'a Nyi.

1852. - Coelio~ys lanceolata Nylander, 9 - Not. SAllsk. Faun. J'lor. leoD.
Forhandl. n. page 2'19, no. li (Bev. ap. bor.).

1812. - <»elioxys lanceolata Thomson, - Hymenopt. 8candin. page 2'14, no. 2.

Co"io~B latlc«IZata ~, ADalsegmente.



08

"Pallide hirtuIa, abdomine segmentis dorsalibus fasciis medio
sublnterruptia albidis, ultimis latis, dorsali apiee obtuso, ventrali
late triangulari mutico. - Long. 10-11 mm.

ô. - ignotus.
8pecïes statura praecedentis (quadridentaia L. coniea L.), im­

pressione segmenti 2. et tibiis apiculatis affinis, sed capite thoraceque
minus rude punctatis, magis molliter et longius griseo- pilosis ;
clypeo margine apicali setis longioribus nullis porrectis; mandi­
bulis margine supero ante apicem tuberculo polito munitis; scutelli
mucrone minore; abdomine segmentis dorsalibus 2-4 fasciis minus
latis, medio fere interruptis, ultimo dorsali magno plane, creberrime
subtilissimo striato, carina subtili integra, apice obtuse rotondato,
ventrali 4. parcius et evidenter, 5. bravi, creberrime et subtilissime
punctato, hoc margine aureo - ciliato, 6. dorsale parum superante,
posüce late triangulari, aeuto; caloaribus posticis dilutioribus;
oculis inferne vix latioribus mox distinguenda." (Thomson.)

Schweden.
Mir liegt Dur ein ç von Zürich zur Vergleichung vor, du

icb am 21. Juni auf dem Uetliberg daselbst land. Die Art erinnert
im Habitus und Zeichnung ganz an eZot'lgata, bat aber das untere
Analsegment wie die conoiàea, wenn es auch etwas schlanker und
spitzer gebildet ist.. Der freundlichen Mittheilung Kr i ec hbau mer's
verdanke ich noch 2 weitere Fundorte für diese seltene Art:
Chur 25. Mai 1852 und Lochbausen bai Miinchen 15. Juni 1870;
die Art scheint aJso verbiltnissmlssig früh im Jabre zu fliegen
und das Gebirge zu bevorzugen. Thomson giebt sie für Smlland,
Ost- und Westgothland an, ebeoso NYlal~de~.~. ,

Wirth: unbekaont. ~, -v"'I1f'. ~ 3 '.

5. OoeZI,oœfl8 patula Pérez.

1884. - Coelioxys patula Pérez,9 - Act. soc.Lino.Bordeaux XXXVII. pag.297.

"Le O. tJeetis est, de toutes les espèces anciennement connues,
celle dont les valves anales, chez le femelles, présentent le plus
grand développement en largeur. Une espèce qui me parait nou­
velle, exagère encore ce caractère. La valve anale supérieure
fortement déprimée, largement arrondie au bout, parcourue dana
toute sa longueur par une carène très fine, mais très marquée, la
valve inférieure lancéolée et très aiguë la distinguent facilement.

ç. - Long. 12 mm. Noire avec les bords des segmenta
dorsaux. étroitement brunis, ceux des segments ventraux largement

~
1
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rouge&tres, les derniers articles des tarses et les épines tibiales
bruns, Vestiture roussâtre; longue, mais peu abondante sur la
tête et le corselet; courte sur le chaperon; formant, sur les
segments 2-4, des franges très amincies au milieu, où elles
s'interrompent, au moins dans les deux premiers; sur les côtés
1. segment deux grandes taches de longs poils couchés, et sur
les segments ventraux 2-4 des franges semblables à celles du
dos; le cinquième segment, dessus et dessous, en est dépourvu.

Tête fortement rétrécie en arrière; chaperon déprimé vers
le bas, irrégulièrement denticulé an bord. Antennes plus minces
au bout qu'au milieu; 3. article grêle, plus long que le 4., les
suivants plus longs que larges. Corselet sillonné en. long dans son
milieu; écusson court, subarrondi, presque anguleux à son bord
postérieur, faiblement caréné en long au milieu; ses appendices
grêles et courts, divergents. Abdomen sensiblement dêprimé, sur­
tout aux derniers segments; très rétrécie, du 2. segment, qui est
le plus large, au 5. Le 6. très aplati, graduellement rétréci jus­
qu'au bout, qui est largement arrondi; fortement et très finement
caréné en long au milieu, un peu sinué vers le milieu de ses
côtés. Valves inférieure dépassant la supérieure de plus du tiers
de sa longueur, pas très infléchie; ses côtés presque droits à la
base, puis largement arrondis vers le quart de leur longeur,
ensuite droits jusqu'à l'extrémité, qui est très aiguë et nullement
précédée de denticules latéraux. Vue de dessus, la valve inférieure
dêpasae sur les côtés la supérieure par sa partie post- basilaire
arrondie, d'une quantité notable. 5. Segment ventral plus large
que long, ses côtés faiblement courbes, presque droits, son bout
en pointe mousse.

Ponctuation serrée, confluente, rugueuse au vertex; très fine,
très serrée et parsemée de grains plus gros sur le chaperon;
semblable à celle du vertex sur le pourtour du corselet, plus
espacée et très peu profunde sur l'abdomen, où elle est du même
type à peu près que chez le »ectis; d'une excessive ténuité au
5. segment, plus apparente sur les côtés; nulle au 6., qui est si
finement strié en long, que sa surface en est mate et un peu
cbatoyante; sur ce segment se voient en outre, vers le milieu, deux
impressions on fossettes obliques assez profondes, et, sur le côté,
deux autres impressions plus longues, mais plus superficielles.
En dessous, la ponctuation est très distante au milieu, avec de
grands intervalles lisses; assez serrée et aubrugueuse sur les
côtés, dans les segments 2-4; très fine, superficielle et distante
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à la base du 5., puis de plus en plus fine et serrée en arrière,
où elle cesse de devenir distincte, et où le tégument est imper­
ceptiblement chagriné et entièrement mat. Valve inférieure de
l'anus vaguement chagrinée, striolée, dénuée d'éclat, obtusément
carénée au milieu, portant sur sa surface (comme le eectis) quel­
ques poils dorés très courts.

Ailes un peu roussatres, nervures, d'un brun rougeAtres,
écaille d'un brun noirâtre.

Description faite sur un exemplaire unique et de provenance
donteuse, problablement de l'Europe centrale. TI se pourrait que
d'autres exemplaires montrassent quelque indication de l'appendice
terminal de la valve anale inférieure, qui ne Be laisse même pas
soupçonner dans l'exemplaire décrit."

OoelioZ1Js patuZa würde nach der Beschreibung wie nach
einer Zeichnung, die icb der Güte des Autora verdanke, in die
nichste Nahe der laftCeolata Nyl. gehëren, vielleicht nur a)s var.
aufzufassen sein. - Die seitliche Ausscbweiftlng des unteren Anal­
segment sowie dIS auffallend schmilere obere Analsegment im
Verhiltniss zum vorhergehenden verhindern jedoch bei mangeln­
den Vergleicbsmaterial vor der Rand die Zusammenziehung.

6. CoeZtoa:t/8 mata Foerat.

1858. - Coelioxys alata Foe1'8ter, ~ - Verbe naturw. Ver. prenss, Rheinld.
X. page 296. (soc. spee, typ.)

1855. - Coelioxys alataBehenck, - Jahrb. Ver. Naturk.Nassau X. page tÜ.
1859. - Coelioxya alata Behenck, - ebenda XIV.. page 373.

Coelioxys alata 2" Analsegmente.

~. - Nigra, capite thoracequefulvescenti-pilosis; dentibus BCU­

telli parvis, rectis; pedibus nigris, abdominefasciisquatuor dorsalibus
angustis, prima late interrupta, ventralibus tribus integris, flaves­
œnti-pilosÎs; vavula anali dorsali baai 8ubangnsta, ultra medium
acute carinata, ventrali longiore sobacuminata, lateribus ante api­
cem denticulo minimo; segmento ultimo ventrali medio eonstneto,
apice conspicue dilatato. - Long, 131/ t mm. (Foerster.)
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- O. alata ist eine im ~ dureh die Bildung des 5. und 6.
Ventralsegmentes auffaUendcharakterisirte Art, sodass sie mit keiner
andern zu verwechseln lst; das ci ist schwieriger von eltmgata und
acumiraata zu unterscheiden.

~. - Schwarz, gelbbraun behaart, die 5 Binden des Abdomen
sehr schwach entwickelt, auf dem 1. und 2. Segment unterbrochen; ·
Analsegmente ziemlich verlingert, das untere doppelt so lang ais
du frei vorragende Ende, nur sohwach verjtingt und vor dem
Ende eine ruade Platte abgescbnürt; das o. Ventralsegment, eben­
falls stark und in seiner ganzen Breite verlingert, stützt gewisser­
maassen du schmiilere Analsegment, bat die gleiohe Linge des
oberen Analsegmentes (6.)und verbreitert siohvor dem abgerundeten
Ende noch merklich mit vorspringenden seitlichen Ecken, der
Hinterrand ist lang gelb befranst, - 18-14 mm lange

ci - ist dam ~ sehr iihnlich, die Behaarung und 8kulptur
von Kopf und Thorax sowie die angedeutete, zackige Mittellinie
des vorderen Mesothorax, die feinen braungelben Binden auf dem
1.-4. Segmente stimmen vollkommen mit dem ~ überein, Von
dem sehr ibnlichen ci der elongata oder der acuminata unter­
scheidet es sich dureh die gleichmiisBige und feinere 8knlptur des
Abdomens, namentlich des 5. Segmentes, du auch gekielt ist,
darcb die dunklen Segmentrinder, das 6-domige Analsegment,
dessen 4 innere Dornspitsen jederseits zn einem verlingerten, zwei­
zackigem Dorn verwachsen sind, die beiden Seitendome sind lang,
dünn, spitz und divergirend; du 5. Segment trigt jederseits einen
trlftigen, weit abstehenden Dom. Das 2.-4. Ventralsegment ist
am Bande gelb bandirt, das 4. in der Mitte kahl, ganzrandig und
dichter punktirt ais 3; alle Sporen gelbbraun, die Grube des 2.
Dorsalsegmentes grose, sebr flach und ohne autfallende Behaarung.
- 111/,,-12 mm lange

Kir liegen z. Z. 2 ~ und 1 ci dieser seltenen Art vor, die
aus Kibren, 8lavonien und das ci von WieD stammen, wo sie im
Juli gefangen wurden; 2 weitere Fundorte verdanke ich der Gtlte
Kriechbaumer's, nimlich Isaranen bei :Hflnchen, 27. August 1877
und Hochstatt bei Rosenheim, Septbr. 1869. Dasu wflrden daDn
Dach A.acben (Foerster) und Nassau (Bchenck) kommen.

Wirth: unbekannl

7. CoeUO"'f/8 §UlJCIr4tJentats L. .
1'1riS. - Apis 4-dentata Linné, - 8ysl nal 1. page 57?, no. 22.
1768. - Apis coDica LiDDé, - ByBt. Dal L pli. 678, DO. 24.
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1841. - Coelioxys coDica Lepeletier, - Bist. nat. Hyménopt. IL page 517.
1847. - Coelioxys BOUta Nylander, - Notis. BlJ.lsk. Faun. FIor. Fenn. Forhdl.

I. page 250 (Adnot. ap. bor.).
1853. - Cbelioxys &outa Foerster, - Verh.naturw.Ver.preuss.Rheinld. X. page 27'.
1853. - Coelioxys fissideos Foerster, - ebenda page 293. Cf' (sec. spee, typ.).
1M3. - Cbelioxys tratema Foerster, - ebenda page 294. 0" (sec. spee, typ.).

· 1865. - Coelioxys convergens Schenck, 0" - Jahrb, Ver. Naturk. Nassau. X.
page 1'7 und 1859, XIV. page 366 u, 375.

1855. - Coelioxys quadridentataSmith, - BritishHymenopt. L Apidae page 146.
1869. - Coelioxys conica Gerstaecker, - Stettin. entom. Zeitg. XXX. page 170.
J872. - Coelioxys conica Thomson, - Hymenopt. Bcandin, tom. II. page 272.
1884-. - Coelioxys conica Pérez, - Act. soc. Linn. BordeauxXXXVll. page 294.
188'. - Coelioxys quadridentataSaunders, - Trans. entom.soc.London Part n.

page 193.

Coeliotef' qtUlMitlmtata 9, Analsegmente.

Albido-pilosu8, abdomine fasciis integris, segmento 1. dense
longoque pilosa;

~ - segmentis analibus mediocriter Iongis, ventrali media
constricto, apice rotundata;

ci - segmenta 5.. dorsali apice baud denticulato, ventrali 4.
media emarginato.

O. gulldridentato bildet in betreft' der Bildung des unteren
Ana1segmentee den Uebergang zur Gruppe eloftgala. Du ~ gleicht
sehr den kleinen Exemplaren der rufescens ist aber leicht an der
Form des unteren Analsegmentes, das ci durch das dicbt behaarte
1. Segment, die fehlenden 8eitenzlihne und die ganze Binde des
5. Segmentes zu unterscheiden.

ç. - Schwarz, greis behaart, Gesicht etwas dichter, am
Clypeusrande mit langen, vorragenden, braunen Borsten gemischt;
2.-5. Abdominalsegment mit schmalen, weissen Binden am Rande,
Analsegmente etwas linger aIs bai rufescens, unteres auf balbem
Wege kriftig abgesetzt, dann schmal und an der 8pitze abgerundet;
2.-4. Ventralsegment schwach weiss bandirt. - 11-13 mm lange

Q - dichter behaart als das~, 1. Segment fast gleicbmiissig
gelbbraun (oft Dur weisslich) bahaart, 2.-0. Segment mit dicht
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anliegenden, gleichbreiten Binden am Rande, 5. Segment an den
hinteren Ecken ohne Seitenzibne, AnaJsegment mit 6 ziemlich spitzen
EnddorneD; 4. Ventralsegment ausgerandet. - 10-11 mm lange

O. quadrid8fJlata ist aine nicht hiufige Art, die besonders
in Mitteldeutschland verbreitet ist. Sie kommt in England und
Schweden vor und geht soweit mir bekannt südlich bis Bordeaux,
Wallis, Bozen, Fiume und Budapest. Flugzeit fallt in den Juni
und Juli.

Wirth: Anthophoraparietina(Schwerin, Budapest); nach Dours
bei Megachile argentata und Saropoda.

8. CoeZI,oœy8 eZot&f/ata Lep.

1841. - Coelioxys elongata Lepeletier, 9 - Rist. nat. insecte Hyménopl n.
page 522, no. ....

1852. - Coelioxys simplex Nylander, 9 - Not. 8Illsk. Faun. Itor. Fenn.
Forhd1. U page 279, no. 6 (Rev. ap. ber.),

1863. - Coelioxys tricuspidata Foerster, 9 - Verh. naturw. Ver. pre11S&
page 302, no. 70. (seo. spee, typ.)

18.155. - Coelioxys simplex Smith, 9 - Catalog. British Hymenopt. 1. Apidae.
page 14:7, no. 2.

1855. - Coelioxys spons. Smith, 0" - ebenda, page 147, no. 3.
1855. - Coelioxys denticu1ata Bchenck, - Jahrb.Ver.Naturk.NassauX.pag.loU.
1855. - Coelioxys stigmatica Bchenek, - ebenda, X. page 155.
1859. - Coelioxys distincta 8chenck, - ebenda, XIV. page 376.
1859. - Coelioxys Sracilis Bchenck, - ebenda, XlV. page 35... u, 3'13.
1859. - Coelioxys tridenticulata Bchenck, - ebenda, XIV. page 35' u. 372.
1859. - Coelioxys obecura 8chenok, - ebenda, XIV. page 377.
1868. - Coelioxys claripenDÎ8 Bchenck, - ebenda, XXI. Ua xxn. page 853.
]869. - Coelioxys elongata Gerstaecker, - Stettin. entom. Zeitg. XXX. pag.170,

no. 3.
1869. - CoelioX)'s tricUBpidata Gentaecter, - ebenda, no. 4-
1869. - Coelioxya divergens Ge18t&eoker, - ebenda, DO. 5.
1872. - CoelioxyB simplex Th0!D80n, - Hymenopt. 8candin. n. page 278.
1884. -- Coelioxys elongataPêrez, - Act.BOO. Linn.Bordeaux,XXXVII. pag.294:.
1884. - Coelioxys elongata Saunders, - Trans. entom,soc. London, II. page 195.

..........
•

Co.liOt1JJl. ,JOfIgala ~, Analsegmente.
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Griseo-hirtus, abdomine segmento 2.-5. fasciÎ8 griseis medio
attenuatis, calcaribus ferrugineis;

~ - segmentis analibus longis angustisque, ventrali medio
utrinque denticulato;

ci - segmenti 2. fovea laterali parva subovali.

Mit eÙWIgata beginnt eine Gmppe sehr iibnlicher Anen, die
im ç durch das stark verlingerte und schmale untere Analsegment
auffallen und im ci sehr schwer auseinanderzuhalten sind; es
gehëren hiarher noch acumiflata , fllatadibulariB und obtusispina.

O. eloftgata fliUt durch ihre Grosse und im ~ durch die
ganzen Binden des 2.-5. Segmentes auf; im ci durcb die sehr kleine
Grube des 2. Segmentes und dia feinera und dichtere Punktirung
des 4. Ventralsegmentes im Verhiltniss zu dem 2. und 8.

~. - Schwarz, sparsam braungelb behaart; Clypeus dünn
filzig behaart, Endrand rothgelb beborstet. Abdomen auf dem
2.-5. Segment mit ganzen, fast gleichbreiten Haarbinden, 1. Seg­
ment jederseits mit einem grossen greishaarigen Seitenfleck; Anal­
segmente lang, untere Afterplatte schmal zugespitzt, vor dem letzten
Drittel jederseits mit einem kleinen Zihnchen; 2.- 4. Ventral­
segment mit seidenartiger, kurzer Behaarung und ganzen weiss­
lichen Bandbinden, 4. Ventralsegment viel dichter und feiner ais
2. und S. punktirt. Sporen braungelb. - 12-18 mm.

ô - ihnelt dem ~ sehr, nur sind die Binden des Abdomen
mehr oder weniger in der Mitte verschmiilert, oCt unterbrochen,
die Grube des 2. Segmentes sehr klein, 2 mal linger aIs brait,
4. Ventralsegment dicbter und feiner aIs 2. oder S. punktirt, in
der Mitte ohne AusranduDg. - 11-12 mm lange

O. eloftgata ist eine weit verbreitete, variable Art und ich
trage keine Bedenken auch die acu.iftata Ny!. ala var. zu elota·
gaÛJ su ziehen, seitdem icb die Exemplare vom Kankasus im
Mus. Wien gesehen babe. Wenn icb hier trotzdem beide Formen
aIs vollberechtigte Arten aufführe, 80 geschieht es lediglich, um
Zll eingehenderen Beobachtungen anzuregen und die Ansichten
kliren zu helfen.

Die Verbreitung dieser Art erstreckt sich über ganz Europa
bis Tunis (}lus. Budapest), Brusss und Kaukasus (}lus. Wien).
Flugzeit filIt in den Juni und Juli, als Nahrungspflanzen sind
Lotus corniculatus und Sedum reflexum (Thüringen) zu erwibnen.

Wirth: Megachile circumcincta (Rostock), argentata(n,liüller),
ligniseca und willoughbiella (n. Smith), centuncularis (n. Pérez).
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9. COBUOœ'll8 acum,,""ta Nyl.

1852. - CoeliO%18 IOUDlinata Nylander, ~ - Notis. SiUak. Fum. J'lor. FeDD.
ForhdL n. page 279 (Bev. ap. bor.),

1863. - Coelioxys miorodonta Foerster, Ô" - "orb. naturw.Var. pre11S8. BheiDld.
X. page 29i, no. 62 (seo. speo. typ.).

1803. - Coelioxys divergens Foerster, c:! - ebenda, page 292, no. 6S (seo.
speo. typ.).

1859. - Coelioxys divergenl Bobenek, - Jahrb. Ver. Naturi. Nusau. pII,877.
1869. - Coelioxys aoumiData 8cheDck, - ebenda, XIV. page 370, no. 7.
1868. - Coelioxys aoumiData 8chenok, - ebenda, XXII. page 852.
1872. - Coelioxys aouminata Thomson, - Hymenopt. Boandin. n. page 278,no. '1.
1884. - Coelioxys aouminata Saunders, - Trans. entom. BOO. IAndon part. n.

page 196, DO. li.

Albido- hirta, abdomine segmento 2-4 fasciis albidis-medio
interruptis, calcaribns ferrugineis;

~ - segmentîs analibus longis angustisque, ventra1i medio
utrinque denticulato;

ci - segmento 2 fovea laterali magna.
O. tJCtImiftata unterscheidet sich im g von der sehr ihnlichen

elOflgata durch die unterbrochenen Binden des Abdomens und
die voUig fehlende des 5. Segmentes, im ci durch die lange Grube
des 2. Segmentes und die gleichartige Punktirung des 4. Ventral­
segmentes in bezug am 2 und S.

~. - Schwarz, sparsam greis behaart, Clypeus mehr gleich­
farbig behaart; Abdomen nur am dem 1.-4:. Segment mit weisseD
BindeD, ADalsegmente gleich denjenigen von eZongata, 2.-4. Ventral­
segment mit sehr feinen oft unterbrochenen Haarbinden, 4:. Ventral­
segment VOD gleicher 8kulptur wie 2. und 8., Sporen braungelb.
- 9-11 mm lange

ô - Ihnelt dem ~ sehr, die Binden des 1.-4:. Segmentes
sind olt nur sehr verschmilert, Grube des 2. Segmentes grosa, 4
mal so lang aIs breit, 4. Ventralsegment von gleicherSkulptur wie
2. und 3. (Baunders), 4. Ventralsegment ohne Ausrandung, Sporan
braungelb. - 9-10 mm lange

O. aetmlinata ist eine durchweg kleinere Form aIs ,1ofIgata
und steht ihr im tibrigen sehr nahe; Ruch die Verbreitung scheint
die gleiche ZR sein, wenigsteD8 liegen mir Exemplare aus den
Pyrenaëen, Dalmatien und dem Kaukasus vor; am hlufigsten fing
icb sie in Thüringen und an der Ostseeküste Mecklenburgs im
Hochsommer.

Wirth: Wohl Kegachile argentata.
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10. CoeZtox,f/s maratltbuZariB Nyl.

18'8. - Coelioxys mandibularis Nylander, ~ - NotisSIillsk. Faun. Flor. FenD.
Fôrhdl. 1. page 252, no. 3 (Adnot. ap. bor.),

1868. - Coelioxys mandibularis Morawitz, 0" - Home 800. entom. Ross. V.
page 69, no. 62.

1868. - Coelioxys mandibularis 8chenok, - Jahrb. Ver. Naturk.Nassau. XXI.
u, XXII. page 863, no. 1.

18'12. - Coelioxys mandibularis Thomson, ct 9 - Hymenopt. Boandin. Il.
page 2'19, DO. 8.

Albido-hirta, abdomine segmento 2.-4. fasciis albidis media
interruptis, calcaribua nigris;

~ - segmentis analibus longis angustisque, ventrali medio
utrinque denticulato, mandibulis angulato-curvatis,fulvo-tomentosis;

Ô - segmento 2. ante foveam lateralem dense fulvo-tomentoso.
O. mandibuZaris ist durch die dunklen Scbiensporen und

im ~ durch die fast rechtwinkelig und eckig gebogenen Mandibeln
zu erkennen.

ç - der acufJlinata tiuschend âhnlich und nur duroh die
WiDckelig gebogenen und stark behaarten Mandibeln, die dunklen
Bporen, sowie duroh die soharf umgrenzten, dreieckigen Seiten­
flecken der Segmente zn unterscheidan; Ventralsegmente anffallend
glinzend, sehr sparsam punktirt.

Ô - ebenfalls dam acuminata "& sehr ibnlich, durch die
schwarzen Schiensporen, die etwas kleinere Grube des 2. Seg­
mentes, die S mal 80 lang aIs brait ist und nach Torne su VOD fast
tomentartiger Behaanmg begrenzt wird, zu unterscheiden; 4. Ven­
tralsegment ohne Ausrandung.

O. maMibuZaris ist eine seltene Species, die sporadisch und
nur in den nërdlichen Küstengebieten hliufiger aofzutreten scbeint.
Mir liegen einzelne Exemplare aus Mecklanburg, Tbtiringen, dem
Alpengebiet, von Wien, Petersburg, Helenendorf (Kaukasus) und
Irkut vor, letztere vier Fundorte sind im :Museum Wien durch
Exemplare vertreten. Thomson erwlhnt sie ffir Schweden. Flug­
zeit tant in den Juli, aIs Nahruogspflanze ist Knautia zu erwihnen.

Wirth: unbekannt.

Il. CoeUoœfl8 obturiBpma Thoms.

18'12. - Coelioxys obtosispina Thomson, cl 9 - Hymenopt. Boandin. TI.pag.277,
no. 5.

"Cinereo-hirta, calcaribua rectis, apice obtusis, tibiïs apice
productis, spina nuUa: .
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~ - segmeotïs dorsalibus 2 - 5 fasells albidis continuis
minus latis, 4: 0 ventrali nitidulo band crebre punctato.

ô - fovea segmenti 2: i dorsalis magna transversim lineari.
- Long. 13-14 mm.

Species statura omninoo.conoidea, calcaribusrectisapieeobtusis:
~ - mandibulis dorso parum geniculatis temporibus sat

dense griseo-hirtis, scutello mucrone longiore, abdomine segmentis
dorsalibus 2-D faseüs apiœlibus baud latis sad continuis, 4: 0

ventrali band opaco sat fortiter punotato, tiblis anterioribus sat
productis sad spinula apicali fere nulla.

ô - abdonime segmentis dorsalibua 2-4 apice fasciis medio
fere interruptis, 2: 0 ante foveam magnam lateralem transversim
linearem dense cinereo-tomentoso, 3-4 lateribus apice subelevatis,
5: 0 dente laterali magno obtuso, ventralibus 2-3 fuciis latis
niveis, 4: i medio interrupta, hoc apice medio fere truncato ab
affinibus mox distinguenda." (Tho ms 0 n.)

8elten, gefunden in Gotland.
lfir ist dièse Form bisher ganz unbekannt geblieben und

kann ich daher nichts binzufügen.

12. CoeUOŒfl8a/r. Lep.

1841. - Coelioxys afra Lepeletier, 9 - Hïst. nat. inseot. Hyménopl II.
page 525, no. 7.

1863. - Coelioxys coronata Foerster, cf - Verbe natunr. Ver. prell88. Rheinld.
Xe page 280, no. 55.

1888. - CoeJioxys afra Sohenok, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XXI.-XX1L
page 303, no. 2.

1869. - Coelioxys coronata Gerstaecker, - Stettin entom. Ztg.xxx. page 171,
no. 8 (sec. spec. typ.).

1872. - Coelioxys mandibularis Chevrier, - :Mitth. sohw9ÏZ. entom. Gesellaoh. m.
page 487, no. 1.

1879. - Coelioxys afraKocsary, - Acad. huag. scient Kathem.phYL pllbL XVI.
pag.63.

1~. - Coelioxys ah Pérez, - Act. soc. Linn. Bordeaux XXXvn. page ?:14.
1889. - Coelioxys aCta Konow, - Deutsch. entom. Zeitsohr. xxxrn page 382.

Coelioœ'8 a'ra ~, A.nalsegmente.
6·

...
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Albosquamosa, ~ abdomine nigro, apice rufo, segmeotis ana­
libus brevibus latisque, inferiori apice rotundo-exciso, bidentato;
ci segmentorum marginibus late-medio uno-seriatim squamœîs,

Die lateinische Beschreibung von }[ocsary lautet:
1) "Nigra; antennarum flagello subtus brunneo; abdominis seg­

mentis margine apicali obscure-rufo-limbatis, pedibus rufo-brunneis,
calcaribus albido - testaceis; mesonoto crasse minus dense rogoso­
punctato maculisque duabus e squamis longis et angustis uiveis
ad basin scutelli notato; pectore, femoribus, tibiis et metatarsis
posticis externe niveo-squamosis; alis eubhjalinls, apice fumatis,
nervis et tegulis piceis.

~ - facie dense albo-pilosa; fronte inter antennas aoute
carinata; mandibulîs rufis, apice nigris; abdominis segmentïa dor­
salibua: 1-5 margine apicali in media squamis parvis grisais uni­
seriatim, ventralibus vero 2- 5 squamis longioribus et aogusti8
multiseriatim fasciatis, fasciis omnibus integris; sexto dorsali otrio­
que niveo-maculato, ante apicem rufum subacute breviter-carinato
et ipso apice obtuse-rotundato, ventrali paulo longiore, rofo, lato,
disco impresso et apice emarginato. - Long. 8 -10 mm.

ô - facie dense ochraceo-albo-birta; mandibulis in medio
.rufis; abdominis segmentis dorsalibus: 1-5 margine apicali et
3-5 etiam basali in medio squamis parvis griseis uniseriatim,
ventralibus vero 2-4 squamis longioribus et angustis multiseriatim
fasoiatis, faacils omnibus integris; quinto dorsali utrinque dente
parvo late-obtuso armato, sexto fascia basali angusta grisea ornato,
media foveola profunda instructo et ootospinoso, spinis quattuor
superioribos aequalibus, Bat longis, bene discretis, iotermediis
obtusis, lateralibus acutis, inferioribus duabus longis, subacutls,
basalibus valde parvis, obtusis; segmento ventrali quarto apiœ
impresso lateqoe emarginato et utrinque tuberculato. - Long.
7-9 mm."

O. afra bildet mit den A.rten emargifUJta, Àaefllorrhoa und
cotumix eine Gruppe, die sich von allen achuppentragenden ~

Coelioxys-Arten durch die kurzen und breiten A.nalsegmente aus­
zeichnet. O. afra ist die kleinste Art und im ~ durch du ein­
farbig schwarse 1. Abdominàlsegment und die Form des unteren

1) Bei dieser und den folgenden Arten habe ioh die eingehendeD latei­
nischen Besohreibungen des Auto1'8 oder des Bauptbearbeiters (Koosary) mit
aufgenommen, um die 8ichtun~ der seltenen oder oit 8chwierigen Arten sowie
die Controle, ob meine Deutung der Art die riohtige ist, zu erleiohtem.
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AnalsegmeDteB, im Ô durch die breiten aber ln der Mitte haar·
feinen und einreihigen Schuppenbinden Ieicht zu erkennen.

~. - Schwarz, Kopf und Thorax grob runzlig punktirt, dünn
greis behaart, Btirn mit kriftigem Kiel, sammt Olypeus dicht gelb­
weiss befilzt; Fühler schwarz, Mandibeln grësstentheila roth, innerer
Kehlrand mit grossem Zabo ungefâhr in der Hitte. Thorax oben
stelleoweise mit kleioen Scbuppeoflecken, die Seiten und die Brust
fast ganz dicbt schneeweiss besohuppt, ebenso unter dem hinteren
Scbildcbenrand, im ttbrigen ist der Thorax hinteo lang gelbweiss
behaart

Abdomen zerstreut, aber tief punktirt, nur das 1. Segment
dichter, letzteras an der Bauchseite oft rëthlich; die Rinder der
ersten 5. Segmente mit grOsstentheils einreihigen, aber doch ziem­
lich breiten Schuppenbinden verziert, die sich nach den Seiten
derart verbreitem, dass sie die ganze Seite weiss bedecken; auf
dam Bauche ist die dichte Schuppenbekleidung fast immer in der
Mitte abgerieben; Analsegment nach der roth gefârbten Spitze zu
grëber punktirt und fast runzlig werdend, nur an den Seiten
weÏ88 beftlzt; im übrigen verhiltnissmlssig kurz und zngespitzt,
unteres Analsegment roth, breit, wenig langer und breiter als das
obere, am Ende rond ausgeschnitten und mit 2 scharfen Spitzen.
Beine schwarz, Tarsen oft beller, nach aussen dicht sohneeweisa
bescboppl Flttgel dunkel hyalin, Rand gleicbmissig gebriiunt;
Tegulae pechhraun, oft lang gelb behaart. - 8-9 mm lang.

& - dem ~ sehr ihnlich,' Fühler unten rothgelb, die
Schuppenflecken des Tborax sind fast ganz duroh die dicbtere
Bebaarung ersetzl Abdomen ist dichter und grOber punktirt,
5. Segment mit zaboartig vorspringenden Hinterecken, Analsegment
mit 8 Zibncben, an der Basis breit weiss beschuppt, 4. Ventral­
segment tief ausgerandel - 8-10 mm lange

O. afra ist von den beschuppten Arten die hâufigste und
über ganz Mittel- und Süd-Europa bis nach Algier, Oran, Klein­
asien und dem Kaukasus verbreitet. Sie f1iegt von Juni bis August
nieht selten in saodigen Gegenden. AIs nërdlichste Fundorte sind
mir Wamemilnde und Fürstenberg (Kon ow) bekannt geworden.

Wirth: unbekannt.

13. Coe""'oœy8 emargl,nata Foerst.

18C)8. - CoeHoxys emarginata Foenter, 9 - Verh. naturw. Ver. preuss,
RheiDld. X. pag. 288, no. 60 (sec. spec, typ.).
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1876. - CoeliOXJB robusta Korawitz, - Fedtsoh. Reis. Turkestan, Kellifer.
page 136, no. 206.

1879. - Coelioxys emarginata Kocsary, d' 9 - Acad. hung. scient. Kathem.
phyL public. XVI. page (65) (seo. spec. typ.).

188'. - Coelioxys emarginata Pérez, - Act. Boo. LinD. Bordeaux XXXVIL
page 276.

Codio~8 etrUWgifUJta 9, Ana1segmente•

.Albidosquamosa, ~ abdomine toto-nigro, segmentis analibus
brevibus latisque inferiori apice emarginato; ci segmento 1. toto-,
2.-4. marginibus lato-ochraceo-squamoso.

Die lateinische Beschreibung von Mocsary lautet:

"Nigra; abdominis segmentis ventralibus 1-4: margiDe apica1i
rufo-limbatis, tarais plus-minusre rofescentibus, calcaribus anticis
albido-testaceis, posterioribus ferrugineis; mesonoto crasse minus
dense punctato - rugoso maculisque duabus e squamis longis et
angustis niveis ad basin scutelli notato, ipso scutello apice emar­
ginato; pactore, femoribus et tibiis dense niveo-squamosls ; alis
obscure-hyalinis, apiee fumatis, nervis piceis, tegulis brunneo-rufls,

~ - facie dense cano- pilosa; abdominis segmentis dorsali­
bus: 1-5 margine apicali in medio squamis parvis griseis uni­
seriatim, ventralibus vero 2-5 squamis longioribus et angustis
niveis multiseriatim fasciatis, fasciis omnibus integris; sexto dorsali
utrinque niveo-maeulato, ante apioem fortius rugoso et subacute
breviter-carinato, apice obtuse-rotundato, ventrali paulo longiore,
lato, disco impresso et apice emarginato. - Loug. 11-12 mm.

ci - facie dense ochraceo-albo-hirta; CODS anticis inermi­
bus; abdominis s~mentis dorsalibus: primo toto squamis parvis
ochraceo-griseis tecto, 2-5 vero margine apicali triseriatim squamis
similibus f&Seiatis, fasoiis integris: quinto. utrinque dente pano
late-obtuso armato, sexto fascia basali grisea omato, postice fovea
profunda instructo et octospinoso, spinis quattuor superioribus
subaequalibus, sat longis, robustis, bene discretis, intermediis
obtusis, lateralibus subacutis ~ inferioribus: duabus intermediis
longis, acutis, basalibus parvis, apice rufescentibus; segmento ven-
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trali quuto apica leviter emarginato, quinto medio impresso. ­
Long. 11-12 mm."

O. emargiftaÛJ ist die gr088te von den 4 zu dieser Grappe
gehërenden Arien (mit lcurzen Analsegmenten) und wihrend du ç
aIs ein riesiges Exemplar von afra mit ganz schwarzen Anal·
segmenten erscheint, ihnelt das ci demjenigen von acafttAfWt.I oder
foerBtsri, fAUt aber durch die bretten Segmentbinden und du dicht
gelbbeschuppte 1. Segment auf.

~. Ganz und gar sohwsrs, Kopf und Thorax dicht runzlig
pllllktirt, der Thorax oben fast streifig gernnzelt, sehr sparsam
behaart; Gesicht an den Seiten dicht greis befilzt, der Clypeus
am der Scheibe und der Kiel zwischen den Fühlem fast nackt,
llandibeln und Ftihler glinzend schwarz, der Thorax mit einigen
kleinen weissen Schuppenflecken, SODst kahl, die Seiten sowie der
hintere Augenrand dicht 8chnoowei88 befilzt, Metathorax mit langen
ebensolchen Haaren; Scutellum in der Mitte tief und rund aus­
gerandet, der l1brige Hinterrand gezackt. Abdomen einzeln aber
tief ponktirt, die Seiten der einzelnen Segmente mit grossen,
schneeweissen Schuppenflecken, Segment 1-5 auch am Endrande
mit eiDer sebr feinen, einreihigen Schuppenbinde, die besonders
au! dem 1. Segment und in der lfitte der andern leicht abreibt;
Analsegmente breit und kurz, unteres an der Bpitze ausgerandet
mit stumpfen Ecken. Ventralsegmente an den Rindem rëthlich
und nur an den Seiten mit linglichen, weissen FleckeD, 1. Ventral­
segment mit Dur einem grossen Fleck auf der Scheibe. Beine
schwalZ, nach sussen dicht weiss beschuppt, Tarsen pechbraun.
- 11-12 mm lang.

ô - ibnelt dem ~ wenig, bat nur die Grosse und die dunkle
Firbung mit ibm gemein. Du Gesicbt ist lang gelblich weiss
behaart, der übrige Kopf und Thorax bis auf die langhaarigen
8eiten dünn braungelb behaart, mit 4 dichteren gelbhaarigen Flecken.
Abdomen auf dem 2.-4. Segment mit breiten, mehrreihigen gelben
8chuppenbinden und das 1. Segment dicht gelb beschuppt, das 5.
Dur an den Seiten, du 6. an der Basis; du 5. ist vor dem End­
rande mitten wu1stig aufgetrieben und vorragend, die Seit8necken
endïgen in einen stnmpfen Zabn, 6. Segment ist 8 - domig, die
oberen 4 Dorne sind gleich gross, kriiftig, breit und stumpf, die
beiden seitlichen achwach entwickelt, die untem sehr lang, linear
und stumpf; 2.-4. Ventralsegment mit breiter, IChneeweisser
Binde, Rand dea '- deutlich ausgerandet. - 11-12 mm Ig.
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o. mttIrgifItJM i8t eine seltene Art, die erst durch lIocsary
niber bebnnt wurde und aucb heute besonders aus Ungarn ver­
breitet wird. Mir liegen nur 4 Exemplare VOl, 2 davon gehëren
dem Mus. Budapest, die beiden andem fiog ich bei Budapest und
8zomotor im Juni an CeDtaurea. Bcbletterer fllhrt die Art
merkwiirdiger Weise von Tirol au! - Mor awitz von Turkestan.

Wirtb: unbekanDl

14. Coeli,oœy8 haemorrhoa Foerst.

1853. - CoeliOXYI haemorrhoa Foerster, 9 - Verh. natunr. Ver. pre118l.
Rheinld. x. page 285, no. ()8 (seo. spec. typ.).

1868. - Coelioxys haemorrhoa 8chenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nl88&u XXI.
U. xxn. page SM, DO. 3.

1878. - Coelioxys pulche1la Korawitz, d' - Rorae BOO. ente Ross. X. page 187.
no. 185.

1879. - CoelioX)'l haemorrhoa lIoœary, - Aoad. huag. soient. lI&them. ph)'l.
publio. XVI. pas. (56) (BeC. spee. typ.).

1884. - Coelioxys haemorrhoa Pérez, - Act. 800. LinD. Bordeaux. XXXVII.
page 2'16. (18lS.)

~~I" n~_m

OOÙi03:YB 1IcIe.orrMa ~, An&1segmeDte.

Alb08quamosa, ~ abdomine nigro, segmento 1. apiceque rufo,
segmentis anaUbus brevlbus latisque, iDferiori apice obtuso, vix
emarginato; ci segmentorum marginibus Iato-squamoele, segmento
6. spinulis lateralibus evanescentibus, analibus rufls,

Die lateinische Beschreibung von M:ocsary lautet:
"Nigra; mandibulis et flagello antennaram rotis, illo apice

nigro, hoc articnlis ultimis supra plus-minusve infuscatis, œlcaribus
antieis albido-testaceis, posterioribus nigro-ferrugineis; pectore,
femoribus, tibiis et metatarsis posticis externe niveo-, maculis
mesothoracis ocbraceo-squamosis; scutello apiee in medio emar­
ginato; alis obscure-byalinis,apieefumatis, nervis piceis,tegulis rafis.

~. - Facie dense cano-piloaa ; femoribus, tibüs tarsisque,
abdominis item segmentis dorsalibus: primo et sexti dimidio postico
laete rufis; segmentis 1·-5 margine apicali supra in medio squamis
parvis griseis biseriatim, subtus vero segmentis 2-5 squamis
longioribus et angl1stis niveis multiseriatimfasciatis, fasoils omnibu8
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integris; sexto dorsali utrinqne maculato et ante apicem obtuse­
rotundatam transversim impresso, ventrali parum longiore, sub­
mutico, apice levisaime emarginato; segmentis ventralibos: primo
et duobus ultimis laete rufis, reliquis plus-minusve rnfescentibus.
- Long. 8-9 mm.

ci. - Facie dense ochraceo-albo-birla; coxisanticis inermibus:
femoribus et tibiis rufo-brnnneis, tarsis rufis ; abdominis segmeotis
1-5 margine apicali supra in media squamis parvis ochraceis
triseriatim, subtus vero segmentis 2- 4 squamis longioribus et
angustis niveis mnltiseriatim fasciatis, fasciis omnibus integrïs;
quinto dorsali utrinque dente parvo obtuse armato; sexto basi
macula dense ocbraceo-squamosa ornato et ootospin080 , spinis
qnattnor snperioribus nigris bene discretis, intermediis duabus
obtusis, parvis, inferioribus quattuor ferrngineis: duabus inter­
mediis longis, sat tenuibus, aeutis , basalibus parvis; segmentis
ventralibus nigris, primo margine apicali rufescenti. - Long.
7-71/1 mm."

O. 1aatmwrrhoa Foerst. ihnelt sehr der biufigeren afra Lep.,
unterscbeidet sich im ~ durch das stumpfe, abgerundete und kaum
ausgerandete nntere Analsegment, durch das rothe 1. Abdominal­
segment und die viel lingeren, linearen Schuppen der Abdominal­
binden, die dadurch in der :Hitte breiter erscheinen; im ci durch
die breiten Abdominalbinden (wie bei bretJis), die verkümmerten
Seitendome des 6. Segmentes und die rothen Enddome.

. ~. - Schwarz, Kopf und Thorax grob rUDzlig-punktiri,
sparsam greis behaart und stellenweise mit hellen Scbuppen
vermiscbt; Gesicbt fast filzig weiss bahaart, ohne Kiel zwiscbeD
den Füb lem, Fühler und Mandibeln fast ganz rothbraun, Thorax­
seiten weiBS beschnppt und behaart, Metathorax nur weiBB behaart;
Scutellum an der Spitze deutlich ausgerandet. Du 1. Segment
des grob und zerstreut puoktirten Abdomens ganz blutroth, von
dem Analsegment nor die Spitze, die Schuppenbinden in der
Mitte Dur wenig verschmllert, die Sehnppen aber durchweg doch
Dur einreihig, aber bedeutend linger als bei afra und fast linear ­
nicht oval; Analsegmente wie bei afra, das untere aber stumpfer
und gerundet, Dur schwach winkelig ausgerandet, ohne die zwei
scharfen Endspitzen der ofra ; Bauch mebr oder weniger rOthlich,
acbwach beschuppt. Beine fast ganz rotb, nach aussen sparsam
weiss beschuppt. Flügel sohwaeh gebriunt, Rand kaum dunkler;
Tegulae rothbraun. - 8-9 mm lange
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ô - gleicht dem ~ nur wenig und erinnert auf den enten
BUck an brevt.'I Ev. Gesicht ist dicht und laDg gelblich behaart;
Fühler und Mandibeln gelbroth. 1. Abdomioalsegmeot rothbraun
oder schwarz, die Binde des 5. Segmentes fehlt fast, die Eoken
treten alB scharfe Spitzen vor, du 6. Segment bat in der Ette
eine tiefe Grube, die dicbt weisslicb beschuppt ist, im übrigen ist
das 6. Segment kahl, die 8 Enddome sind sehwach entwickelt,
grôsstentheila roth, die unteren beiden immer; die Seiteodome
sehr schwach, fast our als Ecken vorragend und ebenfalls rëthlieh ;
Bauch mehr oder weniger rothlicb, weiss beschuppt. Beine dunkler
ais beim ~, sonst ebenso. - 7-8 mm lange

O. naemorrhoa ist eine nicht hiufige Art, die besonders in
Ungam heimisch zu sein' scheint. Sie findet sich bei Bamberg
(Funk), in Tirol bei Sarcher (Handlirsch, Mus. Wien) , bei
Spalato (Mann), im Kaukasus (Wag.), Aegypten (Natter), letztere
nach Stücken des Mus. Wien. Femer giebt Pérez sie fürSüd­
frankreich an. MeiDe Exemplare sammelte icb im Juli und August
bei Budapest auf Centaurea, Mocsary fand sie hiufiger auf
Marrubium.

Wirth: unbekannt.

15. CoeUoœ1l1J cotUt'tl'Z Pérez.

1884:. - Coelioxys coturnix Pérez, 2 - Act. BOO. Linn. Bordeaux. xxxvn.
pag. 218.

"Espèce très voisine de l'haemorrhoa. -
~ - en di~re par les caractères suivants. Vertex et disque

du corselet saupondrës de grosses écailles d'nn blanc jeunltr8,
également espacées, gisant dans les fond de la ponctuation et por­
tant en outre un petit nombre de poils raides, inclinés, d'un gris
blanc argentin (l'haemorrhoa a plus de ces poils et moins d'écailles);
taches juxta-alaires et pré-scutellaires plus grandes; franges mar­
ginales des segments plus larges, formées au milieu de trois rangées
d'écailles, celles-ci plus petites que daos l'haemorrAoa; ces franges
très dilatées sur les côtés, ou elles atteignent prësque la base du
segment. Dessous du corps presque entièrement couvert d'écailles;
elles ne manquent, à l'abdomen, que sur la base étroite des seg­
ments et sur une échancrure angulaire des bandes; sur le 1. Seg­
ment, trois taches, la médiane occupant toute la longueur du segment,
les deux autres marginales, étroites, unies à celle-la par une ligne
très-fine. Dernier segment médiocrement convexe; la dépression



prémarginale de la plaque supérieure interrompue par une carène
très distincte, dont la crête, très fine, est ordinairement liserée de
brun. Ponotuation beaucoup plus fine et plus serrée que l'Iule­
tIIOtThoa, assez forte et assez rugueuse cependant vers le bout du
dernier segment. ~caille des ailes noirâtre, ainsi que les nervures.
Le dernier segment plus ou moins rouge&tre, mais le premier noir
dans tons les sujets que j'ai pu observer. Antennes toujours plus
sombree que l'iaBfllOfTÀOa, leurs articles plus larges et plus courts.

ô inconnu.
Provence et Languedoc. Habite aussi l'Espagne."

16. CO"""'oœu8 obtuaG Pérez.
188f. - Coelioxys obtusa Perez, cf 9 - Act. soc, Linn. Bordeaux XXXVll.

page 279 (seo. speo. typ.).

~

\i)
CoeUoa:'8 obtu'(I ~ Analsegmente.

Diese von P erez erst in neuerer Zeit entdeckte Art, steht
im ~ Geschlecht ganz isolirt da, sein letztes, stumpfes Ventralsegment
bon als Unicum in der Gattung gelten; du 0 ist sehr ihnlich
demjeoigen der O. poZgcetlWi8 Foerst. und nur duroh die sobmli­
lereo Binden der Abdominalsegmente, die rothen Fühler und
Kandibeln und durch die Stellung der 6 mittleren Enddome zu
einander zu unterseheiden,

~. - Nigra, capite thoraceque fortiter ruguloso-punctato,
nitido; genis, mesothoracis lateribus albo - tomeotosis; an tennis
mandibulisque fere toto-rufo. Abdomine sparsim punctato, nitido,
segmentis 1-5 margine niveo-squamosis; segmento ultimo (6.)breve,
obtuso, spica carinato, inferiori lateribus parallelis, subito-acumi­
nato obtusoque. Pedibus piceis, femoribus tibiisque extus albo­
squamœie, Alis leviter fumatis, tegulis piceis. -

ci - differt: antennis fulvis, articulo ultimo apice nigro;
segmentorum marginibus niveo-squamosis, ultimo basi toto niveo
fasciato, 8-spinoso, spinis 6 intermediis prolongato approximatisque.

~. - Schwarz, Kopf und Thorax grob runzlig punktirt,
gliDzend, sehr dünn behaart, letzterer am Vorderrande, an der



Basil der lltigel und 2 Flecken am Scutellum weisi besohuppt;
8eiten des Thorax sind wei88filzig behaart; Mandibeln und Ftthler
oft ganz roth und nur das Endglied dunkJer. Abdomen bei der
Type schwarz (v. Barcelona), bei 2 weiteren ~ mebr oder weniger
rothbraun, wie es vielen Arten der Gattung Ooelio~' eigen ist;
die Punttirung ist zeratreut und deutlich, anf dem letzteD Segment
aber nicht feiner, die 5 Segmente gliozend und mit in der Mitte
schmiler werdenden aber gaozen, weissen 8chuppenbinden versehen;
der Bauch mit breiten Schuppenbinden. Die Analsegmente karz
wie bei ofra, oft r6thlich gefirbt; oberes nur am verjf1ngteD Theil
mit kriftigem Kiel, breit und abgestutzt, uoteres Analsegment aut
der hintem Hilfte mit parallelen Seiten und dann p16tzlich kurz
zugespitzt, 80 dass diese Spitze stumpf erscheint und einen rechten
Winkel bildet. Beine schwarz bis rothbraun (Malaga), weiss 00­
schuppt. Flügel hyalin, Endrand getrübt, Tegulae schwarz bis
rothbrauo, vordere Hilfte behaart. - 8-10 mm lange

ô - ebenso breit und gedrungen wie das ~, Fl1hler sind
fast rothgelb, Endglied ebenfalls schwarz. Abdomen wie beim ~,

oft auch der Baucb roth, Analsegment an der Buis ~nz dicht
schoeeweiss bebaart (dièse Binde nicht unterbrochen wie bei pol,.
centris) , mit 8 Dorospitzen, die 6 mittleren Dorne vorgezogeo
und einaoder sehr genibert, die beiden oberen der 4 mittleren
Dome tiefer entsprlngeud aIs die beiden seitwlrt8 stebendeo. ­
8-9 mm lange

C. ob'usa scheint über ganz Sfldeuropa bis zum Kanbaus
hin Terbreitet zu sein, die mir vorlieR'8nden Btücke stammen von
Barcelona, Malaga und Kaukasos; Pérez ~ebt als Vaterland Sad·
fnnkreich an. Nihere Daten stehen nocb aus, Ein Pircben dieser
Art beândet sich im Museum zu Budapest.

Wirtb: unbekaont.

17. COti/,#'oœy8 6,,*",18 Ev.

1851. - Coelioxys 8-dentata 8chenck, cf - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau VII.
page 89, no. ~.

181>2. - Coelioxya brevis Evenmann, 9 - Bull. &00. aaturaI. Moscou XXV.
page 77, no. '­

1853. - Coeliox)'8 erythropyga Foerater, ~ - Verbe uatunr. Ver. pr8U88.

Rheinld. page 286, no. 69 (seo. spec. typ.).
1869. - Coelioxys erythropyga Gerstaeoker, cf 2 - Stettin eDtom. Ztg. xxx,

page 172, no. 9.
1871. - Coelioxys brevis lIorawitz, 9 - HOrle 800. entom. Rosa. vu. page 819.

no. k
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1879. - CoeJi0XJ8 8I)'thropygâ lIooeary, r! ~ - Acad. hUDI. soient. vatbem

phys. public. XVI. page 58 (sec. spee. typ.>.
1884. - Coelioxys erytbropyga Pérez, - Act. soc. Linn. Bordeaux XXXVD.

pag.283.
1889. - OMilioxys 8-dentata KODOW, - Deutsch. entom. Zeitach. XXXID.

page 383 (seo. speo. typ.).

~•

Coelioz", lwetJÎB 9 Analsegmente.

Albosquamosa, ~ abdomine nigro, apioe rufo, fasclis latis,
segmentis analibus longis angustiaque, inferiori dnplo longiore
quam superiori, acuminato; Ô margine oculari inferiori dente lato.

Die lateinische Beschreibuog (6fYthroprga) von M:ocsary
laatet:

"Nigra; antennarum flagello rufo, artieulis tamen nltimis supra
plus-miou8ve infll8C8tis, ealearibue anticis albido-testaceis, posteri­
oribus nigro-ferrugineis; seutello apica in medio parum emargïDato;
pectore, femoribus, tibiis et metatarsis posticis externe niveo-,
macQlis mesothoracis ochraceo - equamosis ; aUs obscure - hyaliDis,
apics fumatis, nervis piceis, tegulis rofis.

~ - facie dense eano-pilosa; mandibulis (apica Digro excepto),
troobaDteribus, femoribus, tibiis tarsisque abdominis item segmento
donali sexto ultra dimidium basale, veotralibus vero quinto toto,
sexto usque ad apicem, laete rufis; antennarum scapo an~ce non­
nunqnem rufescenti; abdominis segmeotis 1- 5 margine apicali
8upra in media squamis parvis griseis triseriatim, subtus vero
segmentis 2-5 squamis Iongioribus et angustis niveis mmtiaeriatim
fasciatis, fasciis omnibus integris; sexto dorsali subacuminato, ultra
medium acute carinato et utrinque longitadinaliter impresso, VeD­

trali luperioris parte apicali fere adhuc semellongiore, spiniformi,
ante apicem levisaime constricto. - Long. 81/.-101/ 1 mm.

Ô - facie dense oobraceo-albo-hirta; coxis &nticis ioermibus;
mandibularum medio, tibiarum apice taraisque rufis; abdomiDis
&egmentis 1-5 margine apicali supra in medio sqoamis parvis
ochraœis trileriatim, subtus TUO segmentis 2-4: squamis lOB-
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gioribus et angustis niveis multiseriatim fasciatis, fascüs omnibus
integris; quinto dorsali ntrinque dente parvo obtuso armato, sexto
basi fascia dense ocbraceo-squamosa ornato et octospinoso, spinis
quattuor snperioribus bene discretis subaequalibus, Bat longis, inferio­
ribus; du abus intermedüs Iongis, robustis, basalibus mediocribus,
apice saepius rufescentibus; quinto ventrali canalicula longitudinali
iostructo. - Long 7-9 mm."

Dies die ausführliche Diagnose von }[ ocsary. O. bretJis
ihnelt sehr der rutocauàata Sm., von der sie sich durch die be­
deutendere Grosse, die gleichbreiten auch in der Mitte mehrreihigen
Schuppenbinden der Segmente und beim ~ noch durch den cha­
rakteristischen weissen Fleck an den Seiten des oberen Analseg­
mentes, wo die Zuspitzung und die rothe Firbung beginnt, beim
ô durch den breiten Zahn am untero Augenrande unterscheidet.

~. - Schwarz, Kopf und Thorax grob runzlig punktirt, oben
fleckenartig mit gelben Schuppen bedeckt: Gesioht und Clypeus
dicht filzig behaart, Stirn mit einzelnen, kreuz und quer liegenden
Sch1ippchen bedeckt, Schlifen, 8eiten des Thorax und die Brust
rein weiss beschuppt; M:ethatorax Jang weiss behaart; Fflhler und
Mandibeln mehr oder weniger hell rothbraun. Abdomen einzelo
und grob punktirt, die 8egmentrinder mit gleichbreiten 2-3-rei­
higen weissen Schuppenbinden versehen, die sich nur unmittelbar
am Seitenrande verbreitern. Die 8chuppen sind oval und kaum
doppelt so lang als breit. Analsegment etwas feiner punktirt,
gekielt, die letzte Hlilfte stark zugespitzt und roth geflrbt, an den
8eiten in der lfitte mit je einem weissen Haarfleck; nnteres Anal­
segment ganz roth, doppelt 80 lang ais das obere, schlank zu­
gespitzt, auf der letzten HliJfte stark gewëlbt, wie polirt gllnzend
und mit flftgelartig verbreiterten Seitenrlndern. Beine rotbgelb,
nach aussen weiss bescbuppt. Flügel dunkel hyalin, der Endrand
gebriunt; Tegulae pechbraun. - 9-11 mm lange

ci. - Gesicht linger und dichter aIs beim ~ behaart; am
unteren Augenrande befindet Rich ein breiter, abgeruodeter Zabn
(od. Ecke) unter der dichten Behaarnng, der auf der unteren Seite
kahl iet und ale schwarze glinzeode Scheibe auft'&lt (dieser Zahn
feblt bei m(ocauàata und ist bei afra, haemorrÀOa nur angedeutet).
Abdomen mit schënen oft gelben und breiten Binden, 5. Segment
an beiden 8eiten nach hinten mit einem deutlichen, stumpfen Zahn,
Analsegment an der Basis mit breiter nicht unterbrochener Behuppen­
binde, 8-domig, die Dornen oft mit rother Spitze, von den 4 oberen
sind die iusseren stark divergirend. - 8-10 mm lange
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OoelioZ1J8 brens ist eine weit verbreitete Art, sie kommt in
gaoz Central- und Südeuropa bis zum Kankasns und Algier vor,
AIs nërdlichste Fundorte sind nur Fürstenberg (K°no w) und
Wamemiinde (Br au n s) bekannt geworden. Die Art fliegt im Juli
und besucht mit Vorliebe Sedum- und Centaurea-Arten. K 0 no W

ting sie massenhaft bei Fürstenberg, abends an Artemisia-Stengeln
angebissen (sohlafend).

Wirth: unbekannt.

18. Coe"'ozY8 ru/ocGviJato, Sm.

184:1. - <l»eliozys ootodentata Lepeletier, cf 9 - Rist. nat. In880l Bymén. II.
page 624, DO. 6 (nee Bay 18~).

184-1. - Coelioxya ruficauda ùpeletier, - ebenela, Tab. 1~1

1853. - Coelioxys echinataFoerster,cf - Verhd1. Daturw.Ver. preuss.Bheinld,X.
page 279, no. 54 (sec. spee, typ.).

1854. - Coelioxys rulocaudata Bmith - Catal.Hym.Brit.Mus. n. page 260,no.12.
1884. - Q)elioxys octodentata Pérez, - Act. BOO. Linn. Bordeaux XXXVII.

page 288 (spee. spec. typ.).
18&9. - Q)elioxys eohinata Konow, - Deutsoh. entom. Zeitsohr. XXXill.

page 381 (seo. speo. typ.).

Coelio3:Y' t".focaUtlata 2, AnalsegmeDte.

Albolquamosa, ~ abdomine nigro, apice rufo, fasciis sngustis,
medio squamis uniseriatis segmenta 6. sine maculis albidis,
segmentïs analibus Iongis angustisque, ioferiori duplo longiore
quam superiori, ecuminato ; 0 segmentornm fasciis squamis medio
uniseriatis, margine oonlari inferiori sine dente lato.

Die lateinische Bescbreibung von Lepeletier (octodetitata)
lautet:

,,~. Caput oigrum, argenteo pubescens, facie e pilis brevibus
stratis argenteo vülosa. Thorax niger, subtus omnino, supra meta­
thoracis praesertim in lateribus parteque postica pilla brevibus,
lubstratis, albis rillosus, Scutellum Iineola baseos argenteo alba,
in medio rotondatnm, utrinque unispinosum, spina bren recta.
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Abdomen nigrum, supra subnudum, segmentorum omnium fascia
marginis poetlei continua, utrinque dilatata, in dorso attenuata,
e pilis brevibus stratî8 alba: subtns similiter fasciatum. Anus
niger, apice fuaco-ferrugineus, parte inferiori superiori multo lon­
giore. Pedes nigri, pilis stratïs albis villosi. Alae h)"allnae, apice
fuSC&8; nervuris nigris, costa punctoque marginali ferrugineis.

ci - differt: Quarti quintique segmenti abdominis fascia
multum interrupta. Quinti segmenti latera unispinosa, spin. brevi
Sextum, baseos utrinque macula argentea, qradrispinosum, spinis
externis simplicibua, internis tridentatis, dente infere superioribus
longiori, his subrecta directis. Anus latens."

Diese VOD Lepeletier als B-àetltata beschriebene Art, babe
icb bisher immer als ec1ai,.ata Foerst, aufgeführt. Unter B.._tata
Lep. batte icb bisher die echte brefJis Ev. (s. Mor.) und ",.,phr0Prga
Foerst. verataoden. Nach Einsicht der Type Foerster's belasse ich
6cAifla'a ais var. bei der B-àentata Lep. jetzt ru{ocautlata Sm.,
weil die typische echiflata Foerst. fat keine Schuppen sondern
einreihige Haarbindeo an den Endrindern der Abdominalsegmente
aufweiast, zu diesem Extrem bieten die nërdliohe ec1aiuta Kooow
und manche Exemplare von Tirol, Barcelona, Fiume gute Ueber­
gAnge.

O. rufocauda'a Sm. unterscbeidet sich von der eehr âhnlichen
br6fJis Ev. durcb die geringere Grosse, die schmalen in der lfitte
einreihigen Binden; dem ~ fahlt der für br6fJis charakteristische
weisse Seitenfleck des Analsegmentes, dem ci der breite Zahn am
untem Augenrande.

~. - Sehr ihnlich der brevÏ8 Ev., Kopf und Thorax spar­
samer behaart und kaum irgeodwo eine schuppenartige Bedeekung
aufweisend, da diese Bedeckung aus 8-4 mal linger aIs breiteren
Schuppen bestebt, Iocker aufliegt und mehr an Behaarung erinnert.
mler und Kandibeln ganz schwarz. Abdomen mit in der Hitte
einreihigen Schuppenbinden, diese Schüppchen sind linglich, oft
8-4 mal 80 lang aIs breit und sehën regelmissig an einaader
gereibt; Analsegment gekielt, hintere Hilfte zugespitzt und rotb,
doch feblt ihm der weisshaarige Seitenileck der brms; unteres
Analsegment ebenfalls roth, doppelt so lang als oberes und tlacher
wie bei br.is. BeiDe pechbraun, Tarsen heller, aussen sahr dünn
beschuppt; F1Ugel stark getrübt, Tegulae.pechbraun.

o. - Sebr ihnlich dam ~; durch seine gedrungene, kurze
Gestalt auch von dem ô der bretJÎ8 abweichend. Der untere Augen­
rand obne den breiten Zabn und die dichte Behaarung der bretJil.
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5. Abdomloalsegment mit deutlichem, oft zweitheiligem Zabn an
den hinteren tien. Analsegment an der Basis mit breiter, aber
in der Mitte breit unterbroohener Binde, sodass der llitteltiel
deutlich sichtbar wird, die 8 Dorospitzen wie bei br_; Filhler
und Beine fast ganz schwarz. - 7-8 mm lange
YM. ec1inata Eoerst. - fant durch die ausgesprocben einreihigen

weissen Sohuppen - Binden der Abdominalsegmente auf,
die einzelnen Schuppen (fast Hircben) sind 8-4 mal linger
aIs breit und schën gleichmissig aneinandergereiht; beim ô
hat du 5. Segment einen deutlichen zweispitzigen Zahn.

In der Schuppenbekleidung treten bei dieser Art mancherlei
Variationen auf. Unter den 40 mir vorliegenden Exemplaren baben
die aus dem Süden stammenden, namentlich die von Brussa (Mus.
Wien), noch ausgepriigt, stel1enweise auch doppelreibige Schuppen­
binden, dagegen bieten uns Stücke aus Tirol und Fiume treftliche
Ueberginge zn der ecll'nata Konow (von Fürstenberg) und diese
wieder zu der ecllinata Foerst.

lm Uebrigen sind die Bildungen bei allen Exemplaren gleich.
Die Domspitz en des Analsegmentes und die Seitendome des 5.
Segmentes (ci) sind wie bei allen Coelioxys-Arten grossen Schwan­
kungen in Grosse und Form unterworfen und bedl1rfen weiter
keiner Erwibnung.

O. rufocauàata Sm. bat dieselbe Verbreitung wie die br_
Ev., nur ist sie in Deutschland seltener; mir liegen 1 ci von
Fürstenberg (Konow), einige ô und ~ aus Tirol (Levico, Innsbruck)
und ein ci von der Ttirkenschanze bei Wien (Handlirsch). Die
tlbrigen Exemplare stammen von Budapest, Fiume, Tries~ ByrakuB
Barcelona, Sarepta, Helenendorf und Brussa, Die Flugzeit dieser
Art fillt in den Juli und August.

19. CoeUoœy8 ",.",hrura Spin.

1888. - Q)eUOxyB e1ythrura Spinola, a- 9 - ADD. BOO. entom. France vu.
pas. 532, no. 18.

,,- Antennes ferrugineuses, les deux premiers articles en
entier et le dessus de quelques-uns des suivants, noir; mandibules
ferrugineuses; tête et corselet noirs et velus, poils herissés, blanc
sale dans la femelle de Sicile, blanc de neige dans les mAles et
dans tous les exemplaires d'Egypte. Ventre et dos des premier et
deuxième aDDeaux tantôt noirs et tantôt ferrugineux ou rouge­
atres. Dos des troisième, quatrième et cinquième noir, des poils

6
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en forme d·écailles aplaties, couchés en arrière, sous le premier
anneau, foimant une large bande transversale au-dessus de chacun
des cinq premiers et au-dessous des deuxième, troisième, quatrième
et cinquième, blanc argenté. ~pines ordinaires de l'écU880D fortes,
triangulaires, côté interne arqué et peu concave. Pattes rouges ou
ferrugineuses. -

~. - Plaque anale supérieure n'étant pas plus longue que
large, convexe, une depression plus ou moins profonde près du bord
postérieur, interrompue au milieu par un rudiment de carène, bord
postérieur mutique et arrondi; plaque anale inférieure dépassant
la supérieure, un peu acuminée, extrémité échancrée. -

ci. - Angles postérieurs du cinquième anneau épineux;
sixième anneau ayant deux petites dents latérales et distantes, une
fosette dorsale, deux tubercules dentiformes à l'extrémité de cette
fossette, un prolongement épais, derrière la fossette, l'extrémité
postérieure échancrée, le septième anneau est caché comme dans
la plupart des M:egachiles. - Long. 41/ t ligne = 101/ , mm.

Sicilien (Grohman n) und Aegypten (Géné)."

Die Exemplare aus Aegypten sollen nach Spinola grësser,
diejenigen Ton Sicilien kleiner ais O. àecipiens Spin. sein.

20. COel'l,0Œfl8 pol,yctmtris Foerst.

1853. - Coelioxys polyoentris Foerster, (j - Verbe nat.Ver. Preuss. Rhein1d. X.
page 282. no. 66 (sec. spec. typ.).

1873. - Coelioxys conspersaKorawitz, 2 - Horae BOC. ent, Ro88. X. page 185,
DO. 133.

1879. - Coelioxys polycentris llocsary, A.oad. bung. soient. llatbem. phys.
publio. Vol. XVI. page 61 (sec. spee, typ.).

Coelio~' poIre_en, 9, Analsegmente.
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Albosqu amou, ~ abdomine toto nigro, fasem Jatis, segmentis
aDalibus longis angustisque, inferiori duplo longiore quam supe­
riori, acuminato, apice excise; Ô segmento anali basi niveofasciato,
fascia media lato-interrupto, 8 spinoso, spinis 6 intermediis prolon­
gatis approximatisque.

Die lateinische Beschreibung von Kocsary lautet:

"Nigra; mandibularum apice, alarum tegulis tarsisque fnsco­
rufis, calcaribus anticis albido-testaceis, posterioribus nigro-ferrn­
gineis; tborace supra squamis ocbraceo-griseis maculatim conspersis;
alamm tegulis besi et antice ochraceo-, femoribus, tibiis et meta­
tarais posticia niveo-squamosis; alis obscure-byalinis, apice fumatiR,
nervis et stigmate brunneo-rufis,

~ - facie dense cano-pilosa; antennarum flagello fusco-rufo;
abdominis segmentis dorsalibus: 1-5 margine apicali in medio
squamis parvis griseis triseriatim faseiatis, fasciis integris, sexto
carinato et ante apicem rotundatum subtiliter rugoso; segmentis
ventralibus ferrugineo-limbatis, 2-4 margine basali squamis parvis
griseis conspérsts, margine apicali vero squamis longioribus et
angustis multiseriatim fasciatis, sexto brunneo-rufo, apieem versus
subllneari, superioris parte apicali fere adhue semel longiore, ante
medium constrieto et apice leviter emarginato. - Long. 10 mm.

ci - facie dense ocbraceo-albo-hirta; antennarum flagello
subtus rufo; coxis anticis inermibus; abdominis segmentis dorsalibus:
1-5 margine apicali in media squamis parvis ochraceo-griseis
triseriatim fasciatis, fasciis integris, quinto utrinque dente parvo
obtuso armato, sexto basi fascia dense griseo-squamosa omato et
octospinoso, spinis quattuor superioribus parvis, baud bene discretis,
inferioribus duabus: intermediis longioribus, basi coalitis, basalibus
sat longis, aeutis; segmentis ventraJibus; primo ferrugineo-limbato,
quarto apice leviter sed sat late emarginato, quinto toto obscure­
ferrugineo, 2-4 margine basali squamis parvis griseis conspersis,
margine apicali vero squamis longioribus et angustis multiseriatim
fasciatis. - Long. 9-10 mm."

O. poZgctmtris Font nihert sich im ô der obtusa Pérez,
im ~ der brevis Ev., ist aber durch die Bildung des Analsegmentes
- beim ô durch die Stellung der Dornspitzen, beim ~ durch den
feinen Aussehnitt am Ende des Ventralsegmentes gut zu erkennen.

~. - Schwarz, Kopf und Brust grob runzlig punktirt, matt,
ziemlich dicht anliegend bebaart, der Thorax oben zerstreut und
eiozeln besehuppt, an den Seiten und am Metathorax lang weiss

6·
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fast zottig behaart; Fübler schwarz, unten gewëhnlieh rothbraun,
Mandibeln fast schwars. Abdomen einzeln aber grob und tiefpunktirt,
letztes Segment feiner und dichter; die Endrânder der erstan
5 Segmente mit ziemlich breiten weissgelben Binden, die aus ling­
lichen mehrreibigen Schuppen gebildet werden, die Seiten und der
Bauch mehr oder weniger dicht beschuppt; Analsegment âhulich
gebildet wie bei O. breoie, der ganzen Linge naoh gekielt und
zugespitzt, unteres Analsegment schmal, zugespitzt, an der Spitze
deutlich dreieckig ausgns chui tten und dadurch leicht von
allen Verwandten zu unterscheiden. Beine schwarz, weiss bescbuppt,
Tarsen oft rothbraun. Flügel hyalin, am Endrande gebriunt,
Tegulae dunkelbraun bis schwarz, vordere Hilfte gelblich behaart.
- 9-10 mm Ig.

cl - linger und schlanker ais das ~ gebaut, in der Firbung
und Beschuppung resp. Behaarung ihm sehr iihnlich. Kopf und
Thorax reichlicher behaart und nur in der Gegend des Scutel1um
und der Tegulae beschuppt. Fiihler oft heller braunroth. Die
Binden des Abdomen breiter und gleichmassig dicht beschuppt,
auch die Seiten und der Bauch mit weissen Schuppen dicht be­
setzt; die Binde des 5. Segmentes am Endrande mehr behaart aIs
beschuppt, ebenso die Basis des Analsegmentes brait weisslich, in
der Mitte diese Binde breit unterbrochen; dieses mit 8 Dornen,
die 6 mittleren einander sehr genihert und auffallend vorgezogen,
die beiden oberen der 4 mittleren Domen hüher eingefügt aIs
die beiden seitwârta entspringenden. Flügel etwas mehr gebriunt
als beim ~ und in's gelblicbe fallend. - 9-10 mm.

Mir liegen 7 Exemplare dieser Art vor, die in Ungarn, Istrien
und Dalmatien im Juni gesammelt wurden, als Nabrpflanze giebt
Mo csar y Ma,.,.ubium peregrinum an. Mor a w i t z führt sie von
Derbent (Kauk.) auf.

Icb balte O. polllcentris Foerst. für die sehwarse Form der
erythrura Spin. mit der sie in allen morphologischen Eigentbttm­
lichkeiten übereinstimmt; leider kenne ich das Ô der letzteren
nur aus der Beschreibung und lasse deshalb beide Formen vor
der Band als Arten besteheo.

Wirth: unbekannt.

21. Coel'i,oœys tJft,tenftaUs Pérez.

1884. - Coelioxys antennalis Pérez, 0' - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXVU.
page 282.
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"ô. - Plus grand que celui de ltobtusa, à qui il ressemble
beaucoup et dont il diffère par les caractères suivants:

Dernier article des antennes dilaté en une sorte de disque
oblong, à bord supérieur plus convexe que l'inférieur; cet article,
chez l'obtusa, n'est pas plus large que celui qui le précède. Ab­
domen plus conique, moins courbe latéralement; dernier segment
beaucoup plus étroit, les deux épines latérales plus développées,
les extrêmes plus ramassées entre elles, et moins dégagées de leur
base commune, dont l'épaisseur est beaucoup moindre, surtout
dans le sens vertical. Fossette dorsale de ce segment plus longue,
plus profonde, plus étroite; son fond antérieur se relevant regulière­
ment en une pente très oblique, ou se voit une fine carène assez
prolongée vers la base, d'où résulte une échancrure assez forte
de la bande blanche basilaire, décomposée prèsque en deux taches;
cette bande est au contraire continue dans l'espèce précédente,
et d'ailleurs beaucoup moins prolongée vers les épines. Dessous
de ce segment creusé aussi d'un sillon longitudinal profond, dont
les parois ne sont que la base prolongée des deux épines inféri­
eures; chez l'obtt48a cette région est à peine creusée, et présente
dana son milieu, une fine carène. Les bandes marginales du ventre
sont semblables dans les deux espèces; mais, ce qu'on ne voit
point chez l'obtusa, le 4. segment de l'antennalis porte sur la
base une seconde bande, très rétrécie vers les côtés, s'élargissant
au milieu de manière à s'unir à la marginale. Ce même segment
a le bord postérieur arrondi, faiblement tronqué, ou même légère­
ment échancré au milieu. Le suivant est largement échancré en
arc de cercle; ses côtés, en dehors de l'échancrure, portent une
bande blanche peu large; sa surface est roussâtre, finement poin­
tillée. Ponctuation générale plus profonde, plus lâche, surtout au
1. segment et un peu plus grosse; le bord postérieur du disque
des segments plus abrupt et plus élevé au-dessus de la dépression
marginale que chez l'obtusa, et de plus très grossièrement sculpté,
et comme déchiqueté, surtout au 5. segment, où il est, en outre,
échancré au milieu. Fossette sous jugale en ellipse irrégulière,
son rond luisant, portant quelques gros points. - Long. 10-12 mm.

Bône (Alg.)."

22. 006"0""'8 fOtWst6ri Mor.

1872. - Coelioxys foersteri Morawitz, c! 9 - Horae soc. entom, Ross. VID.
page 211.

18'19. - Coelioxys foersteri Pérez. - Act.soc.Linn.Bordeaux XXXVII. pag.288,
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Coeliomy, (oer,',,' ~, Analsegmente.

"Nigra, antennis pedibusque fusco-fermgineis; scutello margine
postico medio profonde exciso; abdomine segmentis, ultimo excepto,
niveo-triseriatim squamosis.

~ - segmenta abdominis dorsali ultimo deplanato, opaco,
longitudinaliter carinato, antice subtiliter sat dense punctato, postice
ruguloso, apice processo longo, plano, leviter arcuato apiceque
truncato, aucto; segmenta ultimo lineari dorsali fere duplo longiori,
- Long. 10-13 mm.

cl - segmenta ventrali quarto emarginato, quinto longitudi­
naliter canaliculato; dorsali ultimo octo-dentato basi niveobimacu­
lato. - Long. 9-11 mm.

Dalmatia (Mann). - Epirus (Erber)." (Mora witz).
Beim ~ ist der Kopf grob punktirt-gernnzelt, das Gesicht

weisslich, die Stirn gelblich, die Wangen schneeweiss behaart.
Der Clypeus ist, von oben betrachtet, fast kahl, mit spirlichen,
aufrecht stehenden, lrurzen Borsten verseheo. Die Mandibeln sind
vor der Spitze roth gefirbt. Die Fühler sind braunroth mit dunk­
lerem Oberrande. Der Thorax ist schwarz, die Spitzen der Seiten­
zâhne des Scutellum zuweilen bluthroth getàrbt; die Unterseite
desselben und die Mesopleuren sehr dicbt weiss behaart und be­
schuppt. Die Metapleuren sind mit langen, weissen Haaran bedeckt.
Das Mesonotum ist sehr grob und dicht runzelig punktirt, der in
der Mitte unterbrochene Vorderrand desselben breiter, der Seiten­
rand schmaler gelblich beschuppt. Das Scutellum ist tief susge­
randet, die kahlen Seitenziihne desselben naoh innen gekrümmt
mit Ausn&hnle der Scheibe und der vortretenden ausgerandeten
Spitze überall gelblicbweiss beschuppt. Die Tegulae und du Rand­
mal sind rostroth, die Adem dunkler geflrbt, die Flügel, nament­
lich am Eodrande, ziemlich stark getrübt.

DIs Abdomen ist tlach gewëlbt, die ersten 5 Segmenteglinzend,
grob, aber sparsam punktirt und am Hinterrande mit einer kreide-
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weissen, aUB drei Reihen Bchti.ppchen zusammengesetzten Binde
gescbmtickt Diese Binden erweitem sich an den Seiten und
fliessen mit denen der Bauchringe zusammen. Dai letzte Segment,
ganz besonders flach gewëlbt, ist matt und viel dichter undfeiner
als die vorhergenden punktirt, mit gerunzelter Endhilfte; fein ge­
kielt; es liuft an der Spitze in einen :ftachen und schmalen, ab­
gestumpften, dunkelbraunen Fortsatz ans, der reicblich halb so
lang als das Segment und etwas nach abwirts gebogen ist. Der
lfittelkiel vérliuft bis zur Spitze des Fortsatzes. Die Vantralsegmente
sind feiner &1s die Dorsalringe, die vorderen etwas grëber und
sparsamer aIs die letzten punktirt. Der erste Bauchring ist am
Endrande dicht weiss scbuppenhaarig. Der letzte Bauchring lluft
ebenfalls in einen :ftachen, schmalen, ainfacb zugespitzten, nach
abwirts gebogenen Fortsatz aus, der fast doppelt 80 lang ist aIs
der obere und am Gronde eine feine Lingsfurche besitat, Die
Beine sind roth gefirbt, weiss beschuppt.

Das Ô stimmt in der Beschuppung, in der tiefen Ausrandung
des Schildchens und in der Fârbung der Beine [und Ftihler mit
dem ~ überein; an letzteren ist der Schaft, an den ersteren die
8chenkel geschwirzt. Der 5. Dorsalring bat einen braun geflirbten,
kahlen Endsaum und beiderseit& einen abgestumpften kleinen Zahn.
Der letzte hat 8 Zihne: die 4 oberen sind zu zweien mit einan­
der am Grunde verwachsen, gleichsam nur zwei sehr breite und
sehr tief, fast viereckig ausgerandete Forlsitze darstellend, zwischen
denen noch ein kleines Zihnchen zu bemerken ist. Die beiden
unteren sind etwas linger als die oberen, schwach divergirend;
die 8eitenzihne sind acharf zugespitzt. Am Grunde dieses Seg­
mentes befindet sich jederseits eine grosse schneeweisse Haar­
makel. Der 4. Bauchring ist an der Spitze ausgerandet, der 5.
der Linge nach gerinnt; diese Lângsrinne beiderseits briunlich
behaart,"

Soweit Morawitz. - Ueber die genauen Unterschiede von
dem ibnlichen ci der O. acantAura Ev. vergleicbe man auch bei
dieser Art; acauAura ô zeichnet sieh durch du 9-domige Anal­
segment, die fehlenden Schuppenflecken des Thorax, die schmalen
in der Mitte einreibigen Binden der Segmente, das ganzrandige
4. und du ganz braungelbe 5. Ventralsegment, das in der Mitte
fast kielig erhaben erscbeiDt, aus.

Nach Pé r ea, Bordeaux ist O. fotwsteri Mor. gJeich O. CtJtMlata
Spin., welcher Auft'assung ich micb anschliessen mëohte, wenn mir
Auch typilche Exemplare der cauàata bisher nicht vorlagen, 80



stellen doch die beiden Beschreibungen der ~ dieser Auftassung
kain Hindernise entgegen. O. caudaÛl Spin. wflrde demnach die
rothbraune Form des Siidens, O. foersteri Mor. die schwarze Form
Ungams und Süd-Basslende sein.

Wenn ich trotzdem beide Arten aIs selbstindige in dieser
Arbeit behandelte, so geschieht es lediglich um weitere Unter­
suchungen und Bestitigungen zn veranlassen, da mir die Auffassung
der O. cautlata Spin. in den verschiedenen Lindem aine noch
sehr wechselnde zu sein scheint. Man vergleiche z. B. die Be­
schreibung, welche Gribodo von dem cl der caooata entwirft,
die ich in deutscher Uebersetzung deshalb aufnahm; ich halte dies
ô fl1r argentea Lep. (6 Enddorne, doppelte Binden auf den Beg­
menten u, and.),

O. foersteri Mor. kommt in ganz Südeuropa bis zum Kau­
kasus vor und scheint uicht gerade salten zu sein. Die mir vor­
liegenden Exemplare des Mus. Wien stammen yom Araxesthal,
Spalato und Budapest, die meinigen von Sarepta; Pérez giebt als
Fundort ganz Siidfrankreich, Sicilien, Spanien und Algier an.

88 CoeHoxyl cauot&.

1
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23. CoeUf)"'II8 catultJttr Spin.

1838. - Coelioxys oaudata Spinola, 2 - Â.DD. soc. entom. France Vil.
1888 page 535, no. 10.

1884. - Coelioxys caudata Oribodo, à' - AnD. lIus. Civ. Genova, Sere 2a,
Vol. I. page 288, DO. 14.

,,~. - A.ntennes ferrugineuses, premier et deuxième articles
noirs; tête et corselet noirs et velus, poils blanc de neige; écusson
denticulé postérieurement; épines laterales triangulaires, aigues,
fortement arquées en dedans. Abdomen bmn très-fonce, presque
noir; écailles blanc de neige, couchées à plat sur le bord postérieur
des cinq premiers anneaux, plus étroites, plus longues et en con­
séquence plus piriformes que dans l'erythrura. Plaque anale plus
longue que large, convexe, à contour éxtérieur arrondi, Ados caréné,
à partir de très près de la base jusqu'a l'extremité postérieure;
contour postérieure terminé brusquement par un appendice très
étroit, un peu recourbé au dessous, à côté parallèles, à extrémité
tronquée et à dos caréné. Plaque anale inférieure terminée brus­
quement de même par un appendice aussi étroit, deux fois plus
long que l'appendice supérieur, pareillement courbé en bas, à face
supérieure creussée en canal et à extrémité en pointe mousse.
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Pattes et écaillesalaires rougeatres00 ferrugineuses. Ailes hyalines,
Dervures rouge&tres. - Long. ? mm." (Spinola).

Dièse Beschreibung deS ~ wtirde ganz gut anch aul die O.
foersteri Mor. passen und vergleiche man diese Art.

Das von Gribodo bescbriebene ô, dessen Beschreibong Ieh
in deutscher Uebersetzung hier folgen lasse, stimmt dagegen nicht
mit foersleri ô überein, ich halte es flir eio ô der argentea Lep.

"Ein ci wurde bei Giagagnê gefangen. (Ceotralafrika).
Der berühmte Spi n 01 a beschrieb ein einziges Weibchen dieser

sehr sehënen Species, nach ibm, soweit mir bekannt, sehrieb Niemand
mebr in eingehender Weise darüber. Ich halte es desbalb flir
nützlich, hier eine Notiz über das Minnchen zu geben, welches
noch unbeksnnt Wal. Ich schicke voraus, dass icb Grund habe,
die von mir gelieferte Beschreibung für genau zu balten.: weil Ioh
selbst die beiden Geschlechter hier bei Piemont rand, obgleieh
sem selten; auch Herr An ce y in Marseille bestltigte dsaselbe flir
Stld-Frankreich.

Dieses Minnchen bat einen Kërper von intensiv schwarzer
Flrbnng, die Punktirung ist überall sehr dicht, grob und unregel­
missig. Kopf sehr gross, fast ebenso wie der Thorax, und ist
bedeckt mit dichter, niederliegender Bebaarung (Flaum) von silber­
weisser Farbe, die Stîrn ist kahl, âhnlichen Flaum findet man an
dem Thorax, ausgenommen ist der Tboraxrüoken, welcher kahl ist.
Du etwas vorstehende Schildchen ist an seinem Hinterrande ab­
gerundet und hat an den Seiten zwei dicke, lange spitze und zurflck­
gebogene Dorne, Die vier Segmente des Abdomens nach dem
ersten haben am hintem Rande eine bemerkenswerthe, schmale
EiDschnftmng (strozzatura) oder quere Einkerbung, eine andere,
breite Einschnünlng bemerkt man an der Basie der Segmente 2,
3, 4. Das 6. Segment triigt seitlich an der Baais zwei feine und
schwach rerlângerte Dome. Am iussersten Ende trigt es vier
anders stirkere Dome, scbeitelrecht zn zwei gepaart. Die zwei
Paare sind getrennt durch eine breite Furcbe, welche sich über die
ganze OberfUiche des 6. Segmentes erstreckt. - Bei jedem Paar
ist der obere Dom oder Zahn dick, kurz, gerade und horizontal,
der untere lang, dünn und nach unten geneigt. A.uf jedem der
ersten beiden Segmente (dorsali) findet man zwei schmale Quer­
binden von schuppenfOrmigen, weissen Hirchen, eine an der Basis,
die andere an dem hinteren Rande. Diese beiden Binden verbrei­
ttrn sich an den Seiten und vereinigen sich. A.n der Buis der
drei folgenden Segmente (3, 4, 5) findet man eine sehr breite Binde



von ibDlicben Hlrcben. Diese Binden sind weit breiter in der
Mitte ais an den Seiten der Segmente. Der Hinterrand dieser
Segmente trIgt überdies an den Seiten einen schmalen Streifen
von ihnlicher Behaarung. Das 6. Segment hat breite Flecken an
den 8eiten der Basis.

Die ganze Bauchseite ist bedeoktmit schuppenflSrmigen Hlrcben,
ibnlich denjenigen der Rilcken-Binden und -Flecken. - Long. ?
mm. Diese Art wurde Bohon gesammelt in Piemont, in Ligurien,
im südlichen Frankreicb, Albanien und in Aegypten.

24. 0061,1,0"'1/8 fa,'r'IIA08a, Smith.

1854. - ~lioxys farinosa Smith, ~ - Catalog. Hymen. British Mus. Il,
• page 260, DO. 15.

,,~. - Black, the flagellum, except the basal joint and the
extreme apex of the apical one, the mandibles and legs rad, the
face densely covered with snow-white pubescence, the eotire insect
as it were powdered with white seales, Unes of the same traversing
the coIlar, margins of the scutellum and epaulets of the tegulae;
the entire thorax beneath and on the sides, the le~ in front and
the entire abdomen beneath densely covered witb white scales; the
transverse bands on the abdomen above cover both the apical and
basal margins of the segments, widening and uniting at the sides,
the margin of the base of the abdomen bas an intermpted band;
the superior plate of the apical segment is short, rounded gradually
et the sides to the apex, which is fornished with a short acute
spine, from which a sharp carina passes forwards half-way towards
the base of the segment; the ventral plate is longer than the upper
one and is rounded at its apex; the abdomen is more or Iess rad
beneath, sometimes entirely so, - Long. 51/ , lines, = Il mm.

Habit Turkey." (Smith).
Dürfte wohl zu argentea Lep. zu zieben sein.

25. Coe1,'i,0Œ1/8 Q,rgentea Lep.

18'1. - Coelioxys argentea Lepeletier, d - Hist. Dat. insecte Hymén. n.
page 523, no. 5.

1853. - Coelioxys OODStricta Foerster, 2 - Verbd.1. naturw. Ver. PreUS8.
Rheinld. X. pag. 2'14, no. 61 (seo. spec. typ.).

1853. - Coelioxys diplotaenÎ8 Foerster, cf - ebenda X. pag.277, no. GS (seo.
spec. typ.).
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1813. - O»eJioxya u"gentea Koraw., d' - Borae 100. entomolog. Boss. Xe
page 188, no. 136­

1879. - Coelioxys argente& Pérez, cf 2 - Act. soc. Linn. Bordeaux, XXXVII.
pag.290.

Coelio~'B argmua 9 t ADa1seg~eDte.

~. - Nigra; temporibus, pectore eum mesopleuris ventre­
que toto albo-squamoala; facie, clypeo et metanoto albo-pilosis;
mesonoto maculis quatuor, scutello duabus albis, hoc dentibus
lateralibus subcurvatis, acutis ; pedibus rufis, femoribus tibiisque
extus albo-squamosis; a1is apice infuscatis; abdomine supra albo­
fasciato lateribusque insuper maculatis; valvula anali dorsali apice
eximie constricta; ventrali lateribus pilosis, apiœ obtusa, emarginata.
- Long, 15 - 17 mm.

cl - nigra, facie cum clypeo 8ubtlavescenti-albidis; genis,
mesothoracis lateribus abdominisque fasciarum dorsalium duplici
serie; segmenta ultimo media carinato, 6 spinoso, spinis lateralibus
parvis, acutis, rectis, intermediis duabus superioribus parvis, inferi­
oribus illis multo longioribus. - Long. 12-14 mm. [n. Po erster),

Kopf und Thorax stark gerunzelt, Gesicht dicbt, Clypeus
sparsamer mit weissen Haaren bedeckt; SchUifen dicht mit kreide­
weissen Schuppen, die Kehle mit schneeweissen Haaren besetzt;
Fühler pechbraun, unten haller. Thorax unten und in den Seiten
mit weissen Schuppen, am Metathorax dagegen mit weissen Haaren,
der Vorderrand des Thorax mit 2 weissen Flecken, ebenso die
Hinterecken mit je 1 und die Buis des Scutellum mit 2 weissen
FIecken. Zibne des Scutellum ziemlich stark verlingert, etwas
zugespitzt und schwach einwirts gekrümmt, an der Spitze roth
dnrchscheinend, der AU88enrand mehr oder weniger aofgebogeD,
wellenformig.
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Abdomen schwarz, unten oft: rotbbraun, fast voUkommen
walzenfôrmig, auf der Oberseite mit weissen, sehr schmalen, nach
der Seite hin erweiterten Binden und weissen Querf1ecken seitwarts
an der Basis der Segmente, die sich auf den 3 vorderen Segmenten
mit der vorangehenden Querbinde vereinigen. Auf dem 1. Se~m.

ist nlcht nnr der Seitenrand weiss, sondern auch an der abschüssigen
Stelle eine in der Mitte unterbrochene Querbinde bemerklich. Die
obere Afterdecke hat Beitwirts an der BasÏ8 einen lângliehen welssen
Flecken. Baucbseite mit weissen Schuppen dicht besetzt, die sich
am Hinterrande zu weissen Binden zusammendringen. Das o.
Segment bat, auf der Mitte nur sehr wenige, kleine Schftppchen,
ist aber am ganzen Seitenrande sehr dicht mit lingeren, fast haar­
fërmigen bedeckt. Punktirung auf der Oberseite grob, meist auch
zerstreut, nur in den Binschnürungen dicbter und feiner. Ueber­
baupt wird die Punktirnng nach der Spitze hin feiner und zer­
streuter und die Zwischenriume sind überall gatte Die obere
Afterdecke bat eine .merkwürdige Bildung. Aus breiter Basis spitzt
sie sicb allmihlich stark zu, bis sie vor der Spitze sich sehr stark
einschnürt. Bis zu der Einschnürung senkt sie sich allmlihlig ab­
warta, aber der kurze, schmale Fortsatz hinter derselben steigt
etwas in die Rohe. Vor der Einschnünlng ist sie etwas zerstreut,
und feiner punktirt, als das vorangebende Segment und mit einer
vollig glatten, nicht erhabeuen Mittellinie versehen. Nach den
Seiten hin wird die Punktirung dichter und grëber, Die Ein­
sehnürung selbst glatt, der Fortaatz hinter der Einschnürung gleich
schmal, mit eiuem siemlloh deutlichen Mittelkiel an der Spitze
und neben demselben beiderseits dicbt oeben dem Seiteorande ein
Liingseindruck, der bis zur Spitze geht, hier aber wird durch eine

-- kielfOrmige lIittellinie die Vereinigung beider Eindrücke verhindert.
Nach oben und einwârts werden dièse Eindrücke durch einen
scharfen Rand begrenzt und die Bânder vereinigen sich etwas vor '
und gleichsam über der Spitze. Die untere Afterdecke ist doppelt
so lang ais die obere, iet nicht breiter aIs der schmale Fortsatz
der oberen, an beiden Seiten dicht mit rothgelben Haaren besetzt
und endigt in einer abgestutzten Spitze, die schmal ausgerandet
erscheinl Du 5. Ventr&lsegment ist stark verlângert, an der Spitze
plëtslich sehr stark von der Seite zusammengedrdckt, daher acharf
gekielt, die stark verdickte Spitze senkrecht abgestntzt.

Beine rotb, Schenkel dunkler, diese wie die Schienen auf
der AU888nseite weiss beschuppt. Fltigel am Rande gebriiunt. ­
15-17 mm lange
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ô. _. Du Ô gleicht dem ~ nur in der groben Skulptur, der
Firbung und in den doppelten Binden des Abdomens. Das Gesicht
ist lang gelblich behaart, der Clypeus von feinerer Runzelung ais
die umgebenden Tbeile und mit gezacktem Endrande. Thorax ist
spârlicher ais beim ~ bebaart.

Abdomen mit weissen Doppelbinden, die eine dieser Binden
Jiegt wie gewëhnlich am Hinterrande und ist liussent schmal, so
dass sie in der Mitte nur ans einer Reihe von Schüppchen besteht,
die sieh dann Bach der Seite hin anhâufen und die Binde dadurch
breiter machen; die andere Binde liegt ungefâhr auf der lfitte und
ist namentlich auf dem 3. 4. und 5. Segment stark ausgebildet.
Das 5. Segment bat Seitendorne, das Analsegment (6) ist mit 6
Domen bewaffnet, von denen die beiden seitlicben ziemlich spitz
stark und ganz gerade sind, von den 4 mittleren sind die beiden

- oberen kurz, etwas in die Hëhe gerichtet, parallel, die beiden unteren
dagegen deutlich linger wie jane, etwas divergirend und weit von
einander abstehend. Das ganze Analsegolent dicbt und stark punk­
tirt, an den Seiten mit runzlichen Zwiscbenriumen, in der Mitte
der Linge naeh scharf gekielt, Vorderhttften mit langem Dom
bewehrt. - 12-14 mm lange

O. argerltea ist von allen Arten durch die doppelten breiten
Binden der Segmente, beim ô durch die 6 Bnddomen; beim ~

durch das ziemlich lange, abgestutzte und deutlich ausgerandete
Analsegment leicht zu erkennen,

Mir lagen 9 ç und 9 ô Tor, die den lIuseen von HflncheD,
Wien und Budapest gehëren und unter welchen sich aucb die
Typen Foerster's. befanden. Die Art scheint besonders in Büd­
eoropa heimisch zu sein und besonders in Dalmatien hiufiger
aufzutreten. AIs Fundorte waren Granada ~, Montpellier cl ~,
Marseille ô (Rudow), Fiume ç, Spalato cl, Pamasa ô, Peleponnes
& (Budow) und Syrien ç vertreten. Ferner befand sieh auch ein
~ von lIehadia-Sttdungarn (Mus. Wien) darunter; ein ~ besitze
ich von Bamberg.

Wirth: unbekannt.

26. CoeZi,oŒY8 montandotlt Gribod.

1884. - Coelioxys montandoni Gribodo, 9 - Bull Societ. Entomolog. ltaliana,
XVI. page 272. (fig.)



CoeIIolQ'1 JIIontUldCllll.

OoeUo:z:y. "Ofdattdotl' Analsegmente 9, (nach Gribodo.)

,,~. - Media robusta, nigra, griseo-pilosa; alis hyaJinis ante
apicem leniter fusco-fasciatis; abdominis segmento primo griseo­
hirto, margine utrinque ocraceo-squamoso: segmentis 2-5 margine
postieo tenuiter ooraœo-aquamosis, fasciola lateribus paullulum
aucta: segmentis ventralibus apice fulvo ciliatis: capite densissime,
subten uiter (praesertim in clypeo), irregulariter punctato, opaco:
tboracis dorsulo sat confertim modice regulariter punctato, utrinque
spins acuta subtriangulari recto armato; abdominis segmentis dor­
salibus nitidis sparsim irregulariter punctatis, ventralibus crasse
regulariter subconfertim punctatis: epipygio tenuiter subconfertim
punctulato, aplce coriaceo: clypeo apice recte truncato: coxis anticis
apica subtuberculatis: epipygio produeto, medio longitudinaJiter
optime carinato, apice rotundato, medio pertenuissime emarginu­
lato: hypopygio acuto planiusculo, epipygio vaJde superante, supra
oblique tricarinulato, utrinque ante apicem lenissime emarginato:
segmento ventrali quinto retrorsum permaxime (usque ad apicem
epipygii) producto, medio leniter constricto , apice paullulum
dilatato utrinque extra pygidium prominente, medio infra lon­
gitudinaliter carinato. - Long. (corp.) 12 mm.

Hab. Moldavia, :M. Oarpaci (Karpathen), 0011. Grfbo d o."
Der nunmehr folgende itaJieniscbe Text lautet in deutscher

Uebersetzung:
Eine auffallende Species, die man mit aller Leicbtigkeit von

den Verwandten unterscheidet durch die besondere Grosse des
fünften VentraJsegmentes, welches von gleicher Linge wie das Bahr
lange Dorsalsegment ist. Die Seiten dieser Verllingerung sind fast
parallel oder besser leicht ausgehëhlt, am Ende ist dieselbe quer
eingeschnitten.

Bemerkenswerth bai dieser Art ist auch das Abdomen, welches
anstatt eine kegeltormige Gestalt zu haben, wie bei aJlen Ver­
wandten, sich eif'ôrmig darstellt, ungefâhr nach dem Beispiel wie
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bei ~"t1aop1wra. Es wird viel1eicbt nicbt unangebracht sein far
diese Art eine besondere Untergattung festzustellen, welche icb
vorschlagen wlirde den Namen Paracoelioxys beizulegen, um an
die enge Venvandtschaft mit der Gattung Coelioxys zu erinnern.

Diese schëne Species wurde gefunden auf einer Excursion
in die Karpathen von dem ausgezeichneten Naturforscber li0 n ta n­
don, dessen Gefâlligkeit icb dieselbe verdanke und dem zu Ehren
ich sie benenne,

27. COeU()~8 acanthura. Dl.
1798. - Coelioxys qlladrideDtata PaDzer, - FaUD. IDSOOt. Germ. V. fase. 55, 13.
]806. - Coelioxys 8C&Dthura Illigor, - M'agaz. f. Insektenk, V. pag. 106, no. 7.
1817. - Coelioxys acanthura Klug, - Oermar'sReise n.Dalmat.n.pag.t67 u, 385.
1852. - Coelioxys acanthura Eversmann, - Bull. soc. naturaI. M'osc. pag. 76,

no. 3 rJ 9.
1853. - Coelioxys macrora Foerster, 9 - Verh. naturw. Ver. PreU88. Rheinld.

X. pag. 283, no. 5.
188-4. - Coelioxys 8C&Dthura Pérez, - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXVIL

pag. 285.
1889. - Coelioxys macrura Konow, - Deutsch. entomoi. Zeitsohr. XXXIll. Heft

Il. pag. 382.

COdioXYB acattUaurCl 9, .Analsegmente.

Diese cbarakteristiscbe Art, die im ~ sofort durch du
ausserordentlich lange (l/I des Abdomens) Analsegment und im ô
durch du 9-dornige Analsegment au.ftàllt, konnte ich mit HtUfe
der Scbitze des Museum Wien und Budapest, die je ein gat erhaltenes
~ Exemplar besitsen, genauer untersuchen und Foerster's Be­
schreibung vergleichen.

~. - Nigra, clypeo fortiter convezo biimpresso, antennarum
bas~ abdominisque segmento primo rufis; facie pilis ftavescentibus,

1...-
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vertice tboracisque dorso squamulis grisee-fleveecenûbue; tempo­
ribus, pectore, mesopleuris ventreque dense albo-squamosis; abdomine
fueüs quinque integris, albis; vaivula anali valde acuminato, ven­
trali illa duplo Iongiore, spi0 iformi. Pedibus rufis, albo-squamosis;
alis byalinis spica infuscatis. - Long. 121/1-16 mm.

ci - differt: antennis pedibusque piceis, clypeo pIano, ubique
albido-pllosis, vertice thoracisque dorso fere nudis; abdomina fasciis
quarto integria, albis, segmento 1) lateribus albo-squamosis, fortiter
dentatis, ultimo 9-spinoso, medio carinato. - Long. 12-13 mm.

Europa merid. Hungaria.
~. - Kopf gross, grob runslig punktirt; Gesicht mit gelblichen

Haaren dicht bedeckt und mit abstehenden, zerstreuten Borsten­
haaren versehen; Clypeus kabI, hoch gswëlbt, mit zwei Uioglichen
Eindrl1cken, die durch ein scharfes Mittelkielchen von einander
getrennt sind. Die 4 erstan Fühlerglieder auf der Unterseite, der
Clypeus und die Mandibeln rothbraun. Schlifen dicht mit weissen,
der Scbeitel mit graugelben, etwas zerstreuten Schtippchen besetzt;
die Basis der Mandibeln, die Kehle und der lIetathorax mit hellen
abstehenden Haaren bekleidet. Die Seiten des Thorax dicbt weiss
beschuppt, der Rücken aber wie der Scheitel mit graugelben, nicht
dicht zusemmengedrângten Schüppchen versehen; Zahne des Scu­
tellum ziemlich lang, schwach einwarts gebogen, mit einem deutJich
âufgeworfenen Seitenrande. Beine rothbraun, Schenkel und Schienen
aussen weissbeschuppt. Hinterleib ziemlich brait, etwas kurz und
stumpf zugespitzt, auf der Oberseite am Hinterrande mit iiberall
gleichbreiten, weissschuppigen Binden, die ans einer dreifachen
Haihe von Schl1ppchen gebildet werden; die Seiteorinder weiss
beschuppt, ebenso die Bauchseite, die obere Afterdecke mit weissen
Seitenflecken.

Du erste Segment ziemlich dicht, die folgenden zerstreuter
punktirt, überall die Zwiscbenriiume der Pnnkte fein lederartig­
gerunzelt. Die obere Afterdecke ist tibrigens nur bis zur lfitte
mit grOberen und weniger groben Punkten sowie mit einer glatten
IfittelliDie versehen, VOD der Basis ab bis zur Mitte stark ab­
schilssig, von der lfitte bis zur Spitze sehr schmal, glatt, hôchsteos
mit wenigen zerstreuten Punkten versehen, flberal1 gleicbmlssig
gew6lbt, &180 ohne alle Eindrücke und ohne Spur eines Kiels.
Die untere Afterdecke sehr schmal, doppelt so Iang wie der ver­
schmlilerte Theil der oberen, glatt, in der Mitte rinnenfdrmig, die
Biane oicht weit vor der Spitze abgebrochen; von dam Punkt
an, wo die Binne endigt, schwacb lanzettrormig zugespitzL Auch
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auf der Unterseite ist diese Afterdecke glatt und seicht gerinnt,
die Rinne aber in der Mitte breit unterbrochen und an der Spitze
sebr undentlieh, Du 1. Segment, der verschmlilerte Theil der
oberen und die ganze untere Afterdecke rotbbraun.

Du ci ihnelt sehr demjenigen der (oerBteri Kor. unterscheidet
sicb aber leicht durch du 9-domige Analsegment und die schmlileren
Binden der Segtnente.

Pér ez giebt eine lange Beschreibung in franzosischer Sprache,
ich gebe sie nach den mir vorliegenden Exemplaren deutsch.

Der Kopf ist sehr gross und dick, deutJich breiter als der
Tborax, beide sehr grob runzlig-punktirt und bis auf du lang weis­
gelb behaarte Gesicht auffallend kahl; die Schuppenflecken, die bei
foersteri vorkommen, fehlen ganz. Die grossen Dorne des Scutellum
sind oicht so stark entwickelt wie bei foersteri und an der Spitze
nicht nacb innen gebogen. Die Binden des Abdomen sind scbmal,
in der Mitte oft our aus einreihigen Schüppchen bestehend; Seg­
ment 5 obne Binde, dagegen an den Seiten mit breiten weissen
Schuppentlecken besetzt, die hinteren Ecken in einen kriftigen,
abstebeoden Dom verlângert; Segment 6 mit 9 Dornen, d, h. der
9. Dom in der Mitte ist lang und kriftig, auch mit unbewattnetem
Auge wegen seiner isolirten Lage deutlich erkennbar; dieser 9.
Dom wird oifenbar von dem rudimentiren 7. Segment gebildet und
tritt daher ais uoterer Anhang des 6. Segmentes auf. Das 6. Seg­
ment iet an der Basis brait weisslich beschnppt, in der Mitte aber
kahl und kielartig aufgetrieben, dieser Kiel befindet sioh aber nur
anf der Basalblilfte des Segmentes, indem er gegen die Mitte plotzlich
jih abfâllt und in einer Vertiefung verschwindet. Bei O. fot1Fmn
fehlt dieser 8cbarfe Kiel, es findet sich bei dieser Art nur ein breiter,
buckeliger Auftrieb, der auf der l'liche fast ohne Skulptur und
stark gUmzend ist. Bei (JCaftthura Ev. ist der Endrand des 4:­
Ventralsegmentes ohne Ansrandung, das 5. ganz gelbbraun ohne
deutlicbe Mittellinie. Beine sind dunkler ais beim ~, fast pechbraun.
- 12-13 mm lange

Coelioz,s aea.thtwa soheint über ganz Büdeuropa verbreitet
zu sein, mir liegen Exemplare von Spalato, Fiume und aus Süd­
frankreich VOl, icb selbst fing eio Ô bei Budapest am 29. Joni
1886. Nach P ér ez findet sich dieseArt beiMarseille, femer in Sicilien,
Spanien und Algier; nach Eversmann bei Indersk,Prov. Orenburg.

Hierzu dürfte auch die C. 8ogdia"a Kor. aus Turkestan ais
pnz rothe Form gehôren,

Wirth: unbebnnt.

..
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1888. - Coelioxys decipiens Spinola, (J' 9 - Ann. soc. entom. France vn.
pag.082.

1863. - Coelioxys creten8Ï8 Foerster, (J' - Verhdl.naturw. Ver. preuss, Rheinld.
X. pag. 276, no. 62.

1854. - Coelioxys apioataSmith, - Catal. Hym. Brit. Mus. n. pag. 267, no. 33.
1884. - Coelioxys decipiens Gribodo, - Ann.mus. civ. Genova. L pag.363,no.7.

OoeliOXYB decipimB 9, Analsegmente.

ll~' - Antennes, corps et pattes noirs. Poils hérissés du de­
vant de la tête, de la poitrine, des flancs, du corselet, du meta­
thorax et du premier anneau en dessus, blanc de neige; duvet ras
de la même couleur, couché en arrière, sous le ventre et sur le
dos du deuxième, troisième, quatrième et cinquième anneaux où
il forme sur chacun d'eux deux bandes transversales réunies la­
téralement, l'une près de la base, l'autre le long des bords postéri­
eurs, sixième anneau ou plaque anale supérieure un peu plus
longue que large; postérieurement arrondie, carénée dans toute sa
longueur, carène se prolongeant souvent, en arrière, en un trètl
petit appendice spiniforme, qui disparaît quelquefois; plaque anale
inférieure dépassant la supérieure, plate lisse et arrondie. Epines
ordinaires de l'écusson droites, courtes et obtuses. Ailes hyalines,
extrémité enfumée, nervures noires. - Long. 41/ t Hg. = 10 mm.

Q. - Semblable à la femelle; même grandeur. Sixième
anneau armé en dessus des sept épines dirigées en arrière, les
deux laterales droites et distantes, celle du milieu petite, triangu­
laire, placée à l'extrémité postérieure d'une fossette dorsale qui
commence à peu de distance de la base et qui s'élargit insen­
siblement en arrière, les quatre intermédiaires implantées deux'
deux sur une tige commune, l'une au dessus de l'autre, de chaque
côté de la fossette dorsale, les deux inférieures étant les plus
longues et les plus écartées. _ . 41/ t lig. = 10 mm." (Spinola).
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Aegypten (Sp inola) - Nord-Indien (Smi th).

O. àectpiet18 ist im ~ leicht kenntlich an den breiten und
stumpfen Analsegmenten des Abdomen, welche kaum verjüngt und
brait abgestutzt sind; beim ci, welches in der Form sehr an argentea
Lep. erinnert, hat das obere Analsegment 7 Domspitzen, die
Segmente an den Seiten doppeite Binden, das 4. Ventralsegment
in der Mitte eine schuppenartige und vorstehende Verliingerung,
die brait ausgerandet ist.

~. - Au1faliend schiank gebsut, schwarz dünn weis behaart,
Kopf und Thorax grob runzlig- punktirt, das lang weiss behaarte
Gesicht und der Olypeus mit feinerer Skulptur; Mandibein fast
schwarz, Fflhler pechbraun unten heller, Augen unbehaart; Thorax
sebr spirlich aber lang greis behaart, nur der vordere Rand, die
Seiten und der Ketathorax etwas dicbter weisa behaart; Scutellum
fast dreieckig, hintere Ecke etwas vorragend, jederseits mit kriiftigem
Dom. Abdomen deutlich punktirt, auf der Scheibe der Segmente
zerstreut und stark glânsend; die filzige Behaarung (oder Be­
schuppung n, Foerster) bildet an den Segmentrândern deutlich
weisse Binden, die nach den Seiten verbreitert sind und mit dem
spirlichen Tomenttiberzug an der Basis der Segmente mehr oder
weniger zusammenfliessen; dae abschüssige Analsegment (6.) ist
Dur weoig linger als breit, in der :Hitte scharf gekielt, dieser Kiel
nach hinten domartig verlingert, vorstehend und scharf zugespitzt;
der abschilssige Theil des 6. Segmentes ist von feiner und matter
Skulptnr und mit weissem Toment leicht überzogen, der nur nach
den 8eiten bin dichter wird, das breite abgerundete Ende des
Analsegmentes ist mit einzelnen langen braungelben Borsten be­
fraDsl Die Baucbseite ist dichter und feiner als der Rücken
punlrtirt, Endrand und Basia der Segmente weissfilzig behaart;
Analsegment breit, fast parallelseitig und etwas linger und breiter
ais das obere, auI der hinteren Hilfte von sehr feiner und matter
Skulptur, Endrand abgestutzt, dicht rothgelb behaart und nur in
der Mitte aIs kleine Spitze vorragend; von oben erscheint du
untere Analsegment bohl, mit breitem abgerundeten Bande, der
vor dem Eude mit Iangen gelben Haaren strahlenartig besetzt
ist, diese Haare erscheinen aber dicht vor dem Ende des Segmentes
wie mit der Scheere gleichmissig beschnitten. Beine schwarzbraun,
weissfilzig behaart, Tarsen heller. Flügel hyalin mit wenig ge­
trtibtem Endrande; Tegulae dunkel, anf der Scheibe rothbraun,
Torderes Drittel schneeweiss behaart. - 11-12 mm lange

7·
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ô. - Das Ô gleicht dem ç in bezug auf Skulptur, die doppelten
Binden des Abdomen und den auffallend kahlen Kopf und Thorax.
Das Gesicht ist langer und dich ter weiss behaart, die Fiihlergeissel
heller roth, die Augen ebenfalls unbehaart; die Bildung des Thorax
und des Scutel1um gleicht dem ç. Auf dem Abdomen sind alle
Binden in der Mitte unterbrochen, dagegen an den Seiten kraftig
entwickelt und schën weiss, auch auf dem (6.) Analsegment;
letzteres ist mit 6 abwârts geneigten, krâftigen Dornen bewehrt,
deren Bildung an argentea Lep. erinnert, ausser diesen 6 Dornen
befindet sich noch eine deutliche Dornspitze in der Mitte, die oft
mit unbewaffnetem Auge sichtbar Ist ; die seitlichen Dornspitzen
sind lang und dünn und etwas nach einwârts gekrürumt, von den
4 mittleren sind die beiden oberen stark und brait, an der Spitze
etwas abgestumpft und parallel, die beiden unteren dagegen etwas
langer als jene, scharf zugespitzt und divergirend, so dass ihre
Spitzen mehr aIs doppolt 80 weit von einander absteben, ais sie
selbst lang sind. Das ganze A.nalsegment ist von der Basis an
abschüssig und bildet eine grosse, flache Grube zwischen den
beiden oberen Dornen, die Punktirung ist dicht, nach den Seiten
grôber und zerstreuter. Baucb und Beine heller roth gefârbt
als beim ç, oft auch das Abdomen oben. - 8 1/1-9

1/ 2 mm lange

Var. ci ~ - Abdomen rothbraun, Bauch Fübler und Beine
fast rothgelb, var. trasecaepica Rad.

Mir lagen von diéser Art 2 dunkle ExempIare vor, die dam
MUR. Wien gehôren und von Cairo (J Erau e nfel d 1855) und von
Algier (Ç Biskra Mai 1891, Handlirsch) stammen; ferner lag mir
die Type (cretenst~s) von Foerster, (ô von Creta) dem Mus.
Budapest gehôrend, vor. Von der var. transcaspica Rad. konnte
ich 2 ç und 1 ci von Merw (Transkaspien) vargleichen, die dem
Mus. Wien gehëren und von Morawitz bestimmt waren.

Falls icb aIso die C. decipiens Spin. richtig gedeutet habe
(ich füge zum Vergleich die Originalbeschreibung an), so gehëren
cretensis Foerst, und transcaspica Rad. ais Synonyme zu dieser
einzig dastehenden Coelioxys-Art.

NB. - Foerster nennt in seiner Beschreibung der O. cre­
tensis die filzige Behaarung des Abdomen ,,8cbuppenbinden" "Schüpp­
chen" - icb muss dieselbe nach Vergleichung mit der Type als
filzige Behaarung ansprechen; diese Art gehërt also eigentlich in
die 1. Gruppe der Coelioxys-Arten, wenn sie auch als ein Ueber­
gang betrachtet werden musse
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29. Coel,#'oœy8 ruftv6fttrÛl Spin.

1838. - Coelioxys rufiventrisSpinola, 9 - Ann.soc, entom.France.VII. page 531.
Coelioxys philaemata Klug, - lIus. Berlin. ohne Besohrbg.

,,~. - Antennes, tête, corselet et pattes noirs. Abdomen
rouge, premier anneau souvent un peu plus foncé, devant de la
tête, contour postérieur des yeux, flancs du corselet, poitrine, face
postérieure du métathorax velus, poils hérissés, blanc ou argentés,
quelques autres poils de la même couleur, plus courts et clairsemés
sur le dos de mésothorax; vertex glabre, ventre, côtés et bords
postérieurs des cinq premiers segments en dessus, couverts d'un
duvet blanc de neige, court, épais et couché à plat en arrière;
écusson mutique. Plaque anale supérieure lisse sans carène, aussi
large que longue, obtuse, ayant même une très-faible éohancrure;
plaque inférieure arrondie. Ailes hyalines, supérieures un peu
enfumées vers les extrémités, nervures noires, cellules radiales et
cubitales comme dans les autres espèces du Coelioxys. - Long.
4 ligne (13 mm.)

C'est d'après cette dernière considération que je me suis
décidé A laisser dans ce genre cette espèce, dont je n'ais pas visité
la bouche, espèce qui se rapproche des Dioxydes par la forme des
ses plaque anales et qui s'en écarte autant que des Coelioxydes
par celle de son écusson. - li inconnu." (Spinola).

Von dieser Art liegt mir durch die Hülfe des Mus. Wien
ein ~ aus Aegypten vor. Sie nimmt unter allen Coelioxys-Arlen
eine eigenthümliche Stellung ein, 80 dassRadoszkovsky auf diese
Art und barrei Rad. von Transcaspien das Genus Paracoeliozys
gründete,

O. rufitJ6fttris Spin. unterscheidet sich ausser der blutrothen
Firbung des 2.-6. Segmentes, besonders durch das ungezahnte
Scutellum und die langen fast quadratischen Abdominalsegmente,
die beiden letzten sind fast linger aIs breit; die Analsegmente
abgestutzt, das Ventralsegment kaum vorstehend,

34. Genus Dioxys Lep.

diç, zweimal; o;,~~, spitz. - Zweizahnbiene.

182.~. - Dioxys Lepeletier, - Encycl. méthode Iuseot, X. page 109.
1853. - Dioxys Smith, - Catal. Hymen. Brit, II us. 1. page 273, no. 29.
1869. - Dioxys Gerstaeoker, - Stettin. entom, Zeitg. XXX. page 165.
1883. - Dioxys Taschenberg, - Berlin. entom, Zeitschr. XXVII. Heft 1.

pag. 65, no. 61
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"Antennae ~ 12-, ci 13- articulatae, oculi glabri, labrum
elongatum, parallelum, apice truncatum, palpi maxillares brevissimi,
2-articulati, articulo 2 tenui. AIse 2 cellulis cubitalibus, scutellum
utrinque dente curvato, postscutellum spiniformi prominente;
unguiculi ante apicem unidentati.

~ - abdomen ovatum, segmentis sexcompletis, penultimo
transverso, truncato (except. patlflonf,ca Moos.), ultimo subproducto
fere quadrato, apice subexciso.

ci - 6 segmentis (7. oculto), 6. transverso rotundatoque,
ventrali utrinque dente obtuso,

Die Gattung Dioxys achliesst sicb eng an OoeZioxg.9 an und
bietet uns in der Art D. pannonica ain noch gut °erhaltenes
Bindeglied, nach der andern Seite lenkt sie zn der Gatt. Âmmobates
hinüber, der sie lm Habitus und Form sehr ibnlich ist.

Der Kopf ist schmâler als der Thorax, nach hinten merklicb
verengt, die Augen unbehaart, Oberlippe sehr Jang, 2-3 mal linger
ais breit, parallel und abgestutzt mit runden Ecken, Maxillarpalpen
sehr kurz, 2-gliedrig. Das Scutellum schwach gewëlbt, jederseits
mit einem grossen, dicken und gebogenen Zahn, Postscutellum in
einen langen, dornartigen, oft nach oben gerichteten Fortsatz vor­
gezogen; Kôrperbehaarung sehr sparsam.

ç. - Abdomen eifërmlg, rundlich, an der Spitze mehr oder
weniger abgestutzt, mit 6 Dorsal- und Ventralsegmenten, vorletztes
Vcntralseglnent breiter aIs lang, abgestutzt, letztes ebenfalls quer
und das abgerundete, fast quadratische Dorsalsegment etwas über­
ragend, der Endrand schwach ausgeschnitten (ausgenommen bai
patlnotlica).

Ô - wie das ~, aber die letzten Dorsalsegmente naeh unten
gekrümmt, das untere Analsegment trigt jederseits einen stumpfen
Zahn. Vorderhüften stets unbewehrt.

Dioxys ist eine seltene, ausschliesslich südliche Gattung, die
nur in einem Vertreter bis nach Nordeuropa hineinreicht; die be­
kannten Arten finden sicb namen tlich in Spanien und Algier hiufiger,
wo sie bereits im Mirz und April fliegen, um ihre Kukuk's-Eiar
unterzubringen. Die deutscha und alpine Form fliegt erst im
J uni und J uli.

AIs Wirth ist die Gattung Cbalicodoma bekannt geworden.
Ueber die Lebensweise ist erst wenig bekannt. Ich fand

bisher nur abgestorbene Imago in defecten Cocons innerhalb der
Nester von Chalicodoma (Budapest und Innsbruck). Am Il. April
1894 fand ich hier bei Innsbruck (Lanser Kopfe) eine Larve in
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ibrem undureheiohtigen Cocon in der Zelle eïnes Nestes von
01aalicodoma fIItwtJria. Der Cocon ist bedeutend glatter und fester
ala bei Oo,liozJB rtlfescens und entbehrt der lockereo aussen an­
blngenden Gespinnstiâden der letzteren.

Von den bisher beschriebenen Arten lagen mir nur 4 Specie&
zur Untersucbung vor und mU88 icb micb deshalb am eine kleine
provisorische Tabelle der Arten besohrânken. Uebrigens zweifle
ich nicht, dass bei grêsserem Vergleichsmaterial von den weiteren
Arien ein Theil als Synonyme eingehen wird.

Die im Verhiiltniss zu Coelioxys nicht sahlrelehen und durch­
weg seltenen Arten lassen sich nach Form des Abdomens in 4
Gruppen theilen:

1. Grappe. (Paradioxys Mocs. I, L).
1. pannonica Moca.

2. Gruppe.
2. tridentata Ny!.

3. Groppe.
S. cincta Jur.
4:. rotundata Pérez.
5. pumila Gerst,
6. vampes Cost.
7. moesta Cost.
8. dimidiat& Lep.
8. ardeos Gent.

10. rufiventris Lep.

4. Groppe.
Il. chalicoda Luc.

Bestimm ungstabelle für die Arten, ç ô.

1. Scutellum in der Mitte oboe Zahn. .....• - 9.
Scutellum gekielt, Bach hinten in einen Zahn verlin­

gert, der aber etwas kürzer als der grosse Dom
des Postecutellum ist; Abdomen ganz schwarz,
die weiBSen Cilien der Segmentrinder ziemlich
breit und nach den Seiten hin merklich breiter
werdend - 2. trUentata Nyl.

Europa.
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1. Abdamen cf ganz, ~ 1.-4:. S~en* rotb, 2 mit sebr
verliDgerten, linealen Ana1&egmeDten -

1. paftAOA4«I 1l00s.
Hungaria.

Abdomen entweder schwarz oder l.-S. Segment rotb,
Cilien der Segmentrinder schmal, aber deutlich
und weiss. . . . . . . • . • . . . . . - 8.

S. Flhler dunkel, fast schwarz . . . . . . . . . - 4:.
- Ft1hler brennendrotb mit brauner Spitze - 9. ard6ft8 Garat.

Hispania.

4:. Beine ganz schwarz, nur Schiensporen und Fusstlauen
rostroth. . . . . . . . . . . . . . . . - 5.

Beine schwarz, aber Kniee und 8chienspitzen blut­
roth, Schieosporen, die 3 Endglieder aller Tarsen
sowie die KIauen rostrotb, 7 mm lang -

5. pumUa Gerst, (varilpes Costa).
Rbodus.

5. Analsegment ~ gerade abgestutzt, fast eckig, ciVeotral-
segment 4: mitten erweitert und 2-ziihnig - 3. ,,'Ineta Jur.

Europa merid. Alp.
Analsegment ~ gleichmiissig abgerundet, ohne Ecken,

cl unbekannt - 4. rotufttùJta Pérez.
Gallia. Hispan.

1877. - Dioxys pannonioa Kocsary, à"9 - Petil DOUV. entom. Il. page 109,
no. 102.

1879. - Dioxys pannonica M:ocsary, - Ae&d. hung. soient. Mathew. phys.
public. Vol. XVI. page 68.

Scutello media sine dente. ~ segmento 1-4 toto-rufo, seg­
mentis analibus (6.) prolongatissimis linearibusque; cl abdomine
toto rufo, ventrali 4 medio dilatato emarginatoque, 5.-6. utrinque
dente obtuso.

D. pa""OtIica bildet unter allen Diozgs-Arten eine besondere
Gruppe, indem sie durch die Bildung der beim ~ verlingerteo
Analsegmente (5. und 6.) das Bindeglied mit der Gatt. OoelioZ1Js
herstellt. Beim cl fâllt du ganz rothe Abdomen und dIS jederseit8
geziihnte o. und 6. Ventralsegment vor allen andern Arten auf.
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Wegen dieser isolierten 8tellun~ in der Gatt. Diozgs grtlndete
Mocsary auf dièse speci:6sch ungarische Speoiee eine besondere
Gattung:

Paradioxys Mocs.,

welchen Namen ich als Untergattung annehme und folgender­
massen begründe:

Behr ihnlich Dio~s, aber im ~ durch du dreieckige, ver­
lingerie 5. Dorsal- wie Ventralsegment und die 4: bis 5 mal linger
aIs breiten, fast linearen und plattgedrückten Analsegmente (6)
cbaralrterisiert; beim cl tragen dis 5. und 6. Ventralsegment jeder­
seita einen grossen dreieckigen Zahn.

~. - Kopf und Thorax schwarz, mnzlig - punktirt, kurz
gelbgreis behaart, stellenweise die Haare stachelig; Fühler schwarz,
unten briunlich; Abdomen roth, dicht punktirt, kurz greis behaart,
Segment 1-4 mit achwachen, weissen Oilienbinden, 5. Segment
fast ganz schwarz, dreieclrig mit kurz abgestutzter Spitze, 6. Seg­
ment dunkelbraun und glatt, linear fast 0 mal linger ais brait,
platt gedrückt, etwas verjüngt und zugespitzt; du 4. Ventralsegment
auf der Scheibe, das 5. ganz schwarz, das 6. âhnlich dem ver­
lingerten Dorsalsegment, aber etwas linger und stiirker zugespitzt.
Beine schwarz, die Hinterbeine fast ganz roth, die Tarsen heller.
Fliigel gebriunt, Radialzelle besonders dunkel; Tegulae braun,
mit dunkler und punktirter Basis. - 9":'-11 mm lange

o - dem ç nicht unihnlich, aber mit ganz rotbem Hinter­
leibe und mehr gleichmissiger gelblicher Behaarung. Die Anal­
segmente quer, viel breiter aIs lang, das 4. Ventralsegment in der
Kitte verlingert und zweilappig, das 5. und 6. jederseit8 in einen
grossen, dreieckigen Zahn ausgezogen; das obere Analsegment ist
bedeutend kleiner als bei den übrigen Diozys-Arten. Beine fast
ganz schwarz, die Spitzen aller Schienen und die Hintertarsen
rotb, die übrigen Tarsen briunlich. - 71/1-8

1/ 1 mm lange

Von dieser seltenen Art liegen mir 4 Exemplare vor, die
aile aUI Ungam stammen. Wihrend du Pârehen, welches ich
KOCS.TY verdanke, in den Bergen bai Ofen (Farkasvolgy) im
Juni gefangeo wurde, fing ich ein ô unweit Isaszegh am 5. August
1886, ein weiteres & wurde ebenfalls in Ungarn (von Bogen­
bofer 1884) gesammelt.

Wirth: Chalicodoma hungarica Mocs. vermuthlich.
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1848. - Coelioxys tridentata Nylander, 9 - NODs. 8i11sk. FeDD. Forhdl. I.
page 254, no. 5. (Adnot. ap. bor.)

1852. - Coelioxys tridentata Nylander, - abenda, Il. page 278, no. 1. (Revis•
• p. bor.)

1859. - Dioxys tridentata 8chenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nusau XIV.
page 377 (nota).

1859. - Dioxys fasciata Bohenck, - ebenda, page 383.
1867/68. - Dioxys tridentata 8ohenc~ à" 9 - ebenda, XXI. xx.n. page 266.
1872. - Dioxys trideDtata Thomson, - Hymen. Bcandin. Il, page 269, no. 1.
1884. - Dioxya tridentata Pérez, - Aot.BOO. Linn..Bordeanx. XXXVll. page 302.

Scutello carinato, tridentato, postscutello perpendiculari medio
dente oblique erecto munito; abdomine nigro, segmentis fortiter
alboeilietie: ci segmentis ventralibus 3-0 apice vix emarginatis,
folvo-ciliatis, 6. excavato utrinque dente obtuse,

Vorliegende Art unterscheidet sich von allen mir bekannten
durch du dreizihoige Scutellum, bei welchem die mittlere Ecke
nach hinten spitzig verlingert erscheint und auf diese Weise mit
dem lingeren Dorn des Postscutellum einen doppelten Dom ab­
giebt. Das Tbierchen ist immer ganz schwarz und mit aoffallend
breiten, weissen Binden auf den Segmenten versehen.

~. - Schwarz, matt, Kopf und Thorax runzlig - punktirt,
sparsam greis behaar t, Clypeus stark gewëlbt, ganzrandig und
durch seine Kahlheit gegen das greis behaarte Oesicht abstechend;
Fühler kurz und dick; Scutellum gekielt, dreisâhnig, die Seiten­
zihne sehr gross und kriftig nach unten umgebogen, der mittlere
Zabn klein, aber deutlich, unmittelbar oberhalb des grossen Dornes
des Postscutellum vorragend. Abdomen deutlich und grob punktirt,
Segment 1-4: mit weissen Haarbinden am Bande, diese. Binden
nach den Seiten zu verbreitert, das abgerundete Analsegmeot 80

lang ala breit, auf der Scheibe gerunzelt, am Endrande ausgerandet,
das letzte Ventralsegment nicht langer als das obere vorstehend.
Beine schwarz, Kniee und Tane~ etwas rëthlich, greis behaart.
FIügal gebrâunt, Tegulae dunkelbraun. - 8-101/ . mm Jang.

cl - sehr ihnlich dem ~, aber Segment 1-0 mit weisser
Binde, 6. Segment breiter als lang, Skulptur nicbt besonders hervor­
geboben, 7. Segment oft als schmaler Streifen sichtbar, eb8nfa1ls
wie du 6. schwach ausgebuchtet; 2.-5. Ventralsegment goldgelb
befranst, 4. Segment ohne Verliingerung oder Zibnchen. - 7-10
mm lange
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o. tritlettÛJIa Îet elne eeltene Art, die aof Centraleuropa be­
schrinkt su sein scheint und aperadiseh im Juni und Juli auftritt.
ThomsoD beschreibt sie von Schweden, ich fing sie einseln aD

Teucrium chamaedrys in Thüriogeo und Ungaro; erhielt fumer
Exemplare von Warnemünde (Br auns), Breslau (Dittricb), Wien,
Wippach (Handlirsch), Montpellier (Lichtenstein) und Fiume
(Korleviç).

Wirth: Chalicodoma muraria (Thüriogen, Ungarn), Megacbile
argentata (Warnemünde).

s. D1,0Zfl8 ""'cta Jur.

U~07. - Trachusa cinota Jurine, 9 - Nouv. méthode 01888. Byménopt. pag.263.
1825. - Dioxys cinctaLepeletier, c! 9 - Enoyolop. méthode Insect.X. page 109.
1841. - Dioxys cincta Lepeletier, - Bist. nature insecte Bymenopt. D. page 514.

no. 2.
1841. - DioX)'B rnama Lepeletier, 9 - ebenda, page 516, no. 6.
1841. - Dioxys pyrenaica Lepeletier, cl - ebenda, n. Pli. 616, no. 3.
1846. - Dioxys pyrenaica Luoas, - Explor. soïeno. Algérie. Zoolog. m.

page 206, DO. 138.
1846. - Dioxys maura Lucas, - ebenda, page 2œ, no. 14:1.
1869. - Dioxys crnenta Gerstaecker, cf - Stettin. entom, Zeitg. XXX.

page 166, no. 2.
1884. - Dioxys CiDota Pérez, - Act. soc. LinD. Bordeaux. XXXVD. page 298.
1884. - Dioxys pyrenaioa Pérez, - ebenda, page 298.
1884. - Dioxys spinigera Pérez, - ebenda, page 299.
1885. - Dioxys pyrenaioa Btefani, - ~atural. Sioil. V. page 43, DO. 4.
1885. - Dioxys pyrenaïca Hadoszkowsky, - Bull. soc. Datur&l. JlO8OOU. LXI.

pag.365.

Scutello medio sine dente, abdomine nigro an segmentis 1
-3 plus minusve sanguineis, antenois obscuris, pedibus nigris.
~ segmento anali truncato; cl segmento 4 ventrali medio producto
bidentatoque.

Unter D. ciflcta Jur. fasse ich auch die Fonnen ",aura Lep.,
crtIetita Gerat., 8pirt'gera Pérez als var. ausammen, Wibrend sie
sich VOD der Widentata leicht durch das nur zweizihnige Scutellum
und die mebr oder weniger ausgedehnte Firbung der rothen Farbe
auf dem 1.-S. Segment auszeichnet, ist sie im cl auch durch
das in der Mitte zweizibnige 4. Ventralsegment gut zu unter­
scheiden.

~. - Scbwarz, sparsam greis bebaart, Kopf und Thorax
dicht runzlig punktirt, fast matt, Fübler schwarz selten unten
briunlich; Scutellum jede1'8eits mit einem kriiftigen Zabn, in der
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Mitte ohne Zihnchen, abgerundet; herzfOrmiger Raum des Meta­
thorax spiegelglatt. Abdomen entweder ganz sehwars oder die
Segmente 1-3 mehr oder weniger blutroth getlirbt, die Endrlinder
des 1.-4. Segment weiss gefranst, 5. und 6. Segment mitunter
ganz greis behaart, undeutlich gekielt, letzteres doppelt 80 breit
aIs Jang, mit gerundeten Ecken; die Ventralsegmente sind wie
die Dors&1segmente sohwach gefranst, die rothe Firbung weniger
ausgedebnt und besonders auf die Seiten der Segmente bescbrinkt;
unteres Analselrment doppeit so breit als lang, viereckig mit schwacb
abgernndeten Ecken und leicht gebuchtetem Endrande, das letzte
Dorsalsegment überragend, Beine schwarz, Sporen braungeib.
Flügel stark gebrâunt, ohne deutlich abgesetztem Rande; Tegulae
schwarz, glânzend, - 7-11 mm lange

cl - dem ç sehr ihnlich, die rothe Fiirbung aber im all­
gemeinen bis auf das 3. Segment ausgedehnt, selten ganz dunkel
werdend (maura Lep.), Die Rinder der letzten AbdominaIsegmente
(3-6) gewôhnlieh farblos, 7. Segment nicht sicbtbar; 3. Ventral­
segment in -der :Hitte etwas langer befranst als die übrigen, du
4. mitten lappenartig verUingert und 2-zahnig. Die Unterseite der
Fühler oft brâunlieh, die Tarsen gewëhnlich heller als die Beine
~rarbt. - 7-11 mm lange
Yar. Spinigera Pérez, die im ç nur durch die geringere Grôsse,

die Ausdehnung der rothen Farbe auf die zwei ersten
Segmente und die felnere, seichtere Skulptur wie den Glanz
des Kërpers unterschieden ist, weicht im ci durch die starke,
domartige Verlin~erung der beiden Zâhne des 4:. Ventral­
segmentes ab, i~ Habitus und Form gleicht sie der cincta
vollkommen. - Algier im Juni..

Var. matl,-a Lep., ô ~ - fast ganz schwarze Form, die nur auf
den vorderen Segmenten einen rothbraunen Anflug bat,
im übrigen aber vollkommen übereinstimmt. Wahrend
Lepeletier ein ~ bescbreibt, liegt mir durch die Freund­
lichkeit Mocsary's ein ô aus Tunis zur Vergleichung VOT.

O. cineta ist eine sehr variable Species, die nicht nur in der
Grosse und Firbung, sondem auch in der Behaarung und Skulptur
manchen Abinderungen unterworfen ist, was sich wohl genügend
durch die Art ihrer schmarotzenden Lebensweise und ihrer grossen
Verbreitung erkUirt. Ihr Verbreitungsgebiet Iiegt mehr im Süden
und scheint sie namentlich in Spanien und Algier hiufig aufzu­
treten. Zahlreich sammelte icb sie im April auf Mallorca und
Iviza, wo sie mit Vorliebe an 108en Steinhaufeo schwârmte, AIs
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nërdlieae Grenze kann die Alpenkette und Ungam angesehen
werden, icb fing sie am Simplon (Juni 1884), bei Zürlch, Innsbruck
(Lanser Këpfe), Wien (Türkenscbanze) und Budapest. Weitere
Exemplare sah ich von Piesting, Fiume, Oorsika, Attika (13. Mirz
1867); Gerstâcker erwihnt sie von Sicilien; Giraud VOD Adelsberg.

Wirth: Cbalicodoma muraria (Budapest, Innsbruck,) D. Giraud
auch bai Adelsberg; Ch. sieula (Mallorca, 1viza) ; Ch. pyrenaica
Lep. (Scbweiz, Südfrankreicb); Osmia caemen taria [n, Coll. Gira u d),

4. D1,0Œfl8 rotuf&àat{J Pérez.

l~. - Dioxys rotundata Pérez, 9 - Act. soc. Linn, Bordeaux. XXXVII.
page 300.

Scutello medio sine dente, abdomine segmentisl-8 sanguineis,
antennis obscuris, pedibus nigris; ~ segmento anali rotundato.

"Encore une espèce voisine des précédentes (spifligera Pérez
== cmetlta Gerat. == cincta Jur.), dont elle diftêre, A première vue,
par la forme du dernier segment, qui, chez la femelle, est gradu­
ellement rétréci sur les côtés, regulièrement arrondi au bout, au
lieu d'être largement tronqué" avec les angles latéraux arrondis
et le milieu du bord postérieur faiblement sinué,

ç. - Noire; les trois lers segments rouges, au moins en
dessus. Tête et corselet plus densément revêtus de poils d'UD
gris roux en dessus, d'un gris blanchâtre en dessous et SUl les
côtés. Segments 1-4 portant des franges régulières, les deux
dernières plus larges; le 5. sans bordure, ou bien celle-ci très
caduque. En dessous, les segments 1-5 ornés aussi de franges
régulières, de plus en plus larges en arrière, mais moios marquées
que celles du dos. Chaperon profondément et largement déprimé
avant le bord, qui est relevé et arrondi, faiblement proéminent au
milieu. Epines laterales de l'écusson très courtes et un peu courbes;
l'épine sous scutellaire peu élevée et peu aiguë; celles des flancs
du métathorax, trés courtes aussi, et cachées au milieu des poils
qui recouvrent cette partie. Abdomen plus convexe que cbez
Bpitligera, ciflcta, graduellement, atténué en arrière A partir du
3. segment; le dernier déprimé dans sa moitié postérieure; la
plaque anale supérieure en retrait vers le bout SUl l'inférieure,
l'une et l'autre régulièrement arrondies en ellipse.

Ponctuation remarquablement régulière, principalement sur
l'abdomen, ou elle est à peu près égale sur les deux lem segments,
et de plus en plus fine sur les suivants, jusqu'au 6., sur \e 6.,
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elle redivient plus groue vers le milieu, irrégulière, conflnente,
mais très peu profonde. Sous le ventre, elle est plus serrée et
plus fine qu'en dessus, imperceptible même, vers l'extrémité, et
par suite le tégument devient plus ou moins mat.

Pattes noires avec les derniers articles des tarses bruns;
crochets et épines tibiales d'un rougeâtre clair; 1. article des tarses
des pattes postérieures plus long que les suivants réunis, sensib­
lement plus large A la base qu'au bout; les suivants très grêles;
les poils qui les garnissent en dessous, d'UD fauve doré; les crochets
pen développés et peu recourbés. Ailes transparentes, avec le
bout et la cellule radiale enfumés; nervures noirAtres, écaille brunne.

7-8 mm lange
Marseille?, Espagne."

5. Dio(lYf/8 pumlla Gerst,

1869. - Dioxys pumila Gel'8taecker, cf -- 8tettio. entomolog. Zeitg. XXX.
page 167, DO. 3.

"d. - Nigra, ubique confertim punctata, opaca, albido-pu­
beseena, abdominis segmentis 1. - 3. sanguineis, antennis subtus
tarsisque apice ferrngioeis. - Long. 7 mm.

An den Fflblem ist du 4:. bis 6. Glied kitrzer als gewohn­
licb, quer, die Geissel unterhalb vom 5. Oliede an licht rostfarben.
Kandibeln mit rothbrauner Spitze. Scbeitel gleich dem Thorax­
rtlcken dicht und grob, der Clypeus dagegen viel feiner runzlig
punktirt, letzterer Dur korz und dünn, die Fdhlergegend und die
8eiten des Gesicbtes dagegen lang weiss behaart; auch die 8eiten
des Hinterhauptes, die Schulterbeulen und Brustseiten sind mit
schneeweiasen Haareo bedeckt Die Seitenzihne des Schildchens
fast gleichseitig dreieckig, der mittlere des Postseutellum kurz und
fein, abgestompft. Tegulae mit rothbrauner Auss8nseite; Fltlgel,
abgeseben von der wasserhellen Binde, fast gleichmissig wlsserig
gebrâunt, Beine schwarz, Kniee und 8cbienspitzen blutrotb,
8chiensporen und die drei Endglieder aller Tarsen nebst F08sklaoen
licht rostfarben; Hinterschienen aussen grob siebartig pun ktirt,
weiss beborstet, nicht ganz 80 lang wie die Hintertarsen, diese
gleich deD Ubrigen innen gelbbaarig. Hinterleib duroh gleich­
missige, dichte, runzlige Punktirung matt, die drei vordereo
Segmente oberhalb licht blutroth, die folgenden schwarz, das 4.
und 5. jedoch vor dem lichtgelben Endsaum gleicbfa1ls dunkelroth
getl1rbt. Die beiden ersten Ringe nur jederseits, die folgeDden
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durchgehend weiss gewimpert. Unterbalb ist die Buis des ersten
und die lfitte des dritten Binges schwimlich braun, der EDdrand
des vierten in der Mitte aufgebogen und daselbst leicht eingekerbt.
Haanaum der beiden ersten Binge weiss, der 8. und 4. rostgelb.
l'ftnfter Bauchriog eingesenkt, beiderseits zaboartig hervortretend.

Von D. wenaica Lep. (cincta Jur.) unterscheidet sich diesa
Art sehon durch die geringe Grosse, die d r e i rotb gefârbten
Basalringe des Hinterleibes sowie durch die Firbung der Füsse
und FUhler.

Insel Bhodus (Loew). Kus. Berol,"

6. D'I,OŒ1/8 t1tll"'I,pe. Stet:

1887. - Dioxys varipes Stefan~ cl Çi? - Natural. Sicil. VI. 1886/87. page 113.

"O~. - Corpore parvo, nigro, parum pnnctulato. Oapite
thoraceque pubescente griseis; mandibulis piceis; alia fuscis, venis
nigria. Abdominis segmento primo, secundo et tertio rufis, seg­
meDto quarto saepe rufo commixto, interdom omnino rufo; tarais
rufis vel nigria. - Long. 61/ ,-61/ , mm."

8icilia.
Die Beschreibung ist italieniscb, lautet übersetzt:
Kleines Thiercben, gleicbmlissig punktirt am ganzen Korper,

Kopf und Thorax schwarz, mit kurzer aschgrauer Bebaaruog, auf
dem Gesicbte deutlicher bemerkbar; die Fübler wie auch die
lIandibeln sind pecbfarbeo, die Flügel hyalin, ein wenig gebriunt,
die llügelschuppen rostfarben. Das Abdomen ist rëthlichbraun
auf dem 1., 2. und 3. Segment, ott ist du 4. gewôbnlioh schwane
Segment, mit rëthlicher Farbe gemischt, bisweilen wird dies Segment
besonders beim cl ganz roth. Auf dam Rtlcken sind die Blinder
aller Segmente mit sehr kurzen asehgrauen Hârohen bewimpert.
Flisse des ~ sind rostfarben oder ins schwirzlicbe spielend;
vordere Schenkel sind immer pechfarben, die Füsse des ô dagegen
sind ginzlich schwarz, die Tarsen pechbraun.

DIS cl unterscheidet sich femer leicht von dem ~, da der
Alter verborgen ist unter dem 6. Segment und du 5. Segment
zwei Seitenlappen hal

DieseDioxys, durch ihre Kleinheit von allen andern bis heute
bekanoten leicbt unterscheidbare Art, ist von Herm J. Pérez,
Bordeaux be8timmt worden nach einem einzigen weiblichen Exem­
plare, dessen Fundort ibm unbekannt WBr, spâter konnte icb ihm
zwei in Sicilien gefangene Weibchen mittheilen, welche er als
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identisch mit seinem Exemplare erkannte, letzterem batte er den
provisoriscben Nameo tJaripes beigelegt; diesen Namen bewahre
ioh der Species zu Ebren des ausgezeicbneten Hymenopterologen,
dem ich nnendlichen Dank schulde für die tbitige Beihttlfe, welche
er mir beim Studium der Hymenopteren bat zn Theil w~rden lasseD.

7. DI,oœys mœ8M Cost.

18R3. - Dioxys moesta Costa, 9 - Atti. acead. sc. fis. Napoli (2) 1. page 96.
1884. - Dioxys moesta Costa, - Bull. BOC. 8ntomolog. Ital. XV. page 336.

"ç. - Nigra unicolor, cinereo pubeseens, abdominis segmentis
primis quatuor vel quinque postice fasciola e pilis stratis albis
cinctis. - Long. 4 mm.

Sardinia,"

Der italieniscbe Theil lautet übersetzt:
Bahr verscbieden von der pyrenaica nicht nur weil sie alle

die Abdominalsegmente gleichmlissig schwarz bat, sondem weil
sie du 6. Segment mehr halbkreisformig bat. Die Gr5B8e ist auch
geringer.

Obwohl es aine Art ist, welche bei San Lussurgio hiufig
vorkommt, so sind docb die Individuen, welche ich dort erbeutete,
alle weibliche.

Anf Sardinien im Frfthling 1882 gefangen (Costa).

1841. - DioX)'s dimidiata Lepeletier, 9 - Rist. Dat. inseet, Hyméoopt. D.
page 514, no. 1.

"ç. - Caput et thorax nigra, ferrugineo-hirta; antennae nigrae.
Abdomen ferrugineum, pilis paucis brevibus rufis, subnudum.
Pedes ferruginei, rufo subvillosi. Alae hyalinae, violaceo micantes,
nervuris, costa squamaque nigris. - Long. 5 lignes = 111/ , mm.

Tête et corselet noirs velus: leurs poils ferrugineux. Antennes
noires. Abdomen ferrugineux, presque nu, n'ayant que quelques
poils oourts, roux, surtout sur le premier segment. Pattes ferru­
gineuses, ayant des poils roux. Ailes noires, avec un reflet violet;
nervures, côte et écaille noire.

Versailles. Coll. de H. le Duc."
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9. D"'fXtII8 ardtmIJ Gerst.
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1869. - Dioxys ardeD8 Gerstaeeker, 2 - Stettin. entomolog. Zeitg. xxx.
page 166, no. 1.

"Nigra, opaca, ferrugineo-squamulosa et pllosa, antennarum
funicule, tegulis, abdomine, pedibusque cinnabarinis, alis infuscatis.
- Long. 11 mm.

Fühler brennend roth mit brâunlieher Spitze und schwarz­
lich pechbraunen, lang und buschig rostgelb behaartem Schafte.
Die Gesichtsflâche mit dicken, borstenartigen, anliegenden Haaren
bekleidet, welche lings der Augenrander und auf dem Olypeus
kurz, schuppenfdrmig und weisslich gelb, im Uebrigen lang und
brennend rostroth gefarbt sind. Scheitel gleichfalls mit kurzen,
achuppenfdrmigen, greisen, die Backen mit Uiogeren rostfarbenen
Baaren bedeckt Oberlippe und Mandibeln schwarz, letztere mit
blutrother Spitze. Thorax und Schildchen dicht und grob komig
punktirt, matt schwarz, aber durch eingestreute weissliche und gelbe
Schuppen graubraun erscheinend, die Bander beider durch dichte
und kurze Filzhaare rostgelb gesiumt; Brustseiten dicht ockergelb,
Sternum fast weiss beschuppt. Schildchen in der Mitte gerundet,
beiderseits tief ausgeschnitten und nach aussen mit einem schad
dreieckigen, zahnartigen Vorsprung versehen. Mitteldom des Post­
scutellum fein und kurz, schneidenartig; der dreieckige, nackte
lfittelraum des Hintentickens matt koblschwarz. Tegnlae licht
mennigroth. F1ügel fast gleichmlissig gebriunt, stahlbliulich schim­
memd, mit schwarz-braunem Geider; die Radialzelle dunkler braun,
die Binde vor dem Hinterrand der Vorderflügel lichter durch­
scheinend. Die Beine in ibrer ganzen Ausdehnung mit Einachluas
der Hüftspitzen mennigroth, mit zarter gelbseidiger Behaarung,
der. Tarsus der Mittelbeine wenig, derjenige der Hinterbeioe kaum
linger als die entsprechende Schiene. Hin terleib des Weibchens
nledergedrückt, in Form eines lang gestreckten aphârischen Dreiecks,
anf der Grenze der einzelnen Ringe deutlich eingekerbt, sehr fein
und dicbt chagrinartig punktirt, matt, licht mennigroth; nur das
auf der :Hitte seiner Kante grubig eingeschnittene Basalsegment
ist hier sparsam und grob punktirt und daselbst glânsend, 6. Dorsal­
segment von der Form eines stumpf abgerundeten, gleichseitigen
Dreiecks, leicht und gleichmissig gewëlbt,

80dliches 8panien."
8
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10. D4oœ'll8 ruft"tmtriIJ Lep.

184:1. - Dioxys rafiventris Lepeletier, à' 2 - Hist. nat. inseol Hyménopl n.
page 516, no. 4.

184:6. - Dioxys rufiventris Lucas, - Explor. selene, Algérie. Z00log. Ill,
page 206, no. 139.

,,~. - Caput et thorax fusee ferruginea, ferrugineo-hirt&. Ân­
tennae nigrae, articulo primo ferrugineo. Abdomen ferrugineum,
subnudum. Pedes ferruginei, ferrugineo subhirti, Alae fuscae,
violaceo micantes, nervuris in parte charaeteristica hyalinis.

Q - similis. Anus lateus,
Tête et corselet d'un brun ferrugineux, couverts de poils

hérissés ferrugineux. Antennes noires, leur premier article ferru­
gineux. Abdomen ferrugineux presque nu. Pattes ferrugineux.
Ailes enfumées, à reflet violet; des portions plus transparentes
dans le partie characteristique. ~ - Long. 61/ 1 lignes = 148/~ mm.

Q - semblable. Anus caché sous le sixième segment.
Oran. (Ooll, Lepeletier)."

1846. - Dioxys chalicoda Lucas, à' Çl - Explor. science Algérie. Zoolog. m.
page 2(f/, no. 14.0.

,,D. capite thoraceque atris, granariis, rubro-ferrugineo-pilosis;"
hoc utrinque ad basim fortiter unispinoso ; abdomine subtiliter
granario, rubro, ultimis segmentis attamen nigris; pedibus punctatis,
ferrugineo-rubescentibus, femoribus antennisque nigris.

~. - Elle ressemble un peu au mâle du D. rufiventris Lep.
et vient se placer tout à côté de cette espèce. Elle est plus grande
et son corselet paratt plus large. La tête est noire, asses fortement
chagrinée et entièrement revêtue, entre les yeux et derrière ces
organes, de poils allongés, serrés, d'un rouge ferrugineux. Les
mandibules sont également chagrinées, d'un noir brillant. Les an­
tennes sont entièrement d'un noir mat. Le corselet est large, de
même couleur que la tête; il est fortement chagriné, comme celle­
ci, et armé, de chaque côté de sa base, d'une forte épine: des poils
d'un rouge ferrugineux, assez allongés, mais moins serrés que
ceux de la tête, revêtent la partie inférieure ainsi que les parties
latérales de cet organe. Les ailes, à nervures noires, sont forte­
ment enfumées, surtout vers leur partie antérieure. L'abdomen
est trës-ânement chagriné et très-clairement parsemé de poila courts,
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d'un ferrugineux rougeâtre; il est rouge, à l'exception des trois
derniers segments, qui sont entièrement noirs; en dessous, il est de
même couleur qu'en dessus, excepté cependant la partie antérieure
do premier segment, qui est bordée de noir. Les pattes, ponctuées
sont d'un ferrugineux rougeâtre, à l'exception cependant des fémurs,
qui sont noirs.

ô. - TI est tout à fait semblable à la femelle quant & la couleur,
et n'en diffère que par la partie inférieure du dernier segment, qui
présente quatre épines, dont celles situées A. la. partie antérieure
sont très-rapprochées.

Je n'ai rencontré que quelques individus de cette espèce;
je les ai pris dans les derniers jours de mars, aux environs d'Oran,
en brisant leur nid fait avec une terre très-dure; je les ai surpris
dans leurs loges."

35. Genus. Ammobatss Ltr.

G~pofJaTI', im Bande laufend. - Sandgingerbiene.

1809. - Latreille, Gen. Crust. et Inseot, IV. page 169, no. 659.
1809. - Phileremus Latreille, Gen. Crusl et Insect. IV. page 169, no. 560.
1853. - Am~obateB. Smith, Catal. Hymen. Brït. Mus. l 11. n. page 251, no. 23.
1867/68. - Ammobatoides Bohenck, Jahrb. Ver. Naturt. Nassau XXI/XXII.

page 8'9 (nec RadOSZL)
1883. - Ammobates, Taschenberg, Berlin. 8Dtom. Zeitsoh. XXVll. Beft 1,

page 67. no. 67.

Antennae ~ ] 2-, ci 13-articulatae, flagelli articulo 2. brevi,
labrum elongatum apicem versus angustatum, rotundatum; palpi
maxiJlares 2- 6-articulati; postscutellum saepe prominens; eellula
radialis apice appendiculata; abdomen saepe oblongum, fortiter
eonvexum,

~ - segmento 6. magno, triquetro an quadrato, apice trun­
cato, saepe singulari sculpture, ventrali 5. declivi, subcompresso,
ventrali 6. = appendice-biforcato fulvoque.

ci - segmento 7. lato, triquetro an rotundato.
Long. 7-10 mm.
Die Gattung Âmmobates steht zwischen Dio. einerseita

und Phiarus, Biastes andererseita, von ersterer bat sie die lange
Oberlippe ererbt, für die letzteren die Bildung des Abdomen und
der Analsegmente vorbereitet.

8*
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Die Fühler sind beim Si! 12-, beim ci 18-gliederig, du 2. Geissel­
glied ist nicht gros8er ais die übrigen Glieder und erreicht kaum
ein Drittel der Schaftlinge. Die Oberlippe ist doppelt 80 lang
aIs an der Basis brait, stark gewëlbt , verjüngt und abgerundet;
die :Huillartaster sind 2- bis 6 - gliederig. Das Postscutellum
oft ais Dom oder doch als scharfe Kante hervortretend; die Radial­
zelle ist brait nnd mit Anhang versehen. Das Abdomen ist linglich
und stark gewëlbt,

~. - Das 6. Dorsalsegment ist immer deutlich und oft sehr
stark entwickelt, so daCs es grofser aIs das o. ist, gewëhnlich
dreieckig oder quadratiscb mit eigenartiger Skulptur und auffallender
Behaarung versehen; das 6. Ventralsegment ist auffallend nach
unten geneigt, stark gewëlbt, oft auch noch seitlich susammenge­
drückt und kieltragend; das 6. Ventralsegment ragt aIs Anhingsel
des 6. Segmentes (die Eiofügung olt deutlich sichtbar) schmaI und
lang wie eine zweizinkige Gabel bervor und ist als Bicheras Kenn­
zeicben der Gattung Âmmobates anzusehen.

ô. - Du 7. Segment ist nicht verlingert, sondem einfacb
abgerundet dreieckig oder viereckig.

Die Gattung Ammobates bildet eine gut in sich abgeschlossene
Gruppe der Schmarotzerbieneo, die bôobstens in einzelnen End­
gliedem mit Vertretem der Gattung Phiarus und Biastes ver­
wechselt werden kann.

Die beiden Gattungen Phileremus Ltr. und Ammobatoidu
Schenck ziehe ich ohne Bedenken zu Ammobates nach dem Vorbilde
Mo rawitz's und entgegen der Ansicht Radoszkowsky's. Ausser
der morphologischen Vergleichung, dem Habitus und der Lebens­
weise giebt uns besonders du Anblngsel des 5. Ventralsegmentes
beim ç, welches die Form einer zweizinkigen Gabel hat, eio gutes
Kriterium zur Abgrenzong der Gattnng.

Abgesehen von der Anzahl der Kierertasterglieder, denen ich
allein keinen generischen Werth beimessen kann, ist die exacteste
Untersuchung an einmal getrockneten Exemplaren stets unsicher
und selbst im frischen Zustaode bleibt eine Untersochung wegen
der leichten Verletzuog dieser zarten Organe beim arbeitenden
Thiere recht fraKlich, auch verlangt eine einigermassen sichera
Untersuchung dieser kleinen Gebilde die Zuhillfenahme des Mikros­
kopes, wu immerhin umstindlich Îst und nur von den wenigsten
Entomologen aosgeftlhrt werden kann. Die Besultate der Angaben
über die Anzahl der Kiefertaster-Glieder bei den verschiedenen
Autoren sind denn auch wenig Vertrauen erweckend, indem auffallende
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Schwankongen zu coostatieren sind, die sich in der bestehenden
Literatur noch herumtreiben.

Ammobates ist eine südIiehe Gattung und enthilt nur Hooh­
sommerthiere, nur ein Vertreter, der vielbenamste punctatus F.
(bicolor Lep.) fiodet siob auch einzeln in Deutschland, aIs nërd­
liehste Punkte sind mir Berlin und Düsseldorf (Rudow) bekannt
geworden.

AIs Wirthe sind die Gattungen 8aropotla und Macrocera
bis jetzt zu erwihnen.

Die Arien Iassen sicb nach der Bildnng der Analsegmente
und dem allgemeinen Habitus in folgende drei Gruppen theilen.

1. Grappe. = Phileremus Bad.

1. carinatus Mor~ - Europa merid.
2. bandlirschü Frîese - Oran.
3. oraniensÎ8 Lep. - Alg. SiciL

2. Gruppe. = Ammobates Ltr.
4. vinotus Garat. - Europa merid., Tiro!. Hung.
5. rnfiventris Ltr. - Hisp, Alg.
6. similis Mocs. i. L - Hung.

3. Gruppe. = Phileremus Ltr.

7. punetatus F. - Europ. centre Hisp.
8. armeniacus Kor. - Caue.
9. dufourii Ltr. - Gall.

10. biastoides Friese - Alg.

Beatimmungs tab elle ftir di e Arten, ci {le

1. Abdomen schwarz, die Segmente jederseits mit einem
schneeweissen, runden, I:1Cbarf umgrenzten Haar-
fleck - 3. orantetl8u Lep.

Sicilia, Algeria.
Abdomen roth bis schwarzbrauD , aber obne diese

runden schneeweissen Haarflecken auf den Seg-
menten . . . . . . . . . . . . . 9.

Se Postscutellum eben, ohne dornartige Erhebung. 8.
Postscntellum mehr oder weniger dornartig Yor-

springend . . . . . . . . . • . . ,.
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3. Grosse 9-12 mm, das Abdomen ohne Binden, nur
aparsam greis behaart Ci oder ganz kabl ~ -

1. CaNRatuB Mor.
Europa merid.

Grosse 7 mm, die Abdominalsegmente mit weissen
unterbrochenen Binden, nur ci bekannt -

8. arfilen'acu. Mo~

Caucasus.

4. (2)Postscutellum ala grosser,dreieckiger Dom vorstehend
und mit unbewaifnetem Auge sichtbar; Segment
2 und 3 mit deutlichen, weissen Seitentlecken -

7. p'UnctattUJ F.
Europa centre merid.

Postscutellum nur wenig vorstehend, Segment 2 und
3 ohne weisse Seitenflecken . . . . . . . . - 6.

o. Olypeus ganz tlach und eben, auch nicht verlingert,
daher mit dem unteren Augenrande abschneidend,
Fühler auffallend dicht bei ainander entspringend,
Tegulae hellbraun. - 7-7 1/ 1 mm lang -

10. b1,astoid'8 Friese
Algeria.

Clypeus mehr oder weniger verlingert und gewolbt.
- 9-10 mm lang . . . . . . . . . . . .- 6.

G. ç. Analsegment verlângert, parallel, fast quadratiscb
und am Ende gerade abgestutzt, 5. Ventralseg~

ment stark gekielt, dieser Kiel als Zahn naeh
binten vorspringend; Abdomen und Beine roth.
Q noch unbekannt - 2. haRd,l1,r8(Jhl" Friese

Algeria.
ç. Analsegment ebenfallsstark entwickelt, aber dreieckig,

mit stumpfer Spitze. . . . . . . . . . . - 7.

7. Analsegment ç roth, in der Mitte mit einer IAnglichen,
glinzenden, unbebaarten Platte, daneben mit seit­
warts gericbteten, dichten und weissgelben Haaren;
ci Analsegment (7) schwarz, klein und rundlich,
die Bander der Dorsalsegmente puoktirt und
matt - 6. 81M1/a'8 lIocs.

Hungaria.



ÂDalsegment ~ schwarz oder roth, 8berall gleich­
missig k6rnig gemnzelt mit naeh hinten gerich­
teten, langen abstehenden Borsten besetst; Q Anal­
segment (7) dreieckig, an der Basis viel breiter
ais an der Spitze, die Rinder der Dorsalseg-
mente breit blassgelb glatt und gllinzend • - 8.

8. Abdomen, Metathorax und Beine ganz roth -
o. rufttJ"ntru Ltr.

• Hispania. Algaris.
Spitze des Abdomens und die Beine schwarz -

4. tJ",ctuB Gerat.
Europa merid. Hungaria,

1. Âmmobt.1t68 car4rlatUB Mor.

1872. - Ammobatee oarinatus Korawitz, cf 9 - Borae BOC. entomolog. Ro•.
VIII. page 202.

1872. - Ammobates carinatus Badoszkowsky, - Bull. soc. oatural. )(oscou.
XLV. 1, page 8.

1872. - Ammobatee alpriensia Bad08zkowsky, cf 9 - BulL 800. Datural.
M08O. XLV. 1, page 81. (sec. speo. typ.)

1873. - Ammobates carinatus Korawitz, - Home 800. entomolog. Ross. IX.
page 169, DO. 6.

1885. - Ammobate8 oarinatus Bad08zkowsky, - Bull 800. Datural. M0800U
LXI. page 66-

Niger, abdomine rufo, nitido, subtilissime sparsimque seri­

ceo-pubescenti; segmento ultimo nigro; postscutello pIano; -
~ - segmento abdominis dorsali ultimo distincte carinato;

tibiis posticis apica tarsisque omnibus ferrugineis; -
. ci - antennarum articule ultimo truncato; segmento abdo-

minis anali spica rotundato.
Kopf und Thorax schwarz, spârlich greis behaart, das Hinter­

haupt grob und wenig dicht, das Mesonotum feiner und dichter
puoktirt; beide Theile schwach glinzend. Scntellum etwas grëber
aIs das Mesonotum punktirt, in der Mitte schwach vertieft, fast.
ftach erseheinend, Postscutellum nicht vorspringend. Abdomen
ziemlich Itlinzend, fein, die Basalhiiifte der Segmente etwas grëber
und weniger dicht punktirt, Analsegment schwarz getàrbt und
matte Beim ~ ist das obere Analsegment gerade abgestutzt mit
dentlichen Ecken, du untere Anhingsel als dunkelbraune, zwei­
ziDkige Gabel deutlich sichtbar; beim cS sind die 2-8 letzten
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Abdominalsegmente dichter und heller greis ais beim ~ behaart,
das Analsegment so lang aIs brait und am Eode sehën abgeruodet.
- 10-12 mm lange

Diese leicht kenntliche Art liegt mir in 7 Exemplaren vor,
die bei Marseille, Syrakus, (Mai) in Spanien und Algier, (Juni)
.gesammelt wurden; lIorawitz erwihnt Calabrien (Erber) als
Fundort.

Wirth: unbekannt.

2. Âmmobate8 handl'l'l'schU Friese.

~tnmobateB Mndlir.chii 9, Analsegmente; v. d, Beite, a. AnhingseL

,,A. carinatus" ~ similis, sad forma prolongata segmenti 6.
coloreque pedum diversa.

ç. - Nigra, punctata; abdomine pedibusque ferrugineis,
labro mandibuloque rubro, palpls maxillarum 5-articulatis segmenta
6. fere quadrato, truncato, margine posteriore tlavo-fimbriato; seg­
meoto 5 ventrali carioato, carina extrorso prolongata, instar dente
prominente.

Oran.
Unter den reichen Vorrithen des Museum WieD, die mir

zur Untersuchung vorlagen, befand sich ain ç aus Oran, am 12.
Juni 1891 von A. Handlirsch gesammelt, du sieh sofort mit un­
bewaifnetem Auge Ton allen Âmmobates durcb das verlingerte,
quadratische Analsegment des Abdomen unterscheidet. Dieses
letzte Segment ist âhnlich demjenigan bai Dio:xgs ~ gerade ab­
gestutzt, eckig und am Endrande ziemlich Jang und dicht gelbweiss
bèfranst,

Schwarz, Hinterleib und Beine gr6sstentheils rotb, stellen­
weise dünn, weisslich bebaart.

~. - Kopf schwarz, ziemlich stark punktirt, stellenweise
runzlig werdend, oberhalb der Fühlerbasis weisslich behaart; O1y­
peus fein rnnzlig punktirt, vorn abgestutzt; die lange Oberlippe
roth, an der Basis dunkler, Basalhiilfte grob und gestochen punktirt,
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die andere stark eomerglerende Hilfte rein lingsstrichelig und
an der Spitze zugerundet; Oberkiefer dnnkelrotb, ohne bemerk­
baren Zahn, lIaxillartaster 5-gliederig (soweit iiusserlich mit der
Lupe sicbtbar 1); Fühler 12-gliederig, linger als bei t1ÎflCtUS oder
cariflatus, rothbraun, Wurzel des Schaftes heller roth, 1. Geissel­
glied auftiillend gross, wie bei allen Ammobat68, 2. Geisselglied
doppelt so lang als 1. und 1/1 linger aIs 3., 3. Glied gleich 4.,
mit Ausnahme des 2. und des Endgliedes sind alle Glieder fast
quadratisch.

Thorax schwarz, deutlich punktirt, gl&nzend, an den Seiten
und am Hinterrande dichter greis behaart; 8cutellum eben,
Slmlptur wie auf dem Mesothorax, Postscutellum taum vor­
apringend, aholich wie bei vinetus. Metathorax fein gerunzelt und
dünn weisslich behaart, herzfOrmiger Raum glatt, glânsend und
tabl, mit deutlicher Mittelfurche, deutlich gegen die benacbbarten
Theile abstechend; Abdomen roth, mit schwarzen Pigmentstellen
an den Beiten, deutlich punktirt, dünn greis behaart, Endrinder
breit blaserotb, 6. Segment roth, fast qnadratisch, runzlig PUDktirt
in der Mitte dunkelbraun bis schwarz, Endrand abgestutzt, Jang
und dicht weissgelb gefranst; Bauch roth, deutlich punktirt, li.
Segment scharf gekielt, dieser Kiel verlingert, dunkel und als Zahn
vorragend; Anbingsel (= 6. Segment) des Banches roth, kurz,
schwacb verjüngt und nur kurz gespalten, die Spitzen wie der
vorspringende Zahn des 6. Segmentes dunkel. Beine roth, Schenkel
dunkler, greis behaart, Sporen und Klauen schwarzbraun. FIOgel
stark gebriunt; Tegulae hellbraun, Basis dunkler und gerunzelt.

9 mm lange - 21/ , mm brait FlflgelspannUDg 14 mm.

1 ~ von Oran, 12. 6. 1891 - lIus. Wien.

3. Âmmobate8 o".aft~6ft1118 Lep.

184:1. - Phileremus oraniensisLepeletier, cl 9 - Rist.nat. iD8eCt. Hyméaopt.
n, 1841. page 612, no. 1.

1846. - Phileremus oranieD8Î8 Lucas, - Expl. BOieDo. Algérie. Zoolog. Ilf,
pag.209, no. 142.

1872. - Philerem1l8 oraoien8Ïs Rad08zkowsky, - Bull. 800. nat1U'Ù. ](08C011 XLV.
1. pag. 31.

1885. - Phileremus oranieD8Ï8 Rad08zkowsky, - ebenda, LXI. page 870.

Abdomine nigro, subnudo, segmentis omnibus utrinqne ma­
eulis rotundis e pille stratis niveis, segmento anale obtuso,
pedibus nigris.
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Gerataecter bat ganz recht, weDn er dîese Art mit Plia""
fllelectoiàes ~ verp;leicht und ihre Aehnlicbkeit hervorhebt. Was
Zeichnung und FarbenvertheiJung betrifft, 80 ist ein frappantes
Aehnlichsehen auch nicht zu leugoen, bei genauerer Betrachtung
baben allerdings beide Formen wenig miteinander gemeio.

Ganz schwarz, fast unbehaart, mit weissen Haarflecken auf
den 8eiten der Abdominalsegmente. Beine schwarz.

~. - Kopf runzlig pnnktirt und matt, sohwarsbraun , um
die Fühlerwurzel weiss behaart; Oberlippe verlingert, an der
Spitze abgerundet, grob gerunzelt. Thorax dicht runzlig-punktirt,
kurz grau behaart, die Seiten bis zum Metathorax silberweiss
behsart; Metathorax fein gerunzelt und matt, berzfërmiger Raum
kaum in der Skulptur von den umgebenden Partien verschieden,
mit deutlicher Mittellinie. Abdomen schwarz, sehr fein und dicbt
punktirt, matt und bis auf die runden, schneeweissen Seitenflecken
des 1.-5. Segmentes fast unbehaart, 6. Segment in der ~nzeD

Breite acharf abgestutzt und lang schwarsbraun behaart Anhiogsel
iet braun, Iinear, zweispaltig und weit wie bei allen Âmmobatu
hervorragend. FÜSBe scbwarz, dunkel bebaart, Behienen an der
Ausseoseite mit kleinen Dornen besetzt und graufilziK behaart.
Fiflgel stark gebriunt, oft blauaohwars schillernd, Unterflügei
wasserhell, nur der Rand gebrâunt, Flügelscbüppchen glinzend
schwarz (braun!) und glatt. Lange 11-121/ t mm, Flügelspannung
20-22 mm, Breite des Abdomens 4:1/, - 0 mm.

o. - mir unbekannt.
Mir Hegen 0 weibliche Exemplare aus dem Sûden vor und

zwar von Oran (Radoszk.), Algier (Pérez), Tunis (meine Samm­
lung), Sicilien (Mann, Mos. Wien), Tultscba (Mann, Mus. Wien).

Wie schon aus der Grôasenangabe bervorgeht varlirt diese
Art sehr, kein Exemplar gleicht dem andern voJlkommen; dabei
verhindern das Alter, Staub, Laedirtsein und die Seltenheit ein­
gebendere Untersucbungen.

Das Stück VOD Tultscha trenne ich ab, aIs:

Var. matatai, die durch geringere Grosse, feinere, sparsame
und gUinzende Skulptur aufrâllt; besonders erscbeinen Kopf und
Tborax wie lackirt. DIS Scutellum ist dentlicher zweibuckelig;
Metatborax gliinzend, von sehr feiner Skulptur, hersfôrmiger
Baum nicht hervortretend. Tegulae braun und glatt. Ilinterleib
rotbbrann durchscheinend, die Spitze des Abdomen hellbrauD b.
haart.
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1806. - Anthophora epeolinaIlliger, - M'agaz. f. Insektenk. V. pg. 106, no. 10.
(Ohne Beschreibg.)

1869. - Ammobates vinotus Gentaecker, d' - Stettin. 8ntom. Zeitg. XXX.
page 162, no. 2.

1871. - Ammobates seto8U8 M'orawitz" cf 9 - Borse soc. entom. Ross. vu.
page 309, no. 7.

18'12. - Ammobate8 seto&us Rad08zkowsky, - Bult BOO. natur&1. MOSC01l XLV.
i, page 8.

1873. - Ammobates vinctusKorawitz, cf - Boraesoc.entom.Boss. IX. page 1!S9.
no. 2.

1873. - .Ammobates seto&us Morawitz, ebeada, page 169, DO. S.
1885. - Ammobates seto&os Bado8zkowsky, Bull. BOO. oaturai. Moscou. LXI.

page 166.

Â tftmObateB ",iflCtuB cf, An&1segmente.

Niger, clypeo plus minusve prolongato convexoque, scutello
bicalloso, postscutello vix prominente; abdomine ferrugioeo, postice
infuscato, segmentis antepenultimis albo-fasciatis;

~ - segmento ultimo (6.) ventrali nec carinato nec dentato
segmenta dorsali ultimo (6.) triangule, apice truncato, setis longis
erectis instructo;

ô - segmenta 7. dorsali triangulo-rotundato, margine flexuoso,
crasse radiato-ruguloso,

Schwarz, Kopf und Thorax dicht runzlig punktirt, matt,
spirlich greis bebaart; die Seiten des Thorax und die Gegend um
die Ffthler dicht und Jang weiss behaart; Clypens sehr dicbt
gerunzelt, fast lângsetrichelig ; Oberlippe schwarz (bei einem Exem­
plar ç aus Tunis rotbbraun), grob punktirt, ebenso die Mandibeln ;
Fühler dnnkel pechbraun, der Schaft am Grunde und das 2. und
3. Geisselglied unten beller gefnrbt. Thorax tief schwarz, Scutellum
dnrch seichten Lingseindruck getheilt, Postscutellum ragt nur
schwach in einem kleinen domartigen Fortsatz VOl; Metathorax
glatt und glinzend.

Hinterleib roth, die ersten vier Segmente sind an der Basis
fein und sehr dicht punktirt, mit deutiichen glatten und glinzenden
Endrande, spirlich greis bebaart, das 4. und 5. Segment mit einer
breiten scbneeweissen Haarbinde versehen, das letzte Segment ist
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schwarz, k6rnig erscheinend, mit langen, aufrechtstehenden Borsten
dicht besetzt; 5. Ventralsegment ohne Kiel, das Anhingsel (6.Segm.)
kurz und zweispaltig. Beine schwarz oder rothbraun. Flügel
stark gleichmissig gebrâunt , Tegulae schwarsbraun , deutlich
punktirt. - 9-10 mm lg.

Q - Ihnelt dem Weibchen sehr, nur sind die Endrinder
der Segmente blassgelb, breiter glatt und sehr glAnzend; 4. 5. 6.
Segment braun, 7. Segment schwarz, dieses letzte Segment ist in
der Form mehr dreieckig, mit abgerundeter Spitze, der 8eitenrand
leicht geschweift; im übrigen grob gerunzelt, fast rosettenartig und
der iussere Rand schwach erhaben. - 7-91/ 1 mm lg.

In Ilngam erbeutete ich diese Art mehrfach, besonders bei
Budapest im Juli und August auf Oentaurea biebersteinü am
Blocksberg. Ferner erhielt ich einze1ne Stücke von Belgrad, Bozen,
Zengg und Tunis. AIs sonstige Fundorte wurden angegeben:
Portugal (Gersl), Saratow und Krim (Mor.), Spask (Rad.)

Wirth: Macrocera graja Ev. (Budapest); M. ruficornis F.
(0. Mocsary).

5. Âmmobates ruftV6DtN Ltr.

1806. - Anthophora abdomiDalis DIiger, cf - Magaz. î, Insektenk,V. page 100,
no. 9. (Ohne Beschreibg.)

1809. - Ammobates rufiventris Latreil1e, 9 - Gen. Crost.et Insect.IV. page 169.
1825. - Ammobates rufiventris Lepeletier, 9 - Encycl. méthode Io880t. X.

page 17, no. 1.
1840. - Ammobates rufiventris Blanchard, 9 - Hist. nat. inseot. Hymenopt.

m. page 4:12.
1841. - Ammobates rufiventris Lepeletier, 9 ~ Bisl nat. inseot. Hymenopt.

II. page 510.
1843. - Ammobates mutions Spinola, 0' - Ann. soc. entom. France1. page 14:1,

no. 29.
1869. - Ammobates rufi,entris Gel'Bt&eoker, 0' 9 - Stettin. entom. Zeitg.XXX.

page 152, no. 1.
1872. - AmmobateB rufiventrisRad08zkowsky, - Bull. soc.natural. K0800U XLI.

1. pag. 9.
1873. - Ammobates rufiventris :Morawitz, - Home soc. entom. R088. IX. page

159, no. 1.
1885. - Ammobates rufiventrisBadoszkowaky, - Bull.BOC. naturaLlrIoscouLXI.

page 367.

"Caput thoraxque nigra, pilis substratis argenteis variegata.
Abdomen ferrugineum. Pedes femoribus fuecia, tibiis tarsisque
ferrugineis. Alae fuscescentes. - Long. 4 lignes = 10 mm."
(Lep.el,eOtier).



126

Portugal. (Musée de France).

:Mir liegen von' dieser Art zwei Exemplare (ci~) aUB Algier
durch die Güte des Herm O. v. Radoszkowsky zur Ansicht
vor. Diese Art erinnert sehr an Â. tJi"ctus Gerat. und scheint
nur die südliche Form von letzterer zu sein.

Schwarz, Hinterleib und Beine roth (beim Q die 8chenkel
schwarz), mehr oder weniger weissfilzig behaart

~. - Kopf schwarz, ziemlich grob ronzlig punktirt, überall
sparsam mit kurzem, grauen Filz bedeckt, die Gegend der Fühler­
wurzel mit einzelnen langen Haarbftscheln; Clypeus etwas feiner
gerunzelt, abgestutzt der vordere Rand rëthlich, (die Oberlippe und
Mundtbeile fehlen bei dem Exemplar Radoszk.) Fllhlerschaft und
die Basis der Geissel roth, letztere nach der Spitze zu dunkler
werdend, 2. Geisselglied kaum linger als 3. Thorax runzlig puoktirt
mit einzelnen tief eingestochenen Punkten, an den Seiten und
besonders am Metathorax kurz weiss befilzt, letzterer glatt, gUinzend
mehr oder weoiger rothbraun gefirbt, ebenso du kaum vorsprin­
gende Postscutellnm; herzf6rmiger Raum dunkel und matl
Abdomen roth, dicht und fein punktirt, niedergedrftckter Endrand
der Segmente noch feiner punktirt, überall ganz kurz greis behaart
und kaum glânsend; 5. Segment mit undeutlicher weisser Binde,
6. Segment ebenfalls roth (bei vi"ctU8 schwarz) mit warzenartigen
Erbabenheiten, kurz gelb beborstet, die Spitze eben und kahl;
hervorragendes Anhingsel gelbbraun, zweispaltig wie bei allen
Âmfllobates. Beine ganz roth, selbst die Hftften, kurz greis behaart,
1088ere Seite der Schienen mit domigen Erhabenbeiten. Flllgei
gleichmiissig gebrâunt, Tegulae rothbraun. - lAnge 10 1/ t mm;
Breite des Abdomens 31/ 1 mm.

Q - dam Weibchen sehr ahnlich, our herrscht die dunkle
Farbe an Fühlem, Beinen und Thorax mehr vor, Oberlippe doppelt
80 lang als an der Basis brait, schwacb verjl10gt nach der Spitze
zn, abgerundet und rothbraun, sparsam punktirt und gJinzend.
Abdomen wie beim ~, nur 5. und 6. Segment mit angedeuteter
weisser Haarbinde am Rande; 6. Segment nach dem Eodrande
dunkler werdend, etwas grëber ais die iibrigen Segmente punktirt
und matter, 7. Segment (valvula) dunkelbraun, grob gerunzelt und
schwach abgerundet. -

Linge Il mm; Breite des Abdomens 3 mm.

Algier 0 ~.
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6. ..4.mmobates rimUiB Mocs.

Â"Mobate. simili. 9, Analsegm. A. ,i.iZi, 0', Ana1segm.

Haec species forma coloreque "A. tJinctus Garat." simillima
est; sed forma scutelli segmentique analis, sculptura abdominis
et alis subhyalinis (nec infumatis) diversa.

Long. - 8 mm.
~. - Nigra, opaca, capite tboraceque dense punctato-rugoso,

plus minusve pubescente; scutello pIano, postscutello vix promi­
nente. Abdomine toto ferrugineo, dense punctato, segmentis ante­
peoultimis sparsim albo-hirsutis; segmento 6. rufo-prolongato, in
medio glabro, nitido, leviter transverso - sulcato, lateribus cinereo­
hirsutis. Pedibus piceis , posterioribus rufis, AJis subbyalinis;
tegulis piceis.

ô. - differt: pedibus nigris; abdomlnis segmeoto 6. obscuro­
rufo, crasse rnguloso-punetato, albofasciato; 7. nigro, ovato, leviter
ruguloso-pnnctatc, margine elerato,

Hungaria (TasDad, 31. Juli, Grosawardein, Pecs) n, Mocsary.
Diese dem Â. vi_clus Gerst, bei oberflichlicher Betrachtung

sehr ihnliche Art unterscheidet sich durch die Form des letzten
Abdominalsegmentes (des 6. beim ~, des 7. beim ô), des fast ebenen
Scutellum und durch die leinere und matte 8kulptur des Thorax;
auch die Flügel sind baller, kaum gebriiunt; die Fiihler au1fallend
linger aIs bai nnctus. Beim ci sind die Endrinder der Abdo­
minalsegmente bis zum Hinterrande gleichmassig dicht punktirl

Das Weibchen ist schwarz mit ganz rotbem Hinterleibe, mehr
oder weniger silberweiss behaart. Kopf und Thorax. dicht und
grob ruozlig punktirt, sparsam greis behaart, die Gegend um die
Fühlerwurzel und die Seiten des Thorax, sowie Pro- und Meta­
thorax linger silberweiss bebaart. Fühler und Mandibeln pech­
braun, das 3. Geisselglied autTallend kürzer als 4-. Scutel1um eben
und abgerondet; Metathorax glatt, gliinzend, an der Mittel1inie des
herzfdrmigen Baumes schwach Iângsstrichelig und matte Abdomen
ganz .roth, auch das 6. Segment lioger aIs breit, in der Mitte ain
linglich dreieckiger Blum glânsend und glatt, mit sehwacheu
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wellenf6rmigen Querfurchen, die Flichen zu beiden Seiten des
gllnzenden, kahlen Dreiecks fein punktirt und dicht mit seitwirts
gericbteten weissgelben Hârehen besetzt. Beine pechbraun, die
hinteren rothbraun, schwach greis behaart. Flügel nur schwaeh
getri1bt, bedeutend heller ais bei tJiflCtU8; Tegulae braun, pUDktirt,
achwach gliozend.

Das Mlnnchen ist dem Weibchen sehr âhnlich , Ffihler und
Beine sind ganz schwarz. Die silberweisse Behaarung der Ab­
dominalsegmente dichter und weiter ausgedehnt, der niederge­
drückte Endrand der Segmente von gleicher Skulptur wie der
Tordere Theil, nicht glatt, glânsend und gelbroth gefirbt me bei
vinctus; 6. Segment mit weissor Randbinde versehen und braun
gefirbt, 7. ist ganz schwarz, langer aIs breit, fast oval und schën
abgerundet, die Rinder erhaben und scharf auf der l'liche runzlig
puoktirt und schwach greis behaart.

Mir liegen 2 Exemplare ci und ~ vor, die ich der Güte
meines Freundes A. Mocsary verdanke. Beide sind in Ungarn
gefangen worden.

Mit Â. ro{t'Ventris Lep., wie ich typische Exemplare dnrch
die Freundlichkeit v. Badoeako wsk y'a erhielt, hat diese Art wenig
gemein; Fiirbung und Grosse sowie das letzte Analsegment beim
Q und ~ sind ganz verscbieden. Dagegen bin ich nicht sicher,
ob der Â. rufifJetitris Gerst, nicht zu dieser Art zn ziehen ist.

7. Âmmobate8 puft,ctatuB Fabr.

1~ - Epeolus punctatus Fabricius, - System. Piez. page 389, no. 2.
1805. - Epeolus kirbyanus Latreille, - His. nat. inSecte XIV. page 49, DO. J.
1806. - Epeolu8 kirbyanus Latreille, - Gen. Crust. et Insect, I.
1806. - Epeolus pUDctatuB Illiger, - lfagaz. t, Insektenk. V. page 102, no. 2.
1808. - Rhineta punctataKlug, - Kagu. Gesell. naturfol'8Ch. Fr. Berlin ll.1868,

page 60, no. 97.
1809. - Phileremus kirbyanus Latreille, - Geo. Crust. et Insect. IV. page 169.
1809. - Epeolus punctatus Panzer, - Faun, Inseot, Germao. IX.
1817. - Phileremus punctatus Lamarck 9, - Rist. nat, anime 8. vertr. IX.

page 70. no. 1.
1825. - Ammobatee bicolor ~pe1etier 9, - Enoycl. méthode iosect. X. page

17, DO. 2.
1835. - Phileremua puoctatus Larmack 9, - Bist. Dat. anime s. vertr. Ed.

28 IV. page 288, DO. 1.
1840. - Phileremus ·punctatus Blanchard, - Rist. nat. insecte ID. page 412.
1841. - Ammobates bicolor Lepeletier, 0' 9 - Bist. nat. inseol Hymenopt.

D. page 611, DO. 2.
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1851. Phile1'8lDus kirbyanus 8ohenck, - Jarb. Ver. Naturk. N888&u vu.
page 20.

1864. - Ammobates bicolor Smith, - Catal. Hymenopt. Brit, K1l8. n. pag.
2~1, no. 2.

1869. - AmmobateR bioolor 8chenck,- Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV. page S84.
1867/88. - Ammobatoides bioolor Bahenok, r:! 9 - ebenda, XXL XXII.

page 849.
1867/68 - Phileremus punctatus Bchenok, cf 9 - ebenda page 348.
1869. - Ammobates bioolor Gerstaecker, - Stettin. entom. Zeitg. Xxx.

page 153, no. 3.
1872. - PhileremU8 punotatus Radoszkowaky, cf 9 - Bull. BOO. oaturaL •

Moscou XLV, 1 page 33.
1879. - Phileremus punctatus Korawitz, - Borae soc. entomolog. Ross. IX.

page 159, no. 4.
1881. - Ammobates bioolor Canestrini v. Berlese, - Atti BOC. Venet. Trent.

VII. 1. page 73.
1885. - Ammobatoides bioolor Rad08Zkowsky, - Bull. soc. natural. Moscou LXI.

page 365.

Abdomine ferrugineo an nigro, postice obscuriore, albido­
variegato, segmenta 2-3 utrinque albomaculato, ventrali 5 carinato,
utrinque impresso, carina media dente prominente; postscutello
spiniformi prolongato.

Von allen mir bekannten .dmmobates-Arten durch seine kurse,
gedrungene Gestalt und du dornartig vorspringende Postscutellum
leicht zu uuterschelden.

Schwarz, kurz greis behaart, stelienweise weis8 befilzl Ab­
domen mehr oder weniger roth gefirbt, oft ganz dunkei werdend
und dann Dur die Rinder der Segmente rothbraun durchscbeinend.

Kopf und Thorax schwarz mit einzelnen groben Punkten,
stellenweise gerunzeIt; die Umgebung der Fühlerwurzel, die Seiten
des Thorax schën silberweiss befilzt. Clypeus klein, mit deutlich
yorspringenden Seitenecken. Fübler kurz, dicht bei einaoder
entspriogend, schwarz, 3. Geisseiglied kürzer ais 2. oder 4. Thorax
oben tief und grob punktirt, ebenso das fast ebene Scutellum;
Metathorax "spiegelblank und kahl, fast ohne Skulptur.

Abdomen ziemlich dicht und fein punktirt, 1.-3. Segment
gewôbnlich roth, oft der Endrand auch schwarz gefarbt, 4.-6.
(beim ô auch 'l.) dunkel, die drei ersten Segmente mit weissen
Haarfli!Cken an den Seiten, Segment 4 und 5 (ci auch 6) fast mit
breiten, weissen Haarbinden; 6. Segment ~ ganz schwarz, dreieckig
und abgerundet, grob punktirt und dünn brâunlich behaart. Bauch­
seite ausgedehnter roth, Ietztes (ë.) Segment ~ gegen das EDde
kielartig erhabeD und zu beiden Seiten eingedrtlckt, stirker punktirt,
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der Kiel nach hinten über den Endrand des 5. Segmentes verlingert
und als spitzer Zabn vonagend; Anhangsel (6. Segment) rotbbraun,
gabelformig gesp&1ten, die beiden Zinken etwas divergirend, die
Spitzen schwarz; - 7. Sëgment (ci) brait, abgerundet, der Rand
gebuehtet und schwach erbaben, ganz schwarz, kahl und grob
geranzelt. Beine schwarz, oft ios rëthliohe spielend, namentlich
die Hinterbeine, greis bahaart; AU8senseite der Schienen domig,
Spitze nacb aussen in einem domigen Fortsatz endigend. Bene
innen &Chôn goldgelb behaart. Flügel brâunlioh getrübt, vor dem
duoklen Eodrande ein wasserbeller Streifen; Tegulae gelbbraun.
- 7-8 mm Ig. - 3 mm. brt,

Du Thierchen ist in den südlichen Alpentbilem bei Sidera,
Brieg, Bozen hiiufig anf Centaurea (Juli) anzutreffen; icb fiDg es
auch bei Gumperda (Thüringen), Wien (Türkenschanze); sah femer
8tücke von Berlin, Düsseldorf (Rudow), Breslau (Dittrich), aus
Holland (Oudemans), Spanien (Rud ow).

Zablreiche Exemplare erhielt ich von Dr. v. Schulthess
zogesaDdt, die bai Susten (Schweiz) yom 24. Juli bis 7. August
gefangen waren; auch von Budapest (Mocsary) sah ich sie, im
Mus. Wien befinden sich Stücke von Kreuznach (Rhein), von
Czeladna und Türkenscbanze, Dornbach bei Wien.

Wirth: 8aropoda rotundata Pz. (Tbtlringen, 8iders, Bozen,
Budapest).

8. Âmmobat~8 armeft,",acu8 Mor.

17'16. - Ammobates armeniac118 Korawitz, cf - Home 800. entom. Ross. Xll.
page 65, no. 303. Zur Bienenfauna d, Kaukasusllnder.

"Niger, capite thoraceque dense rugoso punctatis; postscutello
semicircu1ari; abdomine rufo, postice nigro, segmentis subtiliter
erebre punctatis, tribus anticis apice levi, nitidissimo, limbo apicali
elevato; primo secundoqoe utrinque maculatim, reliqnis fasciatim
Diveo pilosis, faaoiis medio interruptis. ô. - 7 mm.

Der Kopf ist schwarz, runzlig punktirt; der zn jeder Seite
des Clypeli8 stehende Haarpinsel blutroth gefarbt; du Gesicht
und die Schlifen dicht greis behaart Mandibeln und Ft1hIer
schwarz. Der Thorax ist dicht runzlig punktirl MasoDotum und
Scbildcben mit kurzen brâunlichen, die ,obere HIlfte der Meso­
pleuren, du Pronotum, die hintere Wand des Bchildchena, das fast
halbkreisformige, wenig vorragende Hinterschildcheo und der obere
Theil der Metapleuren mit silberweissen Haaren bedeekt, Das

9
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Schildchen ist nur durch aine sehr oberflâohliche Furehe getheilt,
die Seitenhëcker daher kaum vorragend. Die Flügelschuppen sind
rostbraun mit dunkler Scheibe, die Flügel schwach getrllbt, das
Randmal und die Adern pechschwarz gefirbt. Der Hinterleib ist
braunrotb, die vier letzten Ringe dunkel gefârbt, fein und dicht
punktirt, der Endrand der drei ersten Segmente aber in weiter
Ausdehnung vollkommen glatt und stark gllinzend, dabei mit
deutlich aufgebogenem Endsaume. Die beiden ersten Segmente
sind jederseits mit einer weissen Haarmakel, dIS dritte mit einer
mitten unterbrochenen Binde, welche den glatten Endrand frei
liast, versehen; die drei folgenden Hinterleibsringe sind, mit
Ausnahme eines kahlen Lingsfeldes in der Mitte, dicht mit silber­
weissen Haaren bedeckt; das letzte feinkëmig pnnktirte ist ganz
schwarz und kahl. Der Bauch ist sehr dicht und rein punktirt.
Die Beine sind schwarz mit rothbraunen Klauengliedem, greis
behaart.

Dem p""ctatus F. sehr âhnlich, durch die auffallende Sculp­
tur der drei ersten Abdomina]seglLente und das nicht dreieckig
vorspringende Hinterschildcben aber leicht zu unterscheiden.

Eriwan im Stadtparke."

9. Âmmoflates du/our"" Latr.

1809. - Phileremus dufourü Latreille, - Gen. Cruat. et Insect. IV. page 169.
18'1. - Phileremus dufourii Lepeletier, - Hist. Dat. insecte Hymenopl Il,

page 613.

"Palpi maxillares articulis duobus (aeque crassis, priori duplo
longiore, cylindrico). Unica areola submarginalis.

Phileremus dufourii, in Gallo - provincia, amicus Dufour."
(La treille).

Lepeletier bemerkt dazu (1. c.):

"Nota. Nous ne connaissons pas le Phileremfl' àufourii
Latr. e Gallo-provincia, qui n'a que deux cellules cubitales dont
la première est seule fermée. . Il formerait probablement un genre
noaveau,"

Mir ist über diese Species selbst nichts rntlndIiches bekannt
geworden, aIle Autoren verhalten sich fragend ibr gegenfiber. Ich
glaube daher, dass sie aIs Synonym zn einer der Bekannten an­
susehen ist.
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10. Âmmobat68 b'astoid,u Friese.
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.Â••0 bau, bia,toidB8 à' 9, Analsegmente.

Diese kleinste Âmmobates-Art bildet eine Uebergangsform
zu Biastes. Das Mannchen ist ganz dunkel, das Weibchen ist
schwarz mit rothbraunem Hinterleib und Beinen. Das schwarze,
abgestutzto und schwach bogenfôrmig ausgerandete Analsegment
beim ~, der Mangel der dornartigen Erhebung des PostscuteUum,
sowie die flache Bildung des Kopfes wie des nicht verlingerten
Clypeus lassen die Art leicht erkennen.

"A. "punctatm" similis, sed magnitudine minore coloreque
postscutelloque vix prominente diversus.

~. - Nigra, dense punctata, abdomine pedibusque rubris
sparsim cinereo pubescentibus; clypeo plane, nec elevato nec
elongato; thorace supra sparsim fulvo-, lateribus metathoraceque
albido-hirsuto; scutello plane, postscutello vix prominente. Segmento
6 quadrato, truncato, margine lato - elevato; segmenta 5 ventrali
non carinato. - Long. 71/ 1 mm.

Ô - differt, abdomine pedibusque nigris, segmenta 7 pIano
punctatoque, margine rotundato. - Long. 7 mm.

Algier.
Schwarz, deutlich und ziemlich dicbt punktiri; Scutellum

ganz flach und ebèn, schën abgerundet, Postscutellum kaum
vorspringend; Abdomen ohne dichtere weisse Flecken.

~. - Schwars, spârlieh greis behaart; 8tim sowie die Sèiten
des Thorax kaum stirker und heller wie bei den verwandten
Arten behaart; Kopf breiter als der Thorax, auffallend tlach er­
scheinend, Clypeus flach, nicht vorgewëlbt und nioht verlingert
wie bei pUtlctatus, sondem mit dem untereo Augenrande abschlies­
send; Oberlippe roth, verhiltnismissig kurz und grob gerunzelt
Fühler 12-gliederig, sehr genihert, rothbrauo, Schaft und 1. Geissel­
glied dunkler gefârbt, 3. Geisselglied etwas kürzer als 4. (Maxillar­
taater Dicht sichtbar 1) Thorax oben braungelb behaart, punktirt
und s)inzend, die Seiten dünn, weisslich behaart; Metathorax

9*
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glati, glinzend, herzfdrmiger Raum ebenso, mit deutlicher Mittel­
rinne.

Abdomen dunkelroth, sehr fein und dicbt gleichmassig punktirt,
die Basis und die 8eiten der Segmente mit schwarzen Pigment­
flecken; 6. Segment auf der Scbeibe schwarzbrauo, grob gerunzelt,
mit brait aufgeworfenem und sehwach ausgerandetem Endrande,
der punktirt erscheint, die Ecken sind rund. Bauch roth, 5. Segment
etwas grëber punktirt, ohne Kiel und zahnartige Verliogerung
(dadureh leicht von kleinen Stficken des l'UflCÛJtUl zu unterscbeiden);
Anhangsel (6. Segment) kurz, parallel und deutlich gespaJten, die
Gabel dunkler und von oben gesehen etwas divergirend. Beine
rothbraun, Schenkel, Sporen und KJauen fast schwarz; Schienen­
flache nach aussen mit dornartigen Erhabenheiten und silberweiss
bebaart. Fitigei auffaJlend hell und nur der Endraod getriibt,
Tegulae hellbrann, - 71/1 mm lange - 21/ " mm breit.

Ô - lihnelt in Skulptur und Form sehr dam ~; Hinterleib
und Beine bis auf die Tarsen schwarz, Endrand des 3. 4. und 5.
Segmentes schwach braun p;efarbt, 7. Segment sa lang als brait,
schën abgerundet, schwarz und von gleichartiger Punktirung wie
das 6. Segment Ftlhler 13-g1iederig, Schaft und die ersteo beideo
Geisselglieder schwarz, die Geissel schwersbraun. - 7 mm Jang.
- 21/ . mm breit.

Ein Pirchen von Algier (Biskra, 27. Mai 1891) durch A. Hand­
lirsch gesammelt. (Mus. Wien).

36. Genus. Phiarus Gerst,

,tCl(JO', gUinzend. - Steppenglanzbiene.

1869. - Gerstaeoker, Stettio. entom, Zeitg. XXX. page 147, no. 4.
1869. - Euglages Gerstaecker, ebenda XXX. page 149, no. 5.
1870. - Paidia Rad08zkowsky, Horae BOO. entom. Boss. VIII.
1872. - Paidia Radœzkowty, Bull. soc. natural. KOIOOU XLI. page 10-13.
1883. - Phiarus Taschenberg, Berlin. eatom, Zeibichr. XXVIL· page 67, no. 65.
1883. - Euglages Taschenberg, ebenda page 01, DO. 66.

Antennae ~ 12-, Ô 13 - articulatae, articulo tertio elongato;
labrum elongatum, truncatum; palpi maxillares sex-articulati;
scutellum bilobatum; cellula radialis haud appendiculato, cellula
cubitales 2; abdomen breve, cordatum.

~ - abdomine 6-segmentis, 6. minuto, rotundato; ventrali 6.
pIano, transverso, margine lato-emarginato, ibique 10Dge 1imbriato,
ventrali 6. bipartito, tlavo, appendices spicibua digitatis putilis.
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d - abdomine 7-eegmentis, 7. angusto, elongato, margine
elevato eDortoque. -- Long. 10-12 mm.

Die Gattung PAiarus schliesst sich eng an ÂmmobateB an,
unterscbeidet sioh aber durch die merklioh sehlaakeren Fühler, an
welchen du S. Gei888lglied die LAnge- des Schaftes erreicht; die
Ffthler sind beim ~ 12-gliederig, beim ô 13-gliederig. Die Ober­
lippe doppelt 80 Jang als breit, fast von gleicher Breite bis zur
Spitze und stark gewolbt; die Mandibeln obne Zabn, Maxillartaster
6-gliederig. Du 8cutellum jederseits wulstig aufgetrieben, Post­
scutellum ganz eben, Fll1gel gebriinnt, die Radialzelle linger und
schmiler ais bei Ammobates, ohne Anhang, 2 Cubitalzellen. Du
Abdomen breit, am Ende stark abgerundet.

~. - Das 6. Dorsalsegment auffaJleo~ Hein, fast quadratisch,
abgenmdet und oil zurflckgezogen, 5. Ventralsegment tlach, hinterer
Raud breit ausgerandet und mit langen, gelben Haarbii.scheln dicht
verziert; 6. Ventr&lsegment zweitheilig und oft aIs zwei nach hinten
gerichtete Gritfelfortsitze hervorragend, die am Ende mit erwei­
tartan und fingerflSrmig getbeilten Anhingseln versehen sind.

ô. - Das 7. Segment Îst schmal, doppelt 80 Jang aIs brait
geraodet und deutlich hervortretend - ebenso vorragend me bei
der Gattung LitAurg"B.

Die Gattuog Phiarus ist in beiden bisher bekannten Arten
eine seltene ErscheiDung, die nur im Osten des Gebietes etwas
blufiger auftritt. In den letzten Jahren ist der Phiarus abdomi­
nalis nicht selten in Ungarn aIs Parasit der Meliturga clavicornis
gesammelt und in den Verkehr gebracht worden; die andere Art
ist sehr spirJich vertreten und findet slch fast nur in Museums­
sammluogen (Berlin, Paris, London), aller Wahrscheinlichkeit nach
macht auch sie bai Melit'Urga ibre Entwickelung durch und dürfte
UDS besonders die Fauna von Nordafrika bei eingehenderer Durch­
forschuog mit weiteren Exemplaren und anch wohl neuen Arten,
als Parasiten der dort zahlreicher vertretenen Meliturga- Arten,
überrascben.

BestimmungstabelJe für die Arten, ô~.

1. Abdomen roth, nur an der Spitze schwarz, ~ -
1. abdo'R,:it,~Zi8 Ev.

Hung. Dalmat.
- Abdomen poz schwarz, cS und ~ . . . · · t t - ~.
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2. Se~mente des Abdomen [ederseits mit einem breiten,
schneeweissen, fast bindenartigen Haarfleck, ô n, ~ -

2. melectol,d,~8 Sm.
Alban. Hispan. Alll;.

Abdomen gelbbraun behaart, die Segmentrinder schwach
gefranst, nur ci - 1. a bdom'lt&aliIf Ev.

Hung. Dalmat.

1. Phiaru8 nbdomlnalls Ev.

? - Apis humeresa Pallas, - manuscript.
? - Ammobates palasii Ericb80n in Mus. Berol.
18r)2. - Phileremus abdominalis Eversmann, 9 - Bull. soc, natural.. Moscou

LXV, 3.. page 88, no. 1.
1S.~2. ~ Phileremus hirsutnlus Eve1'8mann, et - ebenda, pag. 89, no. 2.
185ft - Ammobates extraneus Foerster, 9 - Verb. natuTh. Ver. preuss.

Rheinland, XIT. page 253, DO. 17.
1868. - Ammobatoides abdominalis Rad08zkowsky, cf 9 - Horae soc. entom.

Ross. V. pag. 82.
1869. - Phiarns abdominalis Gerstaecker, 9 - Stettin. entom. Zeitg. xxx.

page 148.
1869. - Phileremus hirsutnlus Gerstaecker, c! - ebenda, page 149.
1872. - Paidia abdominalls Radoszkowsky, c! Q - Bull. soc. natura1. lI0800U

XLV. 1. page 13.
1875. - Phiarus abdomina1is 1I0rawitz, - Fedfschenko, Reise Turkestan Vel­

lif. 1. pag. 146.
]885. - Paidia abdominaliA Rad08zkowsky, - Bull. soc. natnral, lI0800U LXI.

p&g.. 361.

~. - Abdomine, tibiis posticis tarsisque rufis segmentis
ultimis albido-ciliatis; & niger, griseo-hirms, segmentis abdominis
griseo-cillatis, segmento 7. elongato, proininente, apice rubro rotun­
datoque; tarsis piceis.

ç .. Schwarz, Abdomen bis auf die Spitze roth, ebenso die
Hinterscbienen und Tarsen. Kopf und Thorax sparsam grob punktirt,
mit einzelnen grësseren und glatten Stellen in der Skuiptur, sparsam
greis bebaart; Clypeus fein runzlig punktirt mit glattem Endrande;
Labrum doppelt so Jang als breit, kaum verjüngt, scbwarz, einzeln
und grob punktirt, dazwischen fein gernnzelt, die Mittel1inie kiel­
artig erhaben, 81n abgestutzten Endrande dicht rëthlichgelb gefranst;
Mandibeln schwarz; Fübler 12 - gliederig, oben scbwarz, nnten
mehr oder weniger bellroth, 2. Geisselglied linger als 3. und 4.
zusammen, 8cutellum zweibuckelig aufgetrieben, dicht gerunselt:
Postsoutellum matt, dicht runzlig punktirt; Metathorax grob
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gerunzelt, bersfërmiger Raum in der Mitte glatt und glinzend,
nur an den Seiten von der langen, weissen Behaarung der Hinter­
brust bedeckt. Abdomen roth, deutlich und dicht punktirt, die
Rinder yom 2. und 3. Segment auffallend heller, greis bebaart,
4. Segment in der Mitte schwarz, der Endrand mit scbneeweisser
Binde, 5. Segment schwarz, stark verjfingt und abgestutzt, braun
sammetartig bebaart, der Endrand greis, die Ecken weiss behasrt,
die 1dittellinie dieses Segmentes ist stumpf erhaben und unbehaart;
6. Segment auffallend klein und oft zurückgezogen, kaum eio drittei
von der Breite des o. Segmentes erreichend, runzlig punktirt mit
glatten erhabenen Raodern, abgerundet und die hintere Hilfte
~oldgelb behaart. Bauch ebenfalls roth, schwach greis behaart,
5. Segment auf der Scheibe schwarz, Endrand tief und breit
aosgerandet und mit langen, gelben Haarbüscheln geziert. Das
Anhingsel (6. Ventralsegment) ist zweitheilig und jederseits des
kleinen 6. Dorsalsegmentes mit einem Ast hervorragend, dio beiden
.leste stark divergirend, gelb gefarbt mit dunkler Spitze, jeder
Ait an der Spitze mit fingerartigen, rôthlichen Lappen.

Beine schwarz, Hinterschienen und alle Tarsen roth. Flügal
gleichmissig gebriiunt, die Tegulae schwarz, deutlich punktirt,
am Hinterrande gelblich und glatt. - 11-]2 mm lange - 41/ 2

mm breit.
ô. - Schwarz, dicht und lang gelbbraun behaart. Kopf

mit sehr grossen Augen, fast die Ocellen berührend, Skulptur
~linzend; Fühler 13-giiederig, ganz schwarz, der Schaft lang gelb­
braun behaart, 2. Geisselglied gleich der Lange von 8, 4, 5 zusammen.
Thorax sehr dicht punktirt, auf der Scheibe aber sparsamer und
stark glinzend; Scutellum wie beim ~, Postscutellum aber
glatt und glinzend mit einzelnen grossen Punkten; Metathorax
grob, punktirt, stark glinzend, trotz der Behaarung, herzfërmiger
Raum mit deutlicher Mittelfurche, jederseits beulig aufgetrieben,
mitten glatt und glânzend, an der Basis fein gerunzelt. Abdomen
~ob fast runzlig punktirt, lang wollig behaart, die Segmentrinder
blassgelb, mit lockeren aber deutlichen Binden versehen; 7. Segment
verlingert, fast 2 mal so lang als breit, grob runzlig punktirt
mit anfgebogenen Rândern, an der Spitze leicht abgerundet; Bauch
mitblassgelben Segmentrindern und lockeren CHien. Beine schwarz,
nur Tarsenspitzen und die Sporen rothgelb, mituoter auch die
Basis der Scbenkeln, Aussenflicbe der Schienen grob dornig und
kahl. FIügel haller ais beim ç, sonst ebeoso. - 10-11 mm
lange - Breite des Thorax = 1) mm.
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Diese seltene Biene fiudet sich einzeln in Ungam, Sfld­
Busslend und Dalmatien. Ich fing das Tbiel-chen Dfters bei Badapest
im Juni auf Salvia. (Rakos-Keresztur 5. Juni 1886, ô, Promontor
14. Juni 1886, 0, Kammerwald 3. Joli 1886, ~) und sah es von
Zengg durch Korleviç; von Krain (Mann 1854) duroh Mus. Wien;
im letzteren befinden sich noch einige Exemplare aus Syrien
stammend.

Wirth: Melitllrga clavicomis.

2. Phlar"B mf'Zecto'(1~8 Sm.
1854. - Phileremus meleotoides Smith, 0' 9 - Catal. Hymen. Brit. :M'us. II.

1854 page 254, no. 4.
1868. - Ammobatoides melectoides Badoszkowsky, cf 9 - Horse BOC. entom.

Ross. V. page 83.
1869. - Euglages scripta Ocrstaecker, cf - Stettin.entom. Zeitg. XXX. page 150.
1872. - Paidia melcctoides Rad08zkowsky, cf 9 - Bull. soc. natural. Moscou.

XLV. 1 pag. 16.
1884. - Euglages melrctoides Pérez. - Act. soc. Linn, Bordeaux XXXVII.

pag. 367. (Dota).
188.'). - Paidia melectoides Rado8zkowsky, - Bull. soo. natural. llosoou LXI.

page 361.

ç. - Abdomine nigro, segmentis 1- 4 utrinque albo-macu­
latis; 0 abdominis segmentis 1- 0 fascia interrupta niveo-pilosa;
antennis subtus et apicem versus flavis.

Auch von dieser Art erhielt ioh durch die Gttte v. Bad oss­
kowsky's ein Pârchen zur Ansicht ftbermittelt und bin dadurch
in die Lage gesetzt, genauere Beschreibong dieser lusserst seltenen
Art folgen zu lassen. .

Schwarz, mebr oder weniger grauweiss bebaart, AbdomeD
mit dem 1.-4. Segmente (ô auch 5.) mit schneeweissen in der
Hitte unterbrochenen Haarbinden.

~. - FIlhler schwarz, d88 3. G1ied 8 mal 80 Jang aIs breit,
Oesicbt zu beiden Seiten der Fübler mit einzelnen langen, weissen
Haaren; Clypeus und die fast parallele, stark verllngel te Oberlippe
sparsam schwarzbraun behaart, letztere abgestntst ; Oberseite des
Kopfes und Thorax mit einzelnen grossen und tiefen Punkten,
Zwischenrâume der Punkte glatt und stark glinzend, die Behaarung
am Vorderrande und an den Seiten des Thorax dichter und wei88,
sonst sparsam und schwarzbraun; Scutellum von gleicher Skulptur,
aber jederseits der Mitte beulenartig erhaben. Metathorax mit
feinerer Punktirung, Zwischenriume der Punkte rein runzlig,
hersfërmiger Raum mit deutlicher Mittellinie, feiner, matter Skulptur
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und daduroh von dam tlbrigen Theile deutlich abstechend, (bei
abdDfltifimis fast glatt und gllnzend). Abdomen fast nackt, mit
vereiDzelten scbwarzen' HArcheo besetzt, weitllufi,; und gestochen
PUDktiri, Zwischenrlume stark gllnzend; Segment 1 sparsam braun
bebaart, jederseits mit einem halbrundem Fleck von dichten sebnee­
weissen Haaren wie bei Melecta, Crocisa; aufdem 2. S. 4. Segment
jederseits ein bindenartiger Fleck von gleicher Farbe, der aber
den Seitenrand des Segmentes nioht mehr erreicht; 5. Segment
leiner und dicbter punktirt a1s die vorhergehenden, in der lfitte
ach_ach gekielt und sammtartig behaart; 6. Segment fast quadratisob,
hinten abgernndet, kurz rothbraun bebaart, ebenfalls mit Mittel­
tinie; die mitunter hervorragenden Anbingsel (6. Ventralsegment)
fingerartig nacb aussen getheilt, braungelb geflirbt. Beine schwarz,
dnnkelbrann, Tarsen innen rothbraun bebaart, Schienenfllcheaussen
mit kleinen Domen besetzt. F1ügel gebrlunt.

11-111/ , mm lange - 4s/ ", mm breit.
ô - gleicht dem 9 sehr, nur ist die Behaarung hellgrau,

dichter und linger. Segment 5. bat eine vollkommene weisBe
Binde am Endrande und die Flecken des 2. S. und 4. Segmentes
sind linger als beim~. Fühler rothgeJb, die beiden ersten Glieder
und die 8pitze gUinzend schwarz, Endglied rond, plattgedrfickt. ­
11-111/ t mm lange (Analsegmente fehlten an dem Exemplar).

Albanien, Granada, Algier, Kiachta (Sibirien).
Gerstaecker (1. c) bescbreibt du ô (EuglagtB scripla) fol­

gendermassen:
"Ftihler wenig linger aIs der Kopf, du dritte Glied ( 2.

Geisselglied) fast 80 JangaIs die drei foJgenden susammengenommen,
die Geissel rothgelb, jedoch oberhalb mit eiDer sieh bis zorn 9.
Gliede erstreckenden pechbraunen Strieme, diS Endglied quer und
abgerondet viereckig, linsenfOrmig, tief und gllnzend schwarz.
Kopf dicht und fein klSmig punktirt, matt, der Scheitel sperrig
greis, Btirn und Clypeus dagegen dicht, Jang und anJiegend silber­
weiss bebaart. Oberseite des Thorax rings herum gleichfal1s dicht
gedringt, auf der Scheibe und dem Schildchen sperriger pUDktirt
und daher etwas glinzend; letzteres iet tief eingekerbt, zweiwulstig.
Behaarung auf der Vorderhilfte des Tboraxrflckens und über die
ganze Brust hin dichter und rein weiss, auf dem Schildchen aseh­
grau, hinter demselben gemischt, schmutzig weiss. Schenckel und
Scbienen weisszotüg; Innenseite der Tarsen Beidig gllnzeod, gelb
bebaart; 8chieosporen 8~hwarz; die drei Endglieder der TarseD
rOthlich pechbraun. MetatarsuB der Vorderbeine an der abge-

.~
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·scbrlgten Spitzenbllfte mit kammfOrmiger Haarbdrste, derjeDÏge
der Mittelbeine dünn, im Profil betrachtet leicht eingebogen, 80

Jang wie die übrigen Tarsenglieder zusammengenommen, der hintere
breit und etwis mehr aIs die Hilfte der ~nzen Fu881in~ betragend.
·Flü~l pechbraun geadert, nur sehr leicht mi8SÎK braun' getr1lbt.
Hinterleib dicbt und fein klSrnig punktirt, fast matt, an der Basis
mit busehig auf~richteter,weisser Behaarung bekleidet; die weiBS­
filzi~n Halbbinden am ersten Se~ment kurz, fast oval, an deo
folgenden allmâhlig linger gestreckt, bis sie auf dam 5. in der
Mittellinie susammenstossen. Endrand des 6. gelbfilz~, dis 7.
nackt, schwarz mit blutrother Spitze. Bebaarnng der Unterseite
sowie die Seitenpiosel des 6. Ventralringes brâunlioh aschgrau."

Wirth: unbekannt.

97. Genus, Puttes J U r,

(Eigenname.) - Kurehornbiene,

1807. - Jurine, Nouv. méthode 01as8. Hymen. page 224.
1869. - Pasites, Gerstaecker, Stettin, cntom. Zeitp:. xxx. page 139.
1883. - Pasites,Taschonberg, Berlin. entom. Zoitschr. xxVII. pag. 6ti,DO. 62.

Ânteonae longee, in utroque sexu 12-articulatae, flagelli arti­
eulo 2. brevi; olypeus paulo elongaius, nec convexus nec promi­
neus; labrum elongatum, acuminatum; palpi maxillares 1- et 6­
articulati. Oellula radia1is appendiculata. Scutellum magnum,
fortiter bituberculatum (nlaculatus Jur.) aut planum (miftutuB lIocs.);
postscutel1om et metathorax haud prominens. Unguiculi omoes
basi appendiculeti. Abdomen oblongum, fortiter convexum.

9 - segmenta 6. dorsali parvo; ventrali o. declivi, aubscom­
presso; ventrali 6. (= appendice) longo angustoque, apice troncato
nec biforcato.

ô - segmenta 7. rotundato; clypeo utrinque fuciculato; ventre
parce piloso, - Long. 51/ s mm und 9 mm.

Pasites isteine isoliert stehende Gattung unter den Schmarotzer­
bienen, die sich our noch mit Biastes vergleichen Iâsst; dorch
den stark gewëlbten und zugespitsten Hinterleib erinnert sie an
gewisse Arten der Gattung Nomaâo,

Die Fühler sind in beiden Geschlecbtern 12 - gliederig
und verbal tnissmiissÎg lang , das 2. GeisseJglied ist kurs, fast
quadratisch, die Einfügungsstellen der Fühler dicht bei einander
liegend. Der Clypeus ist wenig verlângert , nicht vorragend oder
vorgewëlbt wie bei Biastes; die Oberlippe verlan~ert, verjf1ngt
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und am Ende stumpf; die Kiefertsster 1- n, 5-gliederi~. Radialzelle
sieh mit der Spitze von der Costa entfernend und mit deutIicbem
Aderanban~ versehen; bei minutus ist die Anhangzelle fast Ka­
scblossen. Das Scutellum ist gross und stark entwickelt - entweder
zweihockerig oder ganz eben, Postscutellum ist flacb, eben und
nicbt vorspringend; ebenso der Metathorax. Der Hinterleib Îst
liD~lich, zugespitzt und stark gewëlbt , roth oder schwarz mit
weisser Bebaarung.

ç. - Abdomen ans 6. Segmenten susammengeaetst, das 6. sehr
klein und oft nicht sicbtbar, 5. Ventral8e~ment naoh unten stark ab­
taChft88i~, seitlich zusammengepresst, 6.Ventralsegment (= Anhangsel)
ist llnglich, scbmal und an der Spitze abgestutzt, nicht zweitheilig.

ô. - 7.Segment,abp;erundetunddichtgreisbehaart; derClypeus
ist jederseits mit elnigen langen, dicken 11 nd hellgeflLrbten Borsten
verziert; die Baucbseite ist dünn und gleichmissig greis behaart.

Die beiden bisher bekannten Arien dieser Gattung haben
wenig Aehnlicbkeit mit einander und sind auf den ersten Blick
obne Mübe zu unterscheiden. Es sind Hocbsommerthiere, die
mehr südlicbe Gegenden bevorzugen ; nur der P. fllaculafu.tt findet
sich noch im Herzen Deutschlands, im warmen Rhein- und Main­
thal; der P. miflfltu8 scbeint bisber anf Ungarn bescbrinkt zn
sein und auch hier nur bei Budapest hânfiger vorzukommen.

.A18 Wirthe sind die Bienengattungen Nomia und Camptn·
l){)eum bekannt geworden, als Nahrungspflanzen Thymus serpyllum,
Centaurea und Card uns.

Bes tf mmuugstabel l e der Arten.

L Flügel fast hyalin, glelchmâssig schwach getrUbt, Scu­
tellum flach, nicht jederseits tuberkelartig auf-

getrieben. - 41/ 2 - 6 mm lang - 2 mtntltuB ·Mocs.
Hungaria.

Flfigel stark und schecklg gebrânnt, Scutel1um zwei-
hôckerig, - 7-9 mnl Jang. .. .... 2.

9. Kopf, Thorax und Hinterleibspitze grôsstentheils
schwarz. - 7-8 mm lang - 1. mac,,'atuil Jur.

Eur. centre merid.
Das ganze Thier hall chocoladenbraun nlit weis8en

Haarftecken. - 8-9 mm lang -
1. ·mat:t.üatUII, "a,-. b,·unn6U8 Friese.

l'anger.
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. 1. Paftt~8 tl&tlcultJttu Jur.

1806. - Pasites histrio Dliger in Mus. Berol, ohne Besohrbg. - }{agaz. f.
Insektenk. V. page 106, DO. Il.

1807. - Pasite8 maculatus Jorine, 9 - Nouv. méthode class. Hyménopt.
pIg. 224:.

1852. - PasiteB scbottii EversmuD, cf 2 - Bull soc. oatural. MOIC01L
:XXV. 3 page 89. (oec. aul)

1854. - Ammobates valiegatus Smith, 9 Catal. Hymenopt. Brït. Mos. Il,
page 251, no. 4.

1855. - Phileremus nrliventris Foerster, 9 - VerbdJ. naturh. Ver. pre1l8l.
Rheinld. XIl. page 251. DO. 16.

1868. - Ammob&tes kirbyaous Rad08zltowaky, - Hor.800. entom. Ross.V. page Me
1868. - Phileremus rufivontris Schenok, Cf Q - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau

XXI. XXII. page 349.
1869. - Pasites maculatus Oerstaecker, 0' 9 - Stettin. entom. Zeitg. xxx.

page 140.
1872. - Phiarus maculatu& Rad08ÙOWÙY, - Bull. BOC. natural. Moscou XLV.

page 36.
1875. - Puites maoulatus )lorawitz, - Fedtscheoko, Roise Turkestan )(eWf. I.

page 146, DO. 228.
1885. - Puites maculatus Rad08zkowsky, - Bull. soc. naturat Moscou LXI.

page 369.

l)'lsites "'llct,l"t"8 9, Maxille.

Ali8 fusels, hyalino-guttatis, seutello bituberculato, abdominis
segmentis 2-5 (ô 2-6) maculis albo-pllosia,

Diese Art unterscheidet sich von der folgenden besonders
durch die bedeutendere Grosse, dnrch du zweihockerige Beutellum
und die soharf umgrenzten weissen Haarflecken des Abdomen.

Die Grundfarbe des Kërpers ist abwechselnd schwarz oder
rothbraun, mit mehr oder weniger weissfilziger Behaarung, im
allgemeinen sind die nërdlichen Exemplare dunkler gefirbt aIs
die südlichen.

Kopf und Thorax sind tief und grob einseln pUDktirt, fast
glanslos ; der Olypeus etwas verlingert, abgestntzt und mit feinerer
8kulptur ais die umgebenden Theile; die Oberlippe ist linger aIs
breit, abgerundet, in der :Mitte gefurcht; Maxil1entaster 1-g1iederig
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(s. Abbild.); die Ffthler sind in beiden Geschlechtem 12-gliederig
und linger aIs der Thorax. Der Thorax iet oben sparsamer
punktirt, fast kahJ, an den Seiten, Tome und hinten dicht weiss
befllzt; Kesonotum mit deutlicher Mittelfnrche, die immer sohwars
encheint; 8cutellnm einzeln und grob punktirt, stark zweihookerig,
berzfOrmiger Raum kahl, glatt und glinzend, mit feiner, aber
deutlicher Mittellinie.

Abdomen grOsstentheils roth; fein, aber ungleicbmlissig punktirt,
Klinzend, Segment 2-5 (ô auch das 6., mit silberweissen Haar­
flecken; 1. Segment auffallend gross, in der Kitte quer abgesetzt
und dadurcb leicht ais 2 einzeloe Segmente erscheinend. Die
Beine sind grësstentheila roth, greis behaart, Klauenglieder und
Sporen dunkel. Flügel mehr oder weniger mit wasserhellenFlecken,
die 2. Cubitalzelle ist um 1/2 kürzer aIs die ente, gegen die Spitze
hin abgeschriigt., ibr Hinterrand durch die Einmündung der beiden
rücklaufenden Herven in drei fast gleiche Abscbnitte getheilt: die
TE!8ulae bei sâmmtliehen Exemplaren (30) gelbbraun, glatt, stark
glinzend. -

~. - Abdomen mit sechs Segmenten, 2. und s. mit je vier, 4.
und 5. mit je zwei weissen Haarflecken, du 5. nach hinten ver­
Ilngert und vorstehend, BO dass das 6. Segment oft ganz verborgen
iBt; das 6. Ventralsegment stark abschttssig und seitlich etwas
zusammeDgedriiclrt; das 6. aIs lineares AnhlDgsel des 5. sichtbar,
gelbbraon mit abgestutztem Ende.

ô. - Abdomen mit 7 Segmenten, 2.-5. Segment mit je
vier, 6. Segment mit zwei weissen Haarftecken, 7. Segment t1ein
und oft unter dem 6. verborgen. - '1-8 mm lang. - 2-21/ 1

mm breil
Ver. lwuflJtetlB Friese. - Du ganze Thier ist hell cboooladen­

braun, Dur das Mittelfeld des Metathorax und bei einem
ExempJare auch die Mittelfurcbe des Mesonotum sind
scbwarz. Bis auf die bedeutendere Grosse und auftàllende
Barbe gleicheo die beiden mir vorliegenden Weibchen
ganz dem gew6bnlichen fluJculattl'. - 81/.,-9 mm lug.
_. 8 mm breit. - Tanger.

VOD dem P. mat:tùattlB liegen mir z. Z. SO Exemplare l'or,
die icb grësstenfheile bai 8iders (W.niB), Budapest und Deliblat
(S.-UDgarn) im JuU an Thymus serpyllum sammelte. Weitere
Stlcke erhielt ich von Barcelona (An tigua) und Fiume (Korleviç),
&ah ferner Exemplare VOD Bozen (Kohl), Keltsch ifSchlesien,
GriechenIand (Rodow) und Tult8cba (Maon, Mu. Wien). Nach

1

1

1

1

1....
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Schenck kommt das Thierchen auch in Nassau vor, sodass sioh
sein Verbreitungsgebiet über ganz Südeuropa bis In die wirmeren
Gegenden von Deutschland und Ungarn erstrecken dürfte.

Wirth: Nomia diversipes Ltr. - vielleicht auch die Arten
femoralis Palle und ruficornis Spin. für südlichere Gegenden.

2. PaBtt~8 mintlttlB Mocs.

1878. - Phiarus minutus ](oosary, ct - Termeszetr. Füzet. Vol. Il, page 118,
no, 7.

Pasite« fI.tnutuR Q, :Maxille.

Alis obscure byalinis, venis nigro - brunneis, scutello fere
plane, abdominis segmentorum lateribus albido-pilosis.

Eine kleine, zierliche Biene fon nur 5-01/ 1 mm Linge, die
sich am besten der Gattung Pasites zutheilen llisst, obwohl
bedeutende Abweicbnngen im Habitus und Form einzelner wicb­
tiger Theile zn constatieren sind. Sie unterscheidet sich auffallend
von dem maculatus: der immer ganz schwane Thorax mit dam
flachen Scutel1um und den fast wasserhellen Flügeln, sowie die
fehlenden, silberweissen Flecken auf dem Abdomen sind leicht in
die Augen fallende Merkmale.

. ~. - Kopf und Thorax sind schwarz, schwach glinzend,
dicht und fein punktirt, greis behaart. Maxillentaster 4-gliedrig
(8. Abbild.); die Fühler sind 12-gliederig, rothbraun, 2. Geissel­
glled etwas linger als du 3., Olypeus von gleicber Skulptur, wie
die umgebenden Theile, etwas verliDgert und abgestutzt; über­
lippe rothbraun, kaum linger aIs breit. Das Scutel1um ist eben
und glinzend; Metathorax dicht weiss behaart, nur der herzf~rmige

Raum kahl und matte
Das Abdomen ist oval und zugespitzt, fein aber deutlich

punktirt, 1. Segment ganz roth, 2. und 3. an den Seiten rotb, anf
der Scheibe dunkel, 4. 6. 6. ganz schwarz mit hellen Segment­
rândern, die weisse Bebaarung an den Seiten dicht und kurz,
nach der Spitze zu aber sparsamer und dafür Jioger, 6. Segment
deutlich dreieckig, an der Spitze abgerundet, dicht greis-filzig bebaart.
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Beine fast schwarz, AU8senseite der Schienen dicht weiss-
fi]zjg behaart, Innenseite der Hinterfersen goldgelb bebaart; Flügel
schwach gebrâunt, fast hyalin, 2. Cubitalzelle um die Hilfte
ileiner ala die erste, gegen die Spitze hin abgeschrâgt, ihr Hinter­
rand durch die Einmündung der beiden rücklaufenden Nerven
nicht in gleicbe Theile getbeiJt, denn der 2. rücklaufende Nerv
tritTt genau den 2. Cubitalnerv. Radialzelle mit schwach ange­
denteter Anbangszelle; Tegulae brâunlich, die Basis etwas dunkler,
glatt und glinzend.

Das 0 unterscheidet sieh durch die schwarze Firbuog des
Abdomen, denn nur du 1. Segment ist an der Basis mebr oder
weniger roth, die übrigen Segmentriinder blass durehscbeineod,
dichter und biodenartiger als beim ç behaart. 6. Segment wie
die vorhergehenden, das 7.. aber lânglich , abgerundet und dicbt
weiss befilzt, an den Beinen sind die Tarsen rëthlich, - 5-51/ 1 mm
lange - 18/ , Ulm breit.

Die 20 mir vorliegenden Exemplare weichen nicht von ein­
ander ab, sie stammen von Budapest (Donaiusel Csepel), wo sie
im J uli und August anf Centaurea biebersteinii fliegen.

Wirth: Camptopoeum frontale, (Budapest).

38. Genus. Blastes Panz.

fJIUt1T~', krlftig. - Kraftbiene.

1806. - Paozer, Krit. Revis. Il. page 239.
l~. - Puites Smith, Catal. Hynlen. British Mus. 1. u. II., pag. 253, DO. 26.

(pro parte.)
1853. - Phileremus Smith, ebenda, page 254, DO. 26. (pro parte.)
18b9. - Phileremus Gerstaeeker, Stettin. entom. Zeitg. XXX. page 142, DO. 2.
1869. - Biastes Gerstaecker, abonda, page 145, no. S.
18'13. - Biastoides 8chenck, Berlin, entom. Zeitschr. XVIJ. page 2l)()-252.
18'13. - Melittoxen& Morawitz, Horao soc. entom. Ross. IX. page lM.
1883. - Phileremus Taschenberg, Berlin. entom. Zeitschr. XXVII. page 66,

no. 63.
1883. - Biastes Taschenberg, ebenda, page 66, no. 64.

Antennae breves, in utroque sexu 12- articulatae, (excepte
brefJicomis ô), flagelli articule 2. brevi; clypeus eloogatus, fortiter
œarezus prominensque; Jabrum breve, transverse ovatum; paJpi
muillares 4-articulati. Cellula radialis haud appendiculata; cellulae
cubitales 2; postscutellum aut metathorax prominens. Abdomen
oTale, cbtusnm, fere planum.
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~. - segmento o. apica truncato, 6. brevissimo, exciso; ven­
trali 5. transverso, depresso; ventrali 6. (= appendice) bipartito,
disco membranaceo-byalino.

d- - segmento 7. ovale rotnndatoque, segmentis ventralibus
media plus minusve dense griseo-tomentosis. - Long. 6-9 mm.

Aucb die Gattung Biastes ist aine isoliert dastebende Gruppe
yon TbiercbeD, die man gewissermassen aIs eine noch starker
di1rereDzierte aIs Pasite« ansehen kann. Verwandtschaftliche Be­
ziebungen scbeint sie nur mit Phiarus-Â,nnlobates zu haben. Der
gescblechtlicbe Dimorpbismus ist stark ausgeprligt, sodass die
UnterscbeiduDg der Geschlechter anf den ersten Blick gelingt;
brevicorais Pz. ist ais die extremste FOnD anzusehen.

Die Jabler sind kurz und ebenfalls 12-gliederig, nur das ci
von bret1iconais weist la Olieder auf, das 2. Geisselglied ist kurz,
die übrigen Glieder auffallend anelnander gedringt, die Einfügungs­
stellen auf der Stirn sind sehr weit von einander entfemt, sodass
man fast die ganze Breite des Olypeus dazwischen legen kann,
Der Clypeus ist verliDgert, stark vorragend und sehr gewolbt.
Die Oberlippe ist kurz, quer oval; die Maxillartaster sind 4-gliederig.
Die Radialzelle ist am Ende schën abgerundet, mit dem EDda von
der Randader entfernt und obne Anbangsader. Das Seutellum ist oft
zweibuckelig, das Postscutellum vorragend oder der ganze Meta­
thorax stufenartig vorspringend ('","catus). Abdomen oval und
breit, flach erscheinend und dadurcb gegen l:'asites seharf abstecbend.

~ - 5. Dorsalsegment am hintern Rande abgestutzt, das 6.
sehr kurz und leicbt ausgerandet; du o. Ventralsegment schmal
und flach gedrückt, du 6. als zweitheiliges Anbiogsel des o. vor­
handen und oft oicbt vorragend. Dieses Anbingsel ist verhiUtniss­
missig gross, von eigenartiger Structur und charakteristisch für
die Gattung Biastes (8. Abbild. bai B. en,argitlatus). Der âussere
Rand dieses fabnenartigen Anhingsels ist kriftig und dunkelbraun
und dient gewissermaassen als Rabmen, zwiscben dem eine W88ser­
belle Membran ausgespannt ist; an den beiden Enden des Anbingsels
befinden sich kJeine fingerartige Lappen, âhnlich denjenigen bei
PAiarus ~, die übrigen Rinder sind lang behaart,

ô. - 7. Segment ist gross oral und an der 8pitze gleieb­
miBsig abgerundet; die mittleren Ventralsegmente sind mehr oder
weniger mit bellem Filz überzogen, der namentlicb bei dem tief­
schwarzen lwm;;comt8 eine auffallende Eigentbümlichkeit bildel

1 Die Arten dieser Gattung zeigen nur geringe GrosseDunter-
scbiede, sind leicbt zu unterscheiden, wie die Bestimmungstabelle



BeetlmllumptabeJ1e tilr Dlutel. 145

zeigt, und fallen besonders durch ibre Seltenheit auf. Dass sie in
folge dieser Seltenheit, der grossen Verbreitung und des starken
sexueUen Dimorpbismus unter den verschiedeosten Namen be­
schrieben und dann unter sich wiader vertauscht wurden, zeigt
die aufgefübrte Synonymie am eingebendsten. Letztere ist das
Produkt jahrelanger Forscbung der ersten Autorititen auf diesen
Gebieten, wie es sicb aus den Arbeiten und mündlichen Mittbei­
Inngen ergiebt. Von einer eingehenden Erorterung sehe ich ab
und verweise auf die "Phileremiden, v. Dalla-Torre's".l)

Auch die Arten dieser Gattung sind Hocbsommertbiere, die
im Juli und August auftreten und wie alle Bienen am leichtesten
auf ibren NahruDgspt1anzen, die in der Naha der Brutstellen ibrer
Wirtbbienen steben, zu finden sind. AIs Wirthe sind bisber
bataDnt geworden: 8ystropna, Rhophites und Halictoitks, die
besendere in Mitteleuropa hiiufiger auftreten und daber aucb die
Verbreitung der Biastes-Arten bedingen; B. t",,,catus Ny!. geht
am weitesten nach Norden und findet sicb noch in Scbweden,
Finoland und den Ostseeprovinzen.

In der Gatt. Biastes lasseo sich zwei Gruppen von Arten,
uotencbeiden:

1. Grappe = Pbileremus Gerat.
"1. emarginatus Schenck.
2. truocatus NyL
3. niveatus Spin.

2. Gruppe = Biastes Pz. Gerat.
4. brevicomis Pz.

Bestimmungstabelle für die Arten, ~cr.

1. Abdomen einfarbig, ohne helle Haartlecken, beim cr
8chwarz, beim ~ roth; Postscutellum breit vor-
stebend - 4. lwet'lcOt'ft4. Pz.

Europa centre merid.
Abdomen mit deutlichen, helleren Haarflecken .. - s.

1) DI88 ioh bei dieser Gattuog dem Vorsohlage v. Badoszkowsky's
pfolgt bin und die drei GattuDgen Hias'eB, Biastoide» und Melittoœena zu
einer einzigen ~ereinjgt habe, bedarf wohl ebeDlO wenig einer besonderen
Reohtf'ertigung ais mein Vorgehen bei den Gatt. AmmobateB - Phil•••,.
Du Anhlogsel (= 6. VeDtra1segmellt) des 5. Ventralsegmentes beim 9 giebt uns
auch hier eine aiohere Bandhabe zm Abgrenzung der Gattung, abgesehen von
den übrigen angf'fiihrten Kerbnalen, die a1a Controle dieoten.

10
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s. Segment 1. 4. o. ganz schneeweiss beschuppt. -
61/ 1 mm lang - 3. Rtt16atIU Spin.

AegyptiL
Segmente Dur mit weissen Flecken - 8.

8. Tboraxseiten dicht Bcbneeweiss, filzig behaart, Kopf
und Thorax oben mehr oder weniger braunfilzig
behaart und bescbuppt; Fühler ci rotbgelb, ~ nur
an der BaBiB rothgelb. - 7-8 mm lang -

1. emarg'/m,GtIU Sohenck.
Europa centre

Thoraxseiten nur ganz spirlich greis behaart, fast nackt,
Kopf und Thorax ebenso ; Fühler einfarbig schwarz-
braun, - 5-61/ , mm lang - 2. 'rufICGtIU Ny!.

Europa centr.

1. Blastes emarglnatus Schenck.

1825. - Phileremus punotatus Lepeleüer, 9 - Encycl.méth. Insect. X. page lOS.
1841. - Phlleremus punctatu8 Lepeleüer, 9 - Rist. nat. Crust. et Inseot.

Byménopt. n. page 512, no. 2.
1853. - Phileremuskirbyanus Sahenok, 2 - Jahrb. Ver. Naturk. Nasaau. IX. 1.

page 205.
1859. - Phileremus emarginatus Schenck, 9 - ebenda, page 206.
1868. - Pasites punctatus Bohenok, cf 9 - ebenda, XXI. XXII. page 346.
1869. - Phileremus nasutus Gerstaecker, cf 9 - Stettin. entom. Ztg. XXX.

page 148, no. 2.
1872. - Pasites punctata Badoszkowsky, à" 9 - Bull. 800. natural. Kosoou.

- XLV. page 26.
1879. - Biastoides punctata Schenck, Cf 9 - Berlin. entame Zeitschr. XVn.

page 250-252.
1885. - Biastes punetatna Ràdo8zkowsky, - Bull soc, natural. :Moscou. LXI.

page 368.

Biaste« emargiftatu8 9, 6. Ventralsegment (frai).

Abdomine ovato, supra rufo - variegato, capite thoraceque
fumato-, pectoris Iateribus dense albido-aquamuloaia, antennis plus
minusve fulvis, postscutello-paulo prominente.
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~ - segmentïs 2.-5. (0 2.-6.) maculis albo - pilosis, seg­
mento 5. emarginato, medio macula alba, 6. exciso utrinque dente
curvato.

o - segmenta 7. nigro, apice rufo, obtuso; segmentis ven­
tralibus 3.-5. pills incumbentibus flavis dense vestitis.

~. - Kopf unterbalb der Augen verUingert, schnauzenartig
vorgestreckt, dicbt punktirt, sehr kun anliegend weiss behaart;
Flhler weit von ainander sitzend, kurz und keulenfërmig; Sohaft
sehr kurz. Kiefertaster 4-gliederig, von dem langen lanzettiichen
Endlappen des Unterkiefers weit. ü berragt, etwas linger als das
2. Glied der Lippentaster, 3. und 4. Glied sehr dünn, schwer zu
unterscheiden, 1. am lingsten, 2. am kürzesten; die beiden Basal­
glieder der Lippentaster schmal, 2. viel kürzer als 1., du 3. etwas
nnter der Spitze yom 2. eingefügt. Thorax scbwarz, dicht rein
pnnktirt, vorne mit sehr kurzen stehenden schwarzen Hircben;
BODst stellenweiss, besonders auf dem Pro-, Metatborax und Scn­
tellum mit anliegenden, braunen Haarflecken, an den Thoraxseiten
gaoz schneeweiss befi.lzt.

Abdomen kurz und brait, ol'al, schwach gewolbt, nur wenig
linger als der Thorax, dicht fein punktirt, an der Basis schwarz,
sonst braunroth, an den 8eiten der Segmente ein scbwarzer Fleck,
dieEndriDder neben mit weissenFleckeD aus anliegenden Hircben;
1. und 2. Segment jederseits mit einem, 3. und 4. Segment jederseits
mit zwei, o. Segment wieder mit einem, oft auch d-as 2. Segment
mit zwei Flecken jederseits. 5. Segment ausgerandet, in der :Hitte
der Ausrandnng ein weisser Fleck, 6. Segment tief ausgerandet,
an den Seiten ein nach innen gekriimmter grosser, zweispitziger
Zabn. Der Bauch gewëlbter aIs der Rücken, braunrotb, die Seg­
mente neben schwarz gefleckt, die Bânder blushautig, 5. Segment
mitten dreieckig eingedrückt und mit abgestutztem Endrande;
6. Segment fabnenartig getheilt, hiutig. .

Beine schwarz, mit weissen anliegenden Haarflecken, 8pitze
der Schenkel, Basis und Ende der Scbienen roth, die Rioter­
schienen an der ganzen Âussenseite roth gefirbt. Flügel gebriunt,
vor dem Ende eine wasserhelle Binde; Flügelschüppcben gelbbraun.
(~ n. Schenck.)

o. - Zwar nioht viel linger, aber betrichtlich plumper
gebant aIs du 0 von B. tru"catus. Die Fühler sind verhâltmas­
missig kürzer und im Bereich der Griffei betricbtlich dicker, du
dritte und vierte Glied rostroth, die folgenden pechbraun. Der
Kopf i8t unterhalb der Augen mehr schnauzenartig verlAngert,

10·
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der mittlere Theil der Stirn zwischen Füblern und Ocellen buckel­
artig aufgetrieben, der Scbeitel, du Hinterbaupt mit den Becken
und die Stirnseiten mit kurzen brâunlichen Schuppenbaaren dicbt
bekleidet. Die Oberfliche des Thorax zwar gleicbfalls dicht punktirt,
aber glinzender mit stark ausgeprigten Llngsscbwielen an der
Innenseite der Tegulae; das ganze Pronotum, die vertieften Stellen
des Ilittelrückens mit tbeils weisslicher, theils brauner, die Bmst­
seiten mit kreideweisser Beschuppung dicbt besetzt. Der Spitzen­
rand der Vorderflügel ist intensiver gebrâunt, An den vorderen
Beinpaaren die Kniee, am dritten ausserdem die Basis der Schienen
blutroth, die Bchiensporen und die Endglieder der Tarsen rostrotb.

Der Hinterleib nicht verllngert, sondern regelmlssig oval,
stirker gew6lbt, der Endsaum der einzelnen Ringe in weiterer
Ausdehnung und intensiv rostroth geflirbt, diese Farbung aber
auf dem 1. und 8.-5. Binge oberbalb sich in ziemlicher Breite
über die ganze Linge ausdebnend, 80 dass eine nur auf dem
2. Ringe unterbrochene helle Mittelbinde entsteht, Auch die
Bpitsenhâlfte des 7. (Anal-)Segmentes ist rostroth geflrbt. Die
weisse Fleckenzeicbnung der Obserseite ist ausgedehnter ais bei
B. truflcatus und durch grëbere mehr schuppenflSrmige Haare
gebildet. Segment 1.-0. zeigen jederseits einen Band-, 2.-5.
ausserdem noeh einen mehr nach innen gelegenen Haar8eck; auf
Segment 2. und 3. dehnen sich die liusseren bis gegen den Vorder­
rand binaus, auf dem 6. erweitern sich die lIittelflecke binden­
fdrmig gegen den Seitenrand hin. Die ganze llitte des 3.-0.
Bauchringes ist mit langen und groben, niederliegenden Filzhaaren
von intensiv gelber Farbung und seidigem Glanze bedeckt; auf
dem 4. und 5. setzen sich dieselben linga des Hinterrandes bis
zum Seitenrande fort. (ô n. Gerstaecker.)

B. emarg'natus ist eine sehr seltene Bienenart, die eiDzeln
im Juli an Ballota nigra (Scbenck) und Thymus (Sickmann)
gefangen wurde. Ihre geographische Verbreitung scheint auf
Centraleuropa beschrinkt zu sein, mir lagen Exemplare von
Ozelados, Agram, Budapest, Sarepta und Orléans vor, ais weit8re
Fundorte wurden bekannt Iburg (Sickmann), ~reienwalde (Ger­
staecker), Nassau (Scbenck), Kasan (Morawitz). Die VOD mir
in nBienenfauna Deutsohlands" nacb Schletterer ,,Bienen Tirols"
aufgenommenen Fundorte Maran und Bosen beziehen sich auf
Âmmobate8 putlctatus F. (bicoZor Lep.) sind also für diese Art
zu streicheo.

Wirth: Rbophites quinquespinosus.
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1848. - Nomada trunoata Nylander, 9 - Notis. 8lllsk. Faun. J'tor. Fenn.
Forhdl. 1. (Adoot. Ap. bor.) page 186, no. 18.

1852. - Nomada trunoata Nylander, 0' - ebenda, n. Suppl. page 98. (exo1.
Synonym).

1869. - Phnerem118 punotatus Gerstaecker, cf Ô - Btettin. entom. Zeitg. XXX.
page 142, no. 1. (axel. Bynonym).

1872. - Phileremus punetatus Thomson, cf9 - Bymenopt. Scandin. n.
page 169, no. 1.

1873.- lIelittoxena troncata Korawitz, - Horae8OC.entom.Ross.IX. page 155,DO.4.
1878. - lIelittox8oa trunoata 8ohenck, - Berlin.entom. Zeitschr. XVII, pag.251.
1874-. - Kelittox8na truncata Radoazkowùy, - Bull. 800. natural. K0800U.

XLVll, 1. page 161-62.
1885. - Biates truncatus Radoszkowsky, - ebenda LXI. page 368.

Abdomine supra maculis albo-plloso, capite thoraceque fere
Dodo, nitido, pectoris lateribus subnudis, antennis piceis, postseu­
tello pIano nec prominente, spatio cordiformi rugoso longitndina­
liter carinato.

~ - abdomine rufo, nigro variegato;

ô - abdomine nigro, segmentis margine apicali rufis, 7. apice
subrotundato.

Beim ~ ist der Kopf schwarz, sehr schwach glinzend die
llandibeln braunroth gefirbt, der Oljpeus und das Stiroschildchen,
wie auch die l1brigen Theile des Kopfes sehr dicht punktirt; die
Oberlippe punktiri-gernnzelt und mitten auf der Scheibe mit einem
kleinen vorspringenden Zlhnchen verseben. Die Behaarung ist
überall sehr spirlicb, nur um die Fühlerwurzel dichter und greis.
Die Ftlhler sind nach der Spitze zu deutlich verdickt, der Schaft
schwarz, die Geissel pechscbwarz geflirbt, das dritte Glied derselben
viel breiter ais lange Der Mesothorax ist weniger dicht als der
Kopf punktirt, daber auch gllnzender, aUBsent spârlioh greis be­
baart. Du Scutellum bat zwei stark entwickelte, ziemlich sparsam
punktirte und mit einigen borstenftSrmigen Hârohen besetzte Rocker.
Die Binne zwischen denselben ist ziemlich dioht, wie auch die
Mitle des nicbt vorragenden Post&cutellums pis behaart. Der
herzfdrmige Raum des Metathorax ist gerunzelt und durch eine
erbabene Liogslinie in zwei gleiche Tbeile halbirt. Die Ileta­
pleuren sind ziemlich dicht greis behaart Die Schulterbeulen
und die Fitigeischuppen sind hell braunroth, die Fittgelwurzei
gelbroth; die FIügel sind stark getrübt, das Randmal und die
Adem schwarz gefirbt.
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Du Abdomen Îst heller oder dunkler braunroth, die Segment..
rinder fast gelbroth getarbt, glânaend ; die einzelnen Ringe sind
meist verschiedenartig schwarz gezeichnet; der 1. am Grunde in
geringer Ausdehnung geschwarzt und mit einer dunkeln Makel
beiderseits versehen; der 2. hat Dur in den Seiten eine dunkle
rundliche :Makel, der 3. ist am Grunde beiderseits ausgedehnter
gescbwlrzt; beim 4. ist die Basalhâlfte schwarz, der 5. am Gronde
beiderseits nebst der lIitte des Endrandes schwars gezeicbnet.
Das Abdomen ist oben fein und ziemlich dicht punktirt, die etWaB
niedergedrtlckten Bndrânder der beiden ersten Segmente in weiterer
die der beiden folgenden in geringerer Ausdebnung glatt. Die
Behaarung besteht aus silberweissen Haarflecken an den Seiten
des Endrandes des 2., S., 4. und 5.Segmentes. Auf dam 4. befinden
sich ausserdem noch zwei solche Haarflecken, gleichfalls am End­
rande, so dus dieses mit vier schneeweissen Haarmakeln geziert
ist. Das 5. Segment ist mitten am abgestutzten Endrande silber­
weiss behaart, Das letzte ist fast ganz unter dem vorhergehenden
versteckt und man sieht von demselben nur die mit braunen
Bërstohen besetzten Seitenlappen. An den Ventralringen ist die
Basalbâlfte schwars, die Endhilfte hell braunroth oder gelbbraun
gefirbt; du 5. Segment ist deutlich abgestutzt. Die Beine sind
schwarz, die Kniee, die Schienen zum Theil, die vordersten Tarseo,
die Endglieder der hinteren Beinpaare und die Schleasporen braun­
roth geflirbt.

Beim ci sind die Fübler fast ganz schwarz, die Endhllfte
der ltandibeln braunroth geflirbt. Der Thorax stimmt in allem
mit dem des Weibchens ilberein. Der Hinterleib ist pechschwarz,
die Endrânder der Segmente braunroth geflrbt, die Segmente Tom
zweiten an beiderseits wie beim ~ mit einer schneeweissen Haar­
makel, du 4., 5. und 6. mit vier solchen geschmüekt, Das Anal­
segment ist fast zugerundet. Du 2. Ventralsegment ist rotbgelb
gesâumt, das 3., 4. und 5. mit einem dichten, gelblichweissen Filze
überzogen. Das 6. ist fast vollstlindig braunroth gefirbt. Die
Beine sind fast wie beim ~ gezeicbnet; die schwarze Firbnng
der Schienen und Tarsen mebr ausgebreitet. (nach Morawitz).

Mir liegen von dieser seltenen und von Morawitz 80 gründlicb
beschriebenen Art ein Dutzend Exemplare vor, die ioh zum tbeil
im Scbwarzwald (Oppenau) am 16.-·18. August 1893 an Thymus
serpyllum und an den Nistpliitzen des Bolictoidea dentiventris
fing, zum tbeil von Hermesdorf i, Riesengebirge (Dittricb) 24. Joli,
von Petersburg, Dorpat (Morawitz) 13. Juli, von Wien - Tiirken-
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schanze (Kolazy), von Ebe1'8walde (Rudow) und aue Thüringen
(Bodow) erhielt. Ein weiteres ~ Bah Ich kürslich aus Steiermark
(Graeffe).

·Wirth: Halictoides dentiventris Nyl.

3. BltJ8tBB Mt'Battu Spin.

]838. - Phileremus niTeatus Spinola 9 - Ann. soc. entom. Franoe VIT.
page 595, no. 75.

1869. - Pbileremus niveatua Gerstaeoker, 9 - Stettin. 8ntom. Zeitg. xxx.
page 144, no. 3.

1875. - Phlleremus Diveatus Radosùowsky, 9 - Bull. soc, natur&l. Mosoou.
XLV. pIg. 84.

,,~. - Niger, griseopubeeœns, abdomine pedibusque testaceis,
abdominissegmeDtis 1.4. 5. totis niveo-tomentosis. - Long.61/ , mm.

La description est bien donnée par Spinola, mais la forme
des palpes, son mâle et d'autres détails n'étant pas connus, on ne
peut rien dire ni ajouter sur son identité.

Cette espèce, apportée par 11. Fisch er d'Egypte en un seul
exemplaire, parait être très-rare." (Radoszkowsky.)

4. BI,a.te. bretJl,oornl. Panz.

189ft - Tipbia brevioomis Panzer, 9 - FaUD. Inseot, German. V. P.53. T.6.
180'. - Nomada atrata Fabrioius, ct - 8yst. Piez. page 393, DO. 1'-
18()4.. - Nomada schottii Fabrioius, 9 - ebenda, page 394, no. 15.
lH07. - Puites unioolor JuriDe, a- 9 - Nouv. méthod. class. Byménopt.

pag.22L
1807. - Rhineta brevioomis Illiger, - Magaz. f. Insektent. VI. page 197.
1807. - Rhineta schottii DIiger, - ebends, VI. pag. 198.
18œ. - Paaïtee atra Spinola, cf - Insecte ligure T. 2, F. 7.
1809. - Pasitesatm d, schottii 9, Latreille, - Gen. CI'QSt. et ID88ct. IV. page 171.
1825. - Paaitos atra cf, sohottii 9 Lepeletier, - Encycl méthode Inseot, X.

page 17, no. 1 u, no. 2.
18.&1. - Pasites scbottii 9, atra cf, Lepeletier, - Bist. Qat. insecte Hyménopt.

II. pag, 232. no. 1 u, 2.
1852. - 8telis aberrans Eversmann, - Bull. soc. natural. Moscou. XXV. 3.

page 87, no. 3.
1852. - Pasites fasciata Eversmann, 9 - ebenda, page 90. no. 2.
1859. - Pasites schottii Schenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau XIV. page 384.
1867. 1868. Pasites sohottii Schenck, - ebenda, XXI. XXII. pag. 345, DO. 1.
1867. 1868. Pasites atm Sohenck, - ebenda, page 346, no. 2.
1868. - Pasitea schottii Rad08zkowsky, - Home soc. 8ntom. Ross. V. pag.85.
18&9. - Biutes brevicomis Gent&ecker, - Stettin. entom. Zeitg. XXX. page 146.
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1870. - Bia8te8 brevicomis 8chenok, - ebeDda, XXXI. page 104, no. S.
1872. - Pasites schottii Bad08zkowsky, - Bull. BOC. natur&l. }lOSOOB. XLV.

page 191.
1874. - Pasites schottii Scbenck, - Berlin. entom. Zeitschr. XVlII. page 171,

no. 5.
1885. - Biastes sohotti Rado8zkowsky, - Bull. soc. natural. :Moscou, LXI,

page 368.

~ - Atra, fortiter punctata, fere noda, abdomine rufo, apice
leviter emarginato.

cf - abdomine nigro, segmentis ventralibus 3.-4. medio
flavo-tomento8i8.

var. ~ - abdomine rufo, segmentis ventralibus nigris rufo­
marginatis (fasciata Ev.)

var. cf - antennis, tegulis, pedibus abdomineque rufo-brun­
neis (Gerstaecker).

Du stark und breit vorstehende Postscotellum, die grobe
Skulptur und der kahle, einfarbige Hinterleib lassen die Art leicbt
und sicber erkennen.

~. - An den Beinen sind die Hüften, Trocbanteren und
Scbenkel haller oder dunkler pecbbraun, zuweilen auch die Vorder­
schienen dunkel geringelt. An dem ganz blutrothen Hinterleib
zeigt der fünfte Dorsalring in der Mitte seines Hinterrandes eine
halbkreisfôrmige, schwielig erhabene Flâche, welche mit seidigem,
gelblich weissem Toment dicbt bedeckt ist; zu beiden 8eiten der­
selben ist der Spitzenrand mit einem Büsohel gelber Borstenbaare
gewimpert. Das 5. Ventralsegment ist vorne mit einer tiefen
Bogenfurche verseben und hinter derselben beiderseits wlllstig
aufgetrieben; vor dem eingekerbten Spitzenrand ist seine Oberflicbe
merklich vertieft. Die ganze Bauchseite ist vollstlndig nackt, sehr
viel feiner und dichter als der Rücken, fast chagrinartig punktirt.

ô. - Der Korper erscheint durch den Uinglich eiflSrmigen
Hinterleib, weleher den Segmenten entsprecbend deutlich einge­
schnfirt ist, betrichtlich schlanker ala beim~. In der Regel ist
er gans schwarz gefarbt oder am Abdomen nur die Rinder der
drei vorderen Segmente blutroth gesiumt; es kommen jedoch auch
Exemplare var, welche dnrcb die leichtere, fast rothbraune Farbung
des Abdomens und der Beine die entscbiedenste Htneigung zu
dem Colorit des ~ zur Behan tragen. Bei allen zeigt die Bauch­
seite den für Biastes charackterischen Haftapparat, der offenbar
bei der Begattung in Anwendung kommt; die Ilitte des 3. und
4. sowie der Basalrand des 5. Segmentes sind dicht rotbgelb



153

be1ilzt; der vordere, durch die Bogenfurcbe abgesetzte Theil dea
6. Segment und der ihm entsprechende Theil des lIiDterrandes
yom 5. sind mit kurzen Seidenhirchen dicht bekleidet. (nacb
Gerstaecker.)

Diese Art jst weit verbreitet und kommt in MitteI- und Sad­
Europa stellenweise nicht selten l'or. Sie erscheint im Joni und
Juli und besucht mit Vorliebe Oonvolvulus (0) und Echium (~).

Von den 60 mir vorliegenden Exempll.ren wurden die meisten am
Bisamberg bei Wien 23. Juni 1889 (Kolazy) gesammelt. lch selbst
konnte eine grOsRere Anzahl bai Budapest in der sog. WolfBschlucht
am 29. Juni 1886 in Convolvulus-Bltitben erbeoten; einzelneSttlcke
fiDg ich bei Sidera an Ecbium im Juli, bei Bozen 81. Juli und
erbieltferner 8tttcke von Eberswalde(Ru do w, an Behium),Schlesien,
(Dittricb), Titrkenschanze und Modling bai WieD (Kalazy),
Montpellier (Lichtenstein), Tinos (Erber), Tultscha (lIann).
Gerstaecker er"abDt als nërdlichste Fundorte Kiel (Fabricius)
und Berlin (8cherflin g).

Die l'on Eversmann und Gerstaecker erwibnten und
oben angegebenen var. kenne icb nicht.

Wirtb: Systrophacurvicomis Scop. und planidens Gir. (Ungam).

XIV. Unterfam. Nomadinae.
3 Cubitalzellen, Labrum breiter aIs lang, abgerundet.

39. Genus ltfe1eot& Ltr.

pill, Honig; liroJ, ich sammIe. - Trauerbiena.

1805. -- Latreille, BiBl Nat. XIV. page 48.
1853. - Keleota, Smith, Catalog. BymeD. Brit. Mus. page 285, no. 40.
1883. - lIelecta, T88Chenberg, Berlin, entom, Zeitscbr. XXVII. page 74,no. 84.

Antennae 12-(~)-18-(0) articulatae, labrum fare quadratllm,
palpi maxillares 5-articulati, oceJli fere in linea tranBTersa positi,
sentellum elevatum, bidentatum; cellulae cubitales 3. AbdomeD
maculis lateribus fere semper e pilis stratis niveis formatis.

~ - abdomine 6-segmeDtis, 6. triangulo, superficie glabn,
ventrali 6. prominente, acuminato.

o - abdomine 7-segmentis, 7. aDgusto, troncatoque. ­
Long. 9-17 mm.
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Melee/a ist aine auf den ersten Blick kenntliche Gattuog, die
hëcbstena in den extremen Forman (Pseudomelecta) mit der Oattung
Orocisa verwechselt werden kënnte, Die dicht und abstehende
Behaarung von Kopf und Thorax, sowie das einfache domtragende
Scutellum lassen Melecta leicht von Oroci8a unterscheiden.

Die. Radialzelle ist kurz und schmal, an Oubitalzellen sind
3 vorhanden, die Oberlippe fast quadratiscb ohne Tuberkel auf
der Fliche; die Ocellen stehen fast in einer geraden Linie, die Fiihler
sind wie bei den meisten Gattungen im ~ 12-, im ci lS-gliedrig.
Thorax dicht, Jang und abstehend behaart, so dais das erhsbene
8cuteJlum mit seinen beiden krliftigen Domen kaum sicbtbar ist,
die Seitendorne (siehe Epeolus) fehlen.

Abdomen an den Seiten gewëhnlicb mit hellen oder sehnee­
weissen Haarfleeken verziert.

~ - Abdomen mit 6-Dorsal- und 6-Ven tralsegmenten , du
obere Analsegment ist dreieckig und triigt auf seiner Scbeibe eine
durch erhëhte Linien begrenzte, kahle Flache, du nntere Anal­
segment ist fast rëhrenfërmig, sehr zugespitzt und überragt das obere.

c) - Abdomen mit 7-Dorsalsegmenten, daa 7. schmal, ab­
gestutzt und mit 6-Ventralsegmenten.

Die Gattung Melecta ist weit verbreitet und nicht selten,
ihr Hauptgebiet scheint Südeuropa zu sein, wenigstens findet man
die zahIreichen Varietiten der einzelnen Arten nur im Büden,
Ihre Flugzeit tallt in den Frübling, im Gegensatze zu derjenigen
VOD C,.ocisa, die im Hochsommer auftreten. AIs Wirthe sind die
zahIreichen Arten der Gattung Megilla bekannt geworden.

Ueber die Entwickelung konnte icb bei Strassburg im Elsass
Untersucbungen anstellen. Wahrend das Ei des Wirthes (Me­
gilla persoMta) auf dem flüssigen Futterbrei schwamm, war du
Ei der Melecta armata senkrecht an die Zellenwand gelehnt
(11. Juni 1888); die junge Larve fand sich Enda J uni auf dem
Futterbrei schwimmend var; du Ei der Megilla war ver­
schwunden, die Melecia - Larven erwachsen und begannen zn
e:xkrementiren; eio Cocon wie bei C(Jelio~ys wird nicbt gesponnen,
sondero nur etwa bis zur halben Robe der Zelle eine braune,
lockere Masse als Auskleidung des unteren Tbeiles der Zelle her­
gestellt, die man wohl als rudimentiren Cocon anspreehen darf.
Genauere Untersuchungen hierüber fehlen noch. Das Puppenstadium
tritt Ende August (1888) ein und im Februar findet man voll­
stindige Imagines in den ZeUen l'or; die braune Coconmasse war
auch jetzt noch erbalten.
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Die leiobt zn unterscbeidenden Arten bringe ich l'or der
Band in 4: Gruppen unter:

1. Gmppe (Metatanus ô~ deutlicb gekrümmt).

1. armata Pz.
2. nigra Spin.?
3. fasciculata Spin.?
4. plurinotata BroU.
o. quattuordecimpunctata F. Waldh.?

2. Gruppe (Metatarsus ci gebogen, ~ fast gerade).

6. luctuosa Lep.
7. ashabadensls Rad.
s. aegyptiaca Rad.

3. Groppe (2. Fühlerglied kürser als S., & Hinterschienen verdickt).

9. funeraria Sm.
10. rngosa Dours.?

4. Gruppe (Pseudomelecta Rad.).
Il. baerii Rad..
12. diacantha Ev.

Bestimmungstabelle der ArteD.

~.

1. Thorax fast kahl oder Dur ganz karz behaart, wie bei
Orocisa (PsetUlomelecta) . • . . . . . •. 9.

Thorax Jang und dicbt bebaart . • . . . . .. 3.

2. Kopf sehmâler aIs der Thorax, beide sparsam schwarz
bebaart, ohne autTallende weisse Bebaarung -

12. d'GCantha Ev.
UraI, Sibiria.

Kopf fast so breit wie der Thorax, beide weisslich
babaart mit weissen Baartlecken - Il. bam-t Rad.

Orenborg, Caucasus.

3. (1) Herzfdroliger Raum des Metathorax sebr fein gestrichelt
und glinzend, nur an der Basis stark Iângsrunzelig,
2. Gei88elglied kürzer ais 3.; Beine ganz schwarz
behaart - 9. futUJrfl,rio, Sm.

Europa merid. Hungaria.



11>6 BeItl......tûeJ.. lIr ......

Herzt6rmiger Baum matt, gleichml8lig grob runzlig­
punktirt, 2. Oeisselglied wenigsteD8 gleich dem 3.
oder linger. . . . . . . . . . . . . . - 4..

4.. Segment 2. u. 3. jederseits mit weissen Doppelflecken,
hinterer lIetatanuB gebogen - 4. plurinoMM Brnll.

Europa merid. Hungaria.
Segment 2. u. 3. Dur einfach weiIB getleckt. . . . - O.

5. Geisselglied 2 der Fübler doppelt so Jangais du 3. -
7. (JIJhabad6tUü Rad.

Caucasua, Syria.
Geisselglied 2 weDig linger (l/a) als das 3.. . . . - G.

6. Hinterer Metatarsus gekrtimmt -

Hinterer Metatarsus ganz garade -

1. GrtJItHG Pz.
Europa.

6. luc'uoBa Leop.
Europa.

&.
1. Thoraxkurzgeschoren bebaartwiebaiOrocisa,Seutellum-

dorne deutlieh sichtbar (I.)seUdomelecta) 9.
- Thorax Jang und ungleich behaart, die Scutellumdome

verdeckend . . . . . . . . . . . . .. s.
9. Segment 1.-5. mit grossen scboeeweissen Haartlecken,

Kopf und Thorax fast ganz weiss behaart -
Il. btHri' Bad.

Oreoburg, Oauœaus.
Segment1.-3. mit kleinen quereo weissen H.arflecken,

Kopf und Tborax fast schwarz bebaart -
12. dCaCtl,,'ha Ev.

Urai, SibiriL

3. (1)HerztOrmiger Raum des Metathorax glatt o. glinzend,
nur an der Basis grob liogsrunzlig, 2. Geisselglied
der auft'allend langen und dünnen Fühler sehr
kurz, == 1/, des 3., Hinterscbienen stark verdickt -

9. funera,ria Sm.
Europa marid. Hung,

HerzftSrmiger Raum matt, grob runzlig - pllDktirt,
2~ Gei8881glied wenigstens 80 lang als S.. . . - 4.
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4.. Segment 2. u, B. jederseits mit weissen Doppelflecken,
hinterer MetatarsuB stark gekrümmt und gedrebt -

4. pluriftotata BrulL
Europa merid. Hungaria.

Segment 2. u. 3. obIle dtese Doppeltlecken . • • • - o.
6. Geisselglied 2 der Filhler so Jang als du 3., binterer

MetatarsuB gekrtimmt, so breit als die Scbieoe,
Valvula abgestutzt mit deutlicber lIittelfurcbe -

. 8. GBI/flP'I#'tIC. Rad.
Aegyptia.

Geisselglied 2 doppelt BO lang aIs das B., Metatarsus ein­
fach gebogen, Valvula tief ausgerandet u, gekielt -

7. QBAMad6ruJü Rad.
Caucasus,Syria.

GeisseJglied 2 ungefibr 11/ 1 des 3. lang. . . . . - 6.

G. Hinterer MetatarsuB stark gekfÜmmt, vorderer Band
konvex, hinterer Band in starkan Zahn verllogert,
Valvola analis dunkel , breit und abgestutzt, Dur
wenig ausgerandet, 2. Geisselglied kürser Ils
11/1 rom S. - 1. arm.t. Pz.

Europa.
Hinterer lIetatarsu8 einfach gebogen, hinterer· und

vorderer Rand gerade, Valvula schmal, tief aus­
gerandet, oft mit brauner Spitze, 2. Geisselglied =
11/ , yom 3. - 6. l,",NOB. Leop.

Europa.

1. l''''eœ. armata Panl.

1799. - ADdrena armata Panzer, - Faun. inseot. Germ. VI. Ille, 'l0, Taf. 22.
1802. - Apia punctata Kirby, cf 9 - Konogr. Apum Angl. Il, page 219, no. 96.
1806. - Keleota armata Panzer, - Krit. Revis. II. pag. 269.
1825. - Kelecta armata Lepeletier, - Encyol. méthode Insecl X. page 106,DO. 2.
1861. - Kelecta armata Bchenck, - J&hrb. Ver. Naturk. NI88&Ue Vu.

pIg. '1'l, no. 2.
1852. - )(e!eota punotat& Nllander, - Notis 8Illsk. Faun. Flor. FeDO. F6rhdL

II. page 228, DO. 1. (Bev. ap. bor.).
1865. - Keleota armata Smitb, - Catal. Brït. Hymenopt. L pIg. 166, DO. 2.
1859. - Keleota punctata 8chenok, - Jahrb. Ver. Naturk. NI88&1L XIV.

page 172, DO. 1.
1806. - Kelecta amata Ttschenberg, - Bymenopt. Deutachld. page 269.

J
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1884. - Keleota armata Baundeltl. - Tr&n8acl entom. soc. wndon. n.
o page 191, no. 2.

1884. - Keleotaarmata Pérez,- Act.soc.Lino.Bordeaux.XXXVIl page gO'l-SOo.
1889. - Kelecta notata Friese 1. 1. - Zoolog. Jahrb, i. System. m. page 868.
1880. - KelectA minor (Oir. i. 1.) Friese, - ebenda, page 868.
18US. - Kelecta pseudoarmata Rad08zkoW81~, cf 9 - Bull, soc. natural.

}l08COU. LXVI. page 183.

als var. der armata Pz. gehëren hierher:
1807. - var. atra JUline, - Nouv. méthod, classa Hymén. page 2-11.
1809. - var. nigra Latreille, - Gen, Cruet. et Iusect. IV. page 172.
1841. - var. nisripennisLepeletier - Rist.Bal insecte Hyménopt. II. pag.445,00.5.
1841. - var. Digla Lepeletier, - ebenda, page 446, no. 6.
1841. - var. aterrima Lepeletier, - ebenda, page 447, no. 9.
1841. - var. bipunctata Lepeletier, - ebenda, page 446, no. 7.
J841. - vat. grandis Lepeletier, - ebenda, page 443, no. 3.
1841. - var. test&ceipes Lepeletier, - ebenda, page 447, no. 9.
1846. - var. grandis Lucas, - Explor. scient, Algerie. Zoolog. III. page 211,

DO. 147.
1871. - var. grandis Lichtenstein, - Ann. soc. entom. France, p. 57.
1872. - var. atenima Catereau, - Ann. 800. entom. France. li. page 807.

Nigra, nigro - nec non cinereo - hirsuta, abdomine utrinque
maculls cinereis (fulvis) 4 (~) - 5 (cf) ornato; -

~ - metatarso leviter curvato, abdomine dense punctato;
& - metatarso fortiter curvato, valvula anali obscura, lata

obtusaque, antennarum articulo 3..bravi. -
MeZecta armata unterscheidet sich von der ihnlichen lue­

taosa durch die bei beiden Geschlechtern stark gekrümmten
hinteren Metatarsen, im ~ durch die fast parallel begrenzte Platte
des Analsegmentes, im cf durch die breite, abgestutzte und kaum
ausgerandete Valvula analis, durch das kurze 2. Geisselglied der
Fühler, welches kleiner ais 11/ 1 des 3. ist.

~. - Schwarz, dunkel bebaart, Kopf, Thorax. und 1. Segment
gewëhnlich gelbbrann behaart; Abdomen dicbt punktirt, dunkel
OOb88rt, 2. Segment mit lockerem und grossem gelbbraunen Seiten­
fteek; 3. und 4. mit je zwei kleinen, runden mehr auf der Seheibe
gelegenen Flecken; Analsegmente zugespitzt, die Flache des Anal­
segmentes mit fast parallel verlaufenden Seiteo, sehr glânsead und
fast obne Skulptur. Beine schwarz, mehr oder weniger hell be­
baart, hinterer Metatarsus gleichmiissig gebogen, seine hintere Seïte
in einen grossen Zahn verlingert.

ô - wie das ~, das 2. Geisselglied der Fübler kleiner als
I 1/. des 3., der innere Rand der letzten Füblerglieder geradlinig;
Ana18egmeot stumpf, gerade abgestutzt oder schwach aDsgeran~t;
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hinterer Metataraus stark gekrümmt, sein vorderer Rand konvex,
der hintere in einen starken Zahn verUingert. - 12-17 mm 19.

Europa.
Die zablreicben Farbenabinderungen sind von Lepeletiermit

Namen belegt worden und gebe ich dieselben naeh Pérez bier an:

1. Thorax ganz schwarz behaart, Segmente bell gefteckt -
var. n'lgra Lep. (Sicilien).

2. Thorax mehr oder weniger schwarz behaart und nur das 2.
Segment hell gefleckt - t'are btputlctata Lep.

Bei Bozen hâufig, 1 ci aus dem Eisass.

3. Ganz scbwarz bebaart, die helle Behaarung der Grundform nocb
aIs schwache Scbattierung sichtbar, Beine braun -

var. te8taee"pe8 Lep. (Bozen).

i. Ganz schwarz bebaart, ohne jegliches weiss -
'Var. aterrlma Lep.

5. Wie die Grundform, aber mit blauschwarzen Vorderflügeln.
(1 ~ mit feblendem Kopfe)! -

'Var. ft'lurl,penft/1,8 Lep. ?

6. Bahr grosse und ziemlicb konstant geflirbte Form, deren heIle
Behaarung fast rein weiss, wie bei luctuosa, erscbeint;
Das Abdomen fâllt durch seine grossen, weissen Seiten­
flecken auf - t'are ut-andi,8 Lep. (funeraria Rad.)

Südeuropa, Nordafrika.

Melecta armata ist eine weit verbreitete und sehr variirende
Form, die erst durch die Untersuchungen von Pérez scharf ab­
gegrenzt wurde. Wiihrend die Grundform auf Mitteleuropa he­
schrinkt zu sein scheint, sind die var. mehr dem Süden eigen.
Die Flugzeit faIlt in den Frübling (April und Mai), an Blumen
werden Hyacynthen und Ajuga bevorzugt.

Wirth: Megilla. pilipes ~'. (Mecklenburg), M. personata Ill.
(Strassburg).

2. Meleeta ni,gra, Spio.

1806. - lIelecta nigra Spinola, - Insect. ligure spec, nov. l, I, page «, no. 16.

"Hirta, tota nigra, alis hyalinis apice fuscescentibus. - Long.
6 lin. - lat. 21/ , lin.
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Liguria.
Tota nigra; caput cum thorace pllis concoloribos birtom;

abdomen subnudum, basi viIIosa, marglnibus nigro ciliatis; an­
tennae pedesque nigri, tarais saturate ferrogineis; alae loogitudioe
corporis, hyaline, apice fuscescentes.

An varietas M. putICtatae abaque pUDctis aut potius ,Apis
atra Scop. Ent. Caro. 797, et Rossi fD. Etr. 2. 917. 15."

Wobl var. von armata, mir unbekannt.

s. Ielecta jtUlc'i,culatll Spin.

1806. - lfeleota fasciculata Spinola, - IU88ct. ligure spec.nov.1,1. page ~5, DO.17.
1832. - Meleota fasoiculata Brallê, - Expéd. scienl Morée Il. page 342, no. 769.
1843. - Meleot& fasoiculata Fischer-Waldheim, - Kapa. de 100101. XlU. 122,

pag.3.

"Nigra, fronte, thorace antice, abdomineque fasciculis quatuor
aJbidis. - Long. 51/ . lin. - lat. 21/ , lin.

Ganua.
Caput nigrum, cinereo-birtum, fronte albida ; antennae nigrae.

Thorax niger, subtus et antice pilis albidis indutus; scutellum
concolor, villis nigris; abdomen glabrum, basi rarissime pubescens,
in segmento 1. et 2. fascicnlum utrinque ex pills albidis, reliquis
pilla paucis in latere dissitis; pedes Digri; alae byalinae, apiee foscae.

Âpis ptfflctata, Petagna Ins, Calab. page 33, no. 167 ab •
ptfflctnla F., quae MekcIa nunc agnoscitur, mibi videtur distinct.,
et potins oum Dostra Melecta fasciculata recte socianda tanquam
varietas,cujus in segmentis omnibus adeunt utrinque fascicula albida.

Confer eÜ8m cum Âflàrefta f""ebri Pz. fasc. 65. tab, o."
Kir uobekannt, nach der freundL lfittheiluog von Pérez

ebenfalls var. von artlUlla.

4. lICelec" pluritlOtata Brllllê.

1832. - Melecta plurinotata Brullé, <2 - Expéd.scient.1I0rée. Zoolog. m. page
S4:S, no. '160.

1841. - Meleota pluriootata Lepeletier, - Hist. uat. inseot. Hymèn. IL
page "2, no. 2.

1846. - Keleota plwinotata Lucas, - Explor. acient. Algérie. Zoolog. III.
page 211, no. 146.

1879. - Ke1ecta jakovlevii Bâd08kovsky, d' - Horae 800. entom. &sa. Xll.
page asS. (seo. speo. typ.)

188'. - Keleota pluriootata Pérez, 9 - Âcl 800. LinD. Bordeaax.XXXVII,
page 307.
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Thorace dense-grisooque hirsuto, abdomine sparsim hirsute,
apice snbtus cnrvato, segmentis 2.-3. utrinque maculis duabus
e pilis stratis niveis, 4. -5. utrinque macula unica, metatarsis
posticis ô ~ curvatis.

_Melecta pZurinotata unterscheidet sich von allen Arien laicht
durch die doppelten weissen Seitenflecken des 2.- 8.. Segmentee
und das gefleckte 5. Segment beim ~ (resp. 6. beim ci).

~. - Schwarz, Kopf und Thorax grësstentheils grauwaiss
behaart; mit eingemischten schwarzen Haarbiischeln; Fühler
schwarz, Schaft weiss behaart, 2.. Geisselglied fast doppelt 80 Jang
aIs 3., herzfOrmiger Baum des Metathorax grob runzlig-punktirt;
l .. bdomen sehr dünn behaart, die letzten Segmente aufTallend nach
unten gekrümmt, 1. Segment sparsam und lang weiss behaart, die
übrigeo sparsam und kurz schwarz behaart, 1. und 5. Segment
mit je einem weissen 8eitenflecken, 2.- 4. mit je 2 Seltenâeeken,
der lussere auf dem 4. ist rudimentâr, Analsegment an der Spitze
mit schwarzen Borsten besetzt, die kahle Platte schmal dreieckig
und matt, mit erhabenen Seitenrindern, an der Basis einzeln und
grob punktirt, nach der Spitze zu deutlich gekielt. Beine schwarz
behaart , mit weissen Haarflecken, hintere Metatarsen schwaeh
gekrümmt, FIÜgel stark fleckig gebriunt; Tegulae schwarz und
glinzend.

d. - Das einzige mir vorliegende ci gehërt dem Mus. WieD,
es ihnelt sehr dem ~, die weisse Behaarung ist weiter ausgedebnt
und bedeckt die ganze Brust, ausser dem 6. Segment trïgt auch
das 6. einen kleinen weissen Haarfleck. Beine sind fast ganz greis
bahaart, hinterer Hetatarsus stark gekrüJnmt, wie diese Art sich
überbaupt in betreff der plastischen Merkmale eng an armata an­
scbliesst, wibrend aegyptiaca und ashabadensis mehr zu luetuola
gehëren,

M. plu""otata ist in Südeuropa heimisch, ein abgeflogenes
~ fing icb bai Hehadia (jetzt im Mus. Budapest), zahlreiche ~

sah icb bei Elche (80. Mirz 1883) und auf Mallorca, Iviza im
April (1883), gewëhnlieh an Steinmauern fliegend. Das oben­
erwibnte ci stammt von Korfu, ein weiteres ô (jaiovlevii Bad.)
erbielt icb von Rado8zkoWsky zur Ansicht.

Wirtb: llegilla-Arten. -

o. Melecta quattuortlecl,mpuftctata Fiscb. Wald.
1843. - lfelecta 14-punctata Fischer- Waldheim, }[agas. d, Zoolog. XIII.

No. 122, pag. ,.

Il
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"li. nigra, oinereo-pUbeSCeD8, abdomine glabro, nitido, maculis
quatuordecim rotundatis sericeo-niveis. -

Hab. ad Ural fluvium superiorem.
Magnitudine fere M. scutellaris F. Caput nigrum, argeoteo­

tomentosum, stemmatibus tribus in lineam subrectam dispositis,
oculis fusois. Antennae nigrae, capite tboraceque sublongiores,
scapo oblongiori. Thorax niger, cinereo-pubesceos, scutello acote
bispinoso. Abdomen atrum, nitidum, segmenta primo macula
utrinque obloogo secundo, tertio et quarto maculis utrinque duabus
niveis. Anus subbidentatus. Pedes nigri, femoribua tibiisque
crassioribus, brevibus, subpubescentibua Alae obscurae, venis
nigris, margine an tico crassiori."

Prof. J. Pérez, Bordeaux hâlt vorliegende Art für eine
Form der pluriftotata Brullé und icb môchte mich dieser Meinung
anschlieasen, wenn auch die Grôsaenangabe = scutellaris F. etwas
gering erscheint.

6. • electa ''"'tltO.lI Scop.

1770, - Apis luotuosa Scopoli, - ADD. hiat. nat. IV. page 13, DO. 9.
1789. - Apis punctata Olivier, - Encycl. méthode insecte IV. page 76, no. 86.
1790. - Apis Iuctuose Rossi, - Faun. Etrusoa. TI. page 105, no. 918.
1796. - Apis punctata Panzer, - Faun. insect. Germ. III. fasc. 35, l 2S.
1802. - Keleot& punctata Latreille, - Bisl nat. insecl ID. page 976.
1804. - Kelect& punctata Fabricius, - Byst. Piez. page 387. no. 7.
1806. - :Meleota notata llliger, - Magaz. f. Insektenkunde V. page 99, no. 2.
1808. - Kelecta punotata Klug, - Kagaz. Ges. naturf. Freund. Berlin II. page

60, no. 94.
1825. - Keleota punctata Lepeletier, - EnoyoL méthode inseot. X. page 106,

no. 1.
184:1. - Keleota punctata Lepeletier, - Hist. nal insecte HyméDopt. IL page "1,

no. 1.
1846. - :Melecta PUDctata Lucas, - Explor. scient. Algérie. Zoolog. III pIg.211,

no. 145.
1801. - Kelecta punotataBchenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau. VIL page 76,

no. 1.
18M. - Kelecta luctuosaSmith, - Catal.Hymen.Brit, :Mus. II. page 286, no. 1.
1855. - Kelecta luctuosa Smith, - Catal. Brit. Hymen. L page 165, DO. 1.
1859. - :Me1ecta luctuosaSchenck, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau. XIV. page 172.
1886. - Keleota luotuœa Taschenberg, - Bymenopt. Deutschld. page 259.
18'12. - Kelecta luctuoea Thomson, - Hymenopt. Scandin. U. page 208, DO. 1.
188'. - Kelecta luctuosa Saunders, - Transaol entom. BOC. LondonIl page 190,

DO. 1.
1884-. - Kelecta luctu08& Pérez, - Aot. 800. Linn. Bordeaux.XXXVU. PSI.906.
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1893. - :Melecta eversmanni Radoszkowsky, r:! 9 - Bull. soc,natural. Moscou
LXVI. page 180.

1893. - :Meleota quadripunctata Rad08zkowsky, 9 - ebenda, page 184.
1830. - var. albovaria Eriohson, - WaltI. Reise Tirol etc. page ?-.
1876. - - oalabriDa Radoszkowsky, cf 9 - Bor, 800. entom. Ross. xn. p.06.
1893. - var. eczmiadzini Radoszkowsky, cf 9 - Bull. 800. natural. M0800U

LXVI. page 181.
189~. - var. ruthenioa Rado8zkowsky, 9 - ebenda, page 179.

Nigra, nigro -alboque- hirsuta, abdomine utrinque maoulis
niveis 4: (~) - 5 (&) ornato;

~ - metatarso aequali, abdomine sparsim subtiliter punctato;
fi - metatarso leviter currato, valvula anali nigra, apice fulvo,
angusta excisaque, antennarum articule 8 longo.

Melecta luctuosa unterscheidet sich von der armata durch
die im ç gaoz geraden hinteren Metatarsen und dnrch die breite,
mebr bogig begrenzte Platte auf dem Analsegment; du & dureh
die schwaoh gebogenen hinteren lletatarsen, das lingere t= 11/ .

rom 3.) 2. Geisselglied und du schmale, tief ansgeschnittene Anal­
segment.

ç. - Schwarz, Kopf und Thorax Jang schwarz behaart mit
einzelnen weissen HaarbüscheJn; 1. Segment gewëhnlich weiss he­
haut, 2. -4:. mit grossen, eckigen weissen Seitenflecken, die Platte
d~ Analsegment ausgeprigt dreieckig, die Seiten stark nach innen
gebogen, die Fliche sehr fein aber deutlich gerunzelt, in der Mitte
kielartig erhaben und oft matte Beine tief schwarz behaart, Basis
der Schienen weiss gefleckt, hinterer Metatarsus ganz gerade, sein
binterer Rand in einen schwachen Zahn verlingert.

ô - wie das ~, 2. Geisselglied der Fübler gleich 11/ 1 des
3., unterer Rand der Glieder mehr oder weniger konvex; Anal­
segment etwas verjüngt, an der Spitze gewëhnlich briunlich und
tief ausgerandet, hinterer Metatarsu8 wenig aber gleichmissig ge­
bogen, seine vordere wie hintere Seite gerade, hinterer Rand in
scbwachen Zahn endend.

Von den Varietiten hebe ich folgende Formen, die theilweise
bereits als Arten beschrieben wurden, hervor:
1. Thorax ganz schwarz bebaart - 'Var. rut~~a Bad.

(Livorno, Sicilien).

9. Kopf und Thorax fast ganz weiss behaart, grëssere
FOrD1; die FühJer des cS auft'allend verdickt ..:-

"ar. au,o"ariG Er. (grandis aut.)
(Sltdeuropa).
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Zu albooaria Er. gehôren:
a. als dunkle Form, mit verkümmerteo Seiten-

flecken der Segmente. - BUbt1ar. calabr'raa Rad.
(Italien, Corsika).

b. als kleinere Form, mit auffallend weissen
Haarbüscheln unter den Schildcheodornen.

8tlbvar. ec*mt,atl.ln'l Rad.
(Kaukasus).

Melecta luctuosa ist ebenfalls eine weit verbreitete Art, die
besonders in Mittel- und Süddeutsehland heimisch ist. Sie ist
constanter in der Fârbung und fliegt spâter (Mai, Juni) als armaia.
Die südlichen Formen fliegen ebeofalls sehon im Marz und April.

Wirth: Megilla parietina (f. Deutschland).

7. Ielecta ashabatlens'" Rad.

189S. - Kelecta ashabadensis Radoszkowsky, à' - Bull. soc. Datural. :Moscou.
LXVI. page IBO. (sec. spec. typ.)

,,~. -- Noire; tête et prothorax garnis de poils blancbâtres;
derrière l'écusson quelques touffes des mêmes poils. Base du
premier segment abdominal hérissée de poils blancs, de chaque
côté des quatre premiers segments une large tacbe presque carrée,
de poils couchés d'un blanc de neige. - Long 9 mm.

ô. - Poils de la tête et du thorax plus blancs; premier
article des antennes garni de poils blanchâtres; des taches blanches
moins allongées sur les cinq prerr..iers segments abdominaux, sur
le sixième segment, des tacbes rondes; tarses des pieds garnis
d'une poussière blanchâtre, - Long 10 mm.

Asbabad."

Auch von M. ashabadetlSis lag mir durch die Otite des
Antor ein ci Stüct vor; sie unterscheidet sieh von der luctuosa,
der sie im Habitus sehr ibnelt, aber sorort durch das lange 2.
Geisselglied der Fübler (2. = doppelt 80 lang als 3.). Die
Grii88e und Farbenvertbeilung entspricht ganz der Stammform
luctuosa, jedocb ist das Abdomen viel zerstreuter und nicbt netz­
artig punktirt, das Analsegment schmal und tief ausgerandet, der
hintere Hetatarsus beim & schwach gebogen.

YOD dieser Art sah ich mehrere Stücke im Mus. Wien Tom
Kaukasus (Heleneodorf) und Syrien, auch im Mus. Budapest be­
flndet sich ein cS aus SyrieD, das aul&llend dunkel gefirbt isl
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8. Melecta aegyptl,aca Rad.
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1875. - Kelecta aegyptiaca Radoszkowsky 2 - Hor. soc. entom. Ross. XII.
page 123.

189S. - Kelecta aegyptiaoa Rad08zkowsky cf - Bull. soc, natural. Kosoou.
LXVI. page 182. (seo. speo. typ.)

"Nigra; capite thoraceque albo-variegatis, deotibus scutellari­
bus parvis, abdomine opaco; segmento abdominali 1. utrinque
macula parva, segmentis 2. - 4. utrinque maculis longioribus
marginalibus albis; tibiis omnibus albo-maculatis; alis fumatis,
hyalino-maculatis. - Long. 15 mm.

~ - Noire; chaperon couvert de poils argentés, le front de
poils gris; le premier article des antennes et le vertex nus. Le
dos du prothorax bordé autour et au milieu une ligne longitu­
dinale de poils bJancbâtres ; deux lignes pareilles longitudinales
sur le mésothorax; deux touffes sous les ailes et de touft'es
derrière l'écusson blanches; les dents de l'écusson sont mediocres.
Abdomen opaque, nu; premier segment luisant, à son bout de
chaque côté une petite tache de poils assez longs blancs; sur
cbaque côté de trois segments suivants une tache allongée régu­
lière de poils blancs de neige. Les jambes de tous les pieds sont
tachetées de poils blancs; celles des premiers sont longues, celles
des suivaats courtes et couchées. Les tarses de tous les pieds
noirs, excepté le dernier article qui est couvert de poils blancs
couchés. Ailes enfumées avec des taches transparentes autour
des nervures cubitales et discoidales.

Cette espèce se distingue visiblement de JI. luctuosa, 1) par
sa grandeur, 2) par la forme de'l'abdomen, qui est plus allongé
et sur le dos plus bombé, 3) par la forme de ses taches abdomi­
nales plus longues, plus grandes et beaucoup plus régulière que
chez luctuosa.Ut

Durch die Freundlichkeit des Autor konnte ich ein typisches
& einsehen, ein weiteres ci ùnter den Vorratheo des Mus. Wien
vergleichen. Diese Art âhnelt der luduosa fast in allen plastischen
Merkmalen, trigt aber sehr viele weisse Bebaarung, das 3.-5.
Ventralsegment sind jederseits mit 2 kleinen weissbaarigen Flecken
versehen ; die Flügel sind Dur am Rande stark gebrâunt, im
übrigen mit dunklen Flecken in den Zellen gezeichnet. Hinterer
lfetatarsus schwach gekrümmt, fast so brait als die Schiene,
2. Geisselglied kurz, nur == 3., Valvula analis abgestutzt mit
deutlicher Mittelfurche. Letztere Abweichungen von ZuctuosfI
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Kelecta funerarla.

rechtfertigen wohl die vorliufige Aufstellung als eigene Art bis
genilgendes Material zur genauen Vergleichung vorliegt. Von
dem ô bescbreibt Radoszkowsky nur den Copulationsapparat,
der denjenigen von luctuosa allerdings sehr ihnelt.

Aegypten (Rad.) - Persien 1 ci (Muss. Wien).
Hierher gehërt auch in Folge des kurzen 2. Geisselgliedes

und der einfach gebogenen Metatarsen die turkestanica Rad. von
Tascbkend, die aber wasserhelle FIügal hat. Das Analsegment (cf)
fehlte leider der Type, die ioh durch die Güte des Antor ebenfalls
einsehen konnte.

9. IeZecta fv/nerari,a Sm.

1854. - Kelecta funeraria Bmith - 9, Catal. Hymen. Brit. Kus. II. pag 287,
no. 9.

1876. - :Me1eota italioaBadoszkowsky, - Hor. 800. entom.Ross. XII. page 96.!

n~. - Intensely black; the face, a broad band on tbe collar,
a tuft behind the wings. a large rounded patch on the sides of
the basal segment of the abdomen, a large subquadrate one on
the second, and a quadrate one on the third and fourth segments
on each side, snow-wbite; tbe leges entirely black, the wings
fusco-hyaline. - Length 6 lines == 121/ ., mm. -

Albania. (W. Saunders)."
Thorax dense -longoque - hirsuto, metathoracis spatio cordi­

formi glabro ni tid0 que, basi oblongo-rugoso; antennis longissimis,
funiculi articulo 2. breviore tertio;

~ - pedibus toto nigro-pilosis;
ci - tibiis posticis fortiter iocrassatis, metatarsis dilatatis.
Mekcta tUfleraria ist eine scharf gesonderte Form unter ·

allen Melecta-Arten, sie unterscheidet sich durch das sehr kurze
2. Geisselglied, den fast glatten und glinzenden herzfOrmigen
Raum des Methathorax, durch die langea, dünnen Fühler und die
ganz dunkel behaarten Beine; beim ci sind aie Hinterschienen
keulenartig verdickt und in einen kriftigen Enddorn ausge­
zogen u. s. w.

~. - Sammetschwarz, Kopf und Thorax schwarz behaart,
Gesicht, Vorderrand des Thorax und zwei Flecken neben dem
Scutellum lang weiss behaart; Fühler sehr Jang und dünn, 2.
Geisselglied sehr kurz, == '/a des 3. betragend. HerzfOrmiger
Raum des Metathorax sehr fein gestricbelt, und glinzend, Dur an
der Basis stark Iângsrunslicb. Abdomen dicht punktirt und matt
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1. Segment an der Buis lang schwarz behaart, die Seiten weiss,
2. - 4. jederseits mit grossen, eckigen weissen Haarfleck, 5. Seg­
ment ganz schwarz behaart, mitten am Rande eine kahle, oft
briunliche Stelle, Analsegment breit dreieckig, die kable Platte
matt, dorch fast parallele Linien begrenzt; Bauch schwarzbraun,
die Segmentrinder beller, dunkel behaart. Beine ganz schwarz,
ebenfalls ganz dunkel behaart. Flügel stark gebrâunt ; Tegulae
schwarz glinzend. - 15-17 mm lg,

ci - wie das ç, aber die Fübler noch linger, der Schaft,
die ganze Brust unten und das 1. Segment weisslich behaart;
Segment 2-0 jederseitB weiss gefleckt, 6. gans schwarz, 7. breit
abgestutzt, auf der Scheibe olt rostroth behaart. Beine ebenfalls
schwarz, hëehstens die Spitzen der Schienen und die Tarsen greis
behaart; Hinterschienen nach der Spitze zu stark verdickt, nach
innen in eioen krâftigen und spitzen Dorn ausgezogeu, hinterer
Metatarsus an der Basis sehr dtinn, dann loft'elartig verbreitert,
inoere Seite schën gerondet, die âussere mehr gerade Seite in
einen langen Zahn ausgezogen. - 15-16 mm lange

VOD Abanderongen ist mir bisher eine ganz dunkle Form
betanot geworden, die in allen plastiscben Merkmalen und iD der
Form iibereinstimmt, aber keine weisse Behaarung triigt; ich nenne
sie "ar. obscura Friese.

2 ç» v. Dalmatien, Livorno (Mus. WieD).

Melecta ftl'neraria ist von allen Melecta-Arten durch so auf­
fallende plastiscbe Merkmale unterscbieden, dass eine weitere Ver­
wecbselung ausgescblossen ist, - Ibr Verbreitungsgebiet seheint
Italien, Dalmatien bis Budapest zu sein. In der Rakos ëstlich
von Budapest (Rakos-Keresztur bis Czinkota) fing icb Anfang J uni
1886 einige Exemplare an Vicia und erbielt weitere Stücke von
Pola (Istrien) durch Freund Schletterer, der sie an Thymus er­
beutete. Ein weiteres prachtvolles ô Exemplar mit braungelber
statt weisser Bebaarung findet sich im Mus. Wien von Korfu.

Dass die italica Rad. mit obiger f'Uneraria identisch ist,
konnte ich durch die freundliche Uebersendung eines Exemplares
vom Autor feststellen. Was Radoskowsky mir ais funeraria Sm.
sandte, ist meine grandis Lep. = var. von armata.

Vielleicht gehërt bierber aIs kleinere Form die rugosa Dours,
bei der lediglich auf Farben basirten Bescbreibung ist aber eine
Vergleichung unmëglich; Pérez theilte mir dieselbe Ansicht mit.

Wirth: Habropoda zonatula Dours. (Budapest).
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10. IeZecta rugoBa Dours.

18'18. - Jleleota~ Dours, 9 - Rev. et 1Iag. Zoolog. 1. pag.307.

"~. Atenima, nigro-niveo-villosa. Abdomine longitudinaliter
rugoso, segmentis· utrinque macula nivea omatis. Pedibns niger­
ri mis, tarais obscure ferrugineis. - Long. 13 mm. - (Flügel
9 mm).

~. - D'un noir très-foncé. Poils de la face, argentés, loogs
au-dessus de l'insertion des antennes, duveteux sur le chaperon;
ceux du vertex sont noirs, lavés de roux au centre. Corselet en
dessus, hérissé de poils très-noirs, très-serrés, sauf sur le bord
céphalique on ils sont blancs, formant une bande assez large qui
s'étend sur les côtés, bien au delà de l'insertion des ailes; en
amère des ailes, sur les côtés du métathorax, ces poils blancs
sont réunis en un petit pinceau. Abdomen nu, sauf sur le pre­
mier segment ou se remarquent quelques poils noirs formant une
tache triangulaire. Tous les segments sont sillonnés de rides
longitudinales, sinneuses, très-serrées. Les côtés des 1., 2., 8., 4.,
sont ornés d'une tache plus ou moins triangulaire, d'un blanc de
neige. Le cinquième segment est tout à fait noir, l'anus est
revêtu d'un léger duvet ferrugineux. Pattes noires, poils des
cuisses noirs, lavés de ferrugineux. Tarses d'un ferrugineux
obscur. Ailes enfumées avec quelques parties transparentes sur
la troisième cubitale et la deuxième discoïdale. Point calleux,
côte, nervnres trës-nolrs.'

Griechische Inseln; Algier. (Coll. Dours.).
Laut briefticher Mittheilung von Pérez bilt derselbe die

rugosa für eine var. der !u"e:raria Sm. Die Skulptur des Ab­
domen, sowie die ganz schwarzen Beine sprechen ja auch dafür,

Il. MeZecta baerit Bad.
1865. - Pseudomelecta baerii Hado8zkowsky, - Hor. BOO. entDmolog. Boss.

fil page 56.
1889. - Kelecta baerii Handlirsch u, Kohl, - Verh. zoolog. bot. Ges. Wien

XXXIX. pag. 273. 9.

"Nigra. Caput niveo hirtum; thorax cum fascia anteriori
et fasciculis metathoracis niveo hirtis; pars superior segmentorum
primi, secundi, tertii quartique utrinque albo maculata. Pedes
nigro villosi, albo maculati. Alae fuscae. - Long. 16 mm.

Tête noire; la face, le front et une frange longitudinale
arrière les ocelles garois de poils touffus blancs de neige; les
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antennes noires. Thorax noir au-dessus; les côtés la partie an­
térieure, deux faisceaux près de la base de l'écusson et deux
antres plus grands et arrondis à l'extremité 80U8 les dents de
l'écusson garnis de poils touffus blanc de' neige. Le dessous du
corselet couvert de poils noirs; l'écaille noire.

L'abdomen noir, en dessus le premier segment est couvert
presque entièrement de poils blancs de neige, qui forment une
bande continue échancrée au milieu, les deuxième, troisième, et
quatrième segments portent de chaque côté une tache argentée
de poils courts et très serrés, celles du deuxième segment sont
plus éloignées entre elles et pointues, celles du quatrième très
rapprochées. L'anus noir avec quelques poils fins et blancs.

Pattes noires avec des poils noirs, portant 'sur les jambes
une tache et sur la jonction des trochanters des faisceaux de poils
blanc de neige. Les ailes transparentes avec le bout enfumé. -­
16 mm lang." (Radoszkowsky).

Orenburg. Aschabad Il. Juli 1886 ~.

Handlirsch fügt in seiner oben erwlhnten Abhandlung fol­
gendes hinzu: "Von dieser Art Hegen mir zwei weibliche Exem­
plare vor, die mit Badosakowsky'a Beschreibung seiner Pseudo­
melecta baet-ii ganz gut übereinstimmen.

Beide Exemplare sind 16 mm lang, also entscbieden grOBBer
ais die Mehrzabl der Melecta luctuosa, mit welcher in Bezug auf
die plastischen Merkmale auffallende Uebereinstimmung herrsoht.
Der Clypeus Îst in der vorderen Partie bedeutend feiner und
dichter punktirt, als bai- luctuosa.

Kopf und Thorax sind grauweiss behaart, mit AusDabme
.der Brust, des Hinterrandes, des DorsuJums und des Schüdchens.
Das letztere trigt jedoch zwischen den Dornfortsëtsen ein Büschel
weisser Haare. Am Hinterleibe ist die Basis des 1. Segmentes
ihnlich behaart wie der Thorax. Die Segmente 1, 4 und 5 tragen
eiofache, die Segmente 2 und 3 doppelte Seitenflecken aus rein
weissem Tomente. Beine schwarz behaart, an der Unterseite der
Vorder- und Mittelscbenkel mit langen, weissen Haarbftscheln
versehen; Schienen aussen mit Ausnahme der Spitze weiss ta­
mentirt.

Die Gattung Pseudomelecta Rad. ist selbstverstândlich nicbt
baltbar, da weder in der Gestalt, noch im Flügelgelder, nooh in
der Bedornung der Beine, in der Form des Schildchens u, 8. \V.

irgend ein wesentJicber Unterschied zwiscben Mekcta b4Wi, und
den anderen Melecta-Arlen zu finden ist.'4
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12. Ielecta d'-caf&tAa Ev.

1852. - Kelecta diaoantha Eve1'8mann, - Bull BOO. natural. K0800U XXV.
page 103, no. 2.

1865. - Pseudomelect& diacanthaRad08zkowsky, - Hor. soc. entom, Boss. ID.
page 1)5.

"M. scutello utrinque unispinoso, - atra, atro hispidulo­
pubescens, pedibus ooncoloribus, thorace ex parte albido-pnbeecente;
abdomine atro, utrioque punctis quatuor albis; alis anticis nigri­
eantibus, externe fenestratis.

Minor praecedenti (puflCtata Fabr.) 4 Ils- 51/ . lin. longa; fa­
cile cognoscitur scutello spinoso.

Hab. in terris transuralensibua' (Eversmann).
Durcb die Gate v. Badossko wsky's liegt mir aucb von

dieser seltenen Art ein ~ zur Ansicht vor, das von Kiachta (Biber.
orient) st&mmt.

Diese Art gehërt in die Untergatt. PseuàomeZectll Bad., die
Bildung des Scotellum und die sparsame kurze Behaarung weisen
darauf bine

Znr obigen Beschreibung Eversmann's füge ich folgendes an:
~. - Schwarz, ziemlich grob und deutlich punktirt, überall

kurz schwarz, stellenweise weisslich bebaart. Kopf bedeuteod
Bcbmliler aIs der Tborax (bei baerii fast 80 breit), grob fast runzlig
punktirt, schwarz behaart, die Behaarung obarhalb der Fühler­
wurzel und am Hinterraode mit grauen Haaren gemischt; Kopf­
schild etwas verlingert und vorstebend, abgestutzt mit scharfen
Eokeu und etwas aufgeworfenem Bande, sonat fast eben; Filhler
schwarz, 2. Geisselglied fast so lang ais das S. und 4. zusammeD.
Thorax zerstreut und grob puuktirt, glânsend, schwarz bebaart,
Vorderrand und Seiten mit grauen Baaren gemiscbt, Oberfliche
auftàllend kahl; Scutellum ihnelt in der Bildung und Form der
Gatt. Orocisa, our ist es nicht flach und nach hinten nicht ver­
Ilngert, sondern jederseits der tiefen Hittelfurche wëlbig aufKe­
trieben, die Lappen jederseits dornig verlaogert und etwas anfwArta
gerlchtet, sebr grob und zerstreut puoktirt.

Abdomen zerstreut und gestochen punktirt, mit anliegender
schwarzer Behaarung, Endrand der Segmente glatt und glinzend,
1.- 4. Segmentjederseits mit einem schmalen querliegenden weÎ8sen
Haarfleck, du 2. Segment ausserdem nocb mit zwei angedeuteten
kleinen \veissen Haarbiischeln auf der Grenze zwischen Bauch
und Rücken; 5. Segment fast gaoz glati und kahl, 6. Segment mit
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breiter Furche, die in der Vitte gekielt ist, Bauoh schwarz he­
haart, an den Seiten Dliteinzelnen weissen Haaren gemischl Beine
ganz schwarz, dunkel bebaart und nur an den Hinterscbienen mit
weissen Hiirchen. Flügel sehr stark gebriunt, scheckig, mit ein­
zelnen hellen Zellen; Tegulae ganz schwarz, glinzend und aussent
fain punktirt.

- 101/ , mm lg. - 4 1/ 2 mm brt. - FlügelspanDuog 24: mm.
Transbaikalien, Irkntsk, Mongolei (n. Radoszkowsky).

40. Genus. Croolsa Jur,

jt~ox'" wolliger Flocken. - Fleckenbiene.

1807. - Jurine, Nouv. méth. class. Hpnénopt. page 239, no. 34.
1853. - Crocisa, - Smith, Catalog. Hymenopt. Brit. }lus. page 276, no. 31.
1883. - Crooisa, - Taschenberg, Berlin. entom. Zeitsohr. XXvn. Beft 1.

page 70, no. 75.

Instar"Meleeta", sed palpi maxillares 8-articulati (La pel a t i a r)
brevissimi, caput thoraxque parum breviterque hirsutus, scutellum
dilatatum planurnque, tectiformi retrorsum promineus, apice emar­
ginato.

Die Gattnng Crocisa ist nur mit MeZecta zu verwechseln,
von der sie sich durch die sparsame, mebr anliegende und flecken­
artige Behaarung des Thorax, wie durch du flache, nach hioten
weit dachartig vorspringende Scutellum gut unterscheidet, der
hintere Rand ist gewëhnlich tief ausgeschweift und in 2 Spitzen
ausgezogen; unterhalb des Scutel1um ragt in der Mitte ein weisser
Haarbüschel weit hervor.

Das ô besitzt an dem vorletzten Ventralsegment aine Reibe
dicker, gerader Borsten, die nach binten gerichtet sind und dadurch
an Epeolus erinnern.

Die nicht zahlreichen und seltenen Arien sind sehr schwer
zu unterscheiden und Dur mit Hülfe mannigfachen Materiales zu
sicbten. In Folge ihrer Lebensweise und grossen Verbreitung
variiren sie besonders stark und nicht nur in der Grosse, Farbe
und Behaarung, sondem auch in der plastischen Bildung des
Scutellum, der Analsegmente und selbst in den Gro8senverhilt­
nissen der Fühlarglieder. Immèrhin glaube ich die angefflhrten
Anen aufrecht erbalten zu kônnen.

Die geographische Verbreitung bescbrinkt sich auf südIichere
Gegenden; die eigentliche Heimath scheint Südeuropa, Ungam und
Siid-Russlaud zu sein, nur aine Art (scutellaris) gebt bis Kïttel-
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deutsobland (Merseburg, Breslau). Von Blumen besuchen sie l'or
allem Lycium barbarum, aber auch Echiunl und Ancbusa. Die
Flugzeit fAUt in den Hocbsommer, Juli und August.

AIs Wirtbe sind wie bei Melecta die Arten der Gattung
Megilla bekannt geworden.

Die sehr âhnlichen, variirenden und daher scbwierig zu unter­
scheidenden Arten bringe ioh in 4 Gruppen unter: .

1. Grnppe (1. Segment obne Doppelfleck)
1. scutellaris F.

2. Gruppe (grosse Formen)
2. major Mor.
R. truncata Pérez

3. Gruppe (kleinere Formen)
4. ramosa Lep.
o. affinis Mor.
6. elegans Mor.
7. tricuspis Pérez

4. Gruppe (Scutellum bilobatum)
8. aberrans Mor.

Bestimm ungstabelle der Arten.

~

1. Die weissen Seitenflecken des 1. Segmentes klein und
einfacb ohne VerUingerung nach vorne, Scutellum
oben auf der Flache wellenfërmig gebogen und
am Bande ausgeschweift - 1. scuteUarl,s Fabr,

Europa centre merid.
Die weissen Seitenflecken des 1. Segmentes gross und

doppelt, mit Verlingerung nach vome und Um-
Iegung auf den Basaltbeil, Scutellum ganz flach. - 2.

2. Scutellum oben in der Mitte mit einem weissen Haar-
büschel. . . . . . . . . . . . . . .. 3.

Scutellum Dur unterhalb des Scutellum mit weissen
Haaran. . . . .. .... . . .. ,.

3. Geisselglied 2 gleicb dem 3. - 5. afjlln,4,s Mor.
Europa merid. Hungaria,
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Geisselglied 2 gleicb 11/! des 8. -
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6. e1,egatUI Mor.
RUBsia merid.

,. (2) 8cutellum am Rande ausgeschweift, mit stark vorsprin­
gendeo Spitzen und in der Mitte nocb mit einem
kleinen, aber tiefen dreieckigen Aus8chnitt -

2. major Mor.
Europa merid., Hungaria.

Scutellum einfacb ausgerandet, ohne eioen deutlichen
dreieckigen AU88chnitt in der Mitte . . . . . - o.

o. Scutel1um tief eckig ausgeschnitten, die Flache des
Analsegmentes undeutlicb gekielt, grob und dicbt
gestochen punktirt. - 8 -Il mm lang -

4. ramNa Lep,
Europa merid. Alp. Hung.

8cutel1um nur scbwach bogenfërmig ausgerandet, oft
gan~ gerade abgestutzt, die Flache des Analsegmentes
vor der Spitze kraftig gekielt, Dur an der Basis
zerstreut und nicht punktirt; 2. Geisselglied etwas
linger als 3. - 12-13 mm lange - 3. truncata Pérez.

Europa merid. Hongaria.

cl
1. Analsegment gerade abgestutzt. . . . .

- Analsegment ausgerandet oder 3-spitzig.
2.
8.

s. AoaJsegment sehr stumpf zulaufend, 1. Segment mit
einfacbem seitJichen Haarfteck. - 10-11 mm lang-

1. .cut61ltJr'. Fabr.
Europa centre merid.

Ana)segolent spitzer zulaufend, 1.Segment mit doppelten,
seitlicheo Haarfleck. - 12-13 mm lang -

3. truftcata Pérez.
Eoropa merid. HungariL

s. ScuteIJum oben in der Mitte mit weissem Haarbü8cbel,
Analsegment dreieckig ausgeschnitten, Fühler auf-
fallend kurz und dick - 5. afjll"" •. Mor.

Eoropa merid, Hungaœ
Sontellum nur unten mit weissem Haarfleck. . . . - ,.
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,. Analsegment mit drei kleinen Hëekem, Scutellum aus­
geschweift, in der Mitte mit kleinem, aber tiefen
dreiookigen AU88chnitt. - 12-13 mm lang -

2. major Mor.
Europa merid. Hungaria,

Analsegment mit zwei deutlichen Bpitzen, Scutellum
tief dreieckig ausgerandet. - 8-10 mm lang -

4:. ramoMJ. Lep.
Europa merid. Alp. Hung.

1. Oroci8a _cuteRarU Fabr.

1781. - Crocisa soutellaris Fabrioius, - Speo. Inseot. L page 487, no. 2.
1790. - Crooisa histrio Bœsi, - Faun. EtI'08O. II. page 110 no. 930.
1796. - Nomadascutellaris Panzer, - Faun. Inseot. Germ. Ill. fasc.32, TaI. 7.
1806. - Kelecta histrionioa Dliger, - )(ag. 1. Insektenk. V. page 100.
1807. - CrooiBa soutellaria Jurine, C!~ - Nouv. métb.. clus. Hyménopl

page 24:1.
184:1. - Crooisa soutellaris Lepeletier, - Rist. Dat. iDseot. Hyménopl Il

page 453, no. '1.
184:1. - Crooisa orbata Lepeletier - ebenda, page 452, no 6.
1859. - Crocïsa histrionioa Bohenck, - Jahrb. Ver. Naturk. N888&1l XIV.

page 172.
]866. - Crooisa scutellaris Tasohenberg, - Bymenopt. Deubichlands, page 269.

no. 10.
188'. - Crocisa orbata Pérez - A.ct. 800. Linn. Bordeaux XXXVll. pIg. 3œ.

Abdominis segmenti 1. utrinque macula parva simpliceque
sine prolongatione antrorsum, scutello undnlato, margine posteriore
l1exooso;

cl - segmento 6. sine macula alba, 7. obtuso truncatoque.
J . . Crocisa scutellaris un terscbeidet sich von allen mir bebnn-

""",' ....~~. t.;'.' ten Arien durch die kleinen, ~i.!1facheD Seitenflecken des 1. Beg-
o 0 , 0 mentes und die undeutliche weisse Farbenzeichonng des Thorax,

h ~ ...~"
- r' Jo, \ auch du wellentOrmig gebogene Scutellum ist bemerkenswerth,

• • ... 4.••" beim cl ist d~ schwarze 6. Segment charakteristisch.
.. ~ . 1. ~. - Schwarz, Kopf und Thorax grob punktirt, schwarz
.. ,,'. ~. : •~i 'I:~" und weiss scheckig behaart; Seutellum nicbt sehr stark nach

• ~ J hinten erweitert, wellenfOrmig mit aufgebogenem Hinterrande, der
schwach ausgeschweift erscheint. Abdomen etwas feiner und ge­
stochen punktirt, mit niederliegenden schwarzen Haaren sparsam
bedeckt, Segment 1.-5. mit weisshaarigen Seiten1lecken verziert,
AD&1segment (6.) ganz schwarz, gllnzend, die Fliche ausgesprochen
dreieckig abgegrenzt mit mlchtigem, wnlstigen Kiel; Bauch schwarz,
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sehr glinzend. Beine schwarz babaart, Scbienen und Tarsen mehr
oder weniger weiss behaart. Flügel sehr stark gebriunt, oft mit
bliulichem Schimmer; Tegulae schwarz. - 10-11 mm. lg,

ô - wie das ~, aber der Thorax mehr grauweiss behaart,
die Ftlhler etwas dicker erscheinend, Analsegment (7.) sebr stumpf
und an der Spitze gerade abgestutzt. - 81/ t-11 mm Ig.

Crocisa scutellaris ist eine weit verbreitete, aber nicht hliofige
Art, die noch in Mitteleuropa heimisch ist, aIs nërdliohster Fund­
ort ist mir Merseburg bekannt gewordeo, wo ich am 9. Juli 1881
lof dem Altenburger Friedhofe an Lycium barbarum einige
Exemplare erbeutete; zahireiche Stücke erhieJt ich von Breslau
(Di ttri c b), aIs südlichere Fundorte kann ich Sidera, Bozen, Triest
(Graeffe) anführeo. lm Mu B. W ie n befinden sich zahlreiche Stticke
dieser Art von CzeJadna, Bisamberg, Türkenschanze, ferner aus
Dalmatien, Sicilien, Südspanien und Marocco.

Wirtb: Megilla quadrimaculata F.

2. Orocûa major Mor.

1875. - Crooisa major Korawitz, cf ~ - FedtBch. Reise Turkestan, Kellifer.
. page 143, no. 221 (russiaoh).

1879. - Crooisa major Pérez, - Acl 800. Linn. Bordeaux xxx.VIT. page 810
- 312. (Contr. A 1& faune d. apiaires de France.)

,,~. - Nigra, antennarum articule tertio quarto longitudine
subaequali; peetore crasse, mesosterno vix punctato; scutello postice
modiœ emarginato medioque plus minusve profunde trfa ngu­
tariter exciso; capite thoraceque albo-variegatis; abdominiB
segmentis margine postico utrinque niveo - fasciatis, primo secun­
doque etiam Iateribus niveo-ciliatis. - Long. 12-14: mm.

Ô. - Segmento abdominis ultimo truncato, apice absolete
triden ticulato. - Long. 11-13 mm.

Similis O. ramosoc Lep., sed dift'ert statura majori, antennis
scutelloque alind constructis.

Habit. prope Tascbkent, in valle 8arafscban, in ltergbaDL"
Orocisa majew ist dureh ibre Grôsse und du in der .!!t.!e J-"'r'/ ; J.. .

kl.!!!! dreitlCkig ausgeschnittene Scutellum gut zu un t8rscheiden , r ..l,l., JI' l''~••1,

das ci trigt ansserdem noch 3 kleine Rocker am Endrande des « :

stumpfen Analsegmentes.
2. - Schwarz, Kopf weisslich behaart, Thorax dünn schwarz

bebaart mit einzelnen weisshaarigen Fiecken; Scutellum einzeln
und"uoregelmlssig grob punktiri, Hinterrand ausgeschweift, in der
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Mitte loit deutlicbem dreieckigen Ausschnitt, der mit unbewaft'neten
Auge in Foige der unten vorragenden weissen Behaarung sichtbar
Ist, Abdomen ziemlich dicht punktirt, dünn schwarz bebaart, entes
Segment jederseits mit weissem Doppelfleck, 2.- 5. jederseits mit
weissem Haarfleck, Analsegment nur dünn schwarz beborstet, die
Fliche dreieckig begrenzt, kahl, sehr dicht und fein runzlig punktirt,
mit einzelnen, grossen und tiefen Punkten an der Basis, gegen
die Spitze deutlicb gekielt. Beine schwarz, ebenso behaart, Schieneo­
buis und die Tarsen weiss behaart. Flügel stark gebrinnt, der
Rand oft fast schwarz gefirbt. Tegulae schwarzbraun, punktirt,
fast unbehaart. - 11-15 mm lg.

Q - wie das ~, aber Kopf und vordere HiUfte des Thorax
greis behaart; Abdomen mit grôsseren weissen Seitenftecken, Segment
6-7 scbwarzbraun behaart, Analsegment (7.) stnmpf mit 3 kleinen
Hëckerchen, - 11-15 mm Ig.

Orocisa mojOf" ist ebenfalls eine südliche Form; die Nord­
grenze ihrer Verbreitung verlâuft von Bordeaux über Montpellier,
Bosen, Pola, Budapest, Sarepta nach dem Kaukasus, auch von den
Canaren und Syrien sah ich Exemplare im Mus. Wien. Einzelne
Stücke fing ich bei Budapest Ende J uli auf Echium, bai' Zengg
und Pola fliegt sie bereits Enda Juni anf Centaurea calcitrapa
(Schletterer), bai Bordeaux (Pérez) auf Lycium barbarum.

Wirtb: llagilla qnadrifaaciata d. Ville ? -

3. CroeÜla '"'tlcata Pérez.

1879. Crocisa troncata Pérez, à' - Act. soc.Linn. Bordeaux. XXXVII. page 312.

"Oromsa major" similis, sad antennarum flagello articulo 2.
Ioogiore a., soutello Jeviter emarginato, saepe truncato; cl - seg­
mento 6. utrinque macula alba, anali trnncato; nec obsolete
tridenticulato.

Orocisa truftcata ist dar '»lajor sehr âhnlieh, unterscheidet
sich aber durcb das lingere 2. Geisselglied, die dunkelbraune fast
filzige Bebaarung des Abdomen, das abgestutzte oder nur sohwach
ausgerandete Scutellum, im cl duroh du ganzrandige und abge­
stutzte Analsegmenl

~. - Schwarz, Kopf weisslich bebaart, Fühler pechschwarz,
2. Geisselglied 11/ , yom 3. (bai major = 3. oder kürzer), Thorax
schwarz behaart mit einzelnen weisshaarigen Flecken; Scutellum
gleichmlasig grob, aber dichter ais bei major punktirt, Hinterrand
sch.wach ausgerandet, oft gerade abgestutzt, der kleine dreieckige
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AU88chnitt in der Mïtte, wenn überhaupt vorhanden, nur un­
deutlich und klein.

Abdomen dicht punktirt, gewëhnlich filzig und achwarzbrann
behaart, Segment 1 mit seitlichem weissen Doppelfleck, 2.~5.

Segment jederseits mit weissem Haarfleck, Analsegment schwarz
beborstet, die FUiche kahl, dreieckig begrenzt, an der Basis mit
einzelnen seichten Punkteo, der Kiel nur angedeutet. Beine schwarz,
dunkel behaart um die Schienenbasis weiss. Flügel stark gebriunt,
aber beller als bei 'llajor; Tegulae schwarz, weiss behaart. - Il
-13 mm Ig.

cl - wie das ~, aber Kopf und der Thorax bis zum Scutellum
Jmrz greis behaart (bei major nur die Hilfte des Mesonotum);
Abdomen mit grôsseren weissen Seitenflecken, Segment 6 ebenfalls
mit weissen (mitunter nur angedeuteten) Seitenflecken (bei ulajor
fehlend); Analsegment stumpf, gerade abgestutzt, ohne eine Spur
von Hëekem. - 11-12 mm 19.

Ot-ociso, t",,,cala hat die gleiche Verbreitung wie major und
scbeint besonders in Ungarn hiiufiger aufsutreten, fast t/8 von
allen mir vorliegenden Thieren stammen von Budapest.

Icb fing ein cl am 23. Juli 1866 bei Deliblat an Echium,
ein ~ bai Budapest Eode Juli an Lycium barbarum; die zahl­
reichen Exemplare des Mus. Budapest sind alle am Blocksberg
bei Budapest im Juli und August von Mocsary gefaogen worden.
Weit8re Fundorte sind: Stid-Frankreioh, Spanien, Algier, Sicilien,
Dalmatien, Büd-Bussland und Kaukasus.

In betreif der Artrechte dieser Species neige ich der Ansicht
zo, dass t'f"Uncata ais eine var. von major aufzufassen ist, wenig­
stans finde lch Ueberglinge sn beiden extremen Formen.

Wirth: noch unbekannt.

4. Oroc'Ûla ramOBa Lep.

184:1. - Crocisa ramoea Lepeletier, 0-, - Rist. Dat. insect. Hyménopt. Il.
page 401, no. o.

1888. - Crocisa ramoea Bohenot, - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau. XXI. XXU.
pag.898.

1879. - Crocisa ramosa Pérez, - Act. sOO. Linn. Bordeaux XXXVII page
309 - 310. (Contr. l la Faune Apiaires France. II. page 218 - 219).

Scutello pIano, margine posteriore triangule profundoque
emarginato nec tlexuoso; abdominis segmento 1. utrinque macula
duplici;

12
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Q - segmento 6. albomaculato, 7. emarginato, biacuto.
Crocïsa ramosa fliUt unter den bekannten Arten duroh du

tief dreieckig ausgerandete, aber nicht ausgeschweifte Scutellum
auf, du ci durch das fast 2-spitzige Ana]segment.

ç. - Schwarz, Kopf und Thorax fast nur mit weissen Haar­
Hecken, scheckig verziert; Scutellum Kaoz flach, Hinterrand tief
dreieckig ausgerandet, Abdomen mit zerstreuten dunklen Hirchen
bedeckt, 1. Segment mit getheiltem weissen Seitenfleck, 2.- 5. mit
grossen, weissen Seitenflecken verziert, Analsegment schwarz, oft
ins rothbraune fallend, die Flache schwach dreieckig durch deut­
lich erbabene Linien abgegrenzt, undeutlich gekielt, grob und
dicht gestochen punktirt. Beine schwarz, Schienen und Tarsen
fast ganz weiss bebaart. Flügel stark gebriunt; Tegulae schwars,
oft ins brâunliche fallend, mehr oder weniger weiss behaart. ­
9-11 mm Ig.

ci - wie das ~, Kopf und Thorax fast dicht weiss behaart;
Segment 1.- 6. mit langbaarigen weissen Seitenflecken, Anal­
segment bogeoartig ausgerandet mit 2 soharfe°, vorspringenden
Ecken. Fühler kaum dicker erscheinend. - 81/,-10 mm Ig.

o,.ocisa ramosa ist eine südliche Art, die die Alpeo nicht
überschreitet; in Ungarn scheint sie hâuâgar als scutellaris zu
sein, sie fliegt im Juni und Juli an Echium und Lyciom. AIs
Fuodorte sind mir Siders, Bozen, Fiume, Budapest, 8. a. Ujbely,
M.ailand und Barcelon& bekannt geworden.

Wirth: Megilla flabellifera Lep. vermuthlicb.

5. CroC"G afflnl. Mor.

1878. - Crooisa affinis llorawitz, cf ~ - Horae soo. 8ntomolog. Boes. X. page
183, no. 129.

"Antennarum articulo tertio latitudine distincte longiore,
reliquis brevibus; scutello fere plano, apice obtuse triangulariter
emarginato, marginibus posticis rectilineis; nigra crasse, denseque
punctata; capite thoraceque modice albovariegatis; abdomine
segmentis margine apicali utrinque, primo etiam bui niveo-fas­
ciatis; pedibus nigris, tibiis articuloque tarsorum ultimo externe
niveo-tomentosis.

~. - Segmento abdominis dorsali ultimo carinato. - Long.
Il mm.

eS. - Antennis crasais, segmento anali bidentato. - Long.
9-11 mm.
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Beim Weibchen ist das dritte Füblerglied deutlich linger
aIs brait, die folgenden breiter ale lange Das Gesicht ist weiss
behaart; der Kopfschild sehr fein und dicht runzelig punktirt.
Die Oberlippe ist grob und ziemlicb sparsam punktirt - gerun­
ait, der Linge nach mit einer feinen Rinne und beiderseits am .
Grnnde mit einem braunen Tuberkel versehen. Stïrn und Scheitel
sind dicht und feiner, das Hinterhaupt grëber und sparsamer
punktirt. Prothorax weiss behaart. Mesonotnm dicht punktirt
und mit sieben weissen Haarflecken geziert; einer befindet siob
in der :Hitte des Vorderrandes; vier, in einer Querlinie stehende,
von denen wiederum zwei mitten auf der Scheibe und je einer
Tor der Flügelschuppe vorhanden sind nnd zwei jederseits vor
dem Schildchen. Du Schildchen ist dicht punktirt, sehr flach
gewolbt, die Lingsrinne undeutlich; der Hinterrand sehr flach
stumpfwinkelig ausgerandet, diese Ausrandung von geradlinigen
Seiten begrenzt, die mit dam 8eitenrande des Bchildchens unter
einem stumpfen Winkel zusammenstossen. Der Hinterrand des
Schildchens ist in der Hitte weiss behaart. Die vordere IDiJfte
der Metapleuren vollkommen glatt und gUinzend, die hintere ge­
ronzelt; der obere Theil derselben buschig weiss, die hintere Wand
des Thorax schwarz behaart Die Fl11gelschuppen, du Randmal
und die Adem schwarz, die Fll1gel stark getrlibt. Der Hinterleib
ist dicht punktirt; das erste Segment sowohl am Grunde, wie
auch am Endrande beiderseitB mit einer schneeweissen Haarbinde
versehen; beim zweiten Îst der Endsaum glatt, beiderseits gleicb­
falls eine Haarbinde, von der noch ein perpendicuJirer Ast, der
den Vordergrund des Segmentes erreicht, abgebt. Die Seiten des
dritten, Tienen und fünften sind fast vollstindig weiss befi1zt; die
Punktirnng des dritten und vierten Segmentes weniger dicht aIs
au! den vordersten, der Endsaum in viel weiterer Ausdehnung
glatt; du fbfte aber gar nicht punktirt. Das Mittelfeld des
letzten ist braunroth gefirbt, an der Basis sparsam punktirt, die
Endhilfte deutlich gekieJt. Die Baucbsegmente, deren Endhllfte
glatt ist, sind am Gronde sparsam, das fünfte aber sebr fain und
dicht bis zum Endrande pnnktirt, matt, mit stark entwickeltem
Endkiel. Die Beine sind schwarz, die Schienen und die hinteren
Klauenglieder aussen weiss befilzt.

Beim Minnchen sind die Fühler verdickt, du dritte Glied
derselben deutlicb linger ais breit, die folgenden doppelt so breit
ais lang. Die vordere Hilfte des Mesonotnm ist weiss behaart.
Dai letzte Abdominalsegment lluft in zwei divergirende Zlhnchen

l~
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ans; des mnfte Ventralsegm.ent ist am Endrande 8chwanbraun
gewimpert."

Derbent. Baku. -
Diese von Morawitz exact beschriebene Art ist leicht zu

erkennen an dem weissen Haarbüschel oben mitten auf der
Schildebenfliche, beim ci durch die kurzen, dicken Fühler und
durch das 2-spitzige Â.nalsegment.

Die Verbreitung erstreckt sich ausser dem Kaukasus noch
über Aarepta, Ungam, Dalmatien, Sicilien und dem Archipel. Ge­
nanere Daten über Ersebeinongszeit und .Nahrungspflaoze wie
Wirththier fehlen bisher noeh,

6. Croc1,.a e1,.,gatUI Mor.

1876. - Crooisa elegus Korawitz, 9 - Horae BOC. entomolog. Boes. page
~-101, no. «1.

",.. - Sentello apice semicirculariter emarginato angolis
lateralibus aeutis rufescentibus; antennarum articule tertio quarto
longitudine sub-aequali; -nigra, mandibulis, labro, aDtennis, callis
humeralibus, tegulis pedibusqne ferrugineis vel piceis; pectore
dense albopubescenti; capite, thorace abdomineque piloBitate nivèa
variegatis; alarom carpo venisque nigris. - Long. 9-10 mm.

Der Kopf schwarz dicht weiss behaart, ein Raum auf dem
Scbeitel, welcher die Nebenaugen einschliesst, mit sehr tarzan,
aber dicht gedrlngteo, briunliohen Haaren bedeckt; die BtirD,
nur bei abgeriebenen Stücken aichtbar, sehr fein und dicht pUDk­
tirt gerunzelt; du Hinterbanpt fein punktirt mit glinzendeD
PunktzwÎscbenriumen; die Oberlippe und die Mandibeln r08troth
oder pechbraun. Die Fühler sind rostroth oder pechbraun, oben
dunkler gefarbt, du dritte Gtied derselben fast linger ais daa
folgende. Der Thorax schwarz mit rostrothen oder pechbraunen
Schulterbeulen und dicht weiss behaarter Brust; Kesonotam
ziemlich grob, an den 8eiten dichter punktirt, mit glinzenden
Punktzwischenrliumen, bei ganz intakten Exemplareo mit kurzen
schwarzen Haaren dicht bedeokt und alle Rioder mit weissen
Haaren eiogefasst; ausserdem ist aof demselben ein aus weiasen
Haaren zusammengesetzter breiter Lingstreifen vorhanden, der
von der Mitte des Vorderrandes beginnt und sich bis zu der
Scheibe erstreckt; zwiscben diesem Streifen und dem Seitenrande
des Mesonotum ist noch jederseits eine rundlieh weisse Haar­
matel vorhanden, Die grob und sparsam punktirten Seitenlappen
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des 8childohen8 sind einem regelmlssigen .pitzwinteligen Dreieck
Ihnlich und ragen weit bervor. Du Schildchen iet schwaoh ge­
wGlbt, mit halbkreisflSrmig ausgeschnitteoem Hinterrande, die
Seitenecken in eioen langen, zugespitzten braunrotben Zahn aus­
gezogen, mit grob und sparsam punktirter Basis; dtinn schwarz
bebaart, beiderseits am Grunde und mitten am Endrande mit
einem kleinen weissen Haarbuache geschmückt. Unter dem
Schildchen ragen lange weisse Haare hervor, Die Skulptur der
Mesopleureo und der Brust unter der sehr diohten fast schnee­
weissen Behaarung nicht sicbtbar. Die Skolptur der llesopleuren
und der Brust unter der sebr dichten fast schneeweissen Bebaa­
mng nicht sicbtbar. Die Flügelschuppen sind rothbrann oder
dnnkler geflrbt, die Flügelwurzel, das Bandmal und die Adem
der stark getr11bten Flügel schwarz. Der Hinterleib schwarz, der
Endrand der Segmente zuweilen pechbraun gefirbt, die drei
vorderen Segmente fain und zerstreut punktirt, die folgenden fast
ganz glatt und stark glinzend. Der erste Hinterleibsring ist
schwarz bebaart, alle Rinder mit dicht stebenden weissen Cilien­
haaren eingefasst, die Binde des Endrandes mitten schmal unter­
brochen. Du zweite Segment ist an den Seiten und vor dem
bhlen Endrande dicht weiss, BOnst schwarz behaart; die Quer­
binde mitten gleichfalls schmal unterbrooben. Das dritte mit
glatter und kabler Endhilfte, sonst mit derselben Behaarung wie
das vorhergebende ausgestattet; du 4. und 5. mit einer weiBSen,
mitten scbmal unterbrocheneo Binde verseben, welche zuweilen
die ganze Breite des Segmeotes eiooimmt. Das letzte mit sohwarzen
stachelartigen Haaren besetzt; das Mittelfeld dieses Segmentes
beiderseits von einer scharfen Kante begrenzt und mitten gekielt,
meist pechbraun geflrbt. Der stark glânsende Bauch lussent
fein nadelrissig, die Seginente an den 8eiten und am Grunde sehr
zentrent punktirt und mit einer fast die ganze Breite der Bauoh­
ringe einnehmenden, mitten sehr weit unterbrochenen weissen
Haarbinde rerseben, Das 1). Ventralsegment ist vor dem End­
rande deutlich gekielt. Die Beine sind brannroth oder dunlder
gefarbt, mit 8\ hwarzen Scbieosporen, die Schenkel unten lang
weias behaart, die Rchienen und Tarsen aussen dicht weiss befilzt
und die Ketatarsen ausserdem mit langen, weissen Haaren besetzt.

In der KlSrpergestalt ibnlich O. orbata Lep. und ramosa
Lep.; entera ist ganz schwarz geflrbt und sind bei derselben der
grDsste Theil des Kopfes, die Brust, die Schenkel, die untera
HUfte der Schienen und die Tarsen schwarz behaart, der Baum
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zwiscben den Ffihlem und Nebenaugen grob punktirt, mit breiten,
nicht gerunzelten Punktzwischenmumen, das Schildchen anders
beschaffen, der Hinterleib dichter punktirt und viel weniger weiss
behaart. - Bei C. ramosa ist der Hi 0 terleib, mit Einschlus8 der
beiden vorletzten Segmente, dichter punktirt und die Behaarung
eine verschiedene, ausserdem das Scbildchen mit dreieckig ausge­
schnittenem Hinterrande.

Kaukasus." -
Mir unbekannt geblieben.

7. Croc"'_. trictUlpl8 Pérez.

1879. - Crocisa tricuspis Pérez, d - A.ot. soc. Linn. Bordeaux XXXVII.
page 312.

"Oe male est voisin de celui du scutel'aris (var. orbata), dont
il di1fêre par les caractères suivants:

Poils blancs du corselet larges et formant des taches bien
distinctes: houppe sous-scutellaire dëcomposée en deux moitiés
trës distantes; un point blanc sur le milieu de la gibbosité du 1.
segment; branche remontante du cheron de ce segment, triango­
lairement élargie sur la base; celle du 2. grêle et un peu raccourcie:
aux 3. et 4, un point extérieur détaché de la ligne blanche.
Ecusson très court; son échancrure très aigua et très prolongés
en arrière; la surface très inégale, convexe, avec une forte dépres­
sion longitudinale, au milieu, et une autre transversale, tout près
du bord postérieur. Plaque dorsale de l'anus tricuspide; les dents
latérales petites et aiguës, la médiane obtuse, largement arrondie.
Ponctuation plus grossiëre que celle de l'orbota, três rugueuse,
surtout au mésothorax et à J'écusson; bord postérieur des seg­
ments lisse sur une étendue croissante du 1. aux derniers. Dessous
des antennes, mandibules, labre, tubercules des épaules, bord
postérieur de l'écusson et des derniers segments, segments ventraux
en entier, pattes, de couleur brune plus ou moins sombre. Ailes
peu enfumées, nervures brunes, écaille d'un rougeâtre clair.

Ce mâle a du O. eleqans, dont Morawitz a décrit la femelle
la couleur brune de certaines portions du tégument, les angles
latéraux de l'écusson très aigus et très prolongés; mais l'échancrure
de cet organe n'est point en demi-cercle, comme chez l'elegafl,S et
les dessins blancs sont trës différenta."

Mir unbekannt geblieben.
Wirth: ?
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1875. - Crooisa aberrans Korawitz, ~ - Fedtsoh. Beise Turkestan, Apidae,
page 149, no. 22.

1893. - Crocisa aberrans Radoszko'WÙy, cf - BulLsoc. naturaL 1l0800U LXVI.
page 165.

"~Ça - Nigra, antennarum articulo tertio quarto fere breviore,
fnniculo subtus tarsisque apice piceis; capite thoracaque modice
albo-variegatis; abdominis segmentis margine apicali utrinque
niveo-fasciatis, primo secundoque etiam lateribus niveo-ciliatis;
tibüs tarsisque externe albido-tomentosis. - Long. 9 mm.

Habitu similis C. ramo8ae Lep", sad differt ab omnibus sen..
tello apice lobato.

Prope Samarkand semel capta." (11 0 r a witz).
Foigt russiche Beechreibung.
Nach v. Bad osakowsky kommt diese.Art auch bei Astrachan,

Tascbkend und im Kaukasus vor; er fügt obiger Beschreibung noch
Foigendes hinzu:

"Surface de l'écusson bilobée.
à. - Pareill a, la femelle, au sixième segment une bande

interrompue, aux quatre segments ventraux, des bandes larges
formées par des poils blancs, - Long. 9 mm."

Mir unbekannt geblieben,

4:1. Genus Epeolus Ltr.

~1J'o10" begatteo. - Filzbiene.

1802. - Latreille, Rist. Nat. ID. pag 875.
1853. - Epeolus, Bmith. Catalog. Hymenopt. Bril Kus. Il. page 255, DO. 27.·
1869. - Epeol118, Gerstaecker, Stettin. entom, Zeitg. XXX. page lM, no. 8.
1883. - Epeolua, Taschenberg, Berlin. entom. Zeitaohr. XXVII, pag.68, no. 69.

Antennae ç 12-, cl 13-articulatae, labrnm subquadratum
dorso tuberculis 2 parvis armato, palpi maxillaris l-articulati.
Scutellum utrinque dente armatum, metathorax truncato-perpen­
dicularis; cellulae cubitales S. Abdomen maculis e tomento cinereo­
albido formatis.

ç. - Abdomine 6-segmentis, 6. parvo trianguloque, ventrali
5. lato rotundatoque, 6. bipartito fulvo occultoque, appendices
saepe digitatis partitis.

ô. - Abdomine 7-yegmentis, 7. angusto, rotundatoque; ven­
tralibus (3.) 4. 5. ciliis spiniformibus armatis. - Long. 6-11 mm.
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Die Gattung Epeolus oimmt eine mehr isolirte Stellung unter
den Schmarotzerbienen ein, wenn auch die Bildung der Abdominal­
segmente und die S Cubitalzellen auf Melecta, Urocisa hinweisen
und die Bildung des 2-theiligen 6. Ventralsegment(~) einen Ueber­
gang zu Phiarus vermittelt.

Die Radialzelle Ist Uinglich elliptisch, an der Spitze brait
abgerundet und vom Fltigelrande abstehend; von den S Cubital­
zellen erscheint die 1. etwas grësser als 2. und S. zusammen.
Die Oberlippe ist kurz, fast quadratisch, stark abgerundet und oft
mit 2 kleinen Hëckerchen auf der Scheibe versehen. Mandibeln
einfach (n. Thomson), Maxillartaster eingliederig. Ffthler ç = 12-,
cl = 13-g1iederig, 2. Geisselglied wenig linger als S. Scutel1um
2 - hëckerig , jederseits mit kriiftigem Zahne, Metathorax senkrecbt
abfallend und eben. Die sparsame Behaarung filzig und ilberal1
dicht anliegend.

~. - Abdomen mit 6 Dorsalsegmenten, von denen das letzte
ldein und dreieckig ist, mit li Ventralsegmenten, von denen das 5.
sehr gross, breit, scbaufelartig ist und das letzte Dorsalsegment
umfasst, das 6. Ventralsegment ist verborgeo, zweitheilig und ais
sog. Anhiingsel bai manchen Exemplaren vorgestreckt, diese braun­
gefârbten Anhiingsel sind bei vielen Arten an der stumpfen Spitze
fingerartig getheilt.

ci. - Abdomen mit 7 Segmenten, das 7. achmal und ab­
gerundet, die Ventralsegmente (3) 4 und li sind gewëhnlieh mit
dornartigen Borsten besetzt, die ott an der Spitze gekrf1mmt und
dunkler gefârbt sind.

Epeolue ist aine weit verbreitete Gattung, die hoch im Norden
und auf den Alpen wie im Süden nicht selten vorkommt und be­
sondera im Hochsommer zu finden Î8t. AIs Wirthe sind die Arten
der Gattung Colletes bekanntgeworden. DieeinzelnenEntwickelungB­
stadien sind aber noch unbekannt.

Die erst spârlieh bekannt gewordenen Arten, deren scharfe
Abgrenzung gegeneinander noch durchaus nicbt aufriedenstellend
ist, bringe ich vorUiufig in 3 Gruppen:

1. Gruppe (dunkle Formen).
1. tristis Sm.
2. collaris Pérez
3. tarsalis Mor.
4. fallax Mor.
5. praeustus Pérez
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2. Gruppe (helle Forman, Beine rothlich).
6. variegatus L.
7. transitorius Ev.
8. sohummelii Schilling
9. ruthenicus Bad.

10. jullianii Pérez
Il. productus Thoms.
12. intermedius Pérez
13. minutus Bad.
14. pictus Ny!.

3. Gruppe (Abdominalbinden ganz).
10. fasciatua Friese
16. ruficomis Mor.
17. aureovestitus Dours -

Soweit mir die Arten zur eingehenden Unterauchung vor­
lagen, baba Ieh versucht, dieselben in eine vorliufige analytische
Tabelle unterzubringen.

Bestimmungstabelle für die Arten.

~.

1. Kijrper und Glieder fast ganz schwarz geflrbt . . - 1­
- Kërper und Glieder mebr oder weniger rotb geflrbt - '-

9. Labrum 2-spitzig, - 8-11 mm lang - 1. triBt'" Sm.
Europa merid. HungariL

2. ? coUar'" Pérez
AlgeriL

Labrum ganzrandig --: 7-8 mm lang . . . . . - 8.

S. 1.AbdominalsegmentmiteinfacberBindeamEndrande-
o. pra6U.tuIJ Pérez

Pyrenaens, Bozen.
- 1. Abdominalsegment mit Doppelbinde 4. fallGœ :Mor.

ltalia, Algeria.

4. (1) Labrum zweispitzig, Tubarkal auf der Mittedesselben o.
- Labrum ganzrandig, Tuberkel uoterhalb der Mïtte . - 6.

o. Thorax jederseits mit einer auffallend scharfen weissen
Lingslinie, Fiihlerbasis und Unterseite roth, 8-
10 mm lang - 10. juJUan" Pérez

Europa merid.
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- Thorax fast ohne Lingslinien, Fühler und Untarseite
fast schwarz, - 7-9 mm Jang - Il. productus Thoms.

Europa.
12. ? ""termedtUB Pérez

Gallia merid.

6. (4)GrossesThier- 10-11 mm Jang - 8. schummeli,i, Schillg.
Germania, Hungaria.

- Kleinere Formen - 6-9 mm lang ... _ . . - 7.

7. 1. Abdominalsegment mit einfacher Binde am Endrande -
5. prlletUJtus Pérez

Pyrenaeus, Bozen.
- 1. Abdominalsegment mit Doppelbinde . . . . . - 8.

8. Scntel1um ganz schwarz, Fühler auft'allend lang, Segment
Sund 4 mit nur jederseits einem viereckigen

1 Flecken - 10. fiucl,atuB Friase
Hungaria, Tirolia.

Scutellum mehr oder weniger roth, Segment 8 und 4
jederseits mit 2 hellen Haarflecken - 6. tJarl,egatlUl L.

Europa.

ei.
1. Ventralsegment 4-5 obne Wimperhaare - S. tarsal'ÛJ Mor.

(cf. collaris Pérez)
Caucasus, Tirolia, Algeria.

Ventralsegment 4-5 mit Wimperhaaren. -. . .. 2.

2. Diese Wimperhaare Bach hinten und oben gekrümmt 8.
- Diese Wimperbaare nach hinten gerichtet, wenn ge-

krftmmt, dann nach unten . . . . . 7.

3. Oberlippe 2-spitzig
- Oberlippe ganzrandig .

4:.
o.

4:. Grosses Thier, ganz schwarz - 9-11 mm lang -
1. tri,stl,s Sm.

Europa merid. Hungaria.
- Kleines Thier, Beine rëthlioh ~ 7 - 9 mm lang -

11. prod,1MJttUI Thorns.
Europa.

.J
1
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i. (8) Grosses Thier, Wimperhaare ganz rothgelb - 10-
Il mm lang - 8. seAu/mmeZ4" Bchlllg,

Germania, HungariL
Kleioere Tbiere, Wimperhaare weisslich, oft mit dunkler,

verdickter Spitze - 6-9 mm lang . . . . . - 6.

G. Beine dunkel, Wimperhaare lang, dünn und kaum
verdickt - 4. faUaœ Mor.

Italia, Algeria.
Beine rëthlieh, Wimperhaare dicht, kurz und stark

verdickt an der Spitze - 5. tJariegatuil L.
Europa.

7. (2) Wimperhaare ganz gelbbraun, Scutellum mit vier
blutrothen Flecken - 10. jull/iaA'Ï' Pérez

Europa merid.
Wimperbaare an der Spitze dnnkel. . . . . . . - 8.

8. Labrum 2-spitzig, 1. Segment am Endrande mit breit
unterbroohener Binde - 12. i,ntermedtus Pérez

Gallia merid.
Labrum ganzrandig, 1. Segment am Endrande mit

ganzer (oder nur durch feine Linie unterbrochene)
Binde - 15. fasci,attul Friese

Hungaria, Tirolia.

1852. - Epeolus luetuosus EversmanD, ct9 - Bull. 800. natural. Moscou
xxv, 3. page 101, no. 1. (nee, Spinola 1851).

1854. - Epeolus tristis Bmith, - Catalog. Hymenopt. Bril llus. II. page
258, no. 18.

1869. - Epeolus SpeoïOSU8 Gerstaeoker, à' - Btettinentom. Zeitg. XXX. 1869,
page 158, no. 3.

1872. - Epeolus speciosns Morawitz, à' - Verh. zoolog. botan. Gesell.
Wien XXII. page 387, no. 61.

1873. - Epeolus tristis Bad08Zkowsky, - Bull. soc. natur&l, l[o800u XLVI.
3. page 133-185.

18'15. - Epeolus tristis Mayet, - Â.D.Il. soc. entom. France V. page 80.
18'19. - Epeolus tristis Mocsary, r! 9 - Acad. Hung, soient. Kathem. phya.

publ, Vol. XVI. page 59.
1884:. - Epeolus triatis Pérez, - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXVll. page 313.
1885. - EpeolusluotaosusArnold, - Horaesoo. entom. Ross. XIX. page 286, no.2-
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Corpore, an teDnis pedibusque aterrimis, labro bidentato,
segmente 1. focia duplici, segmentis 2.- 5. albo-fasciatis, medio
interruptis.

"Aterrimus: mandibularum medio antennarumque articulo
tertio subtus rufis; labro fulvesœntt-cinereo-piloeo apice in medio
denticulis duobus distantibus armato; fronte inter antennas acute
carinata; mesonoto grosse punctato Iocisque certis in disco niten­
tibus; scutello fortiter den tato medioque bituberculato ; facie,
temporibus, pronoti fascia medio interrupta, vittis duabus brevibos
maculisque lateralibus mesonoti, callis humeralibus, mesopleuris
supra, fascia continua sub scutello, metanoti lateribus, coxis pos­
terioribus, femoribus duobus anterioribus postice, posticorum vero
solum genibus; tibiis tarsisque omnibus externe, dense niveo­
tomentosis; abdomine subtiliter densissime punctato; tarais piceis;
alis fumato-hyalinis, venis tegulisqoe piœis,

~ - abdominis segmentis dorsalibus : 1 - 4 margine
apicali e tomento niveo late fasciatis, fasciis sensim angustios
interruptis, primi didyma, quinto apicem versus fusco-pubescenti,
lateribus et medio marginis postici niveo-maculato, sexto rufes­
centi granulose-ponctato lateribusque fusco-niveo-ciliato, genitali­
bus longe exsertis rotis; segmentis ventralibus: quarto margine
apica1i anguste niveo-fasciato, quinto apice subrotundo rufescenti.
-Long. 7-11 mm.

ci - abdominis segmentïs dorsalibus: 1-6 margine apicali
e tomento niveo late fasciatis, fasciis quinque primis sensim an­
gustius interruptis, primi didyma, sexti integra, septimo apice
rufescenti Rf&Dul08e-punctato; segmentis ventralibus 3-5 margine
apicali setis rigidis erectis niveis, apice brunneis fimbriatis. ­
Long. 8-11 mm." (n. Mocsary.)

Ilpeolus trislis faUt durch seine schwarze Firbung und die
schneeweissen, fast ganzen Binden des Abdomen auf. Er unter­
scheidet sich ausser durch seine Grosse von dem ihnlichen fallax
Mor. durch die zweizlihnige oberlippe, von tarsalis Mor. dorch
die Wimperborsten des 4. und 5. Venu'alsegmentes beim ci.

~. - Kohlschwarz, mit achneewelssen Haarflecken auf
Thorax und Abdomen. Gesicht, ein Flack hinter den Augen, die
Thoraxseiten, 2 Flecken var dem Scutellnm und unterhalb des­
selben, sowie die Seiten des Metathorax schneeweiss befilzt. ober­
lippe am Bande 2-spitzig, im übrigen greis behaart; Fühler
schwarz, unten pechbraun, das 2. Geisselglied unten rostroth; die
Seitenzihne des zweihockerigen 8cutellum sehr gross und nach
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unten gekmmmt. Abdomen schwarzbraun befilzt, mit einer
weissen Doppelbinde auf dem 1. Segment, Segment 2.-6. mit je
einer weissen Binde versehen, die nur in der :Hitte unterbrochen
ist; 6. Segment rothbraun lânglioh und abgerundet; die Ventr&l-
seite ist schwars, dentlich punktirt und glinzend; 4. und 6. Seg- .
ment runzlig punktirt und matt, du 4. an beiden Seiten mit
einem kleioen weissen Haarbüschel. Beine schwarz, olt iD8
briunlicbe fallend, die Tarsen noch heller ; Flügel gleichmissig
stark gebrâunt mit helleren Fensterflecken in der Mitta. ­
8-10 mm. 19.

ci - dem ~ sehr ibnlich, aber in der Bagel bedeutend
grÔlser, das 7. Abdominalsegment k6mig punktirt, nach hinten
etw88 erweitert mit erhabenem Bande und abgerundeter Spitze.
Ventralsegmeote 1. und 2., sowie die Basis des S. dicht und
grob punktirt, nackt und gliinzend, 3. 4. und o. Ventralsegment
mit abstehenden briunliQben Borsten bewimpert, die nach den
Seiten hin weiss werden, Segment 4, 5 und 6 auf der Bcheibe
seidenartig gelb befilzt. - 10-12 mm. lg,

Epeolu8 tristis ist eine der f[Mssten Arten dieser GattuDg,
sie tritt nur sporadisch im Oebiete anf und ist nicbt hiufig.
Mir liegen einige Exemplara vor von Bozen (K 0 hl, Sc hl ette rer),
von Budapest (li 0 c s a ry), Fiume (K 0 rie v i 9), ich selbst sammelte
sie bei Deliblat (SUdungarn) im JnU an Thymus serpyllum. Nach
Schletterer besucht sie bei Bozen Achillea und Centaurea im Juli
und August. Weitere Fundorte sind Arnswalde i. Pommern
(Gerstaecker), Tokaj (Chyzer), lIohilev (Arnold).

Wirth: Colletes hylaeiformis vermutblich.

2. BptJoZU. colla"" Pérez.

1886. - Epeolus oollaris Pérez, ~ - A.ot. soc. Linn.Bordeaux. XXXVII.page 315.

,,~. - Antennes, bouche, .bord des segments en dessus, tout
l'abdomen en dessous, pattes, d'un brun pins ou moins sombre;
3. article des antennes en dessous, mandibules, rouge&tres. Dessins
du falla:e avec les différences suivantes: collerette protboracique
d'un jaune d'ocre, blanchissant avec l'Age, formée d'un duvet très
serré, et par suite très apparente; deux très petites taches triangu­
laires sur le devant du mésothorax, duvet des épaules et des
flancs d'un blanc très légèrement jaunAtre; le reste de la parure
d'un blanc éclatant; ligne latérale du 2. segment jamais dédoublée,
faiblement échancrée en avant, toujours dèponrvue de branche
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remontante. Vers le tiers inférieur du labre deux petites dents,
entre lesquelles se voit une très fine earëne, étendue du bord du
labre au deJà de son milieu; antennes courtes; funicule de la
longueur du corselet, son 2. article évidemment plus court que
le 3., celui-ci plus long que large, les suivants plus larges que
longs. Ecusson peu convexe, assez prolongé en arrière; ses
tubercules déprimés, peu dégagés; appendices latéraux peu longs,
mais pointus; bord postérieur de l'écusson et côtés des appendices
crénelés. 1. article des tarses postérieurs très large, très cambré
à la base, prèsque arrondi au bout; son bord antérieur convexe,
sa face externe carénée de la base vers le milieu, concave au
delà. Ponctuation très serrée, rugueuse sur la tête et le corselet,
avec quelques intervalles luisants. Celle de l'abdomen, en dessus,
comme celle du faUax, un peu plus serrée et plus fine; la dUré­
renee est bien plus sensible sour le ventre, ou elle est extrême­
ment serrée, surtout aux deux derniers segments, qui sont tout
à fait mats. - Long. 9-10 mm.

Algier."
Vielleicht ist diese Art, von der icb ein Exemplar durch

die Freundlichkeit des Autors untersuchen konnte, das ç zu
tarsalis Mor.

3. BpeoltUI tar.lÙ" Mor.

1873. - Bpeolus taraalisKorawitz, cf - Boras 800. 8ntom. Ross. Xe pag. 182,
no. 12'1.

,,0. - Niger, tibiis apice tarsisque ferrugineis; abdomine
dense subtiliter punctato, segmentïs margine apicali, primo etiam
basi lateribusque albido-ciliatis. - Long. 7 mm.

Schwarz, die lusserste Basis des Fühlerschaftes, die Spitze
der Mandibeln und der Schienen und alle Tarsen braunrotb ge­
firbt. Die Oberlippe hat l'or dem Endrande zwei kleine, spitze,
dicht neben einander stebende Zibnchen. Der Clypeus und du
Gesicht silberweiss behaart. Der Scheitel ist grob und sparsam,
du Hinterhaupt feiner und dichter punktirt. Du Pronotum, der
rordere Theil des MesoDotum und der obere der Mesopleuren
greis, die Brust schneeweiss behaart. Das Mesonotum nebat den
8eiten und du Scutellum sind sehr dicbt punktirt-gerunzelt, matt,
die 8eitenzibne des letzteren kurs und stumpf. Die Fllgel­
sehuppen sind scbwarzbrann, das Randmal pechbraun, die Adem
etwas beller gefàrbt. Die zweite Cubitalzelle liuft nach oben
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spitz dreieekig zu. Das Abdomen ist oben sehr fein und dicht
punktirt, das erste Segment an der Basis, den Seiten und am
En drande, hier in der Mitte unterbrochen, weisslich behaart. Die
folgenden Segmente sind Dur am Endrande weisslich behaart; auf
dem zweiten und dritten sind diese Haarbinden mitten anter­
brochen. Die Unterseite des Abdomen ist gUinzend, spirlicber
aIs die Oberseite punktirt, der Eodsaum weisslich gewimpert.
Die Aussenflicbe der Schienen ist. weisslich, die Tarsen innen
rothbraun behaart

ln der Gestalt und Grosse ist diese Art dem tJariegatu8 sehr
âhnlich, unterscheidet sioh aber von ihm durcb die abweichende
Firbung und Behaarung, sowie auch durch deo Mange! der langen,
etwas gekrümmten Wimperhaare des 4. und o. Ventralsegmentes. -

Derbent."
lm Mus. Wien befinden sieh einige Stücke (ô) aus der

Mongolei, dem Kaukasus und ein einzelnes ci aus Tirol (Bozen ?),
von Schletterer 1887 gesammelt. Ich glaube, -dass E. collaris
du ~ zu dieser Art ist.

4. Epeoluil fallaz Mor.

1872. - Epeolus fallu: 1I0rawitz, à' - Verh. zoolog. botao. Gesell Wien XXU.
page 387.

188'. - Epeolus fallu: Pérez, 9 - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXVII. page 813.

"Niger, subnitidus, crasse profundeque punctatus ; abdomine
segmentis anticis margine apicali interrupte fasciatis, reliquis niveo
maculatis.

ci. - Segmentis ventralibus 4.- 5. fuscociliatis leviterque
emarginatis. - 8 mm.

ltalia. - Algier.
Ganz schwarz gefiirbt, silberweiss beha&rt. Die Fübler sind

kürzer als der Thorax, ziemlich dick, das zweite Geisse1g1ied der­
selben etwa so lang ais breit, die folgenden deutlich breiter aIs
lange Die Oberlippe ist gerunzelt, vor dem Endrande auf der
Scheibe mit zwei kleinen, zahnartigen Hëckerchen versehen. Das
Gesicbt ist silberweiss behaart. Das Hinterhaupt ist sehr grob
und sparsam punktirt, sehwach glinzend. Am Thorax sind weiss
bebaart: der Prothorax, der Seitenrand des Mesonotum und der
obere Theil der Meso- und Metapleuren. Der Thorax ist sehr grob,
du Mesonotum sparsam punktirt, gUinzend. Das Scbildchen ist,
Debat den sehr korzen Seitenzihnen, gleichfalls sebr grob und
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sparsam punktirt, gllnzend. Die Flügel sind brâunlioh getrttbt,
das Randmal und die Adem schwarz gefârbt, hinter der letzten
Oubltal-, wie aucb Discoidalzelle, gefeustert,

Die AbdomiDalsegmente sind oben deutlich, die BasalhlJ.fte
derselben grtiber, die Endbilfte feiner und dichter punktirt. Die
beiden vorderen Segmente sind am Endrande breit schneeweiss
behaart; diese Binden in der Hitte unterbrochen. Das ente ist
auch nocb am Grunde beiderseits mit weissen Haaren bedeckt,
die sich am Seitenrande mit der Endbinde vereinigen. Das 3.
und 4. Segment haben am Endrande vier echneeweiese Haarmakeln,
das o. und 6. nur zwei, indem die Seiteomakeln hier fehlen. Du
1etzte ist pnz schwarz, mit abgerundeter 8pitze. Die Unterseite
des Abdomen ist kabl, der 4. und 5. Bauchring aber beiderseits
am Endrande mit steifen, ein wenig gekrümmten brlunlichen
Wimperhaaren gefranst. Die Beine sind schwarz, die Scbienen
greis behaart.

Diese Art ist dem tristis Sm. sehr ihnlich, unterscheidet sioh
aber von ibm leicht durch die verscbiedene 8culptur des Schild­
chens und Abdomen wie durch die abweichende Behaarung des
letztereo. Auch sind die 8eiteDzihne des Schildchens beim fallax
viel kOrzer und plumper gebaut, Die Oberlippe hat beim M&onchen
des tristis gleichfalls wie beim Weibchen die zwei charakteristischen
Zlhoe am Endrande, welche beim {allax nicht vorhanden sind."

(Morawitz).
Pérez beschreibt du ~ folgendermassen:
,,~. - Noire, avec les derniers articles des tarses et les

crochets plus au moins bruns. Dessins d'un blanc éclatant. Face
couverte de poils blancs, plus fins et caducs sur la moitié infé­
rieure du chaperon; derrière de la tête garni de quelques poils
écailleux appliqués; vertex et dos du corselet portant des poils
sombres, espacés, visibles seulement de profil Prothorax couvert
de poils bl8DCS médiocrement pressés, formant une bande peu
prononcée, très rétrécie au milieu; mesothorax portant, sur le
devant, deux taches triangulaires de même apparence; en avant
et en arrière de l'écaille, une tache, l'antérieure peu distincte;
quelques poils blancs sur le pourtour d'une fossette médiane situeé
en arrière du mésothorax; tubercule huméral, sauf le bord antérieur
et le centre, flancs du mésothorax, côtés de la tranche postérieure
du métathorax, du postécnsson et de l'écusson, garnis de poils
WaneL Abdomen revêtu d'un imperceptible duvet noiratre, plus
abondant sur les dépr88lÎoDs marginales, et orné, sur le 1. segment,
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d'une bande basilaire étroitement interrompuo et d'une tache laté­
rale triangulaire, largement unie sur le côté a la bande; sur le
2., d'une bande marginale largement interrompue au milieu, sen­
siblement échancrée de chaque côté, et souvent décomposée en
une tache externe oblongue et un point intérieur, éme~tant en
outre un appendice remontant, assez fugace; sur les segments S
et 4, de 4 taches, les internes elliptiques, plus distantes, les externes
arrondies; sur le 6., de deux taches latérales larges, ovales, un
peu échancrées en dedans, peu fournies, et d'une médiane velontée,
étroite, subelliptique, d'un gris chatoyant; 6. couvert en dessus
de poils bruns; segments ventraux 2-4 portant quelques poils
blancs formant des taches peu prononcées, plus fournies, plus
rapprochées, du 2. au 4. Milieu de la poitrine et pattes garnis de
poils blancs plus ou moins écailleux, peu abondants; tarses garnis
en dessous de poils bruns.

Lèvre supérieure rugueuse; sa base unie et luisante sur
un très étroit espace; armée, aprés le milieu, de deux petites
dents. Moitié inférieure du chaperon infléchii, les angles arrondis.
Antennes plus longues que le corselet; 3. article plus long d'un
tiers, en dessous, que le 4.; les suivants un peu plus longs que
larges (l'inverse a lieu chez le mâle). Ecusson et appendices comme
daDS l'autre sexe. o. segment, en dessus, très largement arrondi,
presque tronqué à son bord postérieur, sensiblement attenuê en
dessous, et arrondi à peu prës en ellipse; son extrémité faiblement
réfléchie; indistinctement caréné sur 8& moitié postérieure. Tibias
postérieurs médiocrement tuberculeux; 1. article des tarses pos­
térieurs long et grêle, ayant sa plus grande largeur vers le tiers
supérieur; son bord antérieur presque droit; sa face externe portant
une carène obtuse, trës large vers la base, grad uellement rétrécie
et oblitérée vers le bas.

Ponctuation rugueuse sur le vertex et le corselet, ça et là
oonfluente, et laissant par places des intervalles irréguliers, luisants,
particulièrement sur la partie postérieure du dos er sur l'écusson,
ou elle est plus grossière. Tranche postérieure du métathorax
presque entlërement lisse. Ponctuation abdominale très fine et
très serrée sur les dépressions marginales, qui sont très larges,
très marquées, d'un aspect mat, le bord étroit seul imponctué;
très espacée sur la partie basilaire du 1. segment, moins sur celle
du 2., de plus en plus fine et serrée sur les suivants. Elle est
très grossière et très rugueuse sous la poitrine, avec quelques
intervalles irréguliers três brillants; trés espacée et superficielle

13
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sous le ventre, et comme en dessus, beaucoup plus fine sur les
bords; tous les segments très brillants, sauf le dernier, qui est
presque entièrement mat.

Ailes très enfumées, quelques parties hyalines en dehors de
la par~e caractéristique."

Ich kenne diese Art nicht und mUB8 mich auf die Bescbrei­
bungen von Horawitz und Pérez bescbrinken.

D. Epeolu8 praeu8tu8 Pérez.

1884:. - Epeolu praeustus Pérez, ~ - Aot. 800. Linn. Bordeau. XXXVIL
page 824.

Corpore, antennisqoe nigris, labro apice rotundato, segmento
1. fascia unica flava, pedibus rufia, (Ç)

"Espèce remarquable par la couleur fauve prononcée de la
maculatnre, qui chez les autres est blanche, et par l'absence com­
plète de bande basilaire au 1. segment.

~. - Tubercules de l'écusson et parfois le bout des appen­
dices, rouge&tre; tibias et tarses d'un rouge un pen jaunâtre;
angle basilaires du labre tachés de brun rouge&tre, ainsi que le
tubercule huméral; hanches, trochanters et cuisses variés de
rouge&tre et de brun; abdomen en dessous anus d'un brun plus
ou moins rougeAtre; tout le reste du tégument d'un noir profond.

Pourtour de l'insertion des antennes garni de poils couchés
d'un fauve blanchâtre, Prothorax, deux lignes sur Je devant du
mésothorax n'atteignant pas le milieu, une tache devant et derrière
l'écaille, un fin liseré courant le long du sillon séparant le dos
de l'ëcnseon, une frange sur le bord postérieur et inférieur du
tubercule huméral, une très petite tache sous l'aile, au ras de
l'insertion, une autre, très petite aussi, à l'angle supérieur du
métathorax, formées de poils couchés, d'un fauve clair, la houppe
post-alaire de même couleur. Bandes marginales des segments
1-4 d'un fauve prononcé, un peu plus clair vers le côté, inter­
rompues au milieu, la 1. du quart environ, la 4. très étroitement;
pas de branche remontante aux deux 1. ségments, ni de bande
basilaire au 1., ligne latérale du 1. un peu rétrécie vers le dos,
arrondie aux deux bouts, la 2. échancrée en avant, la 3. et la 4­
décomposées en une ligne interne longue, amincie extérieurement,
et un point externe très petit, parfois oblitéré au 4. segment;
tache latérale du 5. Dulie; la médiane, très aiguë sur les côtés,
d'un gris sombre changeant en brun noir. Sous le le milieu de
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la poitrine, quelques poils couchés d'un gris roux un peu doré;
sur les hanches des quatre dernières paires, un duvet gris blanc
argenté, épais et appliqué; au bord des 8. et 4. segments ventraux,
une étroite bordure de poils gris couchés, très amincie et caduque
au milieu. Parties noires de la tête et du corselet presque nues;
on distingue seulement sur la face un imperceptible duvet gris&tre
très court; sur le reste de la tête, quelques poils très fins, gris­
âtres; sur le dos du corselet de rares poils brunâtres; tous ces
poils visibles seulement de profil. Parties noires du dessus de
l'abdomen couvertes d'un duvet très court, ayant l'aspect du noir
de fumée; d~SOU8 de l'abdomen présentant un léger duvet brun
ne cachant point le fond du tégument. Pattes aussi paraissant
nues; laissant voir, sous un certain jour, un léger duvet gris
argenté; poils du dessous des tarses d'un fauve doré.

Labre peu convexe, médiocrement rugueux, lisse à la base,
armé de deux dents ultra-médianes, petites et très aiguës, et
d'une dent terminale, impaire, encore plus petite. Chaperon peu
convexe. Antennes presque aussi longues que la tête et le cor­
selet réunis; 8. article un peu plus court que le 4., en dessous;
celui-ci à peine plus long que le ë.; tous, à partir du S., plus
IODgs que larges, le dernier deux fois plus. Ecusson court, tuber­
cules très détaches, arrondis; appendices latéraux courts, leur base
aussi large que la moitié de l'écusson, leur bord extérieur un peu
courbe, le sommet émoussé, faiblement infléchi. Ecusson et
poatéeusaon moins saillants en arrière que la tranche postérieure
do métathorax, qui paratt légèrement bombée, vue de profil.
5. segment dorsal largement arrondi au milieu; l'arceau ventral
modérément rétréci, réguliêremet arrondi au bout en ellipse.
Tibias postérieurs peu renflés, à tubercules médiocres; 1. article
des tarses de la même paire à bord postérieur presque droit, peu
cambrée vers la base, sa face externe très superficiellement
œrenée.

Ponctuation, d'une manière générale, moins profonde, plus
régulière que dans aucune espèce du pays; grossière et distante
seulement au vertex, ou se voient d'assez Jarges intervallet
brillants; chaperon et joues pen luisants; bord inférieur du premier
tout à fait lisse; face, au-dessus des antennes, dénuée d'éclat.
Dos du corselet presque mat; çà et là surtout en avant, quelques
intervalles se détachent comme de petits grains luisants. Abdomen
peu luisant, sauf le bord des segments tout à fait lisse. La
ponctuation, peu profonde, point rugueuse, est assez uniforme, à

13·
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peine plus prononcée sur le disque que sur les dépressions; celle
du pygidium pas plus grossière que celle des segments; en
dessous, la poitrine est rugueuse, finement grenue, avec quelques
plus gros grains épars, très brillants; les flancs très finement
grenus et mats; les côtés du métathorax très superficiellement
sculptès, en partie luisants; la tranche postérieure ponctuée sur
les côtés, unie et brillante au milieu; le triangle supérieur imper­
ceptiblement chagriné, assez luisant. Dessous de l'abdomen plus
luisant- que chez le variegatus, et moins que chez le produetus;
sa ponctuation, partout superficielle, presque également fine et serrée
sur les deux derniers segments et sur les côtés des premiers, est
pins petite que les intervalles sur le milieu du 2. et vers la base
du suivant.

Eaux-Bonnes (Bass.-Pyr.), trois ~ prises en septembre, volant
au-dessus des terriers du Colletes fri,giàus D. sp,'

Durch die Freundlichkeit des Antors konnte ich ein typisches
Exemplar einsehen und darnaoh ein weiteres ~ des Hus. WieD
von Bozen (bei St. Pauls durch Schletterer gef.) bestimmen.
Letzteres weicht nnr durch das ganz schwarze Scutellum ab, welches
bei der Type 2 rothe Hëckerchen triigt. - Die charakteristische
einfache Binde am. Bande des 1. Segmentes und die braungelbe
Farbe der Segmentbinden lassen die Art leicht erkennen.

6. EpeoZ'U8 fJarl,egatuB Linn.

1758. - Apis variegata Linné, - Syst nat. ad. 10a 1. page 577, no. 19.
1761. - Apis variegata Linné, - FaUD8 Suee. ed. 2a. page 422, no. 1699.
1775. - Nomada variegata Fabr., - 8yst entom. page 389, no. 2.
1791. - Apis murcaria Christ, - Natnrgesehiohte d. Insekt. pag. 195.
1799. - Nomada crucigera Panz., - Faun. insecte Germ. VI. faso, 61, tal. 20.
1825. - Epeolusvariegatus Lepeletier, - Encycl. méthod. Insect. X. page 104,no. 2.
1865. - Epeolus variegatus Smith, - Catalog. Brït. Hymenopt. L page 148.
1859. - Epeolusvariegatus Schenck, - Jahrb.Ver. Naturk. Nassau XIV. pag. 173.
1869. - Epeolus variegatus Gerstaecker, - Stettin. entom. Zeitg. XXX. pag.156.
1870. - Epeolus rufipes Thomson, 9 - Opusc. entom. IL page 90, no. 2.
1872. - Epeolus variegatus Thomson, - Hymenopt. Scand. II. page 212, no. 3.
1884. - Epeolu8 variegatns Pérez, - Act. soc. Linn. Bordeaux. XXXVII. page 323.
1884. - Epeolus rufipes Saunders, - Trans. entom. BOC. London Il, pag, 189.
1884. - Epeolus variegatus Rad08zkowsky, - Horae aoc, entom. Ross. XXI.

page 295. no. 3.

Niger, tomento albido - variegatus ; labro apice rotundato,
tuberculis dorsalibus infra medium sitis; segmenta 1. fascia duplici
albidaque, 3.- .4. utrinque maculis duabus.
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cf - segmentorum 4.-5. ciliis spiniformibus albidis, apice
obscura, retrorsllm sursumque curvatis, valvula anali subangustata.

Eine in der Firbung ausserordentlich variirende Species, die
mit dem E. productus Thorns., wohl die am hiufigsten anftretende
Porm der Gattung bildet. Von prod'Uct'US unterscheidet sie sich
durch die ungetheilte Oberlippe und die Lage der beiden Rücken­
dërnohen, die unterhalb der Mitte und fast vor dam Rande liegen.

_t.:- - Schwarz, Mundtheile, Scutellum, Beine und oft auch
ein glOsser Theil des Abdomen mehr oder weniger rothbraun
get1irbt; Gesicht, Thorax und Abdomen mit scheckiger, weissgelber
Filzbehaarung, die. nur auf dem Abdomen ala schârfere Binden
oder Flecken auftritt. Fühler sind fast immer dunkel, selbst bei
sonst sehr roth gafirbten Exemplaren, und nur an der Basis rôthlieh.
Fliigel schwach getrübt mit dunklem Rande; Tegulae braungelb.
- 6-9 mm.

o - dunkler gefirbt als das 9, nur die Schienen und Tarsen
rëthlâch ; die weissgelbe Filzbehaarung die gleiche. Die Borsten
des 4. und 5. Ven tralsegmentes gelblich mit schwarzer Spitze, nach
hinten und oben umgebogen, die Spitze verdickt erscheinend; Bauch
und die Vavula analis oft rëthlich. - 7-8 mm lang.

E. fJariegatus L. scheint überall verbreitet und die hâufigste
Art zu sein. Es liegen mir Exemplare von Mecklenburg, Thüringen,
Baden, TiroI, Ungarn, Dalmatien und Sicilien vor. Das Thierchen
Oiegt im August und September und besucht mit Vorliebe Tana­
cetum vuJgare und Calluna vulgaris.

Wirth: Colletes daviesana, Mecklenburg, Weissenfels.

7. Epeol'Uil traft8itor1lU8 Ev.

1852. - Epeolus transitOlius Eversmann, - Bull. soo. natura!. Moscou. :xxV.
3, pag. 102, no. 2.

"E. niger, ore, gastraeo cum pedibus, antennis, scutello alarum­
que squamula rufis; margine collaris striolisque duabus thoracis
flavidis; abdomine e flavescenti albofasciato: fasciis media inter­
ruptis. - Long. 7-9 mm.

Antennae rufae, apicem versus fuscae; facies nigra, albido­
sericea, ore detrito rufo; collare nigrum, margine superiore flavido;
mesothorax niger, antice striolis duabus longitudinalibus dorsi
scapulisque flavidis; scutellum transversum, rubrum, utroque latere
dente valido obtuso terminatum. Abdomen superne nigrum, aut
ex parte brunneum, fasciis sex latis cretaceis, media interruptis;
subtus totum corpus cum pedibus rubrum lut rnfum.
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Hab. in prov, Orenburgensi australiore, circa Indersk, in
promontoriis Uralensibus australibus et in terris transurslensibus,"

Prof. J. Pérez, Bordeaux besitzt ein typisches Exemplar
aus Südrussland und lasse ich auf seine À.usserung hin die Art
bestehen. Was ioh bisher als E. transitoriu8 Ev. bestimmte, ist
eine nene Art (fasciatu,s).

8.. EpeoZUs schum""eZ'" Schilling.

1848. - Epeolus schummelii Schilling, - Arbeit. sohles. Gesell. l. vaterllnd.
CWtur. page 104.

1852. - Epeolus variagatus v. schummelli Nylander, - ~otia. Sillsk. Fam. Flor.
FeDD. Fôrhandl, II. pag 280. (Rev. ap. bor.)

"Doppeit so gross als variegatus; Thorax schwarz, Vorder­
rand desselben mit einem gelben erhabenen Baume, Schildchen
mit zwei rothen Hëckern, die beiderseits von einem kurzen, kaum
bemerkbaren, schwarzen Dorn begrenzt sind. Beine roth; Rioter­
leib an der Basis abgestutzt, kurz nicht viel linger ais breit; auf
dem 1. Segment eine in der Mitte unterbrochene weisse Binde,
auf dem 2. Segment eine âhnliche, hieranf folgen zwei, dicht an
einander grenzende, abgekürzte in der Hitte wenig unterbrochene
weisse Binden; Ende des Hinterleibes schwarz.

Kreuzberg bei Striegau (Schlesiea)." (Schilling).
Niger, tomento albido-variegatus; labro apice rotundato, tuber­

culis dorsalibus infra medium sitis; segmenta fascia duplici albidaque,
3.-4. utrinqne maculis duabus.

ci - segmentorum 4. - 5. ciliis spiniformibus toto- aurais,
postico-versis, paulo sursum curvatis, apice baud incrassatis. ­
10-11 mm.

Dem E. vanegatus Bahr ihnlich, durch die doppelte Grosse
und die dicbte schwarzbraune und tomentartige Behaarung der
Dorsalsegmente und den gerunzelten, matten berzfdrmigen Raum
des Metathorax zu unterscheiden.

~. - Schwarz, Hundtheile, Scutellum und die ganze Unter­
seite sammt den Beinen roth, die Dorsalsegmente mehr oder
weniger rothbraun durchscheinend. Fübler schwarzbraun, der
Schaft ganz hellroth und das 2. GeisseJglied mehr oder weniger
roth gefirbt. Die weisse Fleckenzeichnung ihnelt sehr derjenigen
von variegatus; das 6. Dorsalsegment ist Bahr abschüssig, dreieckig
abgestutzt und mit deutlich aufgeworfenen Bândem, das o. Ventral­
segment ist brait schaufelartig und umfasst das 6. Dorsalsegment
ganz und gare - 91/,-11 mm lang.
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ci - ehenfalls dam tJfJriegatus ci sehr ihnlich und nur durch
die doppelte bis dreifache Grosse sofort zu erkennen. Die dichte
filzartige Behaarung des Abdomens bat es mit dem ç gemeinsam,
ebenso die ganz rothen Beine; die Fühler sind aber einfarbig
8chwarzbraun, Scutellum ganz schwarz, die weissen Zeichnungen
des Abdomen auiTallend schmal; Valvula analla (7.) braun, abge­
stutzt und schwach ausgerandet; die Wimperbaare des 4. und 5.
Ventralsegmentes goldgelb, nach hinten gerichtet, aber nur ganz
schwach aufwirts gekrümmt, ohne Endverdickung. - 10-111/ ,

mm lange
Wenn icb diese Art richtig gedeutet habe, 80 ist ihr Vorkommen

bisher aul Schlesien und Oesterreich - Ungarn beschrânkt, Ihre
Gro888 ist Bahr auiTallend und giebt sie den grossteD ExemplareD
VOD tristis wenig nach. Wihrend du ungariscbe Exemplar (Rogen­
hofer 1884: ci) im Mai gefangen wurde, ist ein ~ erst am 4. Juli
an Echium gefangen worden, die übrigen 8tftcke (H us. Wien) tragen
keine genaueren Dateo.

Wirth: unbekannt.
Ieh hatte zuerst E. schummeZi'i aIs var. zu tJoriegatus gestellt.

bis ich durch Eiosendung eines Pirchen an Prof. J. Pérez, Bor­
deaux auf die tiefere Verschiedenheit beider Formen aufmerksam
gemacht wurde; Pérez batte dieser Art den Namen subtommto8U8
i 1. beigelegt.

9. EpeoZUIJ rutheta-lmu Bad.

1891. - Epeolu mthenieas Radoszkowsky, cf - Home soo. 8ntom. Ross. XXV.
page 245.

"ci. - Ater; facie, prothorace et abdomine macula transversa
albis; mandibulis, squamis (ex parte), femoribus tarsisque mfls;
scutello transverso in utroque latere dente valido obtuso terminato.
~ - Long. 10 mm.

Gouvernement de Minsk.
ci. -Noir, tête irrégulièrement et densément ponctuée-rugueuse;

le bord du cbaperon coupé en ligne droite et luisante; mandibules
rousses, garnies de poils roussâtres; la face entre les antennes
garnie de poils minces, courts, couchés, d'un blanc d'argent Oorselet
rugueux, chagriné; prothorax couvert de poils d'un blanc d'ivoire;
partie antérieure du mésothorax et ses côtés garnis de poils blanc
d'argent; on remarque les mêmes poils sur la tranche du méta­
thorax (au milieu de cette tranche se trouve une ligne enfoncée
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longitudinale); écailles noires, leur bord roux; 'écusson aussi fort
que chez l'E. tristis Sm., mais ses dents sont plus grosses et plus
émoussées.

Abdomen régulièrement chagriné, mat, nu; le 1. segment
porte deux bandes, l'une à la base, l'autre sur son bord postérieur
(la dernière est interrompue au milieu); ces bandes sont formées
de poils minces, courts, couchés, de couleur blanche; des bandes
pareilles interrompues an milieu on voit sur les parties postérieures
des segments suivants, les bords desquels sont d'un brun roussâtre
et luisants; le segment anal est noir. En dessous les segments 2.
et 3. portent de larges bandes, formées de poils très courts (comme
la pousaiëre), argentés, les autres segments ciliés de poils roux.
Pieds noirs, avec les jambes et let tarses roux, parsemés de poils
courts argentés. Ailes faiblement enfumées; la 2. cubitale plus
grande que la 3., entre ces deux cellules on voit une aréole; cette
aréole symétriquement disposée on voit sur les deux ailes antérieures."

10. Epeoluil jull'lanl,1, Pérez.

1884. - Epeolus jullianii Pérez, c! 9 - A.ct. soc. Linn. Bordeaux. XXXVII.
. pag 318.

Niger, tomento albido - variegatus, labro apice bidentata,
tuberculis medio sitis, mesonoto utrinque longitudinaliter albido­
striato, antennarum basi, ore, pectore, scutello, ventrique toto-rufo;

ci - scutello plus minusve sanguineo, segmentis 4.-5. ciliis
spiniformibus fulvis, retrosum versis, nec non apice sursum our­
vatis, val vula anali rufa.

"Taille et aspect du variegatus; deux den ta longitudinales
sur le bord du labre; taches tatérales des 8. et 4. segments très
inégales, très rapprochées, parfois soudées.

~ - bouche, bas du chaperon, les trois premiers articles
des antennes en dessous, tubercule humérale, écaille, écusson, à
l'exception d'un liseré plus ou moins étroit à la base, 6. segment,
tout le dessous du corps et les pattes, d'un rougeâtre clair, les
épines tibiales claires avec une ligne sombre. Quelquefois le milieu
du prothorax et du postéousson, le 5. segment dorsal, les flancs
du mésothorax, sont aussi rougeâtres, la poitrine, surtout en avant,
la base des segments ventraux, peuvent être plus ou moins noire­
âtres, le bord du 5. segment présente toujours, au moins au milieu,
deesus et dessous, un étroit liseré noirâtre, flagellum, en dessous,
brunâtre. Bord des segments dorsaux 1-4 décoloré, parfois un
peu rougeâtre.
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Poils de la face, des flancs, du métathorax et du dessous du
corps d'un blanc pur, ceux qui forment les dessins du dos et du
dessus de l'abdomen d'un blanc un peu jann&tre; sur le front,
des poils dressés et des écailles apliqués jaunâtres. Bande prothora­
oiqne interrompue au milieu; les deux petites lignes du devant
du mésothorax très étroites; tout le pourtour latéral et postérieur.
de ce dernier, jusqu'au tubercule huméral, orné d'une bordure
blanchâtre, souvent interrompue par l'usure, élargie devant et derrière
l'écaille, poor y former les taches habituelles. Lignes et taches
de l'abdomen três rapprochées de la ligne mediane. Band basilaire
du 1. segment en couvrant toute la partie déclive, si ce n'est une
échancrure angulaire dorsale, et s'unissant largement à la marginale,
sur le côté. Celle du 2., peu échancrée, très dilatée sur la base
en un triangle allongé, couvert d'écailles petites, très fugaces.
Taches latérales des S. et. 4. segments très inégales, les extérieures
très petites, peu éloignées des internes, et parfois unies à elles
par un trait d'union marginal étroit, correspondant à la partie
échancrée de la ligne du 2. segment. Tache latérale du o. grande,
ovaJaire; la tache médiane veloutée, étroite, d'on gris brun chan­
geant en blanc argenté. Segments ventraux 2 et 3 très largement
bordés de poils couchés, très caducs au milieu; bord du 4. très
étroitement et peu distinctement bordé de poils semblables, mais
plus petits; un imperceptible duvet fauve pâle couvre le reste de
ce segment et tout le 5.

Labre étroitement lisse et brillant à la base, puis brusquement
soulevé en travers jusque un peu après le milieu, déprimé au deIA;
la surface soulevée est trës rugueuse, et, vue de face, figure souvent
une crête transversale irrégulièrement crénelée; sur quelques indi­
vidus, on distingue au milieu de cette surface bombée une très
fine carène longitudinale plus ou moins dentiforme; la partie dé­
primée est finement rugueuse, et présente deux dents comprimées,
longitudinales, un peu divergentes, naissant assez loin du bord,
et s'élevant graduellement jusqu'au-dessus de ce bord, ou elles
se terminent par une pente abrupte. Chaperon étroitement rebordé.
s. article des antennes plus court en dessous que le 4., et égal au
5.; tous les articles, à partier du S., plus longs que larges, le
.dernier deux fois plus. Ecusson peu convexe; ses tubercules peu
dégagés; les appendices latérau.x, prësque aussi prolongés en arrière
que les tubercules, convexes extérieurement, recourbés au bout.
Milieu inférieur du métathorax très brillant; le triangle supérieur
finement chagriné, peu luisant. Depressions des segments prononcées,
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presque aussi larges que la partie basilaire; 5. segment très obtus;
pygidium très rétréci vers le bout, qui est étroitement tronqué.
Bord postérieur des segments ventraux 1-4 un peu rentrant au
milieu; celui du 5. brusquement arrondi sur le côté, três largement
au milieu, et presque tronqué; son profil à peine concave. Pattes

. peu robustes; 1. article des tarses postérieurs peu large, peu rétréci
au bout; son bord antérieur convexe, le postérieur très cambré,
et comme échancré à la base, puis très convexe vers le quart
supérieur, rectiligne au delà ou très faiblement convexe; sa face
externe parcourue dans toute sa longueur par une carène rectiligne
plus rapprochée du bord postérieur, et dont le soulévement donne
à l'organe une forme triquètre, surtout sensible chez les gros
individus.

Chaperon finement pointillé, parsemé de quelques grains
saillants assez également espacés. Ponctuation du front, du vertex
et du dessus du corselet grossière, confluente, laissant des inter­
valles irreguliers, larges, très brillants, particulièrement au vertex,
A l'avant et à l'arrière du corselet; et, sur le milieu de ce dernier,
des intervalles étroits, sinueux. Celle du dessus de l'abdomen
peu serrée, plus large cependant que les intervalles, rugueuse;
celle des dépressions arrêtée avant le bord. Celle de la poitrine
très rugueuse, avec quelques grains brillants ça et là vers les
côtés. Celle du dessous de l'abdomen, plus espacée qu'en dessus
sur les segments 2 et 3, point rugueuse, fine et superflcielle vers
le bord; très fine, très serrée sur les segments suivants, qui sont
presq ue mats.

Ailes peu obscurcies vers le bout; nervures noirAtres rouge­
âtres vers l'insertion; point marginal brun.

ô. - Diffère des autres espèce connues par les cils des 4.
et 5. segments ventraux non recourbés en dessus.

Antennes brunes, les trois premiers articles tachés de rouge­
âtre; lèvre inférieure, mandibules, milieu du tubercule huméral,
anus, tibias et tarses d'un rougeâtre clair; hanches moyennes et
postérieures tachées de rougeâtre; fémurs variés de rougeAtre et
de brun; épines tibiales brun clair; crochets d'un bran rougeâtre;
bord des segments décoloré, étroitement en dessus, largement en
dessous.

Dessins d'un blanc sale; les deux petites lignes du devant
du corselet, nettement limitées; les bandes marginales très étroi­
tement interrompues sur les segments dorsaux, presque contigutis
sur les derniers. Duvet brun velouté de la base des segments
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ventraux 4 et 5 abondant; les cils raider du bord de ces segments
d'un blond doré un peu brun, très courtement recourbés en dessous,
à l'extrémité, parfois entièrement droits; dans les autres espéces,
ces poils sont, en général, courbés en sens inverse, et sur une
plus grande longueur.

Labre plus grossièrement sculpté que chez la femelle; les
denticules un peu plus forts. Antennes à peine plus longues que
le corselet; S. article aussi loog que le 4. en dessous; les suivants
plus larges que Iongs, le dernier plus long que large. Pygidium
large, obtusément arrondi. 1. article des tarses étroit; celui des
pattes postérieures faiblement triquêtre, et cilié :de poils blonds
très fins et très courts.

Ponctuation plus grossière et plus rugueuse que chez la
femelle; intervalles brillants plus larges; pygidium très grossière­
meot ponctué. Ponctuation des segments ventraux 2 et 3 forte,
profonde, espacée, sur la base, qui est seule visible.

Ailes transparentes, à peine enfumées vers le bout; nervures
d'un brun rougeâtre; écaille, base de l'aile et côte d'un rouge
clair. - Long. 8 -10 mm.

Habite tout le méditerranéen de la France et particulièrement
Marseille, d'où M. Jullian, à qui je dédie l'espèce, m'en a envoyé
plusieurs exemplaires."

Auch von dieser Art erhielt icb typiscbe Exemplare vom
Autor und kann daber zu dem Verbreitungsgebiet - Südfrankreich
-, nocb Pola (im Joni von 8cbletterer gef.), Fiume (im Juni
von Korleviç gef.) und Sarepta (Mus. Wien, ~ VOD (Becker
gesammelt) hinzuftigen.

Il. Epeulu. productu8 Thoms.
1870. - Epeoloa produotu Thomson c!9 - Opuso. entom.n. pag.91, no. 3.
1872. - Epeolus produotus Thomsoo, c!~ - Hymenopt. 8candiD. n. page 210,

no.1.
1881. - Epeolus productus Saunde1'8, - Entom. :M. Magu. XVIII. page 114.
1882. - Epeolus productus Baunders, - ebenda, XVIII. page 200, no. 5.
1884. - Epeolus producttlB Baundel'l, r:! 9 - Transact. entom. soo. LondoD.

page 188, no. 1.
1884-. - EpeolusproduotasPérez, - Aot.800. LiDo. Bordeaox. XXXVU. page 322.

Niger, labro apice bidentato, dorso medio tuberculis 2 parvis
armato; ~ segmento ventrali 5. apice deflexo; &-segmentis 4.- 5.
ciliis spiniformibus albidis, apice obscurs, retrorsum sursumque
curvatis, valvula anali nigra, baud rude punctata, apice late rotun­
data. - 7-8 mm.
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Dem tJanegatu,s sehr âhnlich und Dur durch die zweizihnige
Oberlippe und die in der Hitte liegenden kleinen Tabarkel erkenn­
bar; im übrigeo faIlt diese .Art im Habitus und durch die scbirfer
hervortretenden Zeicboungen auf dem tiefschwarzen Abdomen auf.

~. - wie var;egatus, jedoch die schwarze Grundfarbe mebr
auffallend; Scutel1nm weniger ausgedehnt rotb gefârbt; Abdomen
immer schwarz, die weisse Zeichnung deutlicb abstecbend, 5.Ventral..
segment mit der Spitze abwirts gebogen. Die zweiziihnge Ober­
lippe innerhalb der beiden Endsâhne gelblich behaart und dadurcb
leichter auffallend; Beine rotb, die Schenkel oft duokel gefiirbt. ­
6-9 mm Ig.

&. - wie fJar,·egatus Ô und nur durch die Bildung der Ober­
lippe verscbieden; Vavula analis brait und schwarz. - 7-8 mm Ig.

Epeolu,s proàucttcs ist seltener ais fJariegat'U8 und seheint in
seiner Verbreitung nicht 80 weit nach Süden zu gehen. Mir liegen
Exemplare aus Mecklenburg, Hamburg, Ungarn, Bozen, Genf und
Barcelone vor, die im Juli und August an Thymus serpyllum
(Ungarn) und Calluna vulgaris gefangen wurden.

Wirth: Colletes fodieos Ltr. und daviesana K.

12. EpeoZu. 'lntermetliu. Pérez.

1884. - Epeolus intermedius Pérez, cf9 - Act. Boo. Linn. Bordeaux. XXXVII.
pag. 316.

"Noir avec les organes appendiculaires et tuberculiformes
plus ou moins rougeâtres.

~. - Labre, tubercules de l'épaule et de l'écusson, appen­
dices latéraux du dernier, extrémité des hanches, fémurs, segments
ventraux, pygidium en partie rougeâtres; mandibules ronge-clair,
noires au bout; trochanters, tibias et tarses rouges, crocbets et
épines noirâtres. L'étendue de la partie colorée, dans les divers
organes, varie considérablement d'un individu 6. l'autre. Un fin
liseré au bord des segments 2-4, d'un brun rougeâtre.

Dessins du productus Thoms., mais d'un blanc pur, au moins
sur l'abdomen; les deux petites lignes longitudinales du devant
du corselet sont plus marquées, un peu courbes, élargies en avant,
aiguës en arrière; les tacbes juxta-squamaires sont aussi plus
prononcées; les poils plus abondants sur le front, sur l'épaule,
BOUS la poitrine, où ils sont ëcailleux, sous les segments ventraux
2-4; la frange interrompue du 2. dorsal présente un appendice
remontant, triangulairement dilaté à la base, et formé de poils
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écailleux plus petits et plus fugaces que ceux de la frange; les
deux 1. articles des antennes revêtus d'un imperceptible duvet
blanchâtre; visible seulement sous un certain jour. Sur l'abdomen,
les parties non couvertes par le dessin revêtues d'un fin duvet
mat, ayant l'aspect du noir de fumée, 88DS nuance de brun; taches
du 6. segment d'un gris brun changeant, se touchant sur le bord;
la médiane très étroite, presque linéaire, les latérales suborales,
aiguës en dedans, largement arrondies en dehors, formées, dans
leur moitié antérieure, d'imperceptibles écailles espacées; pygidium
couvert-de poils bruns dressés.

Labre très rugueux, lisse étroitement à la base, portant
après le milieux deux petites dents, et sur le bord trois autres
encore moindres; 3. article des antennes plus court en dessous
que le 4.; les suivants plus longs que larges, le dernier d'environ
une fois et demie, aminci et tranchant au bout. Ecusson court,
peu convexe; les tubercules assez prononcés; les appendices
Jateraux médiocres, le bout obtus, un peu recourbé en dedans.
Pygidium étroitement tronqué au bout; 5. segment ventral faible­
ment courbé avant le bout, qui est largement arrondi. Pattes
robustes; 1. article des tarses postérieurs large et plat, très rétréci
vers le bas; le milieu de Ba face externe présentant une carène
médiane obtuse, bien marquée seulement dans sa moitié supérieure,
à peine sensible au delà.

Ponctuation grossière, rugueuse, confluente; les intervalles
irréguliers, grenus, luisants par places, au vertex, à l'arrière du
mésothorax et sur l'écusson; plus fine, mais encore un peu rugu­
euse sur les dépressions marginales des segments, dont le bord
est étroitement .imponctué et lisse, du 1. au 5. Poitrine très
rugueuse et très grenue. Segments ventraux; le 1. très luisant,
à intervalles plus gros que les points, au moins au milieu; les
suivants peu luisants, à ponctuation plus fine et serrée, surtout
au 4., qui est presque \iat; plus lâche vers le bout du 6., qui
redevient luisant.

Ailes médiocrement enfumées, hyalines au delà de la partie
caractéristique, avant le bout. Nervures brunes; écaille d'un rouge
clair. - Long. 9-11 mm.

&. - La conleur rouge est sensiblement diminuée dans ce
sexe. Labre; base et bout des mandibules; tubercule huméral,
moios un petit point central; écusson et appendices noirs; écaille
des ailes d'un rougeâtre clair; fémurs rouges seulement aux deux
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extrémités; tibias tachés de noirAtre en arriêre; anus rougeAtre;
bord des segments ètroitement décoloré, scarieux.

lA dessin est partout d'un blanc un peu jaunâtre; tout le
devant du corselet est garni de poils écailleux couchés, plus abon­
dants à l'épaule et de part et d'autre de la ligne médiane, ou ils
dessinent les deux lignes ordinaires, mais grandes et mal limitées;
sur l'abdomen, les bandes et taches sont plus rapprochées de la
ligne médiane que chez la femelle; mais sur le côté, les taches
sont plus séparées, et par suite raccourcies en travers et de forme
plus ronde. Franges des 2. et S. segments Tentraux larges, faci­
lement interrompues au milieu par l'usure, Aux 4. et 5. segments,
les cils bruns ordinaires du milieu de la frange sont peu relevés
et leur extrémité peu recourbée; sur les côtés, des poils tout à
fait couchés, presque blancs, continuent les franges des segments
précédents.

Labre encore plus rugueux que chez la femelle; entre la
base étroitement lisse et les dents du milieu, la surface est hérissée
de petits tubercules irréguliers, à sommet brillant, dont certains
sont presque aussi saillants que les dents. Antennes construites
sur le même plan que dans la femelle, mais plus courtes, plus
renflées vers le bout; les articles, à partir du 6., aussi longs que
larges, le dernier un peu plus long. Abdomen subovale, beaucoup
plus étroit vers la base que chez la femelle; dépressions très
marquées; anus obtusément arrondi, subtronqué, Segments ven­
traux S- 5 échancrés en arc; le 6. saillant, arrondi. 1. article
des tarses postérieurs peu robuste, assez cambré l la base, très
rétréci au bout; son bord antérieur garni de longs cils; sa face
extérieure presque plane, indistinctement carénée vers le haut.

Ponctuation plus grossière que chez la femelle; les inter­
valles luisants plus larges sur le vertex et le dos du corselet.

Ailes transparentes, à peine enfumêes; nervures d'un brun
rougeAtre, d'un rouge'tre clair à la bqe. - Long. 81/,-10 mm.

Cette espèce fait en quelque sorte le passage, au point de
vue de la coloration du tégument et de la blancheur des taches,
entre les espèces tout à fait noires et les espèces variées de rouge.
On peut remarquer encore que le 5. arceau ventral est plus large,
plus finement ponctué, plus luisant, moins courbé que chez le
produe'us; l'inverse a lieu comparativement au rufipes.

Kaneille."
Mir liegt ein ci von Montpellier zur Untersuchung Tor,

welches vom Autor indentificiert wurde. Es ibnelt sehr dem
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productus, ist aber duroh die nacb hinten gerichteten und abw.rts
gekritmmten Wimperhaare leicht zu erkennen.

13. BpeoZU. mWauttl. Rad.

1888. - Epeolus minutu8 Rad08zkowsky, cf - Home BOO. entomolog. Boss.
xxn, page 336.

,,à. - Niger, antenniB, mandibulis, alarum squammulis,
maculis humeralibus pedibusque rufis; 8cutello bilobato, utroque
dente valide terminato; abdomine fasciis nodis croceis; alis bya­
linissimis. - Long. ? mm.

Noir, les antennes et les mandibules roussltres, tête derrière
les yeux et thorax avec la poitrine couverts de poils sale-blancb­
litres, courts et minces, comme la poussières; les écailles et le
point humerai roux; écusson au milieu bilobé, de chaque côté
armé d'une denl Abdomen nu, opaque noir; sur les bords
postérieurs de tous les segments on voit des bandes assez larges
d'une couleur jaune de safran, et plus bas (sur les S.- 6. seg­
ments) - des bandes minces d'une couleur blanchâtre métallique;
toutes ces bandes sont nues. Les segments ventraux portent
aussi des bandes jeaunes, le bord du 8. est cilié de poils
blanch&tres; les pieds postérieurs tachetés de noir. Ailes transpa­
rentes vers l'extrémité legêrement enfomêeH; 2. cubitale deux fois
plus petit que la S.

Cette espèce au premier coup d'oeil rapelle le genre Pasites
Jur.

Olen burg; KirgiseDsteppe."

14:. BpeolUII plcttu Ny!.

1848. - Epeolus pictus Ny}. c!9 - Not. Sillsk. FeDD. Forbd1. 1.pag.174-, no 2.

"PUDctatus niger, ore, tegulis, scutello pedibusque rufls, pro­
noti margine pleuris et fasciis marginum segmentorum abdominis
e tomento depresso albido, segmentis illia ceteroquin versus mar­
gines plus minus rufis, ri~.

var. b. - Abdomine toto rufo, fascüs tantum pubescentiae
albidae ut in forma typica. ,

Bibiria (Sahlberg).
Similis magnitudine et babitu ,,"tlriegatUB." Clypei margo

inferus et os rur., facies maris, ut Bolet, argenteo depresso pubesœns;
antennae articulis basalibus tribus antice rufo maculatis, in var.
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b. totis rufis. Thorax fere omnino ut in "variegatus" in mare
pleuris, peotore et cons pubescentia albida (subargentea) depressa
vestitis. Alae anticae ut in eodem, anticae 51/ , - 6 mm Ig. Pedes
toti rufi, spinae tibiarum posticarum apicales concolores, Abdomen
crebenime punctatum oigrum, segmentis margines versus plus
minus rufis, ipsis marginibua membranaceis late albido-fasciatis e
pubescentia densa, fasciis bis in media interruptis vel subinter­
ruptis, in segmento primo fascia praeterea media obsoletior in
lateribus cum marginali cohaerens; venter fere totus mus."

Die Beschreibuog dieser bisher aueeereuropâiechen Art babe
ich mit aufgenommen, um die Meinung von Schenck u, aod.
klar stellen zu helCen, dass der pictus Nyl = eine rothgefârbte
var. von "a,-iegatuB ist und in Deutschland vorkommt. Mir liegen
einige ~ Exemplare des Mus. Wien (Mongolei, Leder) var, die
icb aIs pictusNyl. ansprechen mëehte, die aber nichts mit variegatus
gemein haben und sich vor allem durch den Glanz und die dent­
lichere Punktierung des Abdomen, die rothbraun umgrenzten
bellen Abdominalbinden, das bellrotbe 6. und 6. Segment, sowie
durch den matten, stark gerunzelten herzfdrmigen Raum des Meta­
thorax unterseheiden.

16. Epeoltul fQ,llc'lattUJ Friese.

1889. - Epeolus transitorius Friese, - Zoo!. Jahrb., 8y&temat. Biolol. m.
pag.860.

1893. - Epeolus traD8itorius Friese, - BieDenrauna Deutaohl. Ungarn. page 58.

Niger, tomento albido-cinereo varlegatus, pedibus rufla; labro
apice baud bidenticulato, tuberculis dorsalibus infra medium sitis;
fascüs abdominis latissimis;

~ - scutello nigro, segmento 1. fascia duplici, segmentis
3.-4. utroque macula unica fere quadrata signatis;

ci - segmento 1. margine fascia integra, ventralibus 4.-5.
ciliis spiniformibus retrorsum subtus curvatis.

EpeolUll fa8ciatUJJ flillt durch seine breiten gelbweissen Ab­
dominalflecken und seine Grosse auf. Das ~ iihnelt dam praeustus
Pérez, hat aber auf dem 1. Abdominalsegment zwei Binden,
Segment 3 -4 weisen nur je 2 grosse viereckige Fiecken neben
der Hitte auf, die Seitenflecken fehlen ganz, Beine ganz hellrotb.
Du ci ist dem "a,-iegatu,s ihnlich, unterscheidet sich durch die
ganze Binde am Hinterrande des 1. Segment und duroh die nach
hinten gerichteten und oach unten gekrümmten Wimperhaare des
,. und 5. Ventralsegmentes.
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~. - Sohwarz, Mandibeln in der Mitte, die auffallend langen
Fiihler an der Basis und die ganzen Beine hellroth; Oberlippe
ganzrandig, die beiden Tuberkel Iiegen fast am Rande, Gesich t
weisslich, nach oben und unten rauchbraun befilzt, Vorderrand des
Thorax und zwei feine Linien neben der Mitte schên gelb befilzt,
ebenso 2 kleine Flecken vor der Flügelwurzel, die Thoraxseiten
und der Hinterrand des Mesonotum dünn befilzt; Scutellum ganz
schwarz, die Seitenzihnchen spitz und deutlich vorragend (bei
praeustus als stumpfe Hëcker sichtbar), die Seiten und unterhalb
weissfilzig; Metathorax glânsend, seitwirts dünn weisslich behaart,
herzf6rmiger Raum fein gestrichelt und matte

Abdomen sammetschwarz, Segment 1 mit scharf umgrenzter,
in der Mitte unterbrochener Doppelbinde, 2. Segment am Rande
mit geschweifter und unterbrochener Binde, 8. und 4. Segment
j ederseits der Mitte mit einem lânglichen, viereckigenFleck, 5.
Segment vor dem Endrande wulstig anfgetrieben, schwarz behaart,
der Endrand mit silberweissen Hârchen ziemlich breit besetzt, 6.
Segment dreieckig mit abgestntzter Spitze, jederseits geiblicb
behaart; Bauoh rothbraun, Segmentrinder beller, 2.-4. Segment
weisslich bandirt. FIügel gleichmissig gebriunt, Rand breit dunkler,
ohne Fensterflecken; Tegulae hellroth, deutlich punktirt. - 9 mm
lange

o - dem ~ âhnlieh, aber Ifühler einfarbig schwarzbraun,
Gesicht und Thorax dichter und ausgedehnter befilzt; die Binde
am Endrande des 1. Segmentes bei den meisten Exemplaren ganz,
bei einigen durch eine feine schwarze Linie un terbrocben, durcb
diese ganze Binde von allen mir bekannten Epcolus - Arten gut
zu erkennen; auch diejenige des 2. Segmentes ist sehr wenig unter­
brochen , Segment 3 - 5 mit je 4 weissgelben Flecken, das 6. mit
2 angedeuteten, das 7. (Valvula analis) rothbraun und spitz zu.
gerundet; 2.-3. Ventralsegment breit weiss bandirt, 4. und 5. mit
rothbraunen Wimperbaaren, die nach hinten gerichtet und nach
unten gekrümmt sind, an der Spitze sind sie kaum verdickt, aber
schwarz gefarbt. Beine roth, Scbenkel dunkler. - 8 - 10 mm
lange

Diese Art habe ich bisher für den traflsitorius Ev. gehalten
und versandt, durch die Güte des Herrn Prof. J. Pérez-Bor­
deaux, der das einzige mir vorliegende ç mit seinem traftSitorius
Ev. ans Russland verglich, wurde ich auf die unricbtige Deutung
aofmerksam gemacht und gebe ihr den neuen Namen.

14:
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Mir liagen eine Anzahl ungarischer Stücke vor, die icb bei
Peczel AnfaDgJuli auf Nigella arvensis fing, weitere Q~ erbielt ich
von Fiume (Korleviç) und Bozen, ein anderes etwas abweichendes
vom Kaukasus, (Mus. WieD). lm ungarischen Mus. Budapest be­
findet sioh diese Art ebenfalls unter dem Namen t,-ansilonus Ev.
Mein transitorius Ev. von Mecklenburg (i, Bienenfauna Deutsch­
land's) ist eine var. von variegatus.

Wirth: Colletes punctatus Mocs. (Budapest).

16. EpeoZu. ruftcornts Mor.

1876. - Epeolus rofioomis Morawitz, 0' 9 - Fedschenk. Raise Turkestan,
Apidae, pag. 144-, no. 225.

"Calcaribus posticis albidis; niger, antennis, pedibus, tegulis
abdomine scutelloque plus minusve pallide-rubris; segmentis mar­
gine apicali fascia lata integra ornatis; pectore ventreque densis­
sime niveo-tomentosis.

~. - Mandibulis flavescentibus, labro clypeoque pallide­
rubris; Jabro vix tuberculato; femoribus supra leviter infuscatis,
- Long. 71/ , mm.

ci. _. Mandibulis, labro clypeique margine apicali rufo-flaves­
centibus; segmentis ventralibus quarto quintoque nigro-ciliatis.

Habitu similis E. variegato, sed dift'ert ab omnibus calca­
ribus posticis albis, pectore ventreque densissime tomentosis fas­
ciisque segmentorum latissimis, integris.

Hab. in valle Sarafscban (Turkestan)."
:Mir Jiegt ein lfannchen (7 mm 19.) aus Helenendorf (Kau­

kuus) var. (Muse Wien).

17. EpeoZus aureovestttu. Dours

1878. - Epeolus aureovestitus Dours, cf9 - Rev. lIag. sool, 1. page 306.

"Ferrngineus, pilis aureo-albido vestitus. Segmentis abdo­
minis late aureo-albido tomentosis, fasciis vix in media interruptis.
- ci~. - Long. 9 mm.

~. - Entièrement ferrugineuse, sauf les deux tiers supérieurs
de la face et le bout des mandibules qui sont noirs. La face est
recouverte de poils argentés très- brillants; un duvet très-court,
jeaune-doré, forme une ligne qui tapisse l'extrémité du vertex
entre les yeuL· Corselet ferrugineux presque entièrement recouvert
d'un duvet jaone-doré, plus épais sur les côtés et formant sur le
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bord du prothorax une ligne bien saillante. Mésothorax ferrugi­
neux portant quatre ligne longitudinales formés du même duvet,
deux sur le dos, à la partie antérieure, n'atteignant pas la moitié
de l'organe et une de chaque côté, le long de l'insertion des ailes.
Écusson ferrugineux trilobé, les lobes latéraux terminés en pointe,
l'intermédiaire échancré au milieu. Métathorax ayant à sa partie
médiane un espace en triangle renversé, noir à son extrémité,
c'est-à-dire, au sommet du triangle. Dessus de l'abdomen ferru­
gineux; bord inférieur de tous les segments portant une large
bande de poils dorés, à peine interrompue au milieu. La base du
premier segment est, en outre, ornée de deux larges taches de
cette couleur, se rejoignant presque pour former une bande,
Pattes ferrugineuses, revêtues d'une pubescence très fine, jaune­
dorée ou blanche. Ailes enfumées, avec quelques petites taches
blanches sur le limbe. Point calleux ferrugineux, côte, nervures
brunes.

ci. - Entiérement semblable à la ~, sauf les différences
sexuelles du corselet qui, dans ce genre, est noir. Les bandes
des segments abdominaux sont un peu plus ondulées que dans
la !f.

Nota. - Les poils, chez les sujets frais, sont tout à fait
doré, ils deviennent un peu cendrés en vieillissant.

Algier. (Coll. Dours)."

42. Genus Epeoloides Gir,

Epeolus, Gattungsnam..e b. d. Hymenopl; ,',do, Gestalt.
Bcbmuckbiene.

1863. - Giraud, - Verh. zoolog. botan. Ges. Wien XIll. page 45.
1869. - Epeoloides Gerstaecker, - Btettin. entom. Zeitg. XXX. page 161.
1883. - Epeoloides Tasohenberg, - Berlin. entom. Zeitschr.XXVII. Hert. page

68, no. 70.

Labrum transversum, dente medio compresso instructum;
palpi maxillares 6-articulatae; antenoae 13-articulatae (ô), 12-arti­
culatae (~); oculi aucti glaucique, ô vertice angustato. Unguiculi
antici & profunde bifidi; cellulae cubitales 3.

~ - abdomine 6-segmentis, ventrali 5. subcarinato, nitido,
segmente anale (6.) angusto, acuminato nitidoque.

Q - abdomine 7-segmentis, 7. angusto, styliformi, troncato;
veotralibus 5, 4, 6 longe pilosis, 5. setis erectis rigidis fimbriato.

Long. 9-10 mm.
Europa centre
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Diese von Giraud aufgestellte Gattung gleicht im AU8sern
und in der Anzahl der drei Cubitalzellen der Gatt. Epeolus am
besten, hat aber 6-gliedrige Kiefertaster, welche bai Epeolu8 nur
eingliedrig sind. Wïbrend das ri sich in der Bildung der Anal­
segmenta eng an Epeolus anscbliesst, besitzt das ~ ein freies,
spitzes 6. Ventralsegment, wie die Arten der Gattung Melecta,
dagegen fehlt ihm das verborgene, zweigriffelige 6. Ventralsegment
(Anhingsel) der Epeolus-Arten.

Die Radialzelle ist lânglich, das Ende yom Flügelraode ent­
fernt, Tor dem Eude abgerundet, mit einer schwacben Spur einer
AnbangBzelle; 1. Cubitalzelle etwas kleiner aIs die folgenden zwei
zusammeo, die 2. kleiner als die 3., beide nach dem obern Bande
zn miissig verscbmiiJert; die 1. Discoidalquerader stësat auf die 2.
Cubitalquerader, die 2. Discoidalquerader mündet in die 2. Cubi­
talzelle. Die Oberlippe ist viereckig, breiter als lang und uneben;
Oberkiefer schmal und an der Spitze zweizibnig.

Die Fühler sind 13-gliederig (d') oder 12-gliederig (~) und
scblank, das 2. Geisselgliedauffallend kurz, dreieckigmitvorstebendem
Spitzenra nd, beim 9 ist das 2. Geisselglied gleich dam 3., beim ci
11/ , mal so Jang als das 3.; die Augen sind gross, vorragend und
graugrüo, beim d' aucb der Scheitel verengt. DIS Abdomen ist
halbkugelig, zugespitzt, nicht viel linger ais der Thorax, roth ge­
firbt. schwarz gefleckt und auch (9) mit weissen Haartlecken
versehen.

~. - Abdomen mit 6 Segmentee, das 6. Segment ist drei­
eckig und trigt eine ebensolche, gerunzelte, scharf umrandetc
Platte auf seiner FUiche; 6. Ventralsegment deutlich punktirt und
behaart, mit bellem, gUinzenden und glatten Endrande, in der
Mitte erscheint dieser Endrand fast gekielt, aus dieser kielartigen
Wolbung ragt das 6. schwarze Ventralsegment als schmales, ver­
jüngtes, stark gewëlbtes und nach der Spitze zu gefurchtes Anal­
segment hervor; dieses Analsegment, welches nach Giraud an der
Spitze gespalten ist, wird von dem 6. Dorsalsegment umfasst, wie
überbaupt die Bildung der Hinterleibspitze ganz der Gatt Melecta
gleicht.

ci. - Abdomen mit 7 Segmenten, das 7. ist dreieckig und
als schmaler, linearer, stark gerandeter und abgestutzter Zapfen
weit vor (wie bei Phiarus, Litht4rgus); die Ventralsegmente sind
lang braungelb behaart, das 5. ist am Endrande mit besonders
kraftigen nach hinten gebogenen, goldgelben Borsten (wie bei
Epeolus) besetzl



.Epeololc1es coecutieDS. 213

Eine sehr spârlich vertretene Oattung, die bisher in einer
A rt ais Sehmarotzer der Gattung Macropis bekannt geworden ist;
sie findet sich einzeln in MitteleUl'opa.

u. Epeoloid~8 coeC1l'"~8 Fabr.

1775. - Apis coecutiens Fabricius, cJ - Syst. entom. page 387, no. 51.
]804. - Contris coecutiens Fabrioius, à' - Syst. Piez. page 360, no. 82.
1852. Saropoda fulva Eversmann, cf - Bull. soc. naturaI. :Moscou XXV.

page 105, no. 1.
1863. Epeoloides ambiguus Giraud, cf - VerhaDd1. zoolog. betan, Gesel1seh.

Wien, XIII. page 45.
1866. - Epcoloides fulviventris Bchenck, 0' - Berlin. entom, Zeit6chr. X. page

940, no. 2.
1868. - Epeoloides ambiguus Radoszkowsky, 9 - Borae soc. entomolog. Ross.

v. page 81.
1868 1869. - Epooloides ambiguus Sohenck, 9 - Jahrb. Ver. Naturk. Nassau

XXY./XXII. page 338, no. r,
1868-1869. - Epeoloides fulviventris Bchenck, 0' - ebenda, page 939, no. 2.
)869. - Saropoda fulva Dours, 0' - lfonogr. Anthophora, page 200, no. 2.

(Mem. seo, hist. nat. Cherbourg).
1869. - EpeIoidos coecutiens Gerstaeeker, à' 9 8tett. entomolog. Zeitg. XXX.

page 161.
18'10. - Epeoloides eoecutîens 8chenck, a 9 - ebendaXXXI. page 104, no. 5.
1871. - Epeoloides coecutiens Bchenok, d 9 - ebenda XXXII. page 257. DO. 2.
1872. - Epeoloides ambiguus Radoszkowsky, cf' ç.? - Bull. soc. natural.lfoscou

XLV. page 4-.
1873. - EpeoIoides ambiguusSohenck, - Stettin. entomo1. Zeitg.XXXIV. pag.l44.
1875. - Epeoloides ambiguus Bohenck , - Deutscbe entomo1. Zeitschr. XIX.

page 831, no. 17.
1880. - EpeoJoides ambiguus Rad08zk:Owsky, - Bull. soo. natur&l. Moscou.

. LXI. page 860.

ç. - Nigra, brunneo-pilosa, abdominis segmentis 1- 3 rufis,
reliquis obscuris, 1-8 lateribns albo-maculatis, 4. fascia alba media
interrupta.

Q - niger, fulvo - pilosus, antennis plus minusve abdomine
fuIvis, hoc utrinque fusco-signato.

~. - Kërper kurz und gedrungen. Kopf und Thorax kurz
schwarz behaart, Gesieht, 2 seitliche Flecken auf dem MeSoDotum,
das Scutellum und die Tboraxseiten weiss behaart; Augen auf­
fallend gross und graugrün gefârbt, Fübler schwarsbraun; Seu­
tellum wenig vorragend, fast eben, jederseits mit einem schwarzen
Haarbüschel, sonst weiss behaart: Metathorax glatt und glinzend.
Hinterleib eifërmig, am Enda spitz, sehr fein, aber nicht Bahr diebt
punktirt, glinzend, oben fast kahl; Segment 1-3 roth gefârbt,
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die übrigen schwarz, an der Basis der drei ersten oCt ein scbwarzer
Fleck, am Endrande neben ein weisser Streifen aus anliegenden
Baaren; Segment 4 mit weisser unterbrocbener Binde, 5. und 6.
braon bahaart. Schienen und Tarsen rostrotb, die Scbienen aus­
warts dicht bedeckt mit weissen anliagenden Haaren; litigel
gebrâunt, Scbüppcben braungelb. - 81/,-91/ 2 mm lange

&. - Kopf und Thorax braungelb bebaart; Hinterleib roth­
gelb gefârbt, fein punktirt mit breiten, blassen und glinzenden
Begmentrândern, die Segmente mit kurzen, aus Punkten entsprin­
genden, gelblichen Hârchen besetzt, die Segmentrlnder mit weiss­
lichen Baaren befranst. Die Seiten der Segmente 1-3 an der
Basis scbwarz gefteckt, auf Segment 4 verbinden sich dieselben
durch einen scbmalen an der Basis herlaufenden Streifen, auf Seg­
ment 5 ein sehwârslicher Querstreifen, 6. Segment gelb, du
AnalBegmeDt (7.) ragt in Form aines sehr schmalen, linealen,
gerandeten, braunrothen Plittchens vor, sonst ist dieses Segment
dreieckig, neben eingedrilckt. Der Bauch rothgelb, jades Segment
mit 2 schwarzen Flecken, die Endrlnder Jang gelblich befranst,
das 5. am Eadrande mit langen, abstehenden, nach hinten um­
gebogenen Borsten besetzt (wie bei Epeolu!.) Fühler linger als
beim ~, dunkel, die Geissel yom 2. Gliede an braungelb. Beine
schwarz, Schienen und Tarsen rotbgelb, goldgelb behaart, die Haare
der Scbienen anliegend. Flügel wenig gebriunt, Adem braun,
Randmal braungelb. Schüppehen braungelb. - 9-10 mm lang.

Diese sehr seltene Art fliegt im Juli an Lytbrnm, ich fiog
sie bei Sidere (Wallis) 15. Juli 1886; erhielt ferner Stücke Ton
Travemünde (Brauns), Warnemiinde (Raddatz), Eberswalde
(Rudow), TiraI und Piesting (Mus. Wien), Fiume (Korleviç),
Mebadia (Mocsary).

Wirth: Macropis labiata Pz.

48. Genus Nomada F.

Nomas, umberscbweifend. - Wespenbiene.

Diese Gattung wurde von Dr. H. L. O. Scbmiedeknecht
an'erster,Stelle in seinen "Apidae Europaeae" 1882 monographisch
bearbeitet. Von den aufgeführten 96 Arten wurden inzwischen
verschiedene eingezogen, auf der andern Seite trat durch die
Arbeiten von Pérez u. and. aine bedeutende Vennehmng ein,
80 dass die Zabl der bekannten Formen auf cc. 150 angewachsen
Îsl (VergI. Entam. Nachr. XX. 1894. p. 83-43).
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Errata.
Pig. 8 Z. 8 etatt - M~giZl(J F. - lies Poâolirius Ltr, (AfttAophora LtrJ
Page 8 Z. 9 statt - Melitturga Ltr. - lies Mtliturga.
Page 14 Z. 6 - - ebeoso.
Page 14: Z. 21 statt J.'fegilla F. - lies PodaliriuB Ltr. (Âtlthoplwra Ltr.)

ebenso ais Wirththierangabe bei den Arien der Gatt.
Melecta und Of"ocistJ statt - Megilla - PoclaZiriu. (Anthophora).

Page 163 Z. 4 statt - Waltl B..... lies Wagner Reisen Algierill. 18«) p. 192.




